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Algemeine Kirchenbeichte. 


, \% armer — ſimdiger Menſch, be⸗ 
kenne vor dir, allwiſſender Gott, daß 
Par leider! fchwerlich und mannichfaltig geſuͤn— 
Diget habe, nicht nur durch Ausübung des von 
Dir verbotenen Boͤſen, fondern auch Durch viel⸗ 
fältige Unterlaffung des Guten, welches ich 
nach deinem Willen, in meinem Stande häfte 
thun follen, ſowohl mit außerlichen groben Sins 

den, Worten und Werken, als auch, und noch 
vielmehr innerlich mit böfen Gedanken, Neis 
gungen und Begierden; wie du, Gott, aller Herz 
zen Kenner, gar wohl erfenneft, ich aber leider! 
fo vollkommen nicht erkennen kann. Sie reuen 
mich aber alle, und find mir herzlich leid, vor⸗ 
nehmlich, weil ich dadurch wider dich, meinen 
liebreichſten Gott, umd wohlthaͤtigſten Vater ge⸗ 
handelt habe. Doch nehme ich meine Zuflucht 
zu Deiner unendlichen Barmherzigkeit , und zu 

U 2 a dem 


4 Gebet vor der Frühpredigt. 
dem vollfommenen Verdienſt des allgemeinen 


Weltheilandes, mit dem ernftlichen Vorſatz, 
mein Leben zu beffern. Ich fuche und begehre 


die gnaͤdige Vergebung aller meiner Sünden, 


um meines Heren Jeſu Ehrifti willen. Ach 
Gott, ſey mir armen Sünder guäadig, Amen. 


Gebet vor der Fruͤhpredigt 
an Sonn- und Feſttagen. 


Geiebreicher Spott und Vater in Himmel! wir 
“ danken dir von Derzeit, daß du uns dein 
Fort genffenbaret, und bisher auch in dieſer 
Gemeine gnädiglich erhalten haft. In diefer 
Stunde willft du uns dafjelbe verkuͤndigen laſ⸗— 


fen, Verleihe uns den mächtigen Beyſtand deiz 


nes heiligen Geiftes, daß wir es mit aler Auf⸗ 
merkiamfeit, Andacht und Ehrfurcht anhören, 
als das ort der Wahrheit, welches unfere 


Seelen felig machen kann, mit Freuden af 


nehmen, forgfältig bewahren, und willig beob- 
achten. Gieb, daß wir allezeit, und alfo auch 


‚heute, Die lebendige Kraft deſſelben in unſern 
Seelen empfinden, damit unfer Verſtand im— 


‚mer mehr erleuchtet, unfer Glaube geftärft, 


unfer Wille gebeiligt und unfer ganzes Leben 


gebeffert werde. Laß Eeinen unter den bier 


WVerſammleten einen vergeßlichen Hörer Deines 
ae Pe. 5 
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Gebet nad) der Fruͤhpredigt. 5 
Wortes feyn, fordern mache alle zu treuen Thaͤ— 
tern deffelben, und alfo felig durch den Yeben- 
digen Glauben an Jeſum Chriſtum unſern 
Herrn und Heiland, Amen. Vater unſer 2c. 


Gebet nach der Fruͤhpredigt — 


an Sonn- und Feſttagen. 


MWzott aller Gnaden, Vater der Barmherzig⸗ 
keit, Herr Himmels und der Erden! Wir 
danken dir fuͤr alle deine Wohlthaten, welche du 
uns bisher aus underdienter Gnade, an Seele 
und Leib erwieſen haft, infonderheit, daß du 
ans im Diefer Stunde abermals dein beiliges 
Wort verfündigen, und uns dadurch von un— 
frer Seligfeit haft unterrichten laſſen. Wir bit: 
ten dich herzlich, laß alles, was wir aus dem— 
felben an Lehre, Ermahnung, Warnung und 
Troſt gehöret haben, in uns Eräftig wirken, 
und bilf , daß wir uns nach demſelben in ums . 
ſerm ganzen Leben mit Freuden richten. Gieb, 
daß dein genfjenbartes feligmachendes Wort int 
‚mer weiter ausgebreitet , glaͤubig angenommen, 
und willig befolgt werde. Nach dem Befehl des 
felben find wir ſchuldig, für alle Menschen zu 
beten. Dieſes wollen wir jetzund mit verei Bi 

nigter Andacht thun. Erhöre ung u rt Sefu 
deines geliebten Sohnes, unfers er 
I 3 — 
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6 Gbebet nach der Fruͤhpredigt. 

willen. Vor allen Dingen beten wir fuͤr unſer 
alterhöchftes Oberhaupt, für Seine R. K. K. 
Apoftolifche Majeſtaͤt NR. R. unſern allergnaͤ⸗ 
digften König, Herren und Landeshater, Gieb 
deinen gnadigen Segen zu allen feinen weifen 
und wohlthätigen Befehlen und Verordnungen, 
Werfen und VBerrichtungen. Schenfe ihm dau⸗ 
erhafte Sefundheit und berlängere feine theue 
ren Lebensjahre bis zum höüchften Ziel des menfch- 
lichen Alters. Herr, behlite ihn vor allem Le: 
bel, behüte feine Seele, behüte feinen Ausgang 
und Eingang von mun an bis in Ewigkeit. 
Dein mächtiger Schus und gnädiger Segen 
bleibe bey dem ganzen durchlauchtigften Erz 
herzoglichen Haufe Defterreih. Beglüde es an 
Seele und Leib, für Zeit und Ewigkeit. Res 
giere Durch deinen Geiſt alle Obrigfeiten, vor- 
nemlich in den gefammten R. 8. Staaten, in 
‚ unferm geliebten Baterlande, befonders Die wer⸗ 
the Obrigkeit diefer Eöniglichen Freyſtadt, daß 
fie für das wahre Wohl ihrer Untergebenen eiz 
frig ſorgen, Sünden und Laftern zu fteuren, 
Tugend aber und Frömmigkeit zu befördern ſich 
ernſtlich bemühen, Damit wir ein ruhiges und 
ſtilles Leben führen mögen in aller Gottſeligkeit 
und Ehrbarfeit. Verleihe deinen märhfigen 
Gnadenbeyſtand allen Lehrern in Kirchen und 
Schulen, beſonders bey dieſer deiner Gemeine, 

Er⸗ 
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Erhalte fie in der Neinigkeit deiner genffenbar- 
tem Lehre, und in der Heiligkeit des Lebens, 
Sieb, daß fie allezeit mit ſanftmuͤthiger Tiebe, 
mit unermuͤdetem Fleiß, mit erleuchtetem Ei⸗ 
fer, und mit einem aufrichtigtugendhaften Wan⸗ 
del an allen ihnen anbertrauten Seelen arbei> 
ten, Damit fie ſich felbft, und alle, die fie hoͤ⸗ 
ren, felig machen. Deiner mächtigfchüsenden 
und wohlthuenden Vorſehung empfehlen wir 
alle, die im Hausftande leben, Eheleute und Wels 
tern, Herren und Frauen, Kinder und Dienfts 
boten, Erleuchte und leite fie Durch dein. heilt 
ges Wort, daß fie allezeit die befondern Pflich- 
ten ihres Standes und Berufs mit gewiſſen⸗ 
hafter Treue freudig beobachten; und ihr ges 
meinfchaftliches wahres Wohl eifrig zu befür- 
dern frachten. Bornemlich gieb allen, die an 
Der Srziehung der lieben Ssugend arbeiten, Weis— 
heit und Kraft, daß fie diefes fo wichtige Werk 
nach deinem Wohlgefallen glücklich verrichten 
mögen, Gegne nach deiner unendlichen Güte 
den Aderbau, Weinwachs, ale Früchte der Er: 
den, alle chriftlihe Handthierungen und Ge⸗ 
werbe, Damit wir den nöthigen Unterhalt un: 

fers Lebens davon haben, Deffelben mit Dank 
fagung in Geſundheit genießen, und von un⸗ 
ferm zeitlichen Vermögen auch den — 
gerne helfen. Behuͤte unſere S Stadt md Ger 
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meine, unfer liebes Vaterland, die ganze Chri 
ftenheit, ja alle Länder des Erdboden: vor Krieg 
und Blutvergießen, vor Peftilenz, anſteckenden 
Krankheiten und Erdbeben, por Mißwachs und 
ihädlihem Gewitter, vor Feuer- und Waſſers⸗ 
noth und vor allem Uebel Leibes und der Ser 
Je. Endlich bitten wir Dich, Gott aller Gnas 
den, Vater der Barmherzigkeit, für alle Noth⸗ 
leidende und Unglüdliche, für alle verlaffene 
Wittwen und Maifen, für alle Reifende und 
Angefochtene, für alle Schwangere und Gebäh- 
rende, für alle Kranfe und Sterbende. Erzei⸗ 
ge allen, nach ihren befondern Beduͤrfniſſen, 
deine gnädige Hülfe, deine befchüsende und 
wohlthuende Fürforge, deinen mächtigen Bey—⸗ 
ſtand zu ihrer wahren leiblichen, geiftlichen und 
ewigen Wohlfahrt, Den Anfang einer neuen 
Woche haben wir heufe gemacht; ob wir das 
Ende derfelben erreichen werden, ift Dir allein 
befannt, allwiſſender Gott, Herr über Tod 
und Leben. Darum bitten wir dich um der holl- 
kommenen Erlöfung deines eingebohrnen Soh⸗ 
nes, unſers Seligmachers Jeſu Ehrifti willen, 
laß uns mit allem Ernſt recht oft an unſern 
bevorſtehenden unausbleiblich gewiſſen Tod, an 
die Ewigkeit, an die zukuͤnftige Beſtrafung und 
Belohnung gedenken, damit wir alle Tage, alle 
Stunden, ja alle Augenblicke bereit ſeyn, vor 
dir 
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dir zu erfcheinen, und das Ende unfers Glau- 
bens, der Seelen Seligkeit, erlangen, Amen. 


Morgengebet am Mondtage. 


Hflmästige: Gott, liehreicher Water! in die 
x fer Morgenftunde müßen wir binig ruͤhmen: 
Deine Barmberzigkeit hat noch Fein Ende, ſon⸗ 
dern fie ift ale Morgen neu, und deine Treue 
iſt groß. Umzählbar find deine Wohlthaten, wel - 
che du uns ausunderdienter Gnade Die ganze Zeit 
unfers Lebens und auch die nächftverfloffene Wo⸗ 
che hindurch erzeiget haft. Wer find wir, ſuͤn⸗ 
Dige und ftrafbare Menſchen, daß du, Herr 
Himmels und der Erden, unfer fo Tiebreich ge— 
denkeſt! daß du Dich unfer fo väterlich annimmft! 
Du haft bisher für unfere Seele, für unfern Leib, 
für unfere Sefundheit, Nahrung, und alle iz 
brige Bedürfniffe dieſes Lebens väterlich geſorgt. 
Du haft dich zugleich als unfern allmaͤchtigen 
Beihüger erwiefen, und manche Gefahren und 
Unglüdsfäue von uns, von den Unſrigen, bot 
diefer Stadt und Gemeine auch in den nachft 
vergangenen Wochentagen abgewendet. Gieb, 
Daß dieſe Deine Wohlthaten einen recht Fräftigen 
Sindrud in unfere Gemüther machen, und wir 
durch die oftmalige Betrachtung derfelben zur 
IR Dankbarkeit gegen dich geleitet werden, 
Us | Di 
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Doher erwecke mit diefem neuen Tage in ung 
aufs neue den eifrigen Vorſatz, alle fündliche 
und Iafterbafte Begierden zu befiegen, vor allen 
in der Welt berrfchenden böfen Gewohnheiten 
uns zu hüten, und alle vorfegliche, nicht nur 
Öffentliche, fondern auch heimliche Sünden, als 
verdammliche Werke des Fleifches auch Damals 
su fliehen, wenn uns Fein Menfch fehen kann. 
Damit wir aber Diefen Borfas mit gewiffenhafs 
ter Treue vollziehen, fo verleihe uns den Bey: 
ftand Deines heiligen Geiftes, und mache das 
Andenken an Deine Allwiffenheit und Serechtig- 
Feit fo Jebendig in unfern Gemüthern, daß wir 
aus heiliger Ehrfurcht vor dir, Der du ohne An— 
feben der Perfon richteft nach eines Seglichen 
Werk, nicht nur das Boͤſe meiden, fondern auch) 
fleißig feyn zu allen guten Werken, und aus auf: 
richtiger Nächftenliebe allen Menfchen ohne Un: 
terfchied nach unferm Vermögen dienen. Dei: 
ner allezeit wachenden Fürforge übergeben wir 
Seine R. 8. 8, Apoſtoliſche Majeftät, N. N. 
unſern allergnaͤdigſten Koͤnig, Herrn und Lan— 
desvater. Dein Geiſt ruhe allezeit in reichem 
Maaße auf dem Haupte dieſes deines Geſalb— 
ten, Kroͤne alle feine weiſen und wohlthaͤtigen 
Rathſchlaͤge mit dem erwüͤnſchteſten Erfolge. 
Erhalte feine Geſundheit, und verlängere feine 
theuren Lebensjahre. Laß dir in Gnaden das 
ganze 
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ganze durchlauchtigfte Haus Defterreich empfoh⸗ 
len ſeyn. Setze es zum Segen immer und ewig- 
lich, Regiere durch deinen Geift alle Obrigfeis 
ten in den 8. 8. Staaten, befonders in uns 
fern. geliebten Waterlande, und unter denſel— 
ben vornemlich die werthe Obrigkeit dieſer Eü- - 
niglichen Freyſtadt, daß fie allezeit ihr wichti- 
ges Amt nach deinem heiligen Wohlgefallen ver: 
walten, Simden und Lafter zu verhindern, Ju: 
gend und Frömmigkeit zu befördern. Alle Leh⸗ 
rer deines heiligen Worts in Kirchen und Schu: 
fen rüfte mit neuen Sräften der Seele und des 
Leibes aus, damit fie Durch deinen Beyſtand 
und durch die Regierung Deines Geiftes mit erz 
leuchtetem Eifer, mit fanftmüthiger Liebe, und 
gewiſſenhafter Treue an allen ihnen andertraus 
fen Geelen arbeiten. Laß alle, die im Haus 
ftande leben, Eheleute und Meltern, Herren 
und Frauen, Kinder und Dienftboten heute und 
allezeit Deinen Schuß und Segen reichlich ge- 
nießen, daß bornemlich unfre liebe Jugend au 
Weisheit und Gnade bey dir und allen Men: 
fchen immer zunehme, Gieb dein göttliches Ger - 
deihen zu allen Derufswerfen, und ſegne gnaͤ— 
Diglih alles, was zu unfrer Leibesnahrung er: 
fordert wird, Behuͤte uns bor allen Unglück 
Leibes und der Seele. Gedenke endlich in Gna— 
den an alle Pe , Arme und Ange 


foch⸗ 
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fochtene, Wittwen und Waifen, Schwangere 
und Gebährende, Reiſende und Verlaſſene, 
Kranke und Sterbende; und an alle, denen es 
an der Seele oder am Leibe Übel gehet. Nimmt 
dich ihrer aller Häterlich an, und lehre fie wohl 
bedenken, Daß Denen, Die dich lieben, alle Din- 
ge zum Beſten dienen. Erhoͤre uns, Vater der 
Barmherzigkeit, um deines Sohnes Jeſu Chris 

ſti willen, Amen, | 


Abendgebet am Mondtage. 


err Gott, Vater und Herr unfers Sehens, 

der erfte Werktag diefer Woche neiget ſich 
* ſeinem Ende. Mit dir haben wir ihn ange— 
gefangen, mit Dir wollen wir ihn auch beſchlie- 
Ben. Billig Eommen wir alfo anjest zu dem 
Throne deiner Barmherzigkeit, Dir, allmaͤch— 
tiger Beherrſcher, liebreicher Bater im Him— 
mel, danken wir von Grund unfrer Seelen für 
alte Wohlthaten, welche wir auch heute von Dei- 
ner unverdienten Gnade empfangen haben, Du 
haft unfer 2eben und unſre Geſundheit erhal: 
ten. Dir haft uns Speife und Trank befchert- 
Du haft für unfre übrigen Bedhrfniffe treulih 
geforget, Du baft uns Kräfte verliehen, Die 
Werke unfers Berufs zur Herrichten, und dei— 
nem Beyſtand allein haben wir es zu berdanz 

fen, 


Abendgebet am Mondtage, 13 


Een, wenn fie glüdlich gerathen find. Du haft 
uns vor Krankheit, Sammer und Herzeleid bes 
hütet; du haft dieſe Stadt und Gemeine vor 
Feuer» und Waſſersnoth, und vor andern Uns 
gluͤcksfaͤllen mächtig befhüset. Und wer kann 
deine MWohlthaten alle zählen, oder nah Wuͤr⸗ 
den rühmen ‚ welche wir alle Tage, alle Stunt 
den, ja alle Augenblicke genießen? Ach laß uns 
bedenfen, wie elend und unglüclich wir wären, 
wenn wir nur einen Tag über, deines Schu⸗ 
Ges und Segens entbehren müßten: laß uns 
Daher nicht, wie es leider! oft zu gefchehen 
pflegt, gleichgültig und Faltfiunig gegen dieſe 
deine Wohlthaten werden, weil fie fo gemein 
und alltäglich find. Vielmehr Iehre uns den 
großen Werth derfelben gebührend fchägen, und 
wohl bedenken , daß fie allein von deiner unver; 
‚dienten Gnade herrühren, und wir derfelben 
gänzlich unwürdig ſind. Denn wie viele Suͤn⸗ 
den und Uebertretungen haben wir in unfernt 
Leben wider deinen heiligen Willen begangen ! 
Ach Herr ! wer kann merfen, wie oft er feh— 
Jet? Verzeihe uns auch die verborgenen Fehler. 
Und Daher leite uns Durch den Reichthum Dei- 
ner Güte zur rechtfchaffenen Buße, Gieb, dat 
wir nach aufrichtiger und gewiffenhafter Prir 
fung, unfre Suͤnden und Bergehungen recht 
| — erkennen, ſanerut bereuen, den ernſt⸗ 
lichen 
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Yichen Vorſatz faſſen, immer frömmer zu wers 
den, und dann Durch den Iebendigen Glauben 
an unfern einzigen GSeligmacher Sefum Chris 

ftum und an fein vollkommenes Verdienſt, der 
Dergebung unſrer Suͤnden uns recht freudig 
getroͤſten moͤgen. Du haſt uns die Nacht zur 
Ruhe und Erquickung des Leibes verordnet. Die⸗ 
ſe von ſo vielen unerkannte, aber große und 
wichtige Wohlthat laß uns in der herankom⸗ 
menden acht auch genießen. Sen dur unfer 
mächtiger Schuß und Erretter. Wache über 
unfre Stadt und Gemeine, beionders aber über 
diefes Dein Haus. Behuͤte uns vor Feuer: 
und Waſſersnoth, Schreden, und allem Uns 
gluͤck. Laß uns durch einen fanften Schlaf ge= 
ftärft, mit neuen Kräften des Leibes und Ger 
müthes morgen wieder aufftehen, und alfo im: 
mer tuͤchtiger werden, Dir allezeit in Heiligkeit 
und Gerechtigfeit zu dienen. Steure den Ans 
Schlägen aller Fafterhaften, und laß Keinen une 
fer deinen Erlöfeten, Keinen unter den Ein: 
wohnern diefer Stadt, Keines unter den Glie— 
dern diefer Gemeine, mit den fchädlichen Wer: 
ken der Finfterniß in dieſer Nacht SGemeinfchaft 
Haben. Das Andenken an deine Aiwilfenheit 
und Heiligkeit halte alle von muthwilligen Suͤn⸗ 
den ab. GErbarme dich in diefer Nacht aller 
— insbeſondere aller Elenden, Huͤlf⸗ 

loſen PR 
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loſen, Verlaſſenen, aller, die auf der Reife 
- Sind, aller Wittwen und Waifen, Kranken und 
Sterbenden. Laß einen Jeden nach feinen bes 
Sondern Umftanden und Bedürfniffen erfah⸗ 
ren, daß du der treuefte Wächter, der Tiebrei- 
chefte Water, der weifefte Verforger alter Hülf- 
ofen und. Bedürftigen biftz du Herr, der dur 
nahe bift alten, die Dich anrufen, du fhuft, 
was die Gottesfürchtigen begehren, du höreft 
ihre Schreyen, und hilfft ihnen. Dir fey Ehre 
und Preis von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 


Morgengebet am Dienſttage. 


EN unfer Gott, Schöpfer und Erhalter 

unfers Lebens, Alle unfre Kräfte der See 
le und des Leibes find dein Gnadengeſchenk. 
Nach deiner freyen Güte haft du fie uns gege- 
ben; durch Deinen mächtigen Schuß haft. du fie 
uns bewahrt, und Durch fanften Schlaf in der 
vergangenen Nacht abermals geftärkt, Gieb, 
daß wir Diefes mit demüthigem Dank erkennen, 
und Daher alle von dir uns anbertrauten Ga- 
ben nach deinem Willen allezeit wohl gebrau- 
hen. Verleihe uns deinen mächtigen Gnaden- 
beyſtand, daß wir die Pflichten, welche unfer 
Stand und Beruf von uns fordern, gewiffen: 
* —— Lehre und, Die mit dent neuen 

| Tage 
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Tage uns aufs neite gefriftete Lebenszeit, unfre 
Bernunft, unfre Sinnen, unfre Kräfte fo an 
wenden, wie es dir gefällig ift, und zu unferne 
wahren Wohl dienet. Gieb, daß wir die Ars 
beiten unfers Berufs allen andern, auch noch 
fo angenehmen Beſchaͤftigungen allezeit vorzie⸗ 
hen, dag wir fie mit allem Fleiß, zu rechter 
Zeit, mit redlicher Treue und. fröhlichem Ges 
muͤthe, in Eindlihem Vertrauen auf deinen Se- 
gen, fo gut, ald es möglich ift, verrichten. Bey 
unfern Berufsarbeiten behüte uns gnaͤdiglich 
vor aller Ungerechtigkeit, und vor allen, auch 
noch fo Elein fcheinenden Betrügereyen, wodurch 
wir ung bereichern, andern hingegen Schaden 
thun, und unfer Gewiſſen verlegen würden. 
Niemals laß uns die ungemein wichtige Vor— 
fohrift Deines Sohnes aus den Augen feßen: 
Alles, was ihr wollet, daß euch die Leute thun 
folfen, das thut ihr ıhmen auch. Gehen unfre 
Arbeiten glüdlich bon ftatten, fo laß uns mit 
Defto demüthigerem Danke deinen Beyftand und 
Segen verehren. Scheint unfre Arbeit vergeb⸗ 
lich zu feyn, fo bewahre uns, daß wir nicht 
ungeduldig , trag oder neidifch werden, fondern 
‚ uns Dadurch beruhigen, daß wir unfre Pflicht 
gethan haben, und daß wir die Früchte unfers - 
anhaltenden Fleißes dennoch zu feiner Zeit ge- 
wiß genießen werden Diefe Gnade, um wel⸗ 
| REIN: | 9 che 
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he wie dich aurufen, erzeige allen unfern Mit- 
chriſten und Mitmenfchen. Laß Seine Römifch 
K. K. Apoftolifche Mareftät N. N. unfern aller 
gnaͤdigſten König und Herrn noch ferner vis 
nen Bater und Beglüder feiner Unterthanen 
ſeyn, wie er es bisher zu feinen unfterblichen 
Ruhm in feiner weifen und wohlthätigen Res 
sierung geweſen iſt. Lenke durch Deinen Geiſt 
allezeit das ganze Durchlauchtigſte Erzherzogli⸗ 
che Haus Oeſterreich, Daß es unſerm allergnaͤ— 
digften Landespater in Erreichung feiner weiſen 
Abfichten bebürflich fey, Alten Obrigkeiten in 
den 8. 8. Staaten, in unferm DBaterlande, 
und vornemlich der werthen Obrigkeit diefer Es 
niglichen Freyſtadt verleihe Deinen kraͤftigen 
Beyſtand, daß fie die große Wichtigkeit ihres 
Amtes wohl bedenken und Daffelbe gewiſſenhaft 
zu verwalten trachten, zur Beſtrafung der Des 
beithäter, und zum Schuß der Frommen, Laß 
alle Lehrer in Kirchen und Schulen mit dem 
heutigen Sage aufs neue ermuntert werden, 
die Würde und Heilfamkeit ihres Amtes fo zie 
beherzigen , daß fie Feine Gabe, Fein Mittel, 
feine Selegenheit ungebraucht laſſen, ihre Zus 
hoͤrer zu unterrichten , zu beifern , zu guten 
Ehriften und zu nüglihen Gliedern der menfch- 
fihen Geſellſchaft zu bilden, und alfo zur wahe 

ren nu für das gegenwärtige und zu⸗ 
B Auf 
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kuͤnftige Leben zu führen. Stärke alle Cheleufe 
in inniger Liebe gegen einander, und laß Feind- 
fchaft und Zank allezeit von ihnen entferne 
fenn. Gieb allen Aeltern, bornemlich in Dies _ 
fer Stadt und Gemeine, Weisheit und Kraft, 
ihre Rinder nad deinem Willen zu erziehen, 
und fie durch Ermahnen, Warnen, Bitten, 
hauptfächlich aber durch ihr eigenes Beyſpiel 
zur wahren Frommigkeit zu führen. Laß alle 
Herren und Frauen bedenken, daß fie auch einem 
Herrn int Himmel haben, vor dem Fein Anſehn 
der Perfon gilt, Damit fie ihren Dienftboten, 
was recht und billig iſt, beweifen, und fich ges 
gen ihre Untergebene liebreich, fanftmüthig und 
mitleidig verhalten. Die Unterthanen, Zuhoͤ⸗ 
rer, Kinder und Dienftboten lehre und regiere 
Durch deinen Geift, daß fie ihren Obrigfei- 
ten, Lehrern, eltern und Herren alle gebühs 
rende Ehre, Danfbarfeit, Liebe und willigen: 
Gehorſam in Allen, was ihnen nach deinem 
Worte befohlen wird, bezeigen mögen. Endlich 
gieb du, Gott aller Gnaden, daß alle Nothlei⸗ 
dende und Angefochtene, alle Verlaſſene und 
Meifende , ale Wittwen und WBaifen, alle 
Schwangere und Gebährende, alle Kranfe und 
Sterbende deiner werfen Regierung mit Findlis 
cher Gelaffenheit fich übergeben, in lebendigem 
Vertrauen auf beine ol fich ſtaͤrken, und al⸗ 
les 
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165 Leiden dieſer Zeit glücflich uͤberwinden. Ach, 
lehre und alle hun nach Deinem Wohlgefallen, 
und unferm Beruf auf Erden gemäß leben, das 
mit !dermaleinft an uns alle die erfreuliche 
Gnadenftimme ergehen möge: Wohl dir, dur 
frommer und getreuer Knecht, du bift-über Wer 
nigem getreu geweſen, ich will dich uͤber Viel 
fegen, gehe ein zu Deines Deren Freude, Amen. 


Abendgebet am Dienfttage. 


iebreichfter Gott und Bater im Himmel! por 

dem Schluße diefes Tages nahen wir uns 
abermals zu Dem Throne deiner Gnade, dir 
fir die heut ung erzeigten Wohlthaten demuͤ⸗ 
thig zu danken, Dich um die fernere Erweifung 
derfelben anzurufen, und Dir infonderbeit unfer 
irdifches Mohlergehen zu übergeben. Wir 
wollen dir hierinnen nicht3 vorfchreiben, forte 
dern Alles deinem gnaͤdigen Vaterwillen über: 
laſſen. Erhalte uns vor allen Dingen den Ge— 
brauch unſrer Vernunft, fo lange wir auf Erz 
den leben: denn durch fie find wir vermoͤgend, 
unfern Schöpfer und Erlöfer zu erfennen, Sers 
thum und Wahrheit, Böfes und Gutes zu une 
terfcheiden, Die Pflichten unfers Berufs und der 
Menſchenliebe zu erfüllen, Laß uns nicht durch 
‚Krankpeiten oder andere unglückliche Zufaͤlle in 

B 2 den 
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denjenigen Eläglichen Zuftand gerathen, wo wir 
des gehörigen Gebrauchs unfers Berftandes be 
raubt ſeyn folten. Die Sefundheit des Leibes 
ift nächft der gefunden Vernunft unter allen 
irdifchen Gütern das vorzüglichtte. Ohne fie 
koͤnnen wir weder zu unfrer eigenen Wohlfahrt, 
noch zum Beſten unfers Nächften recht thatig 
fenn. Ach erhalte uns dieß theure, von den 
meiſten Menfihen unerfannte Gnadengefchenk. 
Als ſchwache und fterbliche Sefchöpfe Eünnen 
wir zwar eine ftefe und voͤllig ununterbrochene 
Geſundheit nicht verlangen; bewahre uns nur, 
wenn es dir gefällig ift, vor folchen Krankhei— 
ten, Die uns auf eine lange Zeit außer Stand 
fegen, unfere Berufspflichten abzuwarten. Reich: 
thum und Ueberfluß an Geld und Gut begehren 
wir nicht von dir, Das größte Bermögen ift ohne 
deinen Schug und Segen bald zerftreitet und 
verloren, und Niemand lebt davon, Niemand 
ift um deßwillen allein gluͤcklich, daß er viele 
Güter bat. Doch darum bitten wir dich, mild: 
reicher Bater, behuͤte uns nur vor allzu großer 
Armuth und vor druͤckenden Nahrungsſorgen. 
Beſchere uns fo viel, als unſre nothwendigen 
Beduͤrfniſſe erfordern, und wenn uns nach dei— 
nem unerforſchlichen heiligen Rathſchluß Man— 
gel und Duͤrftigkeit betreffen ſollte, ſo laß uns 
niemals in die BAG fallen, Durch Bes 

Krug 
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trug und Ungerechtigkeit unſern Unterhalt zu 
ſuchen, oder unfre Hand nach fremden Gut 
auszuſtrecken. Allgemeinen Ruhm und Außer 
liche Ehre verlangen wir auch nicht. Schenfe 
uns nur Kräfte und Mittel, immer froͤmmer, 
fugendhafter und dienfteifriger zu werden, und 
auf diefe Weife nach einem guten Namen zu 
ſtreben. So fünnen wir uns deines gnaͤdigen 
Wohlgefallens getröften, fo werden wir Die Ach— 
fung aller NRechtfchaffenen erlangen, und dür: 
fen uns nicht änaftlich kuͤmmern oder kleinmuͤ— 
thig ſeyn, wenn wir auch bon andern Verach— 
tung leiden. Um ein hohes Alter wollen wir 
Dich auch nicht bitten, denn wir willen auch 
bierinnen nicht, was uns nuͤtzlich iſt. Willſt 
du ums aber fo lange leben laſſen, daß wir für 
Das Wohl der Unfrigen beifer forgen, und uns 
felbft zur Ewigkeit mehr bereiten Eönnen, fo 
wollen wir die mit demüthigem Herzen dafür 
danken. Sey du nur in der Schwachheit des 
grauen ters unſre Stärke; hilf uns die La- 
ſten Dejjelben tragen und glücklich uͤberwin— 
den. Dir fen es beimgeftelt, wie, wann und 
wo wir fterben follen. Bewahre uns nur por 
‚einer fchröclichen Todesart, und gieb uns ein 
vernünftiges, Tanftes und feliges Ende. So— 
überlaffen wir in Eindlicher Zuperficht deiner 
Wehen Borfehung ale Schiefale unfers Lebens, 
B 3 Du 
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Du haft uns bisher vaͤterlich verforgt, und maͤch⸗ 
tig beſchuͤtzt; du wirit es auch noch ferner thun 
bis an das Ende unfers irdischen Lebens. Dies 
{es erbitten wir von Dir für uns, für alle Slies 
der Ddiefer Gemeine, fiir alle Einwohner dieſer 

Stadt, für alte Chriften, für ale Menſchen. 
Erhoͤre unfer demithiges Gebet um der vollkom—⸗ 
menen Erlöfung deines eingebbrnen Sohnes, 
unſers Seligmachers Jeſu Ehrifti willen, Amen, 


Morgengebet am Mittwoche. 


ott du bift Die Liebe, Deine erbarmende 

Wohlthaͤtigkeit erftreckt fih auf alle Mens 
fchen. Du läßeft deine Sonne alle Tage aufs 
geben über die Boͤſen und Über die Guten; du 
äßeft regnen über Gerechte und Ungerechte; 
du fragft auch die Sünder mit großer Sarg: 
muth und Geduld, Diele Taufende erfahren 
mit ums an diefent neuen Morgen aufs neue, 
wie Fiebreich und gütig, wie langmüthig und 
geduldig du biſt. Sieb, daß wir diefe Deine 
vollkommen allgemeine Liebe, Langmuth und 
Geduld mit demuͤthigem Dank verehren, und 
daher uns eifrig bemühen , Deinem alterhöchften 
Vorbilde auch hierinnen nachzufolgen, it dem 
felben mit einem jeden neuen Tage immer ahnt 
licher zur werden. Darum biffen wir Dich, 

M pflan⸗ 
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pflanze und ftärfe in uns aufrichtige, uneigen- 
nüutzige und thätige Menfchenliebe gegen Ale 
ohne Unterfchied,, auch gegen unfre Feinde und 
Beleidiger , auch gegen Die Glieder andrer Kırz 
chengemeinen, die in Olaubenslehren, in ©es 

brauchen und aͤußerlichen Andachtsuͤbungen bon 
uns unterfchieden find. Laß uns durch Diefe 
Berfchiedenheit nicht zur Gleichgiltigkeit und 
Kaltfinn gegen dein genffenbartes Wort, aber 
auch nicht zur Verachtung, zum DaB oder zur 
Feindfchaft wider andere verleitet werden. So 
oft wir hierzu gereiget werden, lehre uns bes 
Denken, wir haben alle einen Vater; es bat 
uns alle ein Gott gefchaffen; ein Mittler bat 
uns alle durch feinen Verſoͤhnungstod erfauftz 
nach Deiner liebesbollen Abſicht fol alten Men— 
ſchen Die Seligkeit im Himmel zu Theil wer: 
den. Warum follten wir denn andere verach— 
ten, Franfen und beleidigen? warum follten mir 
‚ans nicht vielmehr eifrig beftreben, allen nach 
unfern VBermögen Gutes zu thun, allen zu 
- helfen, und ihr Elend, fo viel wir koͤnnen, zu 
lindern und erträglicher zu -nıachen ? Bewahre 
uns dor allen Tieblofen Urtheilen und vor ver - 
hoͤchſtſtrafbaren Verdammungsſucht. Denn es 
iſt ein einiger Geſetzgeber, der kann ſelig ma— 
chen und verdammen. Segne nach deiner ts 
endlich reichen und allgemeinmwohlthätigen Lie— 
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be alte, die fich durch dieſen Geift der Liebe 
regieren laffen, bornemlich unfer allerhöchftes 
Oberhaupt, Seine Römifch Kaiſ. Könige. Apo⸗ 
ftolifche Maieftät N. N. unfern allfergnädigften 
König, Herren und Landespater, Ddeffen weife 
Verordnungen und Befehle auch mit darauf ge: 
richtet find, feine Unterthanen zur eifrigen Ue— 
bung aufrichtiger Menfchenliebe zu erweden, 
und Ddarinnen zu ſtaͤrken. Laß ihn die ge 
wirnfchten Früchte diefer feiner wohlthaͤtigen 
und ruhmbolen Bemühungen, fammt dem gatt- 
sen Durchlauchtigften Erzherzoglichen Haufe Dez 
fterreich hier und dorf reichlich genießen, Die— 
fer Seift der allgemeinen Siebe regiere die Rath: 
Schläge, Bemühungen und Arbeiten aller Obrig- 
feiten in den 8. 8. Staaten, in unſerm lieben 
Vaterlande, befonders in dieſer Eöniglichen Frey: 
ftadt, damit auch Durch ihre Eräftige Mitwir; 
fung allgemeines Wohlwollen iminer weiter aus- 
. gebreitet, und dadurch wahre Gluͤckſeligkeit im— 
mer ftärker befördert werde. Laß alle Lehrer in 
Kirchen und Schulen das Fünigliche Gefes don 
der allgemeinen Menfchenfiebe und Vertraͤglich— 
keit ihren Zuhörern nachdrüdlich einfchärfen. 
Glieb, daß fie nicht nur duch mündlichen Un 
terricht,, fondern alezeit auch durch ihr Leben 
und durch ihr Erempel die ihnen anderfrauten 
Seelen zur freudigen und treuen Beobachtung 
— die⸗ 
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dieſes deines wohlthaͤtigen Befehls erwecken und 
- führen. Alten, die im Hausſtande leben, Che: 
leuten und eltern, Herren und Frauen, Kits 
dern und Dienftboten verleihe deinen mächtis 
gen Onadenbenftand, daß fie gegen einander 
alle Sanftmuth und Geduld erweifen, und fich 
verfragen in der Liebe, Endlich bitten wir dich, 
Gott der Liebe, laß alle Ienthleidende und Ans 
gefochtene , Berlaifene und Reiſende, Wittwen 
und Waifen, Schwangere und Gebährende , 
Kranke und Sterbende auch heute von ihren 
Mitchriften und Mitmenfchen liebreiche Hülfe, 
eriftlihe Sanftmuth und geduldige Vertraͤg— 
lichkeit erfahren, damit alle Deinem Befehl nach: 
kommen: Einer trage des andern Laft, fo wer: 
Det ihr das Geſetz Ehrifti erfüllen. Führe uns 
endlich in Dein himmliſches Reich, wo wir dei— 
ner vollkommenen Liebe in höchfter Seligkeit 
ewiglich genießen werden, um Jeſu Ehrifti un: 
fers Heren und Heilandes willen, Amen, 


Abendgebet am Mittwoche. 


Re Gott und Vater! du haft uns 

erſt geliebet, gieb, Daß wir Dich wieder lie— 

ben. Du haft uns viele Wohlthaten erzeiget, 

"noch eher, als wir Denken, reden oder etwas. . 

thun Eonnten, Du baft vor viel hundert Jah— 
Bd” 55 ren 
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ren deinen eigenen Sohn für uns alle dahin 
gegeben, und willſt uns mit ihm Alles ſchenken. 
Laß ums Diefes recht oft unfern Gemüthern vor⸗ 
ftellen, um dadurch zur dankbaren Gegenliebe 
und zum freudigen Gehorſam gegen Dich er- 
weckt zu werden, Denn das ift ja Die Liebe zu 
Dir, Daß wir Deine Gebote halten. Unter die: 
fen Geboten ift eines der vornehmſten und heil 
ſamſten: Liebe deinen Nächten ſowohl als dich 
ſelbſt. Ohne die Beobachtung deffelben ift Die 
Liebe gegen dich unmöglich. Denn wer feinen 
Bruder nicht Tiebet, den er fiehet, wie kann der 
Gott lieben, den er nicht ſiehet? Lehre uns 
richtig erfennen uud wohl überlegen, wie diel 
befondere, große und wichtige Pflichten Diefes 
allgemeine Gebot von der Menfchenliebe in fich 
faffe , und laß uns eifrig frachten, Diefelben alle 
noch unfern Kräften zu beobachten. Gieb, daß 
wir bor allen Dingen und am eifrigften für das 
Seelenheil andrer Menfchen forgen.. Regiere 
uns durch deinen ©eift, daß wir durch Unters 
richt, Ermahnung, Warnung und Bitten, vor⸗ 
nehmlich aber durch Führung eines wahrbaftig- 
frommen Lebens an der Defehrung muthwilli: 
ger Suͤnder arbeiten; daß wir denen, die et- 
wa bon einem Fehl übereilet werden, mit fanft: 
muͤthigem Geiſt wieder zu recht helfen, niemals 
aber Ihre m und Vergehungen mit ſcha⸗ 
den 
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denfrohem Gemüthe bekannt machen, oder gar 
vergrößern , daß wir uns die Erziehung ber- 
Iaffener und armer Waiſen ernftlich angelegen 
feyn laſſen; daß wir alle erleuchtefe Frommen 
in ihrem Gifer für die Gottſeligkeit ftärfen , 
und alfo die heilſame Erfenntnig und Befol- 
gung der göttlichen Lehre unfers Seligmachers 
Jeſu Ehrifti immer weiter auszubreiten trach- 
ten. Dagegen behüte uns gnädiglich, Daß mir 
niemals einem einzigen Menfchen einen An—⸗ 
ftoß oder Mergerniß geben, oder ihn zu Suͤn⸗ 
den verleiten. Hilf, daB wir befonders da— 
mals über uns wachen, wenn wir bey Sit: 
dern, jungen, unerfahrnen und unmiffenden Leu 
ten uns befinden, daß wir nichts reden oder 

thun, wodurch fie zur Sleichgiltigfeit gegen dein 
geoffenbartes Wort, zur Geringſchaͤtzung der 
chriſtlichen Frömmigkeit, oder zur wirklichen 
Berfündigung gereist werden Fönnen. Laß Fein 
faules Geſchwaͤtz, Feine unnüse, anftößige, ups 
pige, falfche oder verlaͤumderiſche Rede aus um: 
ferm Munde gehen, fondern mas nüglich zur 
Beſſerung ift, da es noth thut, Daß es beilfam 
fen Denen, die es hoͤren. Go viel an uns ift, 
fofern es ohne Verlegung eines erleuchteten Ge— 
wiſſens gefpehen kann, laß uns mit allen Men; 
chen Frieden halten. Daher bewahre uns vor 
‚einem argwoͤhniſchen Gemüuͤthe, daß wir nicht 
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fogleich eine jede Rede oder Handlung anderer 
für eine abfichtliche Beleidigung halten, Wer: 
den wir aber wirklich beleidiget und gefränft, 
fo laß uns über den Zorn herrfihen, und die 
Vergehungen unfers Nächiten Fieber einer Iıbers 
eilten Unbedachtfamkeit, als einer muthwilligen 
Feindfeligkeit zufchreiben, und vor aller Selbft- 
rache uns ſorgfaͤltig hüten. Mit aufrichtiger 
und uneigenmügiger Liebe laß uns auch auf das 
zeitliche Wohlergehen unfrer Mitchriften und 
Mitmenſchen bedacht feyn. Gieb, dag wir Alles - 
mit Freuden thun, was ihnen an ihrem Leben 
und Sefundheit, an Ehre und gutem Namen , 
an ihrem Einfommen und zeitlichen Vermoͤgen 
nüßlich iftz niemals aber laß uns fie durch Uns 
gerechtigkeit und Betrug, durch üble Nachres 

den und Verlaͤumdungen kraͤnken oder befcha- 
Digen. Nenn ihnen aber Durch unfre Schuld 
ein Schaden zugefügt worden ift, fo mache uns 
bereit, denſelben aufs möglichfte wieder zu er: 
fegen. Allen Slenden und Ungluͤcklichen, laß 
uns gern dasjenige erweifen, was wir mit Recht 
von ihnen erwarten würden, wenn wir in ih— 
ren, und fie in unfern Umftänden wären. Weil 
wir aber wegen unſers Unvermögens und Der 
großen Anzahl Der Nothleidenden nicht allen mit 
wirklicher Hülfleiftung dienen Eönnen, fo gieb, 
daß wir ihnen doch mit Rath, Troft und Fürs 
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bitte beyſtehen. Darum rufen wir dich bey dem 


Schluße Diefes Abendgebetes demüthig an, erz 


barme dich nach deiner unendlichen Gnade aller, 
denen es am Leibe oder an der Seele übel ge: 
het, bornemlich derjenigen, die ohne ihr muth— 
williges Verſchulden leiden. Beſchirme unſre 
Stadt und Gemeine, unſer Vaterland und die 
ganze Chriſtenheit, ja alle Laͤnder des Erdbo— 
dens vor Krieg und Blutvergießen, Erdbeben 
und Peſtilenz, Mißwachs und ſchaͤdlichem Ge⸗ 
witter, Feuer: und Waſſersnoth, vor allem Sams 
mer und Herzeleid. Erloͤſe uns endlich bon 
altem Uebel, und hilf uns aus zu deinem himm⸗ 
liſchen Reich, um Jeſu Ehrifti deines eingebor- 


nen Sohnes, unfers hochgelobten Seligmachers 


willen, Almen. 


Morgengebet am Donnerftage, 


I) Werhöchfter Gott, Herr Himmels umd der 


Erden! In der Morgenftunde diefes Ta— 
ges, welchen wir abermals Durch deine Gnade 
erlebt haben, wenden wir uns zu Dir, mit der 
demüthigen Bitte, du wolleft unfre Gemuͤther 
durch Die Kraft Deines heiligen Wortes zu er 
ner erleuchteten und Findlichen Ehrfurcht vor 
Deiner unendlichen Majeftät leiten, in derſelben 
immer mehr und mehr ftärfen, und bis an um: 
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fer Ende erhalten. Darum laß uns deine ts 
eingefehränfte Allınacht, deine unbetrirgliche Alte 
wiffenheit, Deine wefentliche Heiligkeit und voll⸗ 
fommenunpartheyifche Gerechtigkeit oft mit Anz 
dacht beherzigen, und recht tief in unfre See 
len pragen. Deine Allmacht hat das ganze 
Weltgebaͤude erfchaffen, fie erhält alle Geſchoͤ⸗ 
pfe, fie regiert und beherrfcht Alles, fü wie eg 
dir gefällig ift. Du kannſt ſchaffen, was du willſt, 
im Himmel und auf Erden. Nach dieſer deiner 
allerhoͤchſten Vollkommenheit kannſt du mit eis 
nem Wink, in einem Augenblicke alle Laſter— 
haften für Zeit und Ewigkeit unglücklich machen. 
Dir Fannft Leib und Seele berderben in die 
Hölle Dur allein Eenneft das Herz aller Men; 
fchen. Dir derfteheit ihre Gedanken bon ferne, 
Du fieheft auf das deutlichſte und Hollftändig- 
fte alle ihre Wege, alle ihre noch fo verborge— 
ten und heimlichen Abfichten, ©efinnungen , 
Neigungen und Begierden. Kraff deiner Heiz 
Tigfeit haft du einen ewigen Abfcheu vor allen 
gottiofen Weſen. Du bift feind. allen Uebel 
thätern. Dein Zorn vom Himmel wird offen; 
baret über alles gottiofe Wefen, und die Bos⸗ 
heit der Menfchen, Deine underänderliche Strafs 
gerechtigkeit wird fich an allen muthwillig Ins 
fterhaften und bebarrlichen Webelthätern thätig 
erweiſen. Nach ihren verſtockten und unbuß⸗ 
fer⸗ 
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fertigen Herzen häufen fie fich ſelbſt den Zorn 
‚auf den Tag des Zorns, und der Offenbarung 
deines gerechten Gerichtes, Du wirft geben er 
tem jeglichen nach feinen Werfen. Ungnade 
und Zorn, Zrübfal und Angſt wird über alle 
Seelen der Menſchen, die Boͤſes thun, erge⸗ 
ben, Dieſe deine allerhöchiten Vollkommen⸗ 
‚heiten laß uns oft erwägen und wohl bedenken. 
Du allmächtiger, allwiffender, allheiliger, alt 
gerechter Gott kannſt, du willft, Du wirft alle 
dorfeglich bebarrlihe Sünder an Seele und 
Leib in Zeit und Ewigkeit beftrafen. Diefe Be- 
frachtung erwecke und ſtaͤrke in unfern Seelen 
einen eifrigen und unauslöfchlihen Haß wider 
alle Suͤnden und Miffethaten, wenn fie uns 
noch fo lieb und angenehm feyn folften, went 
wir fie noch fo heimlich begeben Fünnten, went 
fein Menfch auf dem ganzen Erdboden uns deß— 
‚wegen zur Verantwortung und zur Strafe foll- 
te ziehen Eönnen. Wir wiſſen, du, allerhoͤch— 
fter Herr, bift der Rächer über das Alles. Dar 
um gieb, Daß wir unfer Lebenlang Dich vor Au— 
gen und im Kerzen haben, und ung forgfältig 
hüten, daß wir in Feine Sünde willigen , noch 
jemals wider eines deiner Gebote thun. Hilf, 
daß wir in allem unferm Wandel, in allem, 
was wir innerlich oder außerlich, heimlich oder 
öffentlich vornehmen, beilig feyn; denn du bift 
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heilig, Herr unſer Gott, und richteſt ohne An⸗ 
feben der Perfon nach eines jeglichen Werk, 
Bey einer folchen Ehrfurcht vor dir, Eönnen 
wir uns deines mächtigen Schußes und dei⸗ 
ner wohlthuenden Vaterliebe allezeit getröften, 
Denn dein heiliger Geift ertheilt uns Die trofts 
reiche Berficherung: Die den Heren fürdten, 
haben Feinen Mangel, ja es wird wohl gehen 
denen, die Gott fürchten, die ſein Angeſicht 
ſcheuen. Diefe deine Snadenverheiffung erfülle 


. vor allen Dingen an Seiner 8. 8, Avoftolifchen 


Majeſtaͤt PR. N. unſerm alfergnädigften König, 
Herrn und Landespater. Der Geift deiner Ehrz 
furcht und Erkenntniß ruhe allegeit mit reichen 
Maab auf der theureften Perfon diefes deines 
Geſalbten, der leite ihn, wie bisher, alfo auch 
- Fünftig immerdar, bey allen feinen Rathfchlägen, 
Verordnungen und Unternehmungen, Damit fie 
alle wohlgelingen mögen. Sn deiner Findlichen 
Ehrfurcht erhalte und ftärfe das ganze Durchs 
lauchtigfte Erzherzogliche Haus Defterreich, da⸗ 
mit e8 Deines Schuges und GSegens allezeif gez 
nieße. Alle Obrigfeiten, in den K. 8. Stau 
ten, in unferm geliebten Baterlande, befonders 
die werthe Obrigfeif diefer Föniglichen Freyſtadt 
lenke durch Deinen Geift, daß Deine Furcht alle 
‚zeit bey ihnen fey, daß fie wohl bedenken, bey 
die, Herr unfer Gott, ift Fein Unrecht, noch 

An⸗ 
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Anſehen der Perfon, noch Annehmen des Ge⸗ 
ſchenks; Daß fie dem allerhöchften Vorbild dei— 
ner Heiligkeit und Gerechtigkeit ſtets nachfole 
gen, und daher eifrig trachten, bey allen ihren 
Untergebenen, Sinden und Lafter zu verhin— 
dern, und zu beftrafen, Tugend und Froͤm— 
migkeit zu befördern, und zu belohnen. Ber: 
leihe deinen mächtigen Benftand allen Lehrern 
in Kirchen und Schulen, daß fie mit unermitz 
detem Fleiß und fanftmüthiger Liebe allezeit 
daran arbeiten, im die ihnen anvertrauten See: 
Sen erleuchteteifrige und Eindlichthätige Sottes- 
furcht zu pflanzen, zu ftärfen und zu bermeh- 
ren. Denn die Furcht des Herrn ift Der Weis- 
beit Anfang. Gottesverehrung it unter allen 
Wiſſenſchaften die nöfhigfte, Die wichtigfte und 
befte, Gieb, daß alle, die im Hausſtande leben, 
Eheleute und eltern, Herren und Frauen, 
Kinder und Dienftboten, alle Arheiten in dei: 
ner Furcht verrichten, und Dich an allen Orten 
Findlich ſcheuen, aus der lebendigen Ueberzeu— 
gung, Daß du, gerechter Gott, Nieren und Here 
zen erforfcheft, und einem jeglichen unter ihnen- 
nach feinen Werken geben wirft. So Fünnen 
fie fich deiner Huͤlfe und deines Beyftandes freu— 
dig getröften, fo Eönnen fie fich von deiner wohl: 
thuenden VBerforgung mit Sewißheit verfichert 

halten. Deng, du, Herr, ſegneſt, die Dich fuͤrch— 
C — 
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ten, beyde Kleine und Große. Diefe felige Wir⸗ 
fung deiner Furcht laß alte Elende und Unglüds. 
liche, alte Wittwen und Waifen, ale Berlaffene 
und Keifende, alle Schwangere und Gebähren: 
de, alle Sranfe und Sterbende heute umd die 
ganze Zeit ihres irdifchen Lebens hindurch Fräftig 
erfahren. Erfuͤlle an ihren, an uns allen die 
wir dor dir beten, an allen Ehriften, an allen 
Menfchen, was du uns felbft verfichern läßt: der 
Herr thut, was die Gottesfuͤrchtigen begehren, 
er höret ihr Schreyen und hilft ihnen, Amen, 
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llerhoͤchſter Gott, allmaͤchtiger Defchüser , 
mildreicher Berforger! So viele Tage haben 

wir fchon ın unferm Leben auf Erden zurück ges _ 
feat; aber Eein einziger unter denfelben allen ift 
berfloffen, an welchen wir nicht vielfältige Be— 
weife von deiner über uns wachenden, fegnens 
den und wohlthuenden Fürforge erfahren haben, 
Du haft uns immer mit den nothwendigen Be; 
Dürfniffen unfers Leibes, mit Wahrung und Klei— 
dern verſorgt. Du baft unzählige Male durch 
dein beiliges Wort unfre Seelen unterrichtet, 
ermahnet und erquicket, um uns zur wahren und 
immerwährenden Seligfeit zu führen, Du haft 
uns bor vielen Gefahren beſchirmet, welche uns 

IuRR 
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ſonſt bey aller unferer Vorſicht leicht Hätten be: 
treffen Eönnen, Du haft uns aus mancher Truͤb⸗ 
fal und Noth, in welche wir geratben find, erz 
rettet. Gieb, daß wir Diefes mit demuͤthigem 
Dank verehren, und uns durch die unzählbaren 
Beweiſe deiner ſchuͤtzenden und ſegnenden Vor— 
ſehung, und durch die andaͤchtige Betrachtung 
deiner allerhoͤchſten Eigenſchaften zum zuver— 
ſichtlich kindlichem Vertrauen auf dich kraͤftig 
ermuntern, und in demſelben immer mehr ſtaͤr— 
ken. Du biſt von uneingeſchraͤnkter Allmacht; 
alles was du willſt, das thuſt du, im Himmel, 
auf Erden, im Meer und in allen Tiefen. Du 
kannſt uͤberſchwenglich thun, uͤber alles, was wir 
bitten oder verſtehen; mehr, als wir verlangen, 
pder und vorſtellen Fönnen. Du bift von us 
endlicher Güte und reinefter Erbarmung. Derr, 
deine Güte reicher fo weit der Himmel iſt; du 
hilfeſt beyde, Menfchen und Viehe. Deine. 
Gnade währet von Ewigkeit zu Ewigkeit über 

die, fo dich fürchten, und Deine Gerechtigkeit 
(wohlthuende Liebe) auf Kindesfind, bey denen, 
die Deinen Bund halten, und gedenfen an deis 
ne Gebote, daß fie darnach thun, Deine All⸗ 

wiſſenheit erſtreckt fich über alles. Dir find alle 
deine Werfe befannt von der Welt her. Du 
kenneſt alle unfere Bedürfniffe, Mängel, Anlie 


gen und Wuͤnſche, i;: wire dich bitten, Nach 
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deiner unendlichen Weisheit richtet du deine 
Abſichten allezeit auf unfre wahre Wohlfahrt z 
du Fenneft, wählt, und brauchft allezeit die bes 
ften und Fräftigften Mittel, unfer Heil zu bes 
wirken, auch damals, wenn Die Verſtandeskraͤf⸗ 
te alter Sefchöpfe zu fchwach find, fie zu erfin- 
den und gehörig anzuwenden. Alle deine Ver: 
heiffungen find Sa und Amen, ganz unbetrüg- 
ch, Du wirft fie an allen, Denen du fie er: 
theifft, zu feiner Zeit gewiß erfüllen. Wenn 
Berge weicher „und Hügel hinfallen , fol doch 
deine Gnade nicht weichen, und der Bund dei— 
nes Friedens nicht binfallen, Deine heilſamen 
Zufagen nicht unerfüllt bleiben, fprichft du, Herr, 
unſer Erbarmer. Darum wollen wir dir alles, 
was zit unferm Wohl der Seelen und des Leibes 
in Zeit und Ewigkeit nöthig und heilſam ift, in 
Findlicher Zuberficht völlig übergeben, Deiner 
aumeifen und allglitigen Vorſehung empfehlen 
wir in ſtiller Gelaſſenheit alle unfre Schickſale. 
Denn dein Wille ift für uns alfezeit, auch in 
Widerwaͤrtigkeit und Leiden, der Beſte, der 
Heilſamſte und Wohlthaͤtigſte. Behuͤte uns nur 
bey dieſem Vertrauen auf dich vor Muͤßiggang 
und Traͤgheit, vor Eigenſinn und Vermeſſenheit, 
und vor allen muthwilligen Sünden, Made 
uns Dagegen recht freu und eifrig in der Wer: 
rihtung aller Pflichten, welche. Chriſtenthum 
} ma und 
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sind Beruf von uns fordern. Denn nur alsdann 
koͤnnen wir ums deines Schußes und Segens 
getröften, wenn wir auf unfern Wegen bleiben, 


welche du ums vorgeſchrieben haſt; nur alsdann 


koͤnnen wir von deiner Allmacht, Weisheit und 


Site mit Gewißheit hoffen, daß uns alles zum 


Beften.diene, wenn wir dich Tieben und dei: 
sen Willen thun. Deine mächtigfchügende und 
mwohlthuende Fuͤrſorge laß in der heranfommenz 
den Nacht alle Nothleidende und Unglücliche, 
‚alle Verlaffene und Reifende, Wittwen und Wai⸗ 
fen, Schwangere und Gebährende, Kranfe und 
Sterbende Fräftig erfahren. Bewahre fie, alle 
Menſchen, alte Ehriften, vornehmlich die Gin: 
wohner diefer Stadt, und Glieder diefer Ge: 
meine vor allem Unglück Leibes und der Sees 
len, Unfre Seele barret auf dich; denn du bift 
unſre Huͤlfe und unfer Schuß, Herr, Deine 


Güte fey über uns, wie wir auf Dich hoffen. 


Thue diefes, treuer, barmherziger Vater, um 
des vollkommenen Berdienites Deines Sohnes 


unfers Herrn und age Jeſu Ehriftt wil⸗ 


len ! Am en. 
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armherziger Gott und Bater im Himmel! 
* dieſem abermals erlebten Gedaͤchtniß— 
— tage 


“ 
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tage des Leidens und Sterbens, welches dein 
eingeborner Sohn unſer hochgelobter Selig— 
macher Jeſus Chriſtus freywillig uͤbernommen 
und großmuͤthig ausgeſtanden hat, nahen wir 
uns zu dem Thron deiner Majeſtaͤt und Erbar⸗ 
mung, Diefe uns erzeigfe unausſprechlich große 
Gnadenwohlthat zu erwägen, dir den fchuldigen 
Dank dafür zu bringen, und uns zum heilfar 
men Gebrauch derfelben aufs neue zu ermun— 
tern. Dadurch haft dur deine erbarmende Lies 
be gegen uns am allerherrlichften geoffenbaret, 
daß Ehriftus für uns geftorben ift, da wir noch - 
Suͤnder waren. Wir find dir verfühnet durch 
den Tod deines Sohnes, da wir noch Feinde, 
ftrafbare, verdammnißwuͤrdige Uebertreter war 
ren. Erift das unfchuldige und unbefledte Lamm 
Gottes, welches der Welt Sünde trägt, wel- 
ches die Suͤndenſtrafen aller Menfchen auf fich 
genommen, und in feiner eigenen allerheiligiten 
Perſon ausgeftanden hat, um ihnen die Dül- 
ige Befreyung von Ddenfelben zu verichaffen. 
‚Denn von deinem geliebten Sohne haben wir 
die Erlöfung durch fein Blut, nemlich die Ber: 
‚gebung der Sünden nach dem NReichthum deis 
ner Gnade. Diefes giebt uns die frärffte Ver— 
ſicherung, daß du uns alte unfere Sünden vers 
geben werdeſt, wenn wir fie aufricpfig erkennen, 
herzlich bereuen und eifrig haſſen. Weil dem 

eis 
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kigener Sohn die Strafen unferer Suͤnden felbit 

‚gelitten hat an feinem Leibe auf dem Hol, am 
Kreuzesſtamme, weil er an Demfelben ein Fluch 
- für uns geworden it, und uns bon dem Fluch 
Des Geſetzes erlöfet hat, fo wirſt du gewiß auch 
uns, Kraft dieſer allgemeinen und vollkomme— 
nen Verſoͤhnung, Gnade wiederfahren Yaffen, 
und uns unfre Miffethaten nicht zur Verdammt: 
niß zurechnen. In dem bintigen Leiden und 
fchmerzlichen Kreuzestode Deines allerliebften und 
gehorfamften Sohnes finden wie Den ftärfften 
Beweis, wie ernftlich du die Stunde haſſeſt, 
und alles gottlofe Wefen beftrafeft. Denn du 
haft denjenigen, der fich nicht der aeringften 
Sünde bewußt war, für uns zum Verſoͤhn⸗ 
opfer gemacht, du haft an dem Allerheiligiten 
unſre Sünden beftraft. Erinnere uns daran, 
fo oft. wir zur Günde gereist werden, daß wir 
ja niemals in Diefelbe willigen, fondern biel- 
mehr Durch das Andenken an unfern Teidenden 
und fterbenden Suͤndentilger bis aufs Blut wi⸗ 
Derftehen. Mache Damals vornemlich, wenn 
ung die im der Welt herrfchenden Suͤnden als 
angenehm borgeftelet werden, jenes Wort Deis 
nes heiligen Geiftes recht Fröftig in unfern Sees 
len: Ehriftus ıft darum für alle geftorben, auf 
daß, ‚ die da leben, binfort nicht ihnen ſelbſt le⸗ 
ben, ſondern dem, der für ſie geſtorben und 
— — 


N 


40 Morgengebet am Freytage. 


auferftanden ift. Hilf, daß dieſe beruhigende 
und heiligende Kraft des Leidens und des To: 
des Jeſu an der allerhöchften Perfon Seiner 
Kom. 8. K. Majeſtaͤt unfers allergnädigftenr 
Königs und Herrn fich allezeit mächtig erweife, 
Segne alle feine weifen Verordnungen und Ans 
ftalten, und gieb, daß das ganze Durchlauch- 
tigfte Erzherzogliche Haus Defterreich ihm zur 
glüuͤcklichen Ausführung derfelben behilflich fey. 
Durch die Kraft des Leidens und Todes Jeſu 
Chriſti erwecke und ftärfe alle Obrigfeiten in 
den 8. 8. Staaten, in unferm Baterlande, 
und vornemlich in dieſer Eöniglichen Frenftadt, 
daß fie allen Laftern und muthwilligen Sünden 
fteuren, erleuchtete Frömmigkeit aber und Tu— 
gend immer weiter herbreiten, und Dadurch den 
heilfamen Gebrauch der Berfühnung unfers goͤtt⸗ 
lichen Erföfers nachdruͤcklich befoͤrdern. Gieb, 
daß alle Lehrer in Kirchen und Schulen die 
Kraft des Leidens und Todes Jeſu, den ihnen 
anvertrauten Seelen recht oft beweglich vor— 
ftellen und nachdrücklich einfchärfen, um fie 
Durch Diefes unendliche Verfühnungsopfer un— 
ſers einzigen Mittlerd zum Tebendigen Glau— 
ben, und zur gründlichen Gewiſſensruhe zu lei- 
ten, aber aud) einen eifrigen Daß wider alle 
vorſetzliche Sünden, und eine thätige Liebe zu 
allen hriftlichen Tugenden in ihren zu erwecken, 
ne, zu 
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su ftärken und zu vermehren. Laß alle Eheleu- 
te und Aeltern, Herren. und Frauen, Kinder 
umd Dienftboten auf unfern leidenden umd fters 
benden Seligmacher fehen, daß fie bey allen ih- 
ren Berufsarbeiten diefem göttlichen Vorgaͤn— 
ger nachfolgen, und durch Liebe, Gehorſam, 
Sanftmuth,, Demuth und Dienfteifer fich mit 
Freuden nach dem DBorbild Ddesjenigen richten, 
der gehorfam war bis zum Tode, ja zum Tode 
am Kreuz. Alle Nothleidende, und Angefoch— 
tene, Berlaffene und Reifende, Wittwen und 
Waiſen, Schwangere und Gebährende, Kranfe 
und Sterbende, laß die Kraft des Leidens und 
Todes Jeſu, zur Stärkung ihres Glaubens, 
zur Erquickung ihrer Seelen, zum Troſt in 
- allen ihren Bedürfniffen und Widerwaͤrtigkei— 
ten auch heute Eräftig empfinden. Endlich bit- 
ten wir dich, Vater der Barmberzigfeit, um der 
biutigen Erlöfung deines Sohnes Jeſu Chriſti 
willen, beſchütze unſere Stadt und Gemeine, 
unſer liebes Vaterland, die ganze Chriſtenheit 
und alle Laͤnder des Sröbodens, dor Krieg und 
Blutbergießen, vor Peftilenz und Erdbeben, vor 
Mißwachs und fchädlichen Gewitter, por Feuer: 
und Waflersnoth. Ach, laß das Leiden und 
Sterben deines allerliehften Sohnes, unfers hoch— 
gelobten Seligmachers Sefu Ehrifti an Feinem 
unter ums amſonſt noch verloren ſeyn, Amen. 
| 5 Abend⸗ 
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Gott aller Gnaden, Vater der Barmherzig— 
» keit! Da der Gedaͤchtnißtag des Leidens 
und Todes deines allerliebſten Sohnes zu En— 
de gehet, kommen wir billig noch einmal mit 
demuͤthigem und glaͤubigem Gebet vor deinen 
Thron; uns durch die Betrachtung deſſelben an 
unfern Seelen zu erbauen, und bornemlich uns 
zur liebreichen Sanftmuth gegen alle unfre Mit- 
erlöfete, zur Geduld in unferm Seiden, zum 
Troſt in unferm Sterben dadurch zu ermuntern. 
Inter Menfchen bat Niemand eine größere Liebe 
als Die, daß er fein Leben fiir feine Freunde und 
Wohlthaͤter läßt, Faum aber und außerft felten 
ftirbt jemand um eines Serechten und From— 
men willen. Viel größer, eifriger und reiner, 
ja unausfprechlih und unendlich ift Die Liebe 
Ehrifti! Er hat fein allerheiligftes Leben für fei- 
ne Feinde, für ftrafbare Uebelthäter gelaffen. 
Er ift fiir uns Gottloſe geftorben. Druͤcke dieſe 
Wahrheit unfers allerheiligften Glaubens recht 
tief in unfee Seelen, laß fie bornemlich als- 
dann recht lebhaft uns vor Augen ftehen, wenn 
wir zur Öleichgiltigkeit, zum Kaltfinn, zum Haß 
und Neid, zur Rachgier und Feindfeligkeit wi: 
der andre Menfchen gereiget werden. Alsdann 
Iehre uns bedenken: Sefus, dein eingeborner 
Sohn, 
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Sohn, bat für alle Menfchen gelitten; er ift 
für alle Menfchen am Kreuze geftorben ; er hat 
ale Menichen zur ewigen Seligkeit erkauft. 
Wir find feine Bekenner; wir tröften uns feis 
ner allgemeinen Erlöfung, wir wollen alfo auch 
feine eifrigen und freuen Nachfolger ſeyn; wir 
wollen in der Liebe wandeln, gleichwie er uns 
geliebet hat, und fich ſelbſt für uns dargeges 
ben zur Gabe und Opfer, Gott zu einem fir 
fen Geruch; nicht nur von verdienten Strafen 
uns zu befreyen, fondern auch den verſcherzten 
Genuß deiner DBaterliebe uns wieder zu Ders 
Schaffen, welches dir, allerhöchiter Gott, das 
angenehmfte und mwohlgefälligfte Opfer war, 
Daran haben wir erfannt die Liebe, daß er, 
dein eingeborner Sohn, fein Leben für uns ge: 
laffen hat, und wir follen auch das Leben fir 
Die Brüder laſſen, und daher lieben, nicht mit 
orten, noch mit der Zunge allein, fondern 
‚mit der That und mit der Wahrheit; denn 
Sefus hat uns alte bis in den Tod gelicht. Bey 
feinem allerſchmerzlichſten Leiden hat er die groß- 
muͤthigſte Sanftmuth gegen feine boshafteften 
und blutdürftigften Feinde bewiefen. Er fchaft 
nicht wieder, da er gefcholten ward; er draͤue— 
fe nicht, da er litte, er ftellete e3 aber dem 
heim, der Da recht richtet, Sein erftes Wort 
am Kreuzesſtamm war eine liebesuolle Fuͤrbitte 
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um die Begnadigung feiner graufamften Moͤr— 
ver. Vater, fo betete Jeſus, vergieb ihnen; 
denn fie wiffen nicht, was ſie thun. Diefen 
Sinn unfers Tiebreichfanftmüthigen Erloͤſers 
gieb und erhalte uns allen. Niemals laß uns 
Boͤſes mit Boͤſem, oder Scheltworte mit Schelt- 
worten vergelten, niemals laß uns an umfern 
Beleidigern Mache üben, wenn fich auch die bes 
fie Gelegenheit darzu anbieten ſollte; fondern 
‚bielmehr ſegnen, und allezeit dent Guten nachs 
jagen, fowohl untereinander, als gegen jeder> 
mann. Unſer goͤttlicher Seligmacher. hat mit 
ftandhafter und bewundernswuͤrdiger Geduld al- 
le Marter und Pein, ja die ſchroͤcklichſte Todes: 
ſtrafe ſelbſt getragen. Da er geſtraft und ge 
martert ward, that er ſeinen Mund nicht auf, 
er wurde nicht unwillig noch kleinmüthig. Da 
er um unſerer Suͤnde willen zittern und zagen 
mußte, da ſeine Seele betruͤbt war bis in den 
Tod, ſprach er dennoch mit ſtillgelaſſenem, und 
zuverſichtlich kindlichem Herzen: Abba, mein 
DBater, es iſt dir alles möglich, uͤberhebe mich 
dieſes Kelchs, verkuͤrze mein fehr heftiges Leiden, 
doch nicht, was ıch will, fondern was Du willſt. 
Auch hierinnen bat er uns ein Vorbild gelaffen, 
daß wir feinen Fußſtapfen nachfolgen ſollen. 
Wenn du, allerhoͤchſter Gott, Leiden und Wi: 
—— uͤber uns eis ſo berhüte | 
gnaͤ⸗ 


Abendgebet am Freytage. 45 


gnaͤdiglich, daß wir nicht wider dich murren, 
daß wir deine uns zwar unerforſchliche, aber 
allzeit weiſe und guͤtige Regierung nicht tadeln, 
ſondern uns derſelben in tiefſter Ehrfurcht und 
ſtiller Geduld voͤllig unterwerfen. Denn Ge⸗ 
duld iſt uns Noth, daß wir deinen Willen thun, 
und die Verheiſſung empfahen. Bey dieſem 
Verhalten wird uns der Verſoͤhnungstod un— 
ſers hochgelobten Seligmachers zum kraͤftigſten 
Troſt in unſerm Tode dienen. Sein letztes 
Wort am Kreuzesſtamm war dieſer eifrige Seuf⸗ 
zer ſeiner allerheiligſten Seele: Vater, ich be— 
fehle meinen Geiſt in deine Haͤnde. Alsdann 
neigte er ſein Haupt und verſchied. Dies laß auch 
unſern letzten Herzensſeufzer ſeyn, wenn wir we— 
gen Mangel der Kraͤfte mit dem Munde nicht 
mehr werden beten koͤnnen. So wird unſer 
Sterbetag ein wahrer Freytag ſeyn, ſo wird 
unſer num zur Rechten deiner Majeſtaͤt erhoͤhe— 
ter Seligmacher uns gewiß erhoͤren, went uns 
fere ın Die Ewigkeit gehende Seele zu ihn fle— 
hen wird: Alsdann komm, Jeſu, mich zu ho— 
fen, führ mich in deinen Simmel ein, Mein 
Seift fey deiner Dand empfohlen; da wird er 
wohl verwahret ſeyn. Steh du mir bey in Tus 
desleiden; feheid nicht von mir, wenn ich folk 
fcheiden. Fuͤhr aus dem Leiden Diefer Zeit mich 
in die frohe Ewigkeit, Amen. 
2 | Mor⸗ 


46 
Moraemgebrt a am 1 Sonia beri 


Exriger ‚on Allmacht und Liebe, an Weisheit 
und Treue unwandelbarer Gott! In die— 
fer Morgenſtunde des legten Werktages einer 
su Ende eilenden Woche Eommen wir abermal 
zu dem Throne deiner Gnade, dir für deine ung 
auch in dieſer Woche erzeigten Wohlthaten des 
muͤthig zu danken, und dich um die heilfame Anz 
wendung unfrer Furzen und flüchtigen Lebenszeit 
auf Erden eifrig anzurufen. Die Tage dieſer 
Woche find dem groͤßten Theile nach vergangen. 
Du haft uns in einer jeden Stunde derfelben 
mächtig befehüst, an Seel und Leib vaͤterlich 
derforgt, viel Unglüf, Sammer und Elend vor 
uns, von diefer Stadt und Gemeine entfernt, 
Laß das Andenken an diefe Deine Liebesermeiz 
fungen heute, an dem legten Wochentage, new 
in unfern Gemüthern werden, damit wir Dich 
allezeit auch mit unferm Leibe und Beifte preis 
fen. Um eine Woche find wir dem Tode, dent 
Grabe, aber auch dem Nichterftuhle Eyrifti ndz 
her gekommen, dor welchem wir alle erfcheinen 
müßen, auf daß ein jeglicher empfahe, nachdent- 
er gehandelt hat bey Leibes Leben, es ſey gut 
oder böfe, Denn es ift dem Menfchen gefest, 
einmal zu ſterben, darnach aber das Gericht, 
Ach Herr! Iehre uns Doc, daß es ein Ende mit 
7 uns 
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uns haben muß, daß unfer Leben ein Ziel hat, 
und wir dabon müßen, Stehe uns Schwachen 
mächtig bey, daß wir unfer kurzes und vergäng- 
liches Leben auf Erden, als eine Vorbereitung 
auf das zufünftige beflere, vollkommene und 
ewigſelige weislich gebrauchen, Denn zur feli- 
gen Ewigkeit haft du uns erfchaffen, zur ſeli— 
gen Ewigkeit haft du uns Durch Deinen einge 
bornen Sohn Sefum Chriſtum erlöfetz zur fe 
ligen Ewigkeit laͤßt du uns durch die güftliche 
Lehre dieſes unfers Seligmachers berufen. Un⸗ 
fer Heiland Jeſus Ehriftus hat dem Tode Die 
Macht genommen, das Leben aber und under 
gaͤngliches Weſen, immerwährende Seligkeit ans 
Licht gebracht durch das Evbangelium. Gieb 
Daher, daß unſer vornehmſtes eifrigſtes Trach—⸗ 
ten allezeit auf die ſelige Ewigkeit gerichtet ſey. 
Weil wir nun in dieſelbe nicht anders, als 
durch einen lebendigen Glauben eingehen koͤn— 
nen, ſo hilf uns, daß wir allen unſern Fleiß 
anwenden, in dem Glauben Tugend darzurei— 
chen, und ungeheuchelte Gottſeligkeit zu üben; 
denn nur alsdann koͤnnen wir verſichert ſeyn, es 
werde uns der Eingang zu dem ewigen Reich um: 
fers Herrn und Heilandes Jeſu Ehrifti reichlich 
Dargereicht werden. Zeit und Ewigkeit ift auf 
das genaueſte miteinander verbunden. Was der 
Menſch ſaͤet, das wird er auch aͤrndten. Wie 
er 
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er fich hier verhält, fo wird es ihm dort ergez 
het. Wer auf fein Fleifch fäet, der wird dom 
Fleifch das Verderben aͤrndten; wer aber auf 
den Geift. füet, der wird vom Geift das ewige 
Leben ärndten. Darum laß uns Gutes thun 
und nicht müde werden, und dasjenige, was 
Shriftenthum und Beruf fordert, nicht auf die 
folgende Zeit verfihieben. Denn was ift unfer 
Leben? ein Dampf ift es, Der eine Fleine Zeit 
waͤhret, dartiach aber verfchwindet er. Daher 
verleihe uns den mächtigiten Beyſtand deines 
heiligen ©eiftes, daß wir unfre Furze und ver⸗ 
gangliche ‚Lebenszeit zum Eifer in guten Wer— 
fen anwenden, niemals aber die Kürfte und Wer—⸗ 


ke des Fleifches Hollbringen, weil wir wiſſen, 


daß, die folches thun, Das Reich Gottes nicht 
ererben werden. Diefes lehre uns, liebreichiter 
Gott, allezeit wohl bedenfen, damit wir ja nicht: 
unfer ewiges Heil verſcherzen, und auf eine us 
wiederbringliche Weiſe verwahrloſen. Leite uns 
durch deinen Geiſt, daß wir auf das forgfältige 
ſte alles fliehen, was uns am Ende unfrer Furz 
zen Lebenszeit reiten, betrüben und Anaften 
kann: hingegen mit anhaltenden Eifer allem 
demjenigen nachjagen, was uns bey dem Eins 
tritt in Die Ewigkeit Troſt und Freude verſchaf— 
fen kann; Damit wir alsdann, wenn wir auf 
der Erde nichts — werden zu hoffen und zu 
fuͤrch⸗ 
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fürchten haben, freudig fagen Fünnen: Der 
‚Herr wird uns erlöfen von allem Uebel, und 
aushelfen zu feinem bimmlifchen Reich. Alles 
was wir in den ffentlichen Betitunden Diefer 
zu Ende gehenden Woche für unfern allergnd- 
digften König, Herren und Landesvater, für das 
Durchlauchtigfte Erzhaus DOefterreich, für alle 
Dbrigfeiten, für alle Lehrer in Kirchen und 
Schulen, für den Nahrungsſtand für ale Noth⸗ 
leidende, und Unglücliche in diefem deinen Hau— 
fe gebeten haben, alles diefes laß um der doll 
fommenen Erlöfung unfers hochgelobten Heiz 
Iandes Jeſu Chrifti willen an allen reichlich er: 
füllet werden. Herr, erzeige uns allen Deine 
Gnade und hilf uns. Pflanze und ftärfe in ung 
allen an einem jeglichen Tage Diefes Furzen und 
vergaͤnglichen Erdenlebens, die lebendige Hoff: 
nung bon dem undergänglichen und unbefleckten 
und undermwelklichen Erbe, das behalten wird int 
Himmel allen, die aus Gottes Macht durch 
den Glauben bemahret werden zur Geligfeit, 
welche bereitet ift, daß fie offenbar werde zur 
legten Zeit. Nun, mein Gott, fol diefer Tag 
der legte feyn in Diefer Prüfungszeit , fo führe 
mich zum Himmel ein in deine Herrlichkeit. Sch 
lebe dir, ich fterbe Dir, dein bin ich auch im Tod, 
du mein Erretter, bift bey mir, und hilfſt aus 
aller Noth, Amen. 
Abend⸗ 


so ne us 
Abendaebet am Sonnabend. 


Se Gott und Vater, allmächtiger Schoͤ⸗ 
I pfer und Erhalter unferstebens! Ein Theil 
deffelben ift abermals vergangen. Unter deinem 
Gnadenſchutze befchließen wir jesund dieſe Wo⸗ 
che. Laß uns die legte Stunde derfelben, ehe 
wir uns zur Ruhe begeben, darzu anwenden, 
die Wohlthaten, welche Du uns in der verflojfes 
nen Woche erzeist haft, wohl zu erwägen, und 
uns zur fchuldigen Dankbarkeit dafır zu ermun⸗ 
tern; laß uns aber auch unfer Herz und Leben 
genau prüfen, Daß wir alles, was wir in diefer 
Woche wider deinen heiligen Willen begangen 
haben, aufrichtig erfennen, mit inniger Wehs 
muth bereuen, und die Vergebung unfrer Suͤn⸗ 
den durch lebendigen Glauben an unſern Verſoͤh⸗ 
ner Jeſum Ehriftum eifrig fuchen. Deiner un⸗ 
verdienten Gnade allein haben wir es zu verdan⸗ 
fen, Daß wir noch leben, Daß wir dor manchent 
Ungluͤck und Sammer behitet worden find, daß 
wir feinen Verluſt an unferm zeitlichen Ver: 
mögen Durch Feuer: oder Waflersnoth, oder 
durch andere Zufälle erlitten haben, daß uns. 
fonft Feine Gefahr betroffen hat, in welche viel» 
leicht manche unfrer Mitchriften und Mitmenz 
fchen gerathen find, und welche uns auch gar 
Veicht hatte betreffen koͤnnen. Di, — 
ott 
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Gott und Vater, bift es, der uns in diefer Wo⸗ 
che allerley Gutes reichlich zu genießen gegeben, 
der uns an Seele und Leib vaͤterlich verſorgt, 
geftärkt und erquicfet hat. Vornehmlich lehre 
uns wohl bedenken, was du uns an umfrer ei- 
genen Perfon, oder an unfern Angehörigen für 
befondere Wohlthuten vor andern Menfchen, im 
Leiblihen oder Geiftlichen erzeiget haft, und 
hilf, daß wir ja Feine derfelben unfrer Würs 
digkeit und unfern Berdienften, fondern alle 
deiner. freyen Shte und unverdienten Gna—⸗ 
de zufchreiben. Die Betrachtung dieſer deiner 
Wohlthaten erwecke uns zu einer recht demuͤthi⸗ 
gen, eifrigen und thätigen Dankbarkeit, dag 
wir allen unfern Fleiß anwenden, dich mit uns 
ferm Leibe und in unferm Geifte Fünftig mehr, 
als es bisher. gefihehen ift, zu preifen. Damit 
diefes recht freudig und ſtandhaft vom uns bes 
obachtet werden möge, fo gieb, daß wir unſer 
Herz aufrichtig vor dir prüfen, und unfer Le⸗ 
ben nach Deinem geoffenbarten Wort genau uns 
terfuchen. Laß uns bor deinem alwiffenden: 
Angeficht bedenken: Wie haben wir die Tage 
‚Diefer zu Ende gehenden Woche zugebracht? 
Haben wir uns deine allen Menfchen heilfame 
Gnade zuchtigen und leiten laffen? Sind wir 
zuchtig, Eeufch und mäßig gegen uns felbft ges 
ame haben wir uber unfer Herz gewacht, 
D 2 \ und 
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und Feine böfe Neigung in demfelben herrſchen 
Iaffen ? oder haben wir uns durch Unzucht, Uns 
mäffigkeit und Voͤllerey wider uns felbit verſuͤn⸗ 
digt, und hoͤchſt unglücklicher Weiſe die Kraͤfte 
unſers Leibes und Gemuͤthes geſchwaͤcht? Ha— 
ben wir uns eifrig beſtrebt, vornehmlich unſre 
geiſtliche Wohlfahrt zu befördern, uns im Gna⸗ 
denftande bey dir zu färken, und uns in der 
Hoffnung der ewigen Seligfeit zu befeftigen ? 
Haben wir uns in Tindlicher Liebe gegen dich, 
allertreuefter Vater, im freudigen Gehorſam ge- 
gen deinen wohlthätigen Willen, in zuberficht- 
lichen Bertrauen auf deine allweife Vorſehung 
geuͤbet? Sind wir mit deinen Fuͤgungen zufries 
ven gewefen? Haben wir die Leiden, welche 
uns etwa begegnet find, mit ftiler Geduld ers 
tragen, und zu unfrer Befferung genügt? Iſt 
es uͤber haupt unire angenehmfte Bemühung ge- 
wefen, dich, Allerhoͤchſter, zu verherrlichen und 
zu preifen? te haben wir uns gegen unſre 
Mitchriften und Mitmenfchen herhalten? Sind 
wir liebreich gegen jedermann, fanftmüthig ge— 
gen unfre Beleidiger, Dienfteifrig gegen Hülfz 
loſe, wohlthätig gegen Dürftige gewefen ? Haz 
ben wir Niemand durch Ungerechtigkeit, Falfche 
heit, Härte, Bitterfeit oder uͤble Nachreden ges 
fränft? Haben wir keinem Menfchen mit Bor: 
ſatz — gethan? Iſt kein Haß, keine Rach⸗ 
NR 
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Begierde, Feine Schadenfucht in unfern Herzen? 
Haben wir die Wohlfahrt anderer Menfchen zu 
befördern geſucht, wenn wir auch Feine irdiſche 
Belohnung, Feinen zeitlihen Ruhm dafuͤr hoffen 
fonnten? Haben wir die Fehler und Schwach; 
heiten des Naͤchſten mit Langmuth getragen, 
und denjenigen, die etwa bon einem Fehler uͤber⸗ 
eilet worden find, mit ſanftmuͤthigem Geifte zu= 
recht geholfen? Haben wir überhaupt ander 
Menſchen dasjenige geleiftet, was wir mit Necht 
von ihnen verlangen ? Ach Here! dur erforfcheft 
uns und Fenneft uns. Di freheft alle unfre Ge: 
Danfen von ferne. Du weißt alſo alles, was 
wir in unferm ganzen Leben, was wir auch in 
Diefer bergangenen Woche Gutes unterlafien, 
oder Böfes begangen haben. Dir ift auch das- 
jenige befannt, was wir nicht erkennen und wife 
fen: Bey vielen diefer Fragen werden wir bes 
kennen müßen: Air haben des Herrn Willen 
gewußt, aber wir haben uns nicht bereitet, und 
nicht nach feinem Willen gethan, und find daher 
werth , viele Streiche zu leiden. Darum men: 
ven wir uns zu dem Throne deiner unendlichen 
Barmherzigkeit, und bitten dich um der doll 
kommenen Erlöfung deines gelichteften Sohnes 
Jeſu Ehrifti willen, du wolleft und ale unfere 
erkannten und unerkannten Suͤnden vergeben, 
welche wir im der ganzen Zeit unſers Lebens, 
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befonders in der verfloffenen Woche begangen 
haben. Vor dir erneuern wir den aufrichfigen 
Vorſatz, uns von allen unfern Fehlern täglich 
mehr und mehr zu reinigen, alles, was wir Bde 
ſes an und bemerken, forgfältig zu fliehen, alles 
Gute, welches wir bisher unterlafien, mit Freu 
den und gewiſſenhafter Treue zu vollbringen. 
Du haft in uns das Wollen gewirkt, ach! wirs 
ke auch das Vollbringen nach deinem Wohlge⸗ 
fallen. Mache uns mit der neuen Woche, wenn 

du uns dieſelbe willſt erleben laſſen, immer flei⸗ 
ßiger zu allen guten Werken. Laß uns dem 
vollkommenſten Vorbilde unſers goͤttlichen Vor⸗ 
gaͤngers Jeſu Chriſti immer aͤhnlicher werden, 
und ihm in allen Tugenden nachfolgen. Da— 
mit wir ihm leben, und dermaleinft auch ihm 
fterben; Damit wir freudig fagen Eünnen: Wir 
Veben oder fterben, fo find wir des Deren, Amen. 


Bußgebete 
nach den ſieben Bußpſalmen. 
1 


giebreicher Gott und Bater im Himmel! Zu dem 
Throne deiner unendlichen Gnade wende ich 
mich mit meinem demuͤthigen Gebete, dich um 
—— Troſt und Hilfe anzurufen. Mit 
mei⸗ 
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‚Meinen vielfältigen Sünden habe ich deine Huld 
und Freundſchaft verfcherzt, dagegen aber dei⸗ 
ner gerechten Strafen an Leib und Seele für 
Zeit und Ewigkeit mich wuͤrdig gemacht. Denn 
du biſt nicht ein Gott, dem gottlos Weſen ge⸗ 
faͤllt, wer boͤſe iſt, bleibt nicht vor dir; ja du 
biſt feind allen Uebelthaͤtern. Weil ich nun ſo 
oft wider dich, allerhoͤchſter Gott, geſuͤndigt, 
und deine heiligen, wohlthaͤtigen Geſetze fo viel⸗ 
mals uͤbertreten habe, ſo ſollten mich billig die 
von dir gedrohten Strafen betreffen. Ich ha— 
be daher wichtige Urſachen, daruͤber zu erſchre⸗ 
cken und von Herzen bekuͤmmert zufeyn. Denn 
wer kann vor deinem Zorm ftehen? Allmaͤchti⸗ 
ger! und wer Tann bor Deinem Grimm bleiz 
ben ? Auheiliger! Dein Zorn brennet wie Feuer, 
und die Felfen zerfvringen vor ihm Deine 
unendliche Strafgerechtigkeit ift hoͤchſtfürchter— 
lich, und nichts im der ganzen Belt ift vermoͤ— 
‚gend, einen Safterhaften wider fie zu fehügen. 
Dies laß mich wohl bedenken, Damit ich alle 
meine Simden, als höchft ftrafbar und fchädlich 
aufrichtig erkenne, wehmüthig bereue, ihnen 
allen völlig abfage, und mich alfo rechtfchaffen 
zu dir befehre. Sp wirft du das Seufzen meis 
nes geängfteten Herzens gewiß erhoͤren, wenn 
ich mit dem bußfertigen David dich anrufe : 
Herr! fey mir gnaͤdig. Wende dich, Herr! 
| D4 umd 
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und errette meine Seele, hilf mir um deiner 
Güte willen, laß deine große Barmberzigfeit 
auch mir wiederfahren. Handle nicht mit mie 
‚nach meinen ehemals begangenen Sünden, und 
vergilt mie nicht nach meinen vorigen Miſſe—⸗ 
thaten. Verleihe mir auch den mächtigen Bey⸗ 
ftand Deines heiligen Geiftes, daß ich inskuͤnf⸗ 
fige vor alien muthwilligen Sünden mich forgs - 
fältig bite, mein noch übriges Leben allezeit 
nach deinem Willen führe, und aus dankbarer 
Liebe Dich für die aufs neue erzeigte Gnaden⸗ 
wohlthat der Vergebung meiner Sünden, niht 
nur mit dem Munde und mit der Zunge; fons 
dern auch mit meinem Leibe und Geifte preife, 
So kann ich in allen Widermwärtigfeiten und 
Leiden Diefer Zeit auf Deine allmächtig ſchuͤtzen⸗ 
de und wohlthuende Vaterliebe getroft hoffen, 
fo kann ich freudig fprechen: Der Herr höret 
mein Weinen. Der Herr höret mein Flehen, 
‚mein Gebet nimmt der Herr am. Denn er tft 
reich uͤber alle, die ihn anrufer, und wer den 
Namen des Herrn wird anrufen, fol felig wer: 
den, Amen. 


II. 


Saft aller Snaden, Vater der Barmher⸗ 
zigkeit! Sehr erfreulich und troftreich ift die Ver⸗ 
ſicherung deines heiligen Sm , Durch welche 

du 
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du und von der wahren Seelenwohlfahrt der; 
jenigen belehrft, denen die Uebertretungen verge⸗ 
ben find, und deren Sünde bededet ift. Denn, 
wenn dur, allerhöchfter Richter uns die Miſſe— 
that nicht zurechneft, wenn du uns von den 
Strafen unfrer Sünden Iosfprichft : fo kann 
uns niemand berdammen, ſo Tann nichts unfer 
| Gewiſſen aͤngſten und beunruhigen, ſo haben 
wir auch in der Ewigkeit keine Strafen, Mar⸗ 
fer oder Pein zu beſorgen. Darum bitte. ich 
dich bon Grund des Herzens, laß meiner ber 
trübten Seele diefe aroße Gnadenwohlthat auch 
wiederfahren. Dergieb mir alle meine Suͤn⸗— 
den; berzeihe mir auch die verborgenen Tehler, 
Laß Feine von allen meinen Liebertrefungen mie 
in deinem Serichte zur Verdammniß zugerech- 
net werden, Weil aber diefe Wohlthat, Kraft 
Deiner DBerficherung, nur denen erzeigt wird, 
in deren Geift kein Falſch ift, die fich aufrichtig 
zu dir befehren: fo gieb, daß ich aus deinem 
heiligen Worte eine recht lebendige Erfenntnif 
meiner Sünden erlange, damit ich fie nicht bes 
ſchoͤnige, entfchuldige oder vertheidige; fondern 
als höchftftrafwüurdig und verdammlich anfehes 
daß ich über alle meine Abweichungen bon deiz 
nen Geſetzen eine innige Traurigkeit empfinde, 
pornemlich aus dem Grunde, weil ich mich da- 
durch eines fehr großen Undanks gegen deine 
D5 un⸗ 
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unzaͤhlbaren Wohlthaten ſchuldig gemacht habe; 
daß ich fie aber auch eifrig haſſe, und inskuͤnf— 
tige allezeit zu vermeiden frachte, Wenn ich 
auf folche Weife meine Liebertrefungen vor Die 
befenne, fo bin ich gewiß, Daß du nach deiner 
großen Erbarmung mir die Miffethat meiner 
Simden vergeben, mich von allen gedrohten 
zeitlichen und ewigen Strafen Derfelben befreyen 
mwerdeft. Sen du mein mächtiger! Schuß wider 
ale Berfuchungen zu meinen borigen Sünden, 
und wider alle in der Welt freyherrfchenden 
after, daß ich ja niemals in diefelben willis 
ge. Unterweife mich durch dein Wort, wie 
ich mein Leben führen fol, und hilf mir, daß 
ich Deiner Anmweifung allezeit willig folge, nie 
mals aber mich ungehorſam bezeige. Laß mich 
Daher das Wort Deines heiligen Geiftes recht 
oftmals beherzigen: Der Gottloſe hat viel Plas 
gen, er zieht fich durch feine Lafter viel Leiden, 
Elend und Unglück ſchon in dieſem Leben zu, 
und dort wird er ewige Deftrafung zu befuͤrch— 
ten haben: wer aber auf den Herren hoffet, den 
wird die Güte umfahen; wer fich durch den 
Glauben an feinen Gott einer aufrichtigen 
Srömmigfeit befleißiget, der wird die Wohlthaͤ— 
tigkeit des Allerhoͤchſten allezeit erfahren, Der 
wird immer getroftes Muthes ſeyn; ja im der 
feligen Ewigkeit nach Diefem Leben einer un⸗ 
aus⸗ 
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ausſprechlichen und herrlichen Freude genießen. 
Darzu führe uns alle um Deiner unendlichen 
Erbarmung und um unfers göttlichen Seligma- 
ehers Jeſu Ehrifti willen, Amen. 


I, 


Herr, mein Gott, altwiffender Herzenskuͤn⸗ 
diger! Du fieheft auch die allergeheimſten Bewe⸗ 
gungen und Wuͤnſche unfrer Seelen. Vor dir 
iſt alle meine Begierde, und mein Seufzen ift 
dir nicht verborgen. Dir Fenneft alfo auch Die 
große Unruhe meines Herzens, welche aus Der 
Menge meiner begangenen Sünden berrührt. 
. Denn wie oft habe ich wider deinen allerheilig- 
ften und wohlthätigften Willen gehandelt! Wie 
‚oft habe ich das Gute verfäumt und unterlaf- 
fen, oder doch nur fchläfrig und faumfelig ver- 
richtet, welches ich Doch wohl gewußt babe, und 
‚wozu du mir Kräfte und ®elegenheit gegeben 
haſt! Sch gehöre alfo zu denjenigen Knechten, 
die ihres Herrn Willen wiſſen, aber fich nicht 
bereitet, und nicht nach feinem Willen gethan 
haben, und deswegen werth find, viele Streiz 
che zu leiden. Wie oft babe ich innerlich und 
aͤußerlich das Boͤſe veruͤbet, welches du mir fo 
ernftlich verboten haft, und deffen Schädlichkeit 
ich Deutlich eingefehen, ja wohl felbft erfahren 


habe! Sch habe dahero billi Urſache, zu ſeuf⸗ 


zen; 
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zen: Meine Suͤnden gehen uͤber mein Haupt, 
wie eine ſchwere Laſt ſind ſie mir zu ſchwer wor⸗ 
den. Meiner Uebertretungen wegen bin ich 
in die ſchreckliche Gefahr des gaͤnzlichen Unter: 
gangs und der ewigen Deftrafung gerathen, 
und unter der Drüdenden Laft meiner Miſſetha— 
ten müßte ich ganz verfchmachten, und an ?eib _ 
und Seele auf immer unglücklich werden, wenn 
Du nach der Strenge deiner Gerechtigkeit mit 
mir verfahren wollteft. Doch du bift gnädig 
und barmberzig, geduldig und von großer Sit 
te, Deine unendliche Barmherzigkeit biefeft du 
allen Simdern diefer Zeit an, und willft fie agl⸗ 
len, die fie bußfertia und gläubig fuchen, wirk— 
fich erzeigen. Daber nehme ich zu Derfelben 
meine Zuflucht, mit der demuͤthigen Bitte: 
Herr! firafe mich nicht in deinen Zorn, fo wie 
ich es verdienet habe; züchtige mich nicht im 
deinem Grimme, wie ich es vor Dielen andern 
Suͤndern werth bin, Laß mir deine Gnade 
wiederfahren, deine Hilfe nach deinem Worte, 
in welchem du allen, die fich von allen ihren 
Sünden rechtfchaffen zu dir befehren, verheiſ⸗ 
fen haft: Sie ſollen leben und nicht fterben, ja 
es fol alter ihrer Uebertretungen, welche fie 
begangen haben, nicht mehr gedacht werden. 
Diefer theuren Gnadenwohlthat laß auch mid, 
betruͤbten und genntgeten Simder, theilhaftig 
| wers 
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werden. Verleihe mir aber auch den mächtigen 
Beyſtand deines heiligen Geiftes, DaB ich aus 
Dankbarer Liebe gegen dich, vor allen meinen 
porigen Suͤnden, mich forgfältig hüte, alle herrs 
ſchende Laſter ernftlich fliehe, Dagegen aber mit 
deito größerm Eifer der wahren Gottfeligfeit 
mich befleißige. Sollen mich in diefem Leben 
allerhand Leiden und Widerwärtigfeiten betref- 
fen, fol ih etwa Schmach und Verachtung, 
Haß, uud Feindſchaft andrer Menfchen leiden; 
fo laß mir diefes zu einer wehmüthigen Erinne: 
zung an meine begangene Sünden dienen, das 
mit fie mir deſto verbaßter werden. Niemals 
aber laß mich zur Ungeduld, Rachgier und 
Feindſeligkeit verleitet werden; fondern in ftils 
ler Gelaſſenheit alles, was du nach Deiner Weis⸗ 
heit über mich berhängen wirft, erfragen, und 
aus innerlicher Weberzeugung Tprechen: Ich 
Herr! meine Miffethaten habens ia Herdienet, 
mein Ungehorfam it groß geweſen, damit ich wi- 
der Dich geſuͤndiget habe; aber hilf doch um dei⸗ 
nes Namens willen. Verlaß mich nicht, Herr! 
mein Gott! ſey nicht ferne von mir, eile mir 
—— „Herr, meine Huͤlfe! — 


IV 
Liebreichfter Gott, treueſter Vater im Him⸗ 
mel, von grofier Guͤte allen, die dich anrufen! 
Zu 
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Zu dem Throne deiner Barmherzigkeit wende 
ich mich mit meinem demüthigen Gebete, dich 
um die Ertheilung zweyer fehr wichtigen Gna— 
denmwohlthaten, um Die Vergebung meiner Suͤn⸗ 
den, und um die Reinigung meines Herzens, 
onzuflehen. An dir allein, wahrer Gott! habe 
ich geſuͤndiget; vor dir, Alwiffender, habe ich 
Uebel gethan. Ich bin nicht nur nach meinent 
natürlichen VBerderben, zum Boͤſen ſtark geneigtz 
fondern habe auch oftmals durch muthwillige 
Simden wider dich gehandelt, Oftmals babe 
ich im VBerborgenen wider deinen heiligen Wil⸗ 
Ven dasjenige begangen, was ich öffentlich vor 
den Menfchen nicht habe thun dürfen, und 
por ihnen habe verbergen wollen. Sch habe als 
fo die Menfchen mehr gefürchtet, als dich, der 
du Leib und Seele verderben kannſt in die Hoͤl⸗ 
Ye; ich habe höchft ftrafbarer Weiſe deine Alt 
wiffenheit verläugnet, und aus Dir einen une 
wiffenden und blinden Gott machen wollen, da 
du doch in das Verborgene fieheft, ja das 
Herz aller Menfchen Eenneft, Nun ale dieſe 
meine Sünden erkenne ich vor Dir, ich bereue 
fie von Herzen, mein Geiſt ift Deswegen ſehr 
geängftet und zerfchlagen. Diefes ift dir, nach 
deiner eigenen Verſicherung, ein mohlgefäliges 
Opfer, das du nicht verachten wirft. Ach! fo 
— mich, Wenn ich mit geaͤngſtetem und zer⸗ 

ſchla⸗ 
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ſchlagenem Geiſte zu dir rufes Gott! fey mir 
gnaͤdig nach deiner Güte, und filge nteine Suͤn⸗ 
den , nach deiner großen Barmherzigkeit. Was 
ſche mich wohl von meiner Miffethat, und reis 
nige mich von meiner Sinde. Dein eingebor- 
ner Sohn Jeſus Ehriftus, hat fein eigenes Blut 
auch für mich vergojien, daſſelbe macht uns rein 
von allen unfern Sünden, und befreyet uns von 
alten uns gedrohten Strafen unferer Lebertre- 
tungen. Diefe Kraft des blutigen Zodes Jeſu 
laß mich auch erfahren. Damit ich mich von 
alter Beflefung des Leibes und des Geiſtes rei> 
nige; fo verleihe mir Schwachen den mächtigen 
Beyſtand deines heiligen Geiftes. Ach! fchaffe 
in mir, mein oft, ein reines Herz; ein von 
alten vorfeglichen Sünden befreytes Gemuͤth, 
und erneure in mir den feiten Vorſatz, alles, 
was dir mißfaͤllig ift, eifrig zu haffen, und forg- 
faltig zu fliehen. Verwirf mich nicht von dei: 
nem Angeſichte, entziche mir deine mächtige 
Snadenhülfe nicht, und nimm deinen heiligen 
Geiſt nicht von mir; der ftärfe mich in meinem 
guten Vorſatze, der erfreue mich durch die Ver— 
fiherung von meiner wieder erlangten Begna—⸗— 
digung vor dir; Der ftehe mir bey, daß ich auch 
andere Webertreter zur Buße leite, Daß ich vor⸗ 
nemlich an der Defehrung derjenigen ernftlich: 
arbeite, die ich efwa geärgert habe, Sp will: 
” ich 
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ich mit Leib und Seele mich dir voͤllig erge⸗ 

ben, und dich für alle Deine Wohlthaten in 

- Zeit und Ewigkeit ruͤhmen. Dazu hilf mir 

amd allen deinen Erlöfeten, un deiner erbar⸗ 
menden. sen willen, Almen. 


V. 


Herr, mein Gott, liebreicher Vater im Him⸗ 
mel! Du erhoͤreſt Gebet; darum kommt alles 
Fleiſch zu dir, darum ſollen ſich alle ſterbliche, 
ſuͤndhafte, ſtrafwuͤrdige Menſchen zu dir wen⸗ 
den. Auf dieſes Wort nahe auch ich mich zu 
dem Throne deiner unendlichen Gnade mit der 
demuͤthigen Bitte: Herr! erhoͤre mein Gebet, 
und laß dir das Seufzen meines Herzens wohl⸗ 
gefallen. Durch vielfaͤltige Suͤnden habe ich 
mich in groſſes Elend geſtuͤrzt, viel Ungluͤck und 
Jammer habe ich mir dadurch zugezogen. Du 
weißt es, wie bekuͤmmert meine Seele iſt, und 
wie heftig mich die gerechten Drohungen dei— 
nes Geſetzes erſchrecken, weil ich daſſelbe viel— 
mals auch mit Wiſſen und Vorſatz uͤbertreten 
habe, Da nun mein Gewiſſen in mir aufwacht, 


- da ih mich als einen ſtrafbaren Verbrecher, 


por dein Gericht ftelen muß, fo kann ich freylich 
nicht anders, als deine unendlihe Erbarmung 
anflehen. Diefe iſt ja allgemein, und erſtreckt 
fih auf alle Menſchen. Du fiebeft von dem 
Br | heili⸗ 
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heiligen Throne Deines Himmels auf Erden, daß 
Du das Seufzen der Unglüdflichen und Elenden 
erhöreft , und befreyeit, Die ihrer muthwilligen 
Sünden wegen, der ewigen Beſtrafung wuͤr⸗ 
dige Uebelthäter find, Dur giebft uns felbft die 
Berficherung, daß du dich zum Gebete der Ber: 
Saffenen wendeft, und das Flehen der Hilfs: 
bedürftigen und Heilshegierigen nicht verſchmaͤ— 
heſt. Nun dies dein Wort halt dir mein Herz 
vor, darauf baue ich feſt. Du wirft alfo mein 
Flehen und Seufzen nicht verachten; du wirft 
nach deiner unbetrüglich freuen Zufage und ewi⸗ 
gen Gnade auch mir deine mächtige Hülfe er: 
zeigen, mir alle meine Sünden verzeihen, und 
meine geängftete Seele erquicken. Dabey rufe 
ich dich, mein Gott! Schöpfer Himmels und 
der Erden, Herr über Tod und Leben, mit ins 
niger Demuth an; nimm mich nicht weg in der 
Hälfte meiner Tage, fondern verlängere mir 
nach deinem heiligen Wohlgefallen meine Les 
benszeit auf Erden, einzig und allein zu dent 
Ende, damit ich meine Suͤnden deſto beffer erken⸗ 
ne, und herzlicher bereue, deine Wohlthaten De- 
fto länger und eifriger preife, und in meinem Am— 
te und Beruf, Dazu du mich beftimmt haft, mei- 
nem Nachften zu feiner Teiblichen, geiftlichen und 
ersigen Wohlfahrt, aus aufrichtiger Liebe, noch 
mehr diene, Endlich aber führe mich in Bein 
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himmlifches Freudenreich, da ich bon allen Suͤn⸗ 
den, Elend und Leiden vönig befreyet, dich 
von Angeficht zu Angeficht fchauen, und mit 
den Auserwählten, mit allen deinen ftandhaf- 
ten Verehren, die, Durch Jeſum den Welthei— 
land, erworbene GSeligfeit mit ewiger Herrlich- 
keit erlangen werde, Amen. 


VI. 


Unendlich heiliger und gerechter Gott, aber 
auch liebreicher und barmherziger Vater im Him⸗ 
mel! Die Sünde hat mich in ein fo tiefes Elend 
geſtuͤrzt, daß ich nichts anders, als meinen end- 
Yichen Untergang an Leib und Seele in Zeit und 
Ewigkeit zu befürchten habe. Nur allein du, 
allerhoͤchſter Gott, Fannft aus demfelben mich 

herausreiffen. Darum höre in Gnaden meis 
ne Stimme, und vernimm nach Deiner großen 
Barmherzigkeit das fehnliche Flehen meines bes 
trübten Herzens. Denn fo du, allerhöchfter 
Richter! Die Sunde nad) der Strenge deines Ges 
ſetzes beftrafen willft, fo kann Fein Sterblicher be> 
ſtehen, fo kann Fein Menſch getroftes Muthes eyn, 
noch ſelig werden. Denn ſie ſind alle von dir, 
und deinen heiligen Geſetzen abgewichen, ſie ſind 
allzumal Suͤnder, und haben ſich deiner Stra⸗ 
fen wuͤrdig gemacht, und muͤßten dieſelben alle 
FR leiden, wenn Du fie ihnen nicht ſchenkteſt. 
Doch 
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Doch dazu bift du willig und bereit. Denn bey 

Dir, Herr! ift Barmherzigkeit und Vergebung. 
Du haft bey deinem eigenen Leben verfichert, 
daß du feinen Gefallen am Tode des Gottlofen 
habeft, fondern, daß er Tich befehre und Iebe, 
Darum bitte ich dich vom Grunde meiner Sees 
fen, erzeige auch mir Diefe große Gnadenwohl⸗ 
that, Vergieb mir alle meine Suͤnden, welche 


ich die ganze Zeit meines Lebens’ hindurch inner 


lich oder Außerlich, Durch Verſaͤumung des Gu—⸗ 
‚ten oder Ausübung des Bofen wider Dich began— 
gen habe. Laß mich aber Diefe Wohlthat nicht 
zur Sicherheit oder Wiederbegehung meiner vo— 
rigen Sünden oder anderer vorſetzlichen Ueber⸗ 
tretungen mißbrauchen; ſondern praͤge das Wort 
des heiligen Geiſtes tief in meine Seele: Bey 
dir iſt die Vergebung, daß man dich fuͤrchte, 
daß man aus ſchuldiger Dankbarkeit dich durch 
glaͤubigen Gehorſam und erleuchteten Eifer in 
guten Werfen verehre. Sollen mich nach dei: 
nem allweifen Ratbichluffe in dieſem Leben, Wis 
derwärtigfeiten und Leiden betreffen, fo laß mich 
in Eindlichem Vertrauen und ftiler Geduld auf 
dein Wort hoffen, und auf deine Verheiffungen 
bauen. Denn diefe find unbetrüglich: fie wer— 
den an allen deinen Verehren unausbleiblich ges 
wiß in Erfüllung geben... Sol diefe Erfülfung 
| langer ausbleiben, als ich wuͤnſche, ſo mache 
| &a die 


68 Bußgebete 


die Ermahnung und Verſicherung deines Gei⸗ 
ſtes kraͤftig in meiner Seele: Iſrael hoffe auf 
den Herrn, denn bey dem Herrn iſt die Gna— 
de, und viel Erloͤſung bey ihm, und er wird 
Iſrael erlöfen aus allen feinen Suͤnden, er 
wird feine ftandhaften Werehrer von allen 
Strafen ihrer Vebertretungen, und von allen 
Seiden auf immer und ewig völlig befreyen. 
Thue diefes an mir und an allen meinen Mitz 
chriften und Mitmenſchen. Erlöfe uns bon allem 
Hebel, und hilf uns aus zu Deinem himmlischen 
Teiche, Dir fey Ehre von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
feit, Amen. 


vn. | 

Herr! mein Gott! Du bift nahe allen, die 
dich anruffen, allen, Die dich mit Ernft anruf: 
fen. Dein eigenes Wort der Wahrheit betheus 
ref Diefes. Darauf grümde ich mich. ch! ers 
höre mein Gebet, welches ich jetzt vor deinem 
Thron bringe; vernimm mein Fleben um Deis 
ner Wahrheit willen, und nach Dem unaus— 
forfhlihen Reichthume deiner Barmherzigkeit. 
Meiner vielfältigen Sünden wegen - ift mein 
Seit in mir geängftet, und meine Seele ift 
voll Unruhe, Gebe nicht ins Gericht mit dei— 
nem Sinechte, Denn vor dir ift Fein Lebendiger 
gerecht.  Yebe deine Strafgerechtigkeit nicht 
h aus 
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aus an mir, To wie ich es verdienet habe. Denn 
‚ich hätte billig mich allezeit als deinen Vereh— 
rer bezeigen, dich über Alles lieben, und Dir in 
Allem freudigen Gehorſam leiſten follen allein 
ich bin, leider! oft ein ungehorfamer und wi— 
derfpenftiger Knecht gewefen, der den Willen 
feines Tiebreichften und guͤtigſten Heren berads 
tet, und fich feiner Strafe fohuldig gemacht 
hat. Wenn du alfp nach der Strenge mit mir 
verfahren wollteſt, fo müßte ich ewig verloren 
ſeyn, weil Fein Menfch vor dir, allerheiligfter 
Gott! unfehuldig und gerecht it. Doch du 
haft Geduld mit uns, und wilft nicht, daß 
‚jemand verloren werde, fondern, daß ſich je⸗ 
dermann zur Buße Eehre. Darum nehme ich 
meine Zuflucht zu Dir, und bitte: Siehe an 
meinen Sammer und mein Elend, und vergieb 
mir alle meine Sünden. Erquicke mich um deis 
nes Namens willen, führe meine Seele aus 
der Angft um deiner Barmherzigkeit willen, 
Laß aber auch den Troft der Begnadigung vor 
dir zur rechtfchaffenen Befferung meines Herz 
zens umd Lebens wirkſam ſeyn. Lehre mich thun 
‚nach Deinem Wohlgefalten. Gieb, daß ich int 
mer deutlicher und uͤberzeugender —— ‚ was 
dein heiliger und mwohlthätiger Wille von mir 
fordert, und verleihe mir den mächtigen Bey— 
ftand deines heiligen Beiftes, damit ich denſel⸗ 
E 3 ben 


70 Vorbeveitungsgebet 


ben in allen Stuͤcken freudig und ſtandhaft 
vollbringe. Laß Feine Macht, Lift und Bos⸗ 
heit der Feinde, Feinen zeitlichen Vortheil oder 
Schaden mich zum Ungehorfam wider dich ders 
Veiten ; fondern gieb , Daß ich Slauben und gus 
tes Gewiſſen bis ans Ende bewahre, und durch 
Geduld in guten Werken nach dem ewigen Le: 
ben trachte. Diefes verleibe mir und allen Ers 
loͤſeten, um Jeſu Chrifti, Deines eingebornen 
Sohnes, unfers boggelapicn Seligmaders wil⸗ 
fen, Amen. 


Seftgebete 


Vorbereitungsgebet auf dag heilige 
Adventsfeſt. 


—— Gott und Vater im Himmel! Un⸗ 
ausſprechlich groß tft deine Erbarmung ges 

‚gen uns, fündige und ſtrafwuͤrdige Menſchen. 
Denn du haft deinen eingebornen Sohn ge 
fandt in dieſe Welt zur Verſoͤhnung für unfe: 
re Simden, daß wir Durch ihn leben ſollen. 
Dieſer dein eigener, allerliebfter Sohn hat fich 
fo tief erniedrigt, Daß er unfere ſchwache und 
fterblihe Natur an fich genommen hat, und 
uns in Allen gleich geworden tft, nur ohne die 
Suͤnde. Er iſt auf Erden gefommen, nit 
nur 
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nur deinen gnaͤdigen Willen uns bekannt zu 
machen, und uns bon den Mitteln der wahren 
Seligfeit deutlich zu belehren, fondern auch für 
uns zu. leiden und zu fterben, und dadurch uns 
pon den Strafen, welche wir mit unfern Suͤn⸗ 
den verdient haben, zu befreyen , Dagegen aber 
den verfcherzten Genuß Deiner Huld und Bas 
terliebe uns wieder zu herſchaffen. Wir wiflen, 
Daß er erfchienen ift, Daß er unter den Mens 
fchen auf Erden gelebt habe, auf daß er unfre 
Simde wegnehme, und in ihm ift Feine Sims 
de, nicht die geringfte Strafwuͤrdigkeit; er iſt 
Der Alterunfchuldigfte und Heiligſte. Das ıft 
je gewißlih wahr, und ein theures werthes 
Wort, eine unfehlbar gewiffe und. aller Anz 
nahme wuͤrdige Lehre, daß Sefus CEhriftus ger 
fommmen ift in die Welt, die Suͤnder felig 
zu machen. Diefes giebt uns die ftärffte und 
troſtbolleſte Berficherung, daß dein eingeborner 
Sohn auch für uns gefommen, daß er auch, 
uns felig zu machen, ein wahrer Menfch ge- 


worden ift, Ach gieb nach deiner unendlichen 


Liebe, Daß wir dieſe uns erzeigte unausfprechlich 
große Seelenwohlthat recht erfennen, audaͤch⸗ 
fig beherzigen, und uns zur demüthigen Dank: 


| 


barkeit dafür Fräftig ermuntern, Weil uns in 


dieſen Tagen das höchfterfreuliche Wort pon der 


beilsbolien Ankunft deines Sohnes wieder ges 


E ud 
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predigt und an das Herz gelegt werden ſoll, ſo 
verleihe uns den mächtigen Beyſtand deines hei⸗ 
ligen Geiſtes, daß wir es nicht nur mit aller 
Aufmerkſamkeit, Andacht und Ehrfurcht anhoͤ—⸗ 
ren, ſondern auch ſorgfaͤltig bewahren, und vie—⸗ 
le Früchte bringen in Geduld. Laß uns die Leh— 
re son Sefu, dem Weltheilande, welche uns 
abermals in deinem Namen vorgetragen werden 
foll, zur Stärfung des lebendigen Glaubens an 
diefen unfern göttlihen Grlöfer, zur Beruhi— 
gung unfers Gewiſſens, zur Erquickung unfrer 
Seele, zur Heiligung unfers Herzens, und zur 
gründlichen Befferung unfers ganzen Lebens gez 
brauchen. Du Gott aller Gnaden, baft uns 
erit geliebt, gieb, daß wir Dich wieder lieben, 
nicht mit Worten, noch mit der Zunge, fon; 
dern mit der That und mit der Wahrheit, durch 
freudigen, genauen und ftandhaften Gehorſam 
gegen die feligmachende Lehre, welche dein ein 
geborner Sohn im feiner eigenen allerhöchften 
Perfon mit jo großem Eifer borgefragen, und 
Durch jo Hiele herrliche Wundermwerfe beftättigt 
hat. So wird uns das Gedächtnißfeft feiner 
Menfchwerdung, welches wir abermals begehen, 
recht gefegnet ſeyn; jo werden wir die heilfa> 
men Früchte derfelben in Zeit und Ewigkeit ge= 
nießen, und das Ende unfers Glaubens, der 
Geelen Seligfeit dapon bringen, Amen. 
Vor: 
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5% alter Snaden, Vater der Barmberzigs 
I feit! Nach deiner unendlichen Gute haben 
wir abermals diejenige Zeit erlebt, in welcher 
wir das Gedächtniß einer deiner wichtigften und 
erfreulichften Snadenwohlthaten feyerlich beges 
ben folen. Die Tage find nahe, an welchen 
uns in den VBerfammlungshäufern der Chriſten 
das unleugbar große Geheimniß der Gottieligs 
feit: Gott ift offenbaret im Fleifche, öffentlich 
gepredigt und ans Herz gelegt werden fol. 
Dein eingeborner Sohn tft zu unferm geiftli- 
chen und ewigen Heile wahrer Menfch gebo— 
ren. Lenke uniere Seelen durch die Kraft dei: 
nes heiligen Geiftes, Daß wir den unausforfch- 
lichen Reichthum deiner allerhoͤchſten Barmher⸗ 
zigfeit, welche du hierdurch uns fündigen und 
ftrafwürdigen Menfchen erzeigt haft, recht Ie- 
bendig erkennen, andächtig beberzigen, tief im 
unfere Gemüther prägen, und uns zu eifriger 
Danfbarfeit gegen dich aufs neue Fräftig erwe— 
“den. Segne zu diefer Abficht die Predigten 
deines -genffenbarten Wortes, in welchem uns 
Sefus, der menfchgeborne MWeltheiland vorge— 
freut wird, Ruͤſte alle Prediger und Ceelfor- 
ger mit erleuchtetem Eifer, Kraft und Weis— 
Es heit 


74 Vorbereitungsgebtt 


heit aus, daß fie dieſe troſtvolle und ſeligma⸗ 
chende Lehre den ihnen anderfrauten Gemeinen 
deutlich vortragen, nachdruͤcklich einfchärfen, 
und mit fanftmüthiger Liebe recht ernitlich ale 
preifen. Oeffne die Herzen aller Zuhoͤrer, daß 
fie auf dies Wort des Heils andachtig merken, 
es forgfältig bewahren, und zu Stärfung ih— 
res Slaubens, zur Beruhigung ihres Gewiſ— 
fens, zur Beſſerung ihres Lebens recht Eräftig 
in fich wirken laffen. Steure allen Werfen des 
Fleiſches und der Finſterniß, welche von vielen 
in den heiligen Feittagen begangen werden. La 
Feinen unter den Bekennern Jeſu, Feines unter 
den Gliedern Diefer Gemeine, zur Unzucht und 
Ueppigkeit, zu Haß und Feindfchaft, Zank und 
Swietracht, zur Rachgier und Linverfühnlichkeit, 
sur Voͤllerey und Unmäßigkeit, oder zu einer 
andern muthwilligen Suͤnde verleitet werden ; 
weil wir aus dem Zeugniffe deines heiligen 
Worts wiffen, daß, die folches hun, werden das 
Meich Gottes nicht ererben. Wache in Gnas 
den auch in dem beborftehenden Weihnachtäfefte 
über unfere Stadt und Gemeine, über unfer 
Vaterland und die ganze Chriftenheit. Behuͤ⸗ 
te uns vor fchredlichen Erdbeben, por Feuer: 
und Waſſersnoth, und vor allen plößlichen Uns 
gluͤcksfaͤllen, Sammer und Herzeleid, DaB wir 

nicht in unſerer — geſtoͤrt, von der Be⸗ 

ſu⸗ 
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fuchung deines Hauſes abgehalten, und ander 
Erbauung unfrer Seelen gehindert werden. Laß 
uns dieſe frohen SGedächtnißtage der Geburt 
unſers bochgelobten Seligmachers in Geſund— 
heit, in Ruhe und Friede nach deinem Wohl- 
‚gefallen zubringen, und mache uns alle der Wohl⸗ 
thaten, welche uns dein eingeborner Sohn, 
der auch für uns menſchgeborne Weltheiland 
erworben hat, in Zeit und Ewigkeit theilhaf- 
fig, men, | 


Am heiligen Weihnachtsfeſte ur det 
Fruͤhpredigt. 


iebreicher und barmherziger Gott, Vater un: 

ſers Herrn Jeſu Chriſti! Wir danken dir 
von Grunde unſrer Seelen, Daß du deinen eins 
gebornen und allerliebften Sohn zu unfrer Er⸗ 
rettung und Seligkeit einen wahren Menfchen 
haſt geboren werden laffen. Du haft uns da— 
Durch eine fo groffe Snadenwohlthat erzeigt, 
daß wir fie niemals genug rühmen Fünnen, 
Denn was find wir bor Dir, allerhüchfter und 
alterheiligfter Gott? Elende, fehwache, binfäls 
-Sige , fterbliche Gefchöpfe , ja ftrafbare und ver- 
 dammmißwirdige Sünder. - Umfrer vielfältigen 
Uebertretungen wegen, haben wir nicht nur dei—⸗ 
ne Huld und Vaterliebe verſcherzt, ſondern uns 

auch 
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auch deiner gerechten Beſtrafung, ja der ewi— 
gen VBerdammmiß wirdig gemacht. Und Dden- 
noch haft du deines eigenen Sohnes nicht vers 
ſchonet, fondern haft ihn in dieſe Welt geſandt 
und für uns alle Dabingegeben, Damit er uns 
nicht nur von den Strafen befrene, welche dein 
Geſetz den Webertretern drohet, fondern uns 
auch Die ewige Seligfeit ‚ welcher wir uns ber; 
luſtig gemacht haben, wiederum verfchaffe. Du 
haft nicht unfere Unwuͤrdigkeit, unſre Miffethat 
und Strafbarfeit angefehen, fondern deine un— 
ermeßliche Barmherzigkeit auf eine ausnehmend 
herrliche Weife geoffenbaret. Sieb, daß mir 
Doch Diefes wohl bedenken, und den Reichthum 
deiner unberdienten Gnade uns zur eifrigen , 
demüthigen und recht thätigen Dankbarkeit ge 
gen dich Jeiten laffen. Lehre uns doch vornehm— 
lich in dieſen Feittagen die Gnade unfers Herrn 
Jeſu Ehrifti wohl überlegen, und über Alles 
fhägen, der, ob er wohl reich ift, ward er doch 
arm um unfertwillen, auf daß wir durch feis 
ne Armuth reich würden. Regiere unfere Her: 
zen Durch die Kraft deines heiligen Worts, daß 
wir im lebendigen Glauben an diefen für ung 
fo tief erniedrigten und arm gewordenen Se 
ligmacher, im Gehorſam gegen feine güftliche 
Lehre, in der Nachfolge feines bollfommenen 
Vorbildes, in aufrichtiger Liebe gegen Men⸗ 
— en, 
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schen , die ale an ihm einen Erloͤſer haben, im⸗ 
“ner ftärfer, eifriger und treuer werden. Sp . 
wirft du unfer Gebet gewiß in Gnaden erhoͤ⸗ 
ven, welches wir fir alle Stände der Ehriften- 
heit vor Deinen Thron bringen. Schüge Die 
Gemeinen, die Sefum Chriftum für ihren ein- 
zigen Seligmacher befennen und verehren. Er: 
halte fie alle und befonders dieſe Gemeine bey 
underfälfhter Reinigkeit deiner geoffenbarten 
Lehre, und bey ungeheuchelter Heiligkeit des Le; 
bens bis an das Ende Diefer Welt, Deiner ale 
mächtigfehügenden und fegnenden Vorſorge ent: 
pfehlen wir alle Obrigfeiten, vornemlich Seine 
Roͤmiſch 8. K. Anoftolifhe Majeſtaͤt N. N. uns 
fern allergnaͤdigſten Rönig und Herrn, ſammt 
dem ganzen K. K. Erzhauſe Oeſterreich. Treue⸗ 
ſter Hüter aller Menſchen! Wache über unſern 
‚allertheureften Landesvater. Laß ibn noch fer> 
ner den MWohlthäter und Begluͤcker alter feiner 
Unterthanen ſeyn, wie er es bisher zu feinent 
unfterblihen Ruhme geweſen ift. Segne alle 
feine Rathfchläge und Unternehmungen mit 
dem glüclichften Erfolge. Gieb ihn, was ſein 
Herz von dir begehret, und erfülle alle feine 
Wuͤnſche. Laß Die werthe Obrigkeit diefer Koͤ— 
niglichen Freyftadt ihr wichtiges. Amt noch fer 
ner nach Deinem Wohlgefalen zur Beftrafung 
Der. Uebelthäter, zum Schutz der Frommen, 
| zum 
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zum wahren Wohl aller Untergebenen verwal⸗ 
ten, damit wir ein geruhiges und ſtilles Leben 
fuͤhren in aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. 
Alle, die im Hausſtande leben, laß deinen Se— 
gen bey allen ihren Berufsarbeiten, deinen 
Schuß in alten Gefahren, deine Hülfe in allen 
MWiderwärtigkeiten reichlich erfahren. Erbar— 
me dich endlich aller Menſchen; denn für alle 
haft du deinen Sohne in die Welt gefandt. 
Laß die feligmachende Geburt deſſelben allen zu 
ihrem wahren Heile in Zeit und Ewigkeit ge⸗ 
reichen, Amen. 


Vorbereitungsgebet 
auf das Neujahrs feſt. 


umäaͤchtiger Gott, uneingeſchraͤnkter Beherr⸗ 
ſcher des Himmels und der Erden! Du aͤn— 
derſt Zeit und Stunden, Tag und Nacht iſt 
dein. Du macheſt, daß ſowohl die Sonne, als 
die Geſtirne ihren gewiſſen Lauf haben. Som: 
mer und Winter ſchaffeſt du. Du regiereſt 
Alles nach deiner unendlichen Weisheit, Guͤ—⸗ 
te und Allmacht. In deiner Hand find wir, 
unſer Leben, und alle unfere Schickſale. Nach 
deiner Alles verforgenden und befhlgenden 
\ Borfehung baben wir abermal ein Jahr, 
dem se Theile vo beſchloſſen. Laß uns 
die 
N 
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Die noch übrigen Stunden deſſelben zur auf: 
richtigen Selbftprüfung, zur herzlichen Demuͤ⸗ 
thigung vor dir, und zur Erneurung eines gus 
ten DVorfages mweislich benutzen. Allwiſſender 
Gott, unbetrügliher Herzensfenner, vor dir 
ift Alles bloß und entdecdt, Du fieheft das Herz 

alter Menfchenfinder. Vor deinem Throne er: 
fcheinen wir an dieſem legten Tage eines zu Enz 
de eilenden Jahres mit der demüthigen Bitte: 
Erforfhe uns Gott, und erfahre unfer Herz, 
prüfe uns, und erfahre, wie wirs meinen, und 
fiehe, ob wir auf. boͤſem Wege find, und leite 


uns auf ewigen Wege. Bringe und zu einer 


rechtgründlichen Selbfterfenntnig. Verleihe 
uns deinen Gnadenbeyſtand, daß wir uns felbft 
unterfuchen, Daß wir auch unfere Gedanken, 
. Neigungen und Gefinnungen nach deinem Wor⸗ 
te erforfchen; und wenn wir uns noch im Statt: 
de muthwilliger Suͤnden befinden, welche ins 
Unglüuck und Verderben ftürzen, fo führe uns 
durch wahre Buße zur rechtfchaffenen Neilis 
gung, und Durch Diefelbe zur wahren Seligkeit. 
Lehre uns bedenken, wie wir im nächftverfioffes 
nen Sabre unfer Leben geführt; wie wir uns 
gegen dich, unfern allerhoͤchſten Wohlthäter und 
hiebreichften Bater, gegen uns felbft, als die 
vornehmften unter deinen fichtbaren Gefchöpfeit 
auf Erden ; Wie Wir uns gegen andere Mens 
ſchen, 
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ſchen, als unſere Miterloͤſeten, Mitbruͤder und 
Mitſchweſtern verhalten haben. Laß uns unſer 
eigenes Gewiſſen befragen, ob wir dich über 
Alles gefürchtet und geliebt, ob wir dir zuver- 
fihtlich vertrauet haben; ob wir für deine 
Wohlthaten, dabun wir auch im Vergangenen 
Jahre unzählig viele genoffen haben, demuͤthig 
Danfbar geweſen find; ob es uns überhaupt uns 
fre größte Freude geweſen ift, deinen ung ge 
offenbarten Willen zu volbringen. Laß uns 
wohl erwägen, ob wir für unfer eigenes Wohl 
der Seele und des Leibes eifrig und ernftlich, 
fo wie du es uns befohlen haft, geſorgt haben, 
ob wir durch Maͤßigkeit und Keuſchheit, durch. 
ordentliche Arbeitſamkeit und anhaltenden Fleiß 

in unfern Berufswerken, durch Zufriedenheit 

und Genuͤgſamkeit, durch Geduld und ftille Ges 

laſſenheit unfre Gluͤckſeligkeit zu befördern und 
zu vermehren getrachtet haben. Lehre uns end 

lich bedenken, ob wir uns gegen unfern Näch- 

ften, gegen alle Menfchen ohne Unterfchied, 

fiebreich und dienfteifrig, fanftmüthig und ge- 

Yind, aufrichtig und redlich, billig und gerecht 
bezeigt, und ihnen überhaupf dasıenige gethan 
haben, was wir mit Recht wollen, daß fie ung 
thun follen. Wenn wir nad unparthepifcher 
\ Selbftprufung finden, daß wir bon deinen wei⸗ 
\ur und anlagen Geſetzen auch in dem ver⸗ 
\ floſſe⸗ | 


un 
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: Fnffenen Jahre pielmals abgewichen find, daß 
wir denjenigen Anechten gleichen, Die ihres Herrn 
Willen wiſſen, aber fich nicht bereitet und nicht 
nach ihres Herrn Willen gethan haben, und da- 
her werth find, viel Streiche zu leiden : fo gieb, 
daß wir unfre erkannten Simden wehmüthig 
bereuen, und die Vergebung derfelben Durch es 
bendigen Glauben an unſern goͤttlichen Suͤn— 
dentilger Jeſum Chriſtum vor dem Throne dei⸗ 
ner Gnade demuͤthig und eifrig ſuchen. Ach 
Herr! gedenke nicht unſrer vorigen Miſſethat, 

komm uns mit deiner Erbarmung entgegen. 
Vergieb uns alles, was wir die ganze Zeit un: 
ſers Lebens hindurch, und auch im mächfter- 
gangenen Jahre boͤſes gedacht, geredt und ge⸗ 
than, alles, was wir am Guten verſaͤumet und 

unterlaſſen haben. Du haft ja keinen Gefal- 
Ien am Tode des Sterbenden, an dem Ungluͤ— 
de eines einigen Sunders, fondern, daß er fich 
bekehre und lebe. Diefe große Seelenwohlthat 
laß uns. auch wiederfahren, damit wir Ddiefes 
Jahr mit der freudigen DBerficherung befchliefs 
fen koͤnnen, du nimmſt dich unſrer Seelen herz- 
lich an, daß fie nicht verderben, denn du wirft 
alle unfre Sünden hinter dich zuruͤck und wirft 
» Feine derfelben an uns beftrafen. Gieb, daß 
wir aus fchuldiger Dankbarkeit fir die uns er; 
h — vielen Wohlthaten, und für die uns 
' aufs 
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aufs neue geſchenkte Begnadigung, mit Dem 
alten Jahre allen unfern alten Sünden völlig 
abfagen, daß wir ale Milfethaten, welche ung 
von Natur am Tiebften find, und welche wir 
am meiften begangen haben, aus Ehrfurcht vor 
deiner Allwiſſenheit, Allheiligkeit und Allmacht, 
eifrig haffen, ja alle andere muthwillige Suͤn⸗ 
den ernjtlich fliehen; Dagegen aber mit dent 
neuen Sabre ein neues, Dir wohlgefälliiges Le— 
ben anfangen, und bis an unfer Ende mit ge 
wiffenhafter Treue fortführen. Mache uns alle 
zu neuen Kreaturen in Ehrifto Jeſu, von des 
sten dein heiliger Geift verfichert: das Alte ift 
vergangen, ſiehe, es ift alles neu worden, Amen, 


Am Neujahrsfeſte nach der 
Dredigt. | 


—1 nendlich guͤtiger Gott, liebreichfter Vater! 
| Durch deine Gnaͤde haben wir abermal ein 
Jahr in unferm Leben auf Erden angefangen, 
Wie groß tft Deine MWohlthätigfeit, von welcher 
du uns auch in dem nächftverfloffenen Sabre 
viele ausnehmend herrliche Beweife gegeben haft. 
Du baft in unfrer Gemeine und im vielen an- 
dern in- und außer unferm Baterlande erriche 
teten Gemeinen Dein theures Wort und den. 
— N deiner Onadenmittel vaͤterlich 
er⸗ 
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erhalten, und unfre Seelen Dadurch Deutlich 
belehret, Eräftig ermunterf, erquicket und ger 
tröftet; Du haft uns mit Fruchtbarkeit des Fel- 
Des und des Weinſtocks gefegnet, du haft uns 
mit den Bedürfniffen dieſes Lebens hinlänglich 
verſorgt, und unfre Herzen mit Speife und 
Sreude erfünt. Du haft uns vor Krieg und 
Aufruhr, vor Seftilenz und anſteckenden Krank⸗ 
heiten, vor Erdbeben, Feuer⸗ und Waſſers⸗ 
noth, und vor vielem andern Ungluͤck maͤchtig 
beſchirmet, welches uns ſonſt, aller unſrer Vor⸗ 
ſicht ungeachtet, leicht haͤtte betreffen koͤnnen. 
Und wie koͤnnen wir alle deine Wohlthaten er- 
zählen, melche du uns im. vergangenen jahre 
erzeigt haft? wie fünnen wir dich Dafür genug- 
ſam preifen? Ach! laß dirin Gnaden den ſchwa⸗ 
chen Danf gefallen, welchen wir heute aus dem 
Grunde unferer Seelen vor dem Throne deiner 
Barmherzigkeit bringen, und welchen wir in 
Diefem neuangefangenen Sabre, ja unfre ganze _ 
Lebenszeit hindurch mit freudigem und genauen 
Gehorſam gegen Deinen uns geoffenbarten und 
reichlich verfündigten Willen thaͤtig bezeigen 
wollen. Zu Dir nehmen wir aufs neue umire 
Zuflucht, und bitten dich um unfers einzigen 
Seligmachers Jeſu Chrifti willen, Der. fchon 
am achten Tage feines irdischen Lebens blutige 
— für. uns erlitten bat, Sey uns 

| 3 2. Me 
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‚armen Suͤndern gnaͤdig, vergieb uns alle un⸗ 
ſre Miſſethaten, welche wir im vergangenen 
Jahre, oder ſonſt jemals begangen haben, und 
nimm die wohlverdienten Strafen derſelben von 
uns. Schaffe in uns ein reines Herz und gieb 
uns mit dem neuen Jahr einen neuen gewiſſen 
Geiſt, einen kraͤftigen Vorſatz, fuͤr das Heil un⸗ 
ſrer unſterblichen Seelen eifrig zu ſorgen, in 
der Erkenntniß deines Willens, im Glauben 

an unfern Heiland, im Haſſe wider alles gott⸗ 
loſe Weſen, und in der Liebe zu allen chriftlie 
chen Tugenden immer zu wachfen und vollkom⸗ 
mener zu werden. Hilf uns, Gott, unfer Hel- 
- fer, um deines Namens Ehre willen. Erhöre 


unſer demuͤthiges Gebet, welches wir für alle 


- Stände der Ehriftenheit vor dich bringen. Dei⸗ 
ner allezeit wachenden und fegnenden Fürforge 
empfehlen wir vor allen Dingen, unfer aller: 
hoͤchſtes Oberhaupt, Seine Roͤm. Kaif, Königl, 
Apoftolifche Majeſtaͤt NR. N. unfern allergnds 
digften König, Deren und Landesbater. Laß 
dieſes Jahr für ihn und das ganze Durch- 
lauchtigfte Erzherzogliche Haus Defterreich ein 
Jahr des Segens, des Heils, des Wohler⸗ 
gehens an Leib und Seele ſeyn. Gieb, daß 
Er eine lange Reibe Sabre hindurch noch fer> 
ner der Wohlthäter, der Begluͤcker, der Bas 
ter aller feiner Länder ſey „wie Er es bisher 

in 
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in feiner weifen und guͤtigen Regierung zur ins 
nigften Freude aller feiner treuen Linterfhaneit 
gewefen ift. Verleihe allen Obrigkeiten m K. 
K. Staaten, im unferm geliebten Vaterlande, 
vornemlich der werthen Obrigkeit dieſer koͤnig⸗ 
lichen Freyſtadt den maͤchtigen Beyſtand deines 
heiligen Geiſtes, daß fie auch in dieſem Sabre 
erleuchtete, eifrige und geſegnete Werkzeuge dei— 
ner Verherrlichung und der Wohlfahrt aller ih— 
rer Untergebenen ſeyn mögen, Gieb allen Leh= 
rern in Kirchen und Schulen, befponders im Dies 
fer Gemeine neuen Muth, neuen Eifer, neue 
Kräfte des Geiftes und Leibes , das Beſte der 
ihnen andertrauten Seelen mit gewiffenhafter 
Treue, mit fanftmüthiger Liebe, mit unermuͤ⸗ 
detem Fleiße nach allen ihrem Vermögen zu bes ' 
forgen; laß infonderheit unſre liebe Jugend an 
Weisheit und Gnade bey dir, o Gott! und 
allen Menſchen immer zunehmen. Alle, die im 
Hausſtande leben, laß deinen maͤchtigen Schutz 
und gnaͤdigen Segen reichlich genießen, Gieb 
Dein Gedeihen zu alfen Arbeiten ihres Berufs 
auf dem Felde, in den Weingarten, bey allen 
oriftlihen Gewerben und Handwerken. Bes 
fhüse uns vor Krieg und Aufruhr, vor Erd: 
beben, Peſt und anfterfenden Krankheiten, vor 
Theurung und Hungersnoth, vor Mißwachs 
und em Gewitter , por Feier - und 

— — 
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Waſſersnoth, vor allem Uebel Leibes und der 
Geelen. Gieb unferm Lande Friede,’ unfernt 
Gewiffen Ruhe, unferm Herzen Freide, uns 
ſerm Leibe Gefundheit, der ganzen Chriftenheit 
aufrichtige Eintracht und Fiebreiche Duldſamkeit. 
Erburme dich über alle Unglüdliche und Elen—⸗ 
de. Erleuchte die Unwiſſenden, befehre die 
Sünder, ftärfe die Schwachen , tröfte Die Ber 
trübten, berforge die Armen, Wittwen und 
Waiſen, begleite die Reifenden, heile die Kran 
fen, entbinde die Gebährenden, und führe die 
Sterbenden durch) den Tod des Leibes in die 
ewige Seligkeit. Und weil wir nicht wiffen koͤn— 
ten, ob wir nicht auch in dieſem Jahre unter 
der Zahl der Sterbenden feyn werden; fo mas 


che das Andenken an den Tod, an das Sericht 


und an die Ewigkeit recht Iebendig in unfern 
Seelen, damit wir in fteter DBereitfchaft auf 
Das Ende unfers irdifchen Lebens ſtehen; und 
wenn daſſelbe koͤmmt, ach! fo erlöfe uns bon 
allen Uebel, und führe uns in dein himmliſches 
Sreudenreih. Dir fey Ehre von Ewigkeit su 
— Amen. 


er m we ni, 
D——— 


auf das Feſt der Offenbarung Jeſu Chriſti, 
oder der ſo genannten H. drey Könige. 


Gietreiöer Gott, gütigfter Bater im Him⸗ 
mel! Wir — dir von Herzen, daß du 
auch uns die heilsvolle ſeelenerfreuliche und troſt⸗ 
reiche Lehre von Jeſu Chriſto Deinem eingebor⸗ 

ten Sohne geoffenbaret, verkuͤndigt und bis hie⸗ 
her rein und unverfaͤlſcht erhalten haſt. Den 
ſie iſt das helle Licht, daraus wir deutlich er⸗ 
kennen, daß du, allerhoͤchſter Gott, Schöpfer 
Himmels und der Erden, der liebreiche Vater 
und Wohlthäter aller Menfchen bift, der ihre 
Seligkeit ernftlich will und eifrig fuchet, und. 
» Daß dein eigener Sohn wahrer Menfch geboren 
ift, um alle Menfchen zu erleischten, mit Dir zu 
verſoͤhnen, und ewig glüdlich zu machen. Laß 
‚uns den hohen Werth diefer großen Gnaden- 
wohlthat gebührend fchägen, und nach deiner 
liebesvollen Abficht recht gebrauchen. Regiere 
ums mit deinem heiligen ©eifte, daß wir nach 
dem ruͤhmlichen Beyfpiele der Weifen aus Morz 
genlande Feine Mübe und DBefchwerde, Feine 
‚ Gefahr und Feinen irdifchen Verluſt ſcheuen, 
deinen Sohn, den Menfchgebornen Weltheiland 
i zu ſuchen, ſeine uns bekannt gemachte Lehre im⸗ 
mer 
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mer beſſer einzuſehen, richtiger zu verſtehen, an⸗ 
daͤchtiger zu uͤberlegen, tiefer in unſre Gemuͤ⸗ 
ther zu praͤgen, freudiger, genauer und treuer 
zu beobachten. Verhuͤte in Gnaden, daß es 
nicht von uns Bekennern Jeſu heißen möge: 
hr rühmet euch des Geſetzes und der göttlis 
chen Lehre eures Seligmachers ; aber ihr ſchaͤn— 
det Gott durch Uebertretung diefes Geſetzes, 
denn um eurethalben wird Gottes Name ges 
läftert unter den Heiden. Laß und vielmehr 
im Lichte Deines Wortes allezeit wandeln, und 
nach den Borfchriften defjelben unſer ganzes Les 
ben führen, damit wir durch unfer Benfpiel 
und ungeheuchelte Frömmigkeit auch Andre zur . 
Nachfolge erwecken, zur Hochichäagung und Bes | 
obachtung, diefer fo theuren und feligmachenden. 
Lehre ermuntern. Du haft die morgenländis 
fehen Gelehrten aus fehr weit entlegenen Ges 
genden zur Erkenntniß und Verehrung des neu— 
gebornen Weltheilandes ganz wunderbar geleis 
tet, Gieb, DaB dein alterheiligfter Name und 
die güttliche Lehre deines eingebornen Sohnes 
auch unter den Heiden in entfernten Ländern 
befannt gemacht, immer weiter ausgebreitet, 
freudig angenommen und eifrig verehret werde, 
damit alle Zungen befennen, daß Sefus Chris 


ſtus der Herr fen, zur Ehre Gottes des Bar 


ters, Wie du endlich bieie Weiſen auf ihrer 
wei⸗ 
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weiten und gefährlichen Reife mächtig befchir> 
met und wider alle Arglift und Bosheit Häter- 
lich befchüiset haft: fo laß uns deinen Beyſtand 
und Schutz in aller Gefahr und Widerwaͤrtig⸗ 
keit auch genießen. Gieb uns Muth und Staͤr⸗ 
ke, alles Leiden dieſer Zeit geduldig zu ertragen 
und ſtandhaft zu uͤberwinden, in der lebendigen 
Hoffnung und Verſicherung, daß dieſer Zeit 
Leiden nicht werth ſey der Herrlichkeit, die an 
uns dermaleinſt ſoll offenbaret werden, Amen. 


Abendgebet an dieſem Feſte ſelbſt, 


an welchem 1706 die Stadt Oedenburg von 
den Feinden ihres Vaterlandes heftig bes 
ſtuͤrmet würde, | 


We danken dir, Gott! wir danken dir an 
dem heutigen Gedaͤchtnißtage desjenigen 
großen Unglüds, welches vor vielen Jahren 
uͤber dieſe Stadt ergangen iſt, daß du bey der 
harten Beaͤngſtigung und heftigen Beſtuͤrmung, 
dennoch die gaͤnzliche Verheerung derſelben in 
Gnaden abgewendet haſt. Du haft dich bey 
der großen Anzahl der belagernden Feinde als 
einen allmaͤchtigen Beſchuͤtzer erwieſen, daher 
wir billig in Anſehung unſrer Voreltern mit 
tiefſter Herzensdemuth ruͤhmen muͤſſen: Die 
Güte des Herrn iſt es, daß wir nicht gar aus 

Be 8 5 im; 
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ſind; ſeine Barmherzigkeit hat noch kein En⸗ 
de, ſondern ſie iſt alle Morgen an: und deine 
Treue ift groß! 
| Wir danken dir, Gott, wir Daher dir, 

daß du allen dieſen über unfre werthe Stadt 
und Gemeine verhängten Strafen und betrih- 
ten Schickſalen ein gewiffes Ziel gefent, und. 
nach Deiner bäterlichen Erbarmung fie nicht nur 
eingeſchraͤnkt, fondern auch voͤllig weggenom⸗ 
men haft. Hierinnen haft du bewieſen, daß du 
zwar zuͤchtigeſt und betruͤbſt, aber dich auch wie— 
der erbarmeft nach deiner großen Güte, weil 
du nicht Luſt haft an Der RUNGEN Verderben 
und Elend. 
Wir danken dir, Gott, wir Banden Dir, - 
Daß du die werthe Obrigkeit diefer Stadt in 
den damaligen fehr betrübten und außerft kuͤm⸗ 
merlichen Umftänden durch deinen Geift mit. 
Weisheit, Muth und Einigkeit ausgerüftet haft, 
alles, was zur. Erhaltung diefer belagerten und 
an dreyen Orten heftig beftüemten Stadt er⸗ 
forderlich war, nicht nur gehörig zu veranſtal⸗ 
ten, fondern auch durch Beyhülfe der‘ treuen 
"Bürger und Einwohner glücklich auszuführen, 
und alfo die erwünfchte Befreyung derfelben von 
der feindlichen Webermacht zur bewirken. 
Wir danken dir, Gott, wir danken dir, 
vn du befonders ber das damalige Bethaus 
ge⸗ 
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gewacht und nicht verſtattet haft, daß es, wie 
ehedeſſen ſchon einmal geſchehen iſt, in die Aſche 
gelegt und verheeret worden iſt. Wir haben da- 
her die wichtigften Urfachen, mit- demüthig dank⸗ 
baren Herzen zu rühmen: Der Herr hat großes 
an und getban, def find wir froͤhlich! Denn 
alles diefes find voͤllig unverdiente Wohlthaten 
deiner groffen Barmherzigkeit... Ach verleihe 
uns den mächtigen Önadenbeyftand deines hei— 
ligen Geiftes, daß wir dir dafuͤr nicht nur heit 
te, fondern unfre ganze Lebenszeit hindurch, 
nicht bloß mit Worten, noch mit der Zunge» 
fondern mit der That und mit der Wahrheit, 
mit freudigem Gehorfant gegen deinen gepffen- 
barten Willen danken, pornemlich, weil du ung 
jest Lebende vor allen dergleichen Unglüdsfäl- 
Yen bisher gnädiglich behütet haft, welche unfre 
Boreltern und Vorfahren damals mit viel Scha- 
den, Sammer und -Herzeleid erfahren müffen. 
Laß, alterliebfter Gott und Vater, weder ung, 
noch unfere Kinder und Nachkommen derglei- 
» den Drangfale mehr erleben. Sey du allezeit 


‚eine feurige Mauer um diefe ganze Stadt, um 


alle Häufer und Wohnungen, befonders um Die: 
ſes Gotteshaus. Wohne mit deiner erfreuen: 
den und jegnenden Gnadengegenwart darinnen, 
und laß alles, was von Lehrern und Zuhörern 
in Bene vorgenommen wird, zu deines al⸗ 
ler⸗ 
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Yerheiligften Namens VBerherrlichung und zur 
wahren Gluͤckſeligkeit aller Glieder diefer Gemei— 
ne gereichen. Wie Diefes neue Gotteshaus das 
vorige an Feſtigkeit und Bequemlichkeit weit 
übertrifft , fo gieb, daß es Tich auch ins Fünftige 
vorzuͤglich durch innerliche Zierde, durch Reiz 
nigkeit der geoffenbarten Glaubenslehre und 
durch erleuchteten Eifer für evangelifche Froͤm⸗ 
migkeit auszeichne. Bewahre uns vor allem 
Mißbrauch deiner Wohlthaten, mit welchen du 
uns in weit größerm Maße, als unfre Vor: 
fahren begnadiget haft, damit du nicht Lirfache 
habeit, uns oder unſre Nachkommen mit der 
Entziehung derfelben zu beſtrafen. Wir ver: 
pflichten uns heute an diefem feyerlichen Dank 
feft aufs neue, dir in Heiligkeit und Gerechtig: 
feit unfer Lebenlang mit Freuden zu Dieneit, 
bis wir alle in das Reich deiner Herrlichfeit ge: 
langen, wo wir dir für alle deine Wohlthaten 
mit verflästem Geift ohne Aufhören vollkom⸗ 
mener danken werden. Thue dieſes au ums, 
und an allen Erloͤſeten um Jeſu Chriſti wil⸗ 
| len, Amen, 
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nes blutigen Todes nahen wir uns zu dem Thro⸗ 
ne deiner Majeftät, auf welchen du nun erhoͤ⸗ 
het bift, dir für deinen Kreuzestod den fchul- 
digen Dank zu bringen und uns dir mit Leib 
. und Seele auf ewig zu ergeben. Laß uns dei⸗ 
ne unendliche Liebe andächtig erwägen und alle 
‚zeit nach deiner Abficht heilfam gebrauchen. Du 
eingeborner Sohn des hochgelobten Gottes, hät- 
teſt der allervollfommenften Seligkeit und reis 
neften Freuden ewig und ungeftört genießen 
koͤnnen, und doch haft du aus innigfter Erbar- 
mung gegen uns fo viel Marter, Schmerzen, 
blutige Leiden freywillig übernommen umd große 
muüuͤthig ausgeftanden, endlich gar den aller- 
fhmählichiten und peinvollften Tod, den Tod 
. am Kreuzesftamm erduldet. Dadurch haft du 
die Welt, das ganze Menfchengefchlecht, und 
-alfo auch uns alle mit Gott verfühnet.. Du 
haſt uns verdammnißwuͤrdigen Sündern voͤllige 
VBegnadigung vor dem allerhoͤchſten Richter er- 
worben. Du haft uns den verſcherzten Genuß 
der väterlichen Huld und Freundſchaft Gottes 
wieder verſchafft, ja du haſt uns die freudige 
Hoffnung der ewigen Seligkeit nach dieſem Leben 
wieder gebracht. O große Liebe, o Lieb ohn 
alle Maßen, die uns zum Heil ſich wollte mar- 
tern laſſen; zu führen uns Durch blutige Kreu—⸗ 
. zeöleiden zu Himmelsfreuden! Laß uns dieſe 
| dei⸗ 
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deine unausſprechlich große Liebe über alles ſchaͤ⸗ 
sen, und unfere Dankbarkeit dafür erfeuchtetz 
eifrig und thaͤtig ſeyn. Du Allerbeiligfter, bift 
für unfre Sünden geftorben, du Unfchufdigfter, 
baft um unfrer Miffethaten willen die fchröds 
lichite Todesſtrafe ausgeſtanden. Diefes übers 
zeuge uns auf das ftärkfte von der hoͤchſten 
Strafwuͤrdigkeit aller Sünden, damit wir fie 
alle eifrig baren, und allezeit, an allen Or⸗ 
ten, bey allen Gelegenheiten forgfältig fliehen. 
Wenn wir zu herrfchenden Laftern verfucht wer⸗ 
den, wenn fich in uns Der unfelige Trieb reget 
zu Hochmuth und Stoß, zu Geitz und Wok 
luft, zu Menſchenhaß und Feindfchaft, zu Rach⸗ 
gier und Unverfühnlichkeit, zu Neid und Schas 
denfucht, zu Betrug und Ungerechtigkeit, zu 
Unmöäßigkeit und Völlerey, zu andern Werfen 
der Finfterniß, fo laß uns bedenken, daß du 
die Strafen unfrer Sünden felbft ausgeftans 
den haft an deinem Leibe auf dem Kreuzesftams 
nre, auf daß wir den Sünden abgeftorben,, als 
lem gottlofen Weſen völlig abſagen, der wah⸗ 
ren Froͤmmigkeit aber innerlich und Außerlich 
mit allem Eifer uns befleißigen. Weil du für 
uns alle geitorben biſt, fo laß uns hinfort nicht 
Ans felbft leben, niemals unfern verkehrten und 
Iafterhaften Neigungen folgen; fondern allein 
und allezeit Dir, der Du fir uns geftorben bift, 
Ei Ä In 
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In allen, was wir denfen, reden und thun, 
laß uns auf deine güftliche Lehre und auf dein 
polfommenftes Beyſpiel fehen, und demfelben 
immer äbniicher zu werden trachten. Denn du 
haft für uns gelitten und uns ein Vorbild ges 
Iaffen , daß wir follen nachfolgen deinen Fuß⸗ 
ſtapfen. Gieb, daß wir allezeit gefinnet feyn, 
wie du, unfer göttliher Vorgänger gefinnet 
warft, im freudigen, uneingefchränften und 
ftandhaften Gehorſam gegen deinen und un 
fern Dater im Himmel, in aufrichtiger, unei⸗ 
gennüsiger und thätiger Liebe gegen alle Mens 
fchen, in Eanftmuth gegen alle unfre Beleidi- 
‚ger, wenn es auch Die boshafteften Feinde, und 
blutgierigften Verfolger wären, in ftiler Ge⸗ 
duld bey allen Widermärtigfeiten Diefes irdifchen 
Lebens, befonders, wenn es bittere Armuth und 
fchmerzbaft Iangwierige Krankheit ſeyn follte. 
Dein blutiger Verfühnungstod diene uns end⸗ 
lich zum Eräftigften Teoft in unferm Tode, Denn 
du bift ja für uns geftorben, auf daß wir mit 
dir Ieben, und ewig felig feyn jollen, wenn wir 
aus der Zeit in die Ewigkeit gehen. Den letz— 
ten Seufzer deiner allerheiligften Seele am 
Kreuzesſtamm laß auch unfern legten Herzens ⸗ A 
feufzer ſeyn: Vater! ich befehle meinen Geift in 
deine Hände, Alsdann komm, unfern Geiſt zu 
—— ‚ fahr ihn in deinen Simmel ein; im dei— 
| u 
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ne Allmachtshand empfohlen, wird er recht wohl 
bewahret ſeyn. Steh du uns bey in Todeslei⸗ 
den; ſcheid nicht von ung, wenn wir einſt ſchei⸗ 
den. Führe nach den Leiden dieſer Zeit, und 
in die frobe Ewigkeit, Amen. 


Abendgebet am Charfreytage 


| Se Jeſu, eingeborner Sohn des hochgelob⸗ 
ten Gottes, Erloͤſer und Seligmacher al⸗ 
ler Menſchen! An dieſem beſondern Gedaͤcht— 
nißtage deines Leidens und Sterbens richten 
wir billig unſer Gemuͤth noch einmal auf dieſe 
unendlich große Gnadenwohlthat, uns durch die 
Betrachtung derſelben in unſerm Glauben zu 
ſtaͤrken, in unſerm Gewiſſen zu beruhigen, an 
unſerm Herzen und Leben zu beſſern, in unſern 
Leiden zu troͤſten, und uns zur ſeligen Ewig⸗ 
feit zu bereiten. Du bift der alferunfchuldigfte 
und heiligfte , der gehorfamfte und liebſte Sohn 
deines himmliſchen Vaters. Alle deine Arbei⸗ 
ten und Verrichtungen find Beweiſe deiner itt- 
nigſten Erbarmung und underdienten Gnade ge 
weſen. Du bift umbergezogen, du haft wohl- 
gethan, du haft an Leib und Seele gefund ge> 
macht. Dennoch bift du von dem mächtigften 
und anſehnlichſten Theil deines eigenen Volks 
gehaßt, verſchmaͤht und verfolgt worden. Du 
bift endlich gar, als ein Uebelthäter gefangen, 
| | als 
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93 ein Gotteslaͤſterer angeklagt, mit falfchen 
Zeugniſſen gefränft, von dem geiftlichen Gericht 
verurtbeilet, von unbarmherzigen Gerichtödie> 
nern geichlagen, verſpottet, gelaftert und dar— 
nach einem beidnifchen Richter übergeben wor⸗ 
Den, Dein Haupt wird mit Dornen zerfto- 
chen, dein Angeficht verſpeyt und durch grau⸗ 
ſame Schläge gemißhandelt; dein Rüden blu⸗ 
tig gegeißelt. Du wirft an Haͤnden und Fuͤſ⸗ 
fen mit Nägeln durchgraben, ans Kreuz gehef— 
tet, und erduldeſt den fchmählichften und ſchmerz⸗ 
Iichften Sod. Und was find alle dieſe Außerli- 
chen Leiden gegen die Leiden deines allerheilige - 
ften Geiftes! Deine Seele ift betrübt bis an 
den Tod. Du zitterft und zageſt. Du liegſt 
vor großer Beängftigung auf der Erde, und fle- 
* Heft, daß diefe Stunde des Schrödens und Sanı- 
mers borüber gehe, Du rinaft im Beten fo 
heftig mit dem Tode, daß dein Schweiß, wie 
Blutstropfen auf die Erde floß 5 daß ein Engel 
vom Himmel erfcheinen, und Dich frarfen muß: 
te. Altes dieſes haft du aus großmüthiger Kie- 
be gegen uns ber dich genommen, und mit 
bewundernswurdiger Geduld erlitten, um Die 
Barmperzigfeit und Güte, die Heiligkeit und 
Gerechtigkeit Gottes zu berherrlichen, und uns 
ftrafwürdigen Suͤndern Erretfung und Gelig- 
keit zu berſchaffen. Nun duͤrfen wir uns, bey 
——— wahr 
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wahrer Bekehrung vor den verdienten Stra— 
fen der Suͤnden nicht fuͤrchten, und an der 
Bereitwilligkeit Gottes, uns zu begnadigen, 
nicht zweifeln; denn du haft für uns und an 
unfrer ftatt gelitten, um uns die Vergebung 
aller Sünden, und Das Recht zur ewigen Se— 
Tigfeit zu erwerben. Weil Gott dich, feinen 
eigenen Sohn für uns alle Ddahingegeben hat, 
ſo wird er uns gewiß mit dir alles fchenfen. 
Ach laß uns nie vergeſſen, was wir dir, 
unferm großmüthigiten Errefter und Seligmaz . 
cher fchuldig find, und mache unfer ganzes Les 
ben zu einem beftändigen Dank gegen Dich, 
Das Wort bon deinem Kreuz fen eine göfts 
fihe Kraft in unfern Seelen, ale Suͤn⸗ 
den, auch die gewöühnlichften und angenehm: 
ften allezeit eifrig zu haſſen, alle Reizungen 
zum Boͤſen ftandhaft zu beſiegen, und nur der 
Serechtigfeit zu leben. Laß Dem allervolls 


kommenſtes Vorbild recht lebhaft vor den Au— 


gen unfers Gemuͤthes ftehen, daß wir Demfel- 
ben in Demuth , Liebe, Wohlthätigfeit, Sanft: 
muth und Geduld allezeit freudig nachfolgen, 
Du baft dich zu unferm und aller Menſchen 
Heil, fo gar in den fchmerzlichiten Tod dahin⸗ 
gegeben. Erwecke uns dadurch, daß wir in der 
Befdrderung des gemeinen DBeiten, und des 
Wohls anderer Menjchen, ja ſelbſt unfrer Seins 
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de, weder Mühe noch Arbeit, weder Tadel 
noch Undank, weder Befchwerden noch Gefahr 
ſcheuen; daß wir die "Beleidigungen anderer 
großmüthig erdulden; daß wir gerne verzeihen, 
und das Boͤſe mit Guten vergelten; daß wir 
alles Leiden, welches uns Gott zufchieft, mit 
ſtiller Gelaffenheit ertragen, und im Guten 
bis in den Tod ſtandhaft verbleiben. 

Sp wird die Gedächtnißfener Deines Fei- 
dens und Todes uns recht heilſam ſeyn, ſo wer⸗ 
den wir dereinſt am Ende unſeres irdiſchen Le⸗ 
bens mit Freudigkeit ſprechen koͤnnen: Es iſt 
bollbracht! So wird unſer letzter Herzensfeuf- 
zer: Vater! ich befehle meinen Geiſt in deine 
Haͤnde, gewiß erhoͤret werden. So wirſt du 
uns mit dir zur Herrlichkeit erheben. Denn 
das iſt je gewißlich wahr: ſterben wir mit, ſo 
werden mir mit leben; dulden wir, ſo werden 
wir mit herrſchen, Amen. 


Vorbereitungsgebet 
auf das heilige Oſterfeſt. 


err Jeſu, ſiegreich auferſtandener Selig— 
2macher aller Menſchen! Da das Gedaͤcht⸗ 
nißfeſt deiner Auferſtehung wieder von uns feyer⸗ 
leich begangen werden foll, fo wenden wir uns 
billig zu dem Throne Deiner Majeſtaͤt, auf wel⸗ 
G2 chen 
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chen dir nunmehr erhöhet bift, dich um den ges 
ſegneten und feelenheilfamen Gebrauch diefer 
mit Die Horgegangenen wunderbollen und für 
uns höchft wichtigen Beränderung demüthig an⸗ 
zuruffen. Laß uns in Den bevorſtehenden heilt 
gen Ofterfeyertagen deine Auferftehung von den 
Todten fo betrachten, daß Tie uns zur Eräftigen 
 Stärfung unfers Glaubens an dich, und zur 
gründlichen Beruhigung unfers Gewiſſens durch 
deine allgemeine und vollkommene Erlöfung gez 
reichen möge. Du haft es in der Zeit Deines 
auf Erden geführten Amtes zu ‚verfchiedenen 
Malen deutlich vorhergefagt und nachdrüdlich- 
verfichert, Daß du am dritten Sage nach dei⸗ 
nem blutigen Kreuzestode wieder. auferftehen 
werdeft. Wie dur dein Leben freymwilig und aus 
reiner Erbarmung gegen das Menfchengefchlecht 
Dahingegeben haft, fo haft du es auch am drit- 
. ten Iage darauf wieder angenommen, Nie— 
mand nimmt mein Leben von mir, dies ift dein 
eigenes Wort, fondern ich laſſe es bon mir fel- 
ber, ich babe es Macht zu laſſen, und babe 
Macht, es wieder zu nehmen. So gewiß als 
du. am Kreuz geftorben und in das Grab ges 
legt worden bift, fo gewiß ift e8 auch, daß du 
sen Stand des Todes wieder verlaffen haft, und 
anferftanden bift. Du haft Dadurch deine vor— 
BerüehenfRe Verheißung genau erfuͤllet, du haft 
N | Dich 
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dich als einen wahren Gefandten Gnttes bewie⸗ 
fen, Wir haben in deiner MAuferftehung den 
ftärfften Beweis von der. Gdttlichfeit deiner 
Lehre und von der vollkommenen Wahrheit Al—⸗ 
les Ddesienigen, was Du darinnen borgefragen, 
befohlen, verboten, gedrohet und verheißen haft, 
ch laß uns Diefes zur innigften Hochachtung 
gegen deine Lehre lenken, dag wir alle Mittel 
‚anwenden, fie immer beffer einzufehen,, richtiz 
ger zu derftehen, forgfältiger zu bewahren, aber 
auch als die einzige unfehlbare Richtſchnur uns 
fers Glaubens und Lebens zu gebrauchen, und 
im Werke der Seligkeit uns allein nach Deriel- 
ben zu richten. Du bift Durch Die unendliche 
Allmacht deines Vaters von den Todten wiez 
der aufermwecket worden. Mach der allerfehmah- 
fichften Mißhandlung und marterpoliften Hin- 
richtung am Kreuzesftamme, welche du erlitz 
ten haft, bat dich der Vater, der dich zum Lehe 
rer und Mittler Des menfchlichen Geſchlechts ge> 
fandt hat, fo geehret, daß er das allerherrlich- 
fte under an dir bewies, Dadurch bat er 
dasjenige Alles, was du an unferer Statt aus: 
aeftanden und erduldet haft, beftätigt, und an 


Deiner vollhrachten Erlöfung das vonfommenfte 


Wohlgefallen bezeigt. Wir find alfo gewiß, daß 

Du eine allgemeine, bollfommene und unendliche 

— des ganzen menſchlichen Geſchlechts 
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vollendet haſt, daß wir an dir, dem geliebten 

Sohne des Vaters, die Erloͤſung durch dein 
Blut haben nemlich die Vergebung der Suͤn⸗ 
den nach dem Reichthume ſeiner Gnaden. Du 
biſt um unſerer Gerechtigkeit willen auferwe—⸗ 
cket. Wenn wir unſre Suͤnden aufrichtig be— 
reuen und eifrig haſſen, fo giebt uns deine Aufs 
erftehung die’ ftärkfte Gewißheit, Gott, der 
höchfte Richter, werde ung von allen verbiens 
ten Strafen unfrer vormals begangenen Suͤn⸗ 
den völlig befreyen, und uns Feine unfrer Mifz 
fethaten zur — zurechnen, dagegen 
ſeinen Segen und ſeine Vaterhuld uns wieder 
zuwenden. Dieſe ſelige Frucht deiner Mufer- 
ſtehung laß, Herr Jeſu, uns, und alle, die 
das Gedaͤchtnißfeſt derſelhen feyren werden, auch 
genießen. Zu dieſer Abſicht ſegne an unſern 
Seelen das Wort, welches dur uns davon an 
unſre Herzen wirſt legen laſſen, daß wir den 
heilſamen Nutzen hievon in unſerm ganzen Le— 
ben erfahren, und dir fuͤr deine unausſprechlich 
große Gnadenwohlthaten in der frohen Ewig⸗ 
keit mit verklaͤrtem Geiſte ohne eh dan⸗ 
ken, Amen. 


Am Oſterfeſte nach der Fruhoredigt 


err Jeſu! ſiegreich von den Todten aufer⸗ 
eſtandner Seligmacher aller Menſchen mi 
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mächtiger Ueberwinder des Todes! An dem fros 
ben Gedächtnißfefte deiner Auferftehung, wel 
ches wir abermals erlebt haben, und feyerlich 
begehen, erinnern wir uns billig mit intiger 
Herzensfreude und demuͤthigem Danke an die: 
fe, für uns fo wichtige und wohlthätige Bege— 
benheit. Verleihe uns deinen mächtigen Bey⸗ 
fand, daß wir durch die Gewißheit von deiner 
Auferftehung nicht nur unfern Glauben an dei- 
ne göttliche Lehre gründen, unfer Vertrauen 
auf deine allgemeine und vollkommene Berfühz 
nung ſtaͤrken, und unfer geängftetes Gewiſſen 
ftillen ; fondern Daß wir fie auch zur Erneu— 
rung unfers Lebens und zum kraͤftigen Troſte 
in allen unfern Widerwärtigfeiten gebrauchen, 
Laß uns alle dieſe Kraft deiner Auferſtehung 
empfinden. Gleichwie dur, unfer Grlöfer und 
Dberhaupt, durch Die Herrlichkeit deines Bas 
ters von den Todten auferweder worden bift, 
alſo folfen auch wir, deine Erlöfeten und lies 
der, in einem neuen Leben wandeln. Dieſes 
ort deines heiligen Geiſtes laß ung hornem> 
lich in diefen , der Gedächtnißfeyer deiner Auf⸗ 
erftehung geheiligten Tagen wohl überlegen und 
genau befolgen. Der Stand muthwilliger Suͤn⸗ 
den ift aͤußerſt fhadlich und führt in das groͤß⸗ 
te Berderben, Darum wirke durch Deine göft- 
pie Lehre ſo kraͤftig in unſern Gemuͤthern, 
G 4 daß 
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daß wir denfelben gänzlich berlaffen, fo wie die 
das finftre Grab verlaſſen halt; daß wir je nie 
mals , pielweniger in dieſen heiligen Sefttagen 
mit den unfruchtbaren Werfen der Finſterniß, 
mit Unzucht und Fleifchesiuft, mit Voͤllerey 
und Unmäßigkeit, Nachgier und Unverfühnlich- 
keit, Salfchheit und Ungerechtigkeit und andern 
dergleichen Suͤnden Semeinfchaft haben. Mit 
dir, auferftandner Seligmacher, laß uns alle 
geiftlich auferftepen,, aber auch in einem nee 
Leben wandeln, der Frömmigkeit, welche ung 
Deine göttliche Lehre vorſchreibt, und dein voll— 
kommenes Beyſpiel anpreiit, mit allem Eifer 
uns befleißigen, in Webung Derfelben immer 
völliger werden, und bis an das Ende unfers 
irdiſchen Lebens ſtandhaft verharren. Dies fors 
dert die Dankbarfeit, welche wir dir fchuldig 
iind, Dies macht uns gewiß, daß unfer Slaus 
be an Dich Iebendig fen, Daß wir an allen bon 
Dir uns erworbenen Wohlthaten wirklichen Anz 
theil haben; daß uns deine Auferftehung in ale 
len unfern Leiden, vornemlich aber im Tode ° 
zum Eräftigften Trofte dienen werde; Daß wir 
zu unferer innigften Geiftesfreude Die Kraft dei— 
ner DBerficherung empfinden werden: Sch bin 
die Auferftehung und das Leben, wer an mich 
glaubet, der wird leben, ob er gleich ftirbt, 
und wer da lebet und glaubet an mich, * 
wir 
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wird nimmermehr fterben, niemals ungluͤcklich 
werden. Deine Auferftehung son den Todten 
ift für uns der ftärffte Beweis, daß du allen 
eine ewige Seligfeit erworben haft. Wir find 
durch diefelbe aufs Fräftigite verpflichtet, alle 
Menfchen aufrichtig zu lieben, und Bitte, Ges 
bet, Fürbitte und Dankfagung für alle Men 
fchen zu thun. Diefes wollen wir alfo auch an 
dieſem abermals erlebten Gedächtnißfefte deiner 
Auferftehung verrichten. Bor allen Dingen ruf: 
fen wir dich, erhöhter Seligmacher, für das 
Wohl unfers allergnädigften Königs und Herrn 


an. Sen du fein mächtiger Befchirmer in ale 


fen Gefahren, fein treuer Beyſtand in allen 
feinen Unternehmungen. Segte feine weife 
und wohlthätige Regierung, und laß ihn ale 
feine auf das Beßte feiner Länder und Unter— 
thanen gerichtete Abfichten, nach Herzenswunfch 
erreichen. Gieb daß das ganze Durchlauchtigſte 
Erzherzogliche Haus Oeſterreich deines maͤchti⸗ 
gen Gnadenſchutzes, und deiner weiſen Fürfor- 
ge allezeit genieße, Regiere durch deinen heili— 
gen Geiſt alle Obrigkeiten in 8. 8. Staaten, in 
unferm lieben Vaterlande, vornemlich die wer⸗ 
the Obrigkeit dieſer Eöniglichen Frenftadt, daß - 
fie. fih das wahre Wohl ihrer Untergebenen 
herzlich angelegen ſeyn laſſen, und daſſelbe mit 
erleuchtetem Eifer allezeit befördern, Laß alle 
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Lehrer deines Worts, die heiligende , beruhi⸗ 
‚gende und tröftende Kraft deiner Auferftehung 
nicht nur in ihren eigenen Gemuͤthern le 
bendig empfinden, fondern ſich auch ernſtlich 
beinühen, die ihnen anbertrauten Seelen zur 
febendigen Veberzeugung von deiner güttlichen 
Lehre, zum freudigen Gehorfam gegen alle dei- 
ne Befehle, und alfo zu der ihnen von dir er- 
worbenen GSeligfeit zu leiten. Laß das Wort 
von deiner Auferftehung, welches in dieſen Tas 
gen gepredigt wird, an EFeinem unter deinen 
Bekennern und Erlöfeten fruchtlos feyn. Gieb, 
Daß alle die feligen Wirkungen Ddeffelben im Le⸗ 
ben, Leiden und Sterben empfinden, daß ale 
dermaleinit bey dem Eintritt in die Ewigkeit 
fich rühmen Fünnen: Tod, wo ift dein Stachel, 
deine fchädliche Macht? Hölle, Grab, wo ifk 
dein Sieg, deine Herrfchaft? Gott fen Dank, 
der uns den Sieg gegeben hat, Durch unfern 
Herrn Jeſum Chriſt, Amen. | 


Borbereitungsgebet 
auf das Feſt der Himmelfahrt Chrifti. 


He Jeſu! fiegreich im Himmel aufgenom⸗ 
mener, zur Herrlichfeit Deines und unfers 
Vaters erhöhter Seligmacher aller Menfchen ! 
| Das Gedaͤchtnißfeſt deiner Himmelfahrt wollen 
wir 
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wir morgen abermals mit deinen Bekennern 
‚Öffentlich begehen. Daher nahen wir und zu 
dem Throne deiner unendlichen Majeftät mit 
der demüthigen Bitte, fchenfe uns allen Deinen 
mächtigen ©nadenbenftand, Daffelbe auf eine 
Dir wohlgefällige und unfern Seelen heilfame 
Weiſe zu feyren. Gieb, daß Die. Lehre von 
Diefer fo erfreulichen ‚und wichtigen DBegebens 
heit, welche uns wiederum borgetragen werden 
fol, von uns allen gebraucht werde, uns in 
unferm alferheiligften Glauben an Dich zu grüns 
den, und im Gehorfam gegen dein feligmachenz _ 
des Evangelium zu ftärfen. Du bift nach dem 
Leiden des Zodes in die Herrlichkeit eingegan- 
gen. Dein Vater hat dich nicht nur von Tod: 
ten auferwecket, fondern: auch zu feiner Rech— 
ten gefeßt im Himmel Über alle Fürftenthit 
mer, Gewalt, Macht, Herrfchaft, über alle 
Mürde, die gedacht oder genannt werden Eann, 
nicht allein in dieſer Welt, fondern auch in der 
zufünftigen. Gr bat alle Dinge unter deine 
Füße gethan, alle Gefchöpfe dir voͤllig unter: 
worfen, er bat dich gefest zum Haupt der Ger 
meine uͤber alles. Dir ift gegeben alle Gewalt 
im Himmel und auf Erden. Weil dich num 
Dein Vater auf eine folche ausnehmend herrlis 
de Art. erhöhet, weil er Dich nach dem aller⸗ 
——— Leiden und dem martervolleſten 
‚0b 
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Tode zur höchiten Wirde erhoben hatz fo find 
wir. gewiß, daß dur das Werk vollendet, zu def 
fen Verrichtung dich dein Vater in diefe Welt 
gefandt hat, daß du uns den Weg zum wahren 
Heil richtig gezeiget, daß du alle Menfchen polls 
kommen erlöfet, daß. du ihnen allen den Befig 
einer ewigen Geligfeit erworben haft. Wir find 
alſo aufs ſtaͤrkſte verſichert, daß auch wir an 
dir einen DBerfühner unferer Suͤnden, einen Er— 
öfer und Seligmacher haben; daß auch wir 
durch Dich böllige Begnadigung vor dem hüch- 
ften Richter, gründliche Ruhe des Gewiſſens, 
immerwährende Glüdfeligkeit nach dem Tode 
Diefes Leibes erlangen können. Diefes lenke 
unfere Seelen, Dich mit unferm Leibe und Geis 
fte alfegeit zu preifen, dir uns voͤllig zu unters 
werfen, Dir in allen deinen Befehlen freudigen 
und treuen Gehorſam zu leiften. Denn du haft 
ttach deiner Himmelfahrt Die vollkommene Herr- 
ſchaft über alles angetreten; dir find die En: 
gel und Die Gewaltigen unterthan, felbit Die 
erhabenften und mächtigften Geifter unterwors 
fen. Du haft daher alles Bermögen, uns in 
allen Gefahren zu fchüsen, in allen Beduͤrf— 
niſſen zu verſorgen, in allen Widerwaͤrtigkeiten 
zu retten, Darum berleihe uns deinen Bey 
ftand, daß wir unſer zuperfichtliches Vertrauen: 
allezeit * dich ſetzen; daß wir uns aber "na 
"x Nna 
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nach allen unfern Kräften beftreben, Dir zu ge; 
fallen, deinen Willen, der für uns allezeit der 
heiligfte und wohlthätigfte ift, mit Freuden zu 
polbringen, Deinem allerhöchften und vollfont- 
menften Benfpiele mit ftandhafter Treue nach- 
zufolgen, damit die Verheiſſung, welche dur Dei- 
nen Schaafen und Nachfolgern ertheilt haft, an 
uns allen erfület werde: Ich gebe ihnen das 
ewige Leben, und fie werden nimmermehr ums 
kommen, und niemand wird fie mir aus meiner 
Ä Hand reißen, Amen. 


Am Himmelfahrts— Sage 
nach der Srühpredigt. 


| Herr Jeſu! Allmaͤchtiger Beherrſcher Him—⸗ 
+" mels und der Erden! An dem frohen Ge⸗ 
daͤchtnißfeſte deiner majeftätifchen Himmelfahrt, 
welches wir heute begehen, erinnern wir uns 
billig an deine uns auch dadurch erwiefene groſ⸗ 
ſe Gnadenwohlthat, und ermuntern uns zur 
treuen Beobachtung derjenigen Pflicht, zu wel⸗ 
cher uns dieſelbe verbindet und auffordert. Es 
iſt dein eigenes ſehr erfreuliches, troſtvolles Ver: 
ſicherungswort an deine Juͤnger, an alle deine 
eifrige und treue Verehrer: Ich gehe hin, euch 
eine Staͤte zu bereiten, aber nachdem ich wer⸗ 
de hingegangen — ‚und ia eine Stäte le 
bes 
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‚bereitet haben, will ich wieder fommen, und 
euch zu mir nehmen, auf Daß ihr feyd, wo ich 
bin. Fir uns, Dere Jeſu, bift du auch im 
Himmel eingegangen, uns haft du auch eine 
Stäte in dem Haufe deines und unfers himm— 
liſchen Baters, in welchem viele Wohnungen 
find, zubereitet. Ach! erleuchte und regiere 
uns Durch Deinen heiligen Geift und Durch die 
Kraft Deines lebendigen Wortes, unfre Lebens 
zeit auf Erden fo zu führen, daß Diefe deine 
Verheiſſung auch an uns erfüllet werde; daß 
wir dermaleinft nach) dem Tode dieſes Leibes zu 
dir Fommen, und zu Deiner Herrlichkeit erho⸗ 
ben werden. Darum berleihe uns deinen mäch- 
tigen Beyſtand, daß wir allen unfern Fleiß 
anwenden, und in unſerm ©lauben, Tugend 
Darreichen, daß Tich unfer Vertrauen auf dein 
allgemeines und vollfommenes DVerfühnopfer, 
durch aufrichtige Liebe gegen dich und deine Ers 
Yöfeten, und Durch ungeheuchelte Frömmigkeit 
des Herzens und des Lebens, thatig erweife, 
Denn nur alsdann haben wir, nach dem Zeugs 
niffe Deines heiligen Geiftes, Die gewiffe Verſi⸗ 
cherung , daß uns der Eingang zu dem ewigen 
Meiche unfers Herrn und Heilandes Jeſu Ehrie 
fti reichlich werde Dargereicht werden. Gieb, 
daß unfere bornehmfte und eifrigfte Bemuͤhung 
nicht auf das Sichthare und Vergaͤngliche, ſon⸗ 
dern 
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dern allezeit auf das Unſichtbare und Unver⸗ 
gaͤngliche, auf die immerwaͤhrende Gluͤckſelig— 
keit unſers Geiſtes gerichtet fey. Denn was 
ſichtbar iſt, das iſt zeitlich, das nimmt gewiß 
ein Ende; was aber unſichtbar iſt, das iſt ewig, 
das dauert ohne Aufhoͤren fort. Die Welt ver⸗ 
geht mit ihrer Luſt, wer aber den Willen Got⸗ 
tes thut, der bleibet in Ewigkeit, der wird einer 
immerwaͤhrenden Seligkeit genießen. In die⸗ 
fer Abſicht mache, vornemlich an dieſem Ge—⸗ 
daͤchtnißfeſte deiner Himmelfahrt, jene Ermah⸗ 
nung deines Apoſtels recht lebendig in unſern 
Gemuͤthern, und laß uns dieſelbe mit allem 
Eifer und ſtandhafter Gewiſſenhaftigkeit beob⸗ 
achten: Suchet, was droben iſt, da Chriſtus 
iſt, ſitzend zu der rechten Gottes, im wirklichen 
Beſitze der vollkommenen Oberherrſchaft: Trach⸗ 
tet vor allen Dingen und am erſten nach dem, 
das droben iſt, und nicht nach dem, das auf 
Erden iſt. Du Herr Jeſu, biſt nach vollende⸗ 
tem Werke der Erloͤſung in den Himmel, als 
das wahre Allerheiligſte eingegangen, zu er⸗ 
ſcheinen vor dem Angeſichte Gottes für uns, 
Du bift unfer Fürfprecher bey dem Bater. Du 
bitteft fur uns, du nimmſt Dich unfer mächtig 
an, uns. zu ſchuͤtzen und zu ſegnen. Deinen 
mächtigen Schug und Gnadenſegen erzeige dor: 
— u Kom, K K. K. Apoſtoliſchen Majes 

ſtaͤt 
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ſtaͤt N. N. unferm allergnadigften König Herrn 
and Landesvater, und dem ganzen Durchlauch— 
tigſten Erzberzoglichen Haufe Oeſterreich. Gieb 
dieſem deinem Geſalbten langes Leben auf Ers 
den, glüdliche Regierung, und alle felbftges 
wönfchte Wohlfahrt in Zeit und Ewigkeit. 
Deinen Schuß und Segen laß alle Obriafeiten 
in 8. K. Staaten, befonders in unſerm gelieb⸗ 
ten Baterlande, und unter denfelben vornem— 
lich, die werthe Obrigkeit diefer Eonigl. Srey- 
ftadt, allezeit reichlich. erfahren, Damit fie noch 
ferner erleuchteteifrige Defürderer der Froͤm⸗ 
migkeit und Tugend, unparthepifchgerechte Be⸗ 
ſtrafer des Laſters und der Bosheit ſeyn, und 
dadurch als thaͤtige Werkzeuge der allgemeinen 
Gluͤckſeligkeit ſich bezeigen mögen. Die maͤch⸗ 
tig ſchuͤtzende und ſegnende Kraft deiner allge⸗ 
meinen Oberherrſchaft laß alte Lehrer und Zus 
hoͤrer, befonders in diefer Gemeine reichlich ges 
nießen; damit fie alle, als deine ftandhaften 
Verehrer, die bon dir erworbene Geligfeit mit 
ewiger Herrlichkeit erlangen ; damit fie einft int 
Tode die erfreutihe Wirkung deines hobenpries 
fterlichen Gebetes erfahren: Vater, ich will, 
daß, wo ich bin, auch Die bey mir feyn, Die 
du mir gegeben haft, daß fie meine Herrlichkeit 
— — die du mir gegeben bar , Amen, | 
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Borbereitungsgebet 
auf das heilige Pfingſtfeſt. 
ott aller Gnaden, Vater der Barmherzig⸗ 
feit! Da das Gedaͤchtnißfeſt des heiligen 
Geiſtes abermal bevorfteher, fo wenden wir und 
zu dem Throne deiner unendlichen Liebe, Dich um 
Die gefegnete und feelenheilfane Feyer deffelben 
mit bereinigter Andacht anzuruffen. Vor allen 
Dingen erinnern wir uns andaserfreuliche Troſt⸗ 
wort, welches aus dem eigenen Munde Deines 
eingebornen Sohnes unfers hochgelobten Erlöfers 
Jeſu Ehrifti felbft gegangen iſt: So dent ihr, die - 
ihr arg, oft hart und lieblos feyd, Eünnet dennoch 
euren Kindern gute Gaben geben, wie viel mehr 
wird der Bater im Himmel den heiligen Geift 
geben denen, die ihn bitten. Vater des Lichts, 
einziger Urheber aller Gluͤckſeligkeit, mildreicher - 
Geber aller gufen und volfommenen Gaben ! auf 
Diefes Wort Deines eigenen Sohnes kommen wir 
zu dir, Kraft diefer feiner theuren Verficherung 
bitten wir Did dom Grund unferer Seelen: 
gieb uns allen deinen heiligen Geiſt; Denn Diez. 
fes ift für uns die nothwendigfte, heilfamfte 
und befte Gabe. Dein Geift ift es, der uns 
erleuchtet, heiliget, ſtaͤrket, verfiegelt, von uns. 
ferer zufimftigen Seligfeit verſichert. Durch 
die Wirkungen deines Geiftes laß uns deinem 
El H 
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Willen immer deutlicher einfehen, Alles, mas 
du don uns forderft, immer gewiffer und lebens 
diger erfennen, und mit aller Ehrfurcht an 
nehmen. Du, Gott unfers Heren Jeſu Chris 
fti, Bater der Herrlichkeit! Gieb uns den Geift 
der Weisheit und der Offenbarung, damit wir 
in deiner Erkenntniß und Verehrung immer 
sunehmen. Schenke uns erleuchtete Augen uns 
fers Verftandniffes, daß wir erkennen mögen, 
welche da fen die Hoffnung deines Berufes, 
amd der Reichthum Deines herrlichen Erbes an 
Deinen Heiligen, an allen Deinen freuen rechts 
fchaffenen Berehrern. Durch deinen Geift len⸗ 
fe unfere Seelen, alleö, was er uns durch dein 
geoffenbartes Wort einfchärft, immer freudiger, 
genauer und eifriger zu volbringen. Gr iftein 
Geiſt der Stärke und der Kraft. Ach! ftärfe 
und befeftige Durch ibn unfere fchwachen und zum 
Wankelmuth ſehr geneigte Herzen in der lebung 
des lebendigen Glaubens an unfern einzigen Se⸗ 
ligmacher, und in der gewiſſenhaften Beobach⸗ 
tung ſeiner wohlthaͤtigen Lehre. Vollführe in 
uns das angefangene gute Werk bis an den Tag 
Jeſu Chriſti. Durch deinen Geiſt ruͤſte uns 
aufs neue mit beherztem Muthe aus, allen Rei— 
zungen zu unſern Lieblingsſunden, und zu den 
in der Welt berrfchenden Laſtern Fräftig zu wis 
derſtehen Damit wir Feines derſelben weder oͤf— 
vente 
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fentlich, noch heimlich begehen. Bewahre alle 
deine Bekenner, beſonders alle Glieder dieſer 
Gemeine daß fie ja niemals, vielweniger in Dies 
fen, deinem heiligen Geiſte beftimmten Feſtta⸗ 
gen, mit den unfruchtbaren Werfen der Finiters 
niß und des Fleifches einige Gemeinſchaft har 
ben; daß ja Feiner unter deinen Erlöfeten zur 
Unzucht und Uippigkeit, zur Rachgier und Feind⸗ 
Schaft, zum Hader und Neid, zum Zorn umd 
Sanf, zur Unmäßigkeit und Wölleren oder zu 
einer andern muthwilligen Sünde fich verleiten 
Yaffe. Verhuͤte gnädiglich, daß Feiner unter 
uns, dem Arbeiten Deines Geiftes an unſern 
Herzen widerftehe; daß Feiner unter jenen Uns 
glüdtichen erfunden werde, über welche dein 
Prophet die wehmüthige Klage führt: Sie ers 
bitterten und entrüfteten feinen heiligen Geiſt, 
Darum ward er ihr Feind, und ftritt wider fie, 
Sieh vielmehr nad dem Reichthum deiner ers 
barmenden Liebe, Daß alle Lehrer und Zuhürer 
das bevorſtehende Pfingftfeit alfo feyren, daß ſie 
aufs neue die freudige Verſicherung erhalten, 
und in ſich ſelbſt empfinden, ſie gehoͤren zu den⸗ 
jenigen, von welchen dein Apoſtel betheuret: 
Gottes Geiſt giebt Zeugniß unſerm Geiſte, daß 
wir Gottes Kinder ſind: Sind wir denn Kinder, 
ſo ſind wir auch Erben, nemlich Gottes Erben, 
und Miterben Chriſti; wenn wir hier mit ihm lei⸗ 

> Be den, 
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den, fowerden wir auch mit ihm sur Herrlichkeit 
— werden, Amen. 


Am Pfingſtfeſte nach der Fruhoredigt 


gern Sott und Vater im Himmel! Durch 
deine unberdiente Gnade haft. du uns das 
Gedaͤchtnißfeſt Deines heiligen Geiftes abermals 
erleben laſſen. Diefes ift dent Andenken an die 
außerordentliche und wunderbare Ausgießung 
deffelben uber Die Apoſtel und Singer Jeſu Chriſti 
befonders geheiligt. Verleihe uns deinen mäch? 
tigen Beyſtand, daß wir dieſes Feft nach deinen 
Wohlgefalten fenern, daß wir die an Demfelben 
vorgegangene Begebenheit, als eine fehr wich⸗ 
tige Wohlthat betrachten, und fie zur Fräftigen 
Stärkung unfers Glaubens und rechtfchaffenen 
Heiligung unfrer Seelen recht heilfam gebrau⸗ 
chen. Du haft an diefen Tage dieApoftel und er- 
ften Verehrer deines Sohnes zu Serufalem mit 
den wunderthätigen Gaben deines heiligen Gei— 
ftes hinlaͤnglich ausgeruͤſtet, du haft fie zu uns 
fehlbaren Lehrern der Welt, der Suden und 
der Heiden verordnet, und ausgefandt. Nach 
der Verficherung unfers hochgelobten Seligmas 

chers find wir gewiß, daß der Geift der Wahr- 
heit, welchen er. ihnen verheißen und gefandt 
bat, fie in alle Wahrheit geleitet habe, Er ſelbſt 
ſpricht 
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spricht. zu dieſen ſeinen Geſandten: Ihr ſeyd 
es nicht, die da reden, ſondern eures Vaters 
Geiſt iſt es, der durch euch redet. Dieſes praͤ— 
ge tief in unſere Seelen, damit wir alle Feb: 
ren deines Geiftes nicht nur als unbetrüglich 
gewiß mit ungezweifelten Glauben annehmen, 
fondern auch mit freudigem Gehorſam ehren : 
Damit wir uns in allem, was wir denken, re 
Den und thun, auf das genauefte nach demiel- 
ben richten, und alfo verfichert feyn Eünnen, es 
werden alle in denfelben enthaltene Gnadenver— 
heißungen auch an uns erfürlet werden. Denn 
welche der Geift Gnttes freibet, die find, Got: 
tes Kinder: Alle, die fich Durch deinen Geiſt 
regieren Jaffen „Die feinen Trieben mit Freuden 
folgen, dieſe und Feine, andere find im Stande 
Deiner Gnaden, diefe koͤnnen fich deines Schu⸗ 
Bes in Gefahren , deiner Verſorgung in ihren 
Beduͤrfniſſen, deiner Huͤlfe in Widerwärtigfei- 
‚ten, deiner Baterliebe in allem Anliegen zuvers 
fichtlich getröften. Darum ruffen wir dich de⸗ 
muͤthig an, gieb deinen Geiſt in uns, und ma: 
che aus uns allen folche Leute, die im deinen 
Geboten wandeln, deine Rechte halten, und alles 
zeit darnach thun. Nach dem Befehl diefes 
deines Geiſtes beten wir auch für. ale Obrigkeit 
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allergnaͤdigſten Koͤnig, Herrn und Landesbater, 
fuͤr das ganze Durchlauchtigſte Erzhaus Oeſter⸗ 
reich. Dein Geiſt, dieſer Geiſt der Wahrheit 
und des Verſtandes, des Raths und der Staͤr⸗ 
ke, der Erkenntniß und der Furcht des Herrn 
ruhe allezeit auf dem geheiligten Haupte dieſes 


deines Geſalbten; er leite ihn noch ferner in 


allen feinen Rathſchlaͤgen und Unternehmun— 
gen, damit er allezeit ein Wohlthaͤter und Be⸗ 
gluͤcker ſeiner Unterthanen ſey, wie er es bis— 
her zu ſeinem unſterblichen Ruhme geweſen iſt. 
Dein Geiſt regiere alle Obrigkeiten in den K. 


RR, Staaten, in unſerm Vaterlande, inſonder⸗ 
heit die werthe Obrigkeit dieſer koͤniglichen Frey⸗ 


ſtadt, daß ſie fuͤr die Sicherheit, Ruhe und 
wahre Wohlfahrt ihrer Untergebenen eifrig ſor— 
gen, und. alfo ernftlich trachten, Die wohlthäti- 
gen Abfichten unfers allergnädigften Königs und 
Herren zu erfüllen. Dein Geift berrfche in den 
Gemüthern aller Zehrer, daß fie nach der An⸗ 
mweifung Deffelben ihr Amt mit aewiffenhafter 
Treue verwalten, und mit erleuchtetem Eifer 
fich bemühen, die Früchte des Geiftes: Liebe, 
Freude, Friedfertigkeit, Langmuth, Dienfteifer, 
Mohithätigkeit, Sanftmuth, Keufchheit und 
Enthaltiamfeit, in die ihnen anbertrauten Sees 
fen zu pflanzen, zu ftärfen und zu vermehren, 


Achl! Iehre uns alle thun nach deinem Wohlges 


fals 


nach der Fruͤhpredigt. 119 
fallen, denn du biſt unſer Gott, dein guter 
Geiſt führe uns auf ebener Bahn; er mache 
uns eifrig zu alien guten Werken, zu thun dei—⸗ 
nen Willen, und fchaffe im ung, was por Dir 
gefaͤllig iſt, durch Jeſum Chriſtum. Dir fey 
Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 


Vorbereitungsgebet 
auf das Feſt der hochheiligen Dreyeinigkeit. 


allerheiligſte Dreyeinigkeit! ewiges, unend: 

liches, unbegreifliches, anbetungswuͤrdiges 
Weſen! Vater, Sohn und heiliger Geiſt, von 
allerhoͤchſter Allmacht, Allwiſſenheit, Allgegen— 
wart, Weisheit, Güte, Gerechtigkeit, Wahr: 
heit und Treue, Allſeliger und Allgewaltiger, 
du König aller Könige, und Herr aller Herren ! 
Du wohneft zwar ın einem Fichte, darzu nie: 
mand Eommen kann; Doch haft du uns durch 
dein heiliges Wort, dein Wefen, deine Eigenz 
schaften , Wohlthaten und Deinen Willen deut— 
lich genffenbaret, und dadurch für unfere wah— 
re Seligfeit eifrig geforget. Denn das ift der 
Meg zur ewigen Seligkeit, daß wir dich, Va— 
ter, den allein wahren Gott, und den du ge: 
ſandt haft, Jeſum Chriftum recht erkennen und 
verehren. Herr, du bifts allein, du haft gemacht 
- Die Himmel mit allem ihrem Heere, die Erde 
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und alles, was darauf iſt, die Meere und alles, 

was darinnen it, Du macheſt alles lebendig, du 
erhältft alte deine Gefchöpfe, und das himmlis 
fche Heer betet dih an. Du bift würdig, ges 
priefen, verehret, und als der allmächtige ers 
hoben zu werden; denn du haft alle Dinge ge; 
Schaffen, und Durch deinen Willen haben fie dag 
Weſen. Auch wir find Werke deiner Allmacht 
und weifen Güte. Unſre vernünftige Seele, 
unfer mit verfchiedenen Gliedmaſſen begabter 
und fehr weislich gebauter Leib, alle unfere KRraf 
te und Fähigkeiten, alles, was wir Gutes has 


ben, ſind ein freyes Geſchenk deiner unberdien- 


ten Gnade, Du haft uns bisher erhalten, vor 
vielen Gefahren befchüget, mit den nothmendis 
gen Bedürfniffen verforgt, und weislich regie⸗ 
ref. Ach gieb, daß wir Diefes mit inniger Herz 
zensdemuth erkennen; daß wir Dir, ald dem Ge⸗ 
ber aller guten und vollkommenen Gaben dafür 
allezeit eifrig Danfen, und daher alles, was wir 
von dir empfangen haben, nach deinem Willen, 
zu deiner Verberrlichung, zu unferer wahren 
- Wohlfahrt, zum Beften unfrer Mitchriften an⸗ 
wenden. Herr Jeſu, eingeborner Sohn des 
hochgelohten Gottes, fichtbares Ebenbild des Un⸗ 
fichtbaren, und Glanz feiner Herrlichkeit, Erit- 
geborner vor allen Kreaturen, Beherricher aller 
; Geſchoͤpfe! Bam durch dich ift alles u 
‚ tell, 
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fen, das im Himmel und auf Erden iſt, das 
Sichtbare und Unfichtbare, du bift vor allen, 
und es beftehet alles in dir. Du trägft und ers 
hältft alle Dinge mit deinem Fräftigen Wort, 
Du bift zu der von deinem Vater beftimmten 
Seit Menfch geworden, und in die Welt ge: 
kommen, die Sünder felig zu machen. Du haft 
Durch dein blutiges Leiden, und Durch Deinen 
fchmerzvollen Kreuzestod uns mit Gott verſoͤh⸗ 
net, uns die Vergebung unfrer Sünden ‚und 
ewige GSeligfeit erworben. Du biſt nach dem 
vollbrachten Erlöfungswerfe in den Himmel ein: 
gegangen, und haft dich gefest zur echten der 
Majeftät in der Höhe, Du bift unfer Fürfprer 
cher bey dem Vater, die Verfühnung für un: 
fre Sünde, nicht allein aber für die unfre, fon 
dern auch für der ganzen Welt, Ach berleihe 
uns deinen mächtigen Beyſtand, daß wir diefe 
unausfprechlich großen und höchfterfreulichen . 
Wohlthaten deiner innigften Erbarmung recht 
- erkennen, wohl beherzigen, über alles fchägen, 
und aus dankbarer Gegenliebe Dir in Heiligkeit 
und Serechtigkeit unfer Lebenlang dienen. Hei⸗ 
figer ©eift, Seift der Gnaden und der Wahr: 
heit, der Kraft und der Herrlichkeit, du wirft 
. som Bater und vom Sohne gefandt, um durch 
Deine Wirkungen uns zur Erlangung der von 
Sets Ehrifto erworbenen Heilswohlthaten u 
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ermunternund zu führen. Du trachteft eifrig, 
durch das göttlihe Wort unfern Verſtand zu 
erleuchten, unfern Willen zu heiligen, unfer Ges 
wiffen zu beruhigen, uns in Verſuchungen zu 
ftärken, in Widerwärtigkeiten zu teöften, und 
nit der lebendigen Hoffnung der feligen Ewig— 
feit auszurüften. Ach verhuͤte gnädiglich , daß 
wir ja Deinen Gnadenwirkungen niemals muthe 
willig widerſtreben; fondern vielmehr deinen 
Trieben veillig folgen, uns bon dir gerne leiten 
laffen, alles, was du Durch dein Wort uns Jehs 
reft, als ungezweifelt gewiß glauben, und mit 
Freuden vollbringen. So wirft du in unfern 
Seelen wohnen und unferm Geift das Zeugniß 
geben, daß wir Gottes Kinder find. Dis wirft 
uns derfiegeln auf den Tag der Erlöfung, Du 
wirft uns auf das ftärffte verfichern, daß wir 
einmal von allem Uebel erlöfet, zur ewigen Ses 
figfeit im Himmel gelangen werden. Dahin 
führe uns alle, dreyeiniger Gott, Bater, Sohn 
und heiliger Geift, nach deiner — es 
herzigkeit, Amen. 


Am Feſte der heiligen Dreyeinigkeit 
nach der Frühpredigt. 


nendlich mtajeftätifcher, allein anbetungswür: 

diger Gott, Vater, Sohn und heiliger 

Geiſt! Das Feſt, welches dir beſonders gehei⸗ 
ligt 
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Jigt ift, haben wir abermal erlebt. Gieb, daß 
wir in tieffter Ehrfurcht zu Deinem Throne ung 
wenden, dir für deine aroßen und unzählbar 
vielen Wohlthaten demüthig zu danken, und 
Dich um den heilfamen Gebrauch, und um die 
fernere Erweifung derfelben andächtig anzuruf- 
fen. Herr Gott, Bater und Here unſers Ler 
bens , allmächtiger, allweiſer, allgüfiger Schoͤ⸗ 
pfer, Erhalter und Beherrfcher des Weltge⸗ 
baudes! wir Danfen dir von Herzen, DaB du 
uns zu vernünftigen Sefchöpfen gebildet, daß 

Du uns Leib und Seele, volftändige Sinnen - 
und gefunde Glieder gegeben, und bisher häs 
terlich erhalten haft. Leben und Wohlthat hait 
Du an uns gethan, und dein Auffehen bewah- 
vet unfern Odem. Du allein bift es, treuefter 
Hüter aller Menfchen, der uns. vor mancher 
Gefahr und Ungluͤcksfaͤllen beſchirmet; du bift 
es, liebreicher Vater, der uns allerley Gutes 
hinlänglich zu genießen gegeben, der uns tan 
Leib und Seele nach unfern Beduͤrfniſſen ver⸗ 
forget hat. Deine fchügende und wohlthuende 
Güte ift alle Morgen bey uns neu gewefen. Laß 
‚uns Diefes als eine ganz underdiente Wohlthat 
‚Deiner väterlichen Gnade demüthig erfennen 
und eifrig preifen, Weil wir Dir nichts vergelten 
fönnen, ſo gieb, daß wir allen unfern Fleiß 
anwenden, unfer gac Leben nach deinem uns 


ge⸗ 
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geoffenbarten Mitten zu führen, und unfere 
ſchuldige Dankbarkeit durch Findlichen Gehor⸗ 
ſam gegen dein Wort zu beweifen. Dir, Herr 
Jeſu, eingeborner Sohn des himmlifchen Va⸗ 
ters, Seligmacher aller Menfchen, haft Dich 
auch zu unferm Heil in das Elend auf Erden 
begeben, Du haft auch für uns das fchmerzlichs 
fie Leiden und den fehmählichften Kreuzestod 
erduldet, du haft Dadurch auch uns bon dem 
zufünftigen Zorn erlöfet, und uns den Eingang _ 
in Die ewige Herrlichkeit des. Himmels erwor⸗ 
ben, Weil nun deine erbarmende Liebe gegen 
uns ftrafbare und verdammmißwürdige Sünder, 
fo unausfprechlih und unendlich groß ift, fo 
hilf, daß auch unfere Liebe gegen dich recht auf⸗ 
richtig, erleuchtet, eifrig und anhaltend thätig 
fey; daß wir. es für unfre größte und anges 
nehmfte Pflicht halten, deine göttliche Lehre 
mit lebendigen Olaubensgehorfam -zu beobach— 
ten und deinem allerhüchiten Vorbilde mit ges 
wiſſenhafter Treue nachzufolgen. Herr Gott 
heiliger Geiſt! Du haft die Apoftel und Gefand- 
ten des Weltheilandes mit Wunderkraͤften und 
außerordentlichen Gaben ausgerüftet, du haft 
fie Dadurch zu unbetrüglichen Lehrern des menfchs 
lichen Gefchlechts füchtig gemacht. Die gefeg- 
neten Wirkungen ihrer Arbeiten erftreden ſich 
| * auf unſre Zeiten, * wir ſind J 
theil⸗ 


* 





nach der gruhoredigte — TT 
theilhaftig geworden. Das Wort des Evan⸗ 


Fr 


gelii, welches fie durch deine Eingebung der 


Welt bekannt gemacht haben, wird auch uns 


9 und eingefhärft. Ach 


verleihe uns allen deinen maͤchtigen Beyſtand, 


daß wir dieſe theure Seelenwohlthat nach dei⸗ 
nem Willen wohl gebrauchen, daß wir in leben⸗ 


diger Eifenntniß , in in thaͤtigem Glauben, it 
“aufrichtiger rom mm 






* — 


t immer zunehmen, und 


den. Die —— Gott —** ‚Sohn _ 


und heiliger Geift, ruffen wir an, laß uns, alle 
unfere Mitchriften und Mitntenfchen deines alls 
mächtigen Schutzes, und Deiner liebreichen Ders 


forgung noch ferner genießen. Dir, Kerr aller __ 


Herren und König aller Könige, empfehlen wir 
vornehmlich Seine Römifh K. K. Apoftolifche 
Majeftät unfern allergnädigften König,‘ Herrn 


und Landespater. Wache allezeit über diefen deis 


nen Geſalbten. Stärke ihn am Geift und Leibe, 
Srifte feine theuren Lebensjahre. bis auf das 


längfte Ziel des menfchlichen Alters; und beglü⸗ 


cke alle feine weiſen und wohlthätigen Verord⸗ 


nungen mit dem erfreulichſten Erfolge/-- Dein 


Segen und Schuß bleibe bey Dem ganzen Durch 
lauchtigften Erzhauſe Defterreich immer und zu 


auen — alle Qbugketin MERKE 
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Staaten, in unſerm geliebten Vaterlande, be⸗ 
ſonders die werthe Obrigkeit in dieſer koͤniglichen 
Freyſtadt, daß ſie nach der Vorſchrift deines 
Worts dich, dreyeinigen Gott, Schoͤpfer, Er⸗ 
loͤſer und Seligmacher, uͤber alles fürchten und 
ehren, und alle ihre Untergebenen für Zeit und 
Ewigkeit glücklich zu machen, fich bemühen. Laß 
alle Lehrer in Kirchen und. Schulen mit erleuchs 
tetem Eifer, mit unermüdetem Fleiß, mit ge⸗ 
viffenfchafter Treue dein geoffenbartes Wort 
verfündigen, ihre Zuhörer nicht nur durch ih⸗ 
‚ren Unterricht, fondern auch durch ihr DBeys 
fpiel zur freudigen Beobachtung deffelben leiten, 
damit fie fich felbft, und die, fo fie hören, felig 
machen. Die Gnade unfers Herren Jeſu Chris 
fti, und die Liebe Gottes, und die Gemeinfchaft 
des heil. Geiſtes fey mit uns allen! Amen, 


Gebet um göttlihen Beyſtand 
sur wahren Belehrung. 
efehre du mich, Herr, fo werde ich befehs 
ret; bringe mich zur aufrichtigen Erkennt⸗ 
niß und Bereuung meiner Sünden, zum eiftis 
gen Haß wider ale meine Miffethaten, zum le⸗ 
bendigen Glauben an Jeſum Ehriftum, den Suͤn⸗ 
dentilger und Seligmacher aller Menfchen, und 
dadurch zur rechtfchaffenen Beſſerung meines 
— Lebens * ganzen Wandels. Ss 
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daß ich mich nach deinem geoffenbarten Wort 
‚genau prüfe, damit ich aus Demfelben nicht nur - 
lerne, was Sünde ſey, fondern auch bon der 
höchften Strafbarfeit derfelben vor dir‘, Uber 
zeugt werde. Laß mich bedenken, daß nach den 
Zeugniffen deines heiligen Worts nicht bloß die 
Außerliche Uebertretung deiner Befehle, nicht 
allein grobe Laiter und Mijfethaten, mir deine 
gerechten Strafen zuziehen, fondern, daß mich 
auch die böfen Neigungen, lafterhaften Begier⸗ 
den, und alle heimlichen und in der Welt frey 
berrfchenden Suͤnden, als Neid, Lieblofigfeit, 
Menſchenhaß, Rachgier, UnverfühnlichEeit, Be: 
trug, Geitz, Unzucht, Voͤllerey, Müßiggung , 
Berfhmwendung, und andere Werfe des Flei- 
sches von dem Genuß deiner Önaden und der 
wahren Seligkeit ausichließen, ja in die Ge: 
fahr der ewigen Berdammniß ftürzen. Gieb, 
Daß ich wohl erwäge, ob ich das Gute, welches 
‚mir befohlen ift, mit freudigem Eifer und ge- 
wiffenhafter Zreue gethan? ob ich die befonderen 
Pflichten meines Amts und Berufs mit allem 
Fleiß berrichtet , oder ob ich das Gute entwe: 
‚der völlig unterlaffen, oder Doch nur fchläfrig, 
nur aus Scheu vor Menfchen, nur aus Furcht 
bor der. Strafe verrichtet habe? Weberzeugt 
‚mic nun mein Gewiſſen, daß ich auf Diefe oder 
| jene 1: wider deinen heiligſten Willen ge⸗ 
| | Ale 
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handelt, daß ich manche Suͤnden oft wiederholt, 


und wider meinen ehemals gefaßten Borfag, wis 


der die Warnungen und Ermahnungen deines. 


Seiftes begangen habe, ach! fo laß mich folches 
von Grund meiner Seelen bereuen. Denn das 


durch habe ich mich des ſchaͤndlichſten Undanks 


‚gegen dich, meinen Schöpfer und Erhalter, mei⸗ 


nen liebreichſten Verſorger und allergrößten 
Wohlthaͤter ſchuldig gemacht, dadurch habe ich 
deine Huld und Freundſchaft verſcherzt, deine 
Ungnade und Beſtrafung mir zugezogen, und 


mich ſelbſt in vieles Ungluͤck und Elend geſtuͤrzt. 


Hiedurch erwecke mich, mein Gott, zum eifri⸗ 
gen Haß wider alle meine Suͤnden, beſonders 
wider alle meine liebgeweſenen und oft verüb— 


ten Schoosfünden, daß ich allen Reizungen zu 


denfelben bis aufs Blut widerftehe. Bey dies 
fer Reue über meine Sünde, ftelle mir deine 


unendlihe Barmherzigkeit gegen ale Simder 
Diefer Zeit lebhaft vor, und überzeuge mein Ge⸗ 


muͤth bon der allgemeinen und vollfommenen 


Berfühnung , welche dein eingeborner Sohn für 
die Sünden der ganzen Welt durch feinen blus 
tigen Kreuzestod vollbracht hat; damit auch ich 


durd) Iebendigen Glauben Derfelben theilhaftig 

werde, und die Vergebung aller meiner Lieber 
fretungen erlange- Verleihe mir den mächtis 
gen Beyſtand deines heiligen ©eiftes, Daß mein 


Vor⸗ 
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Vorſatz, das Leben zu beffern, recht Eräftig fey, 
und daß ich an der gewifienhaften Vollziehung 
deffelben mit nnermuͤdetem Fleiße allzeit arbeite, 
Deine allen Menfchen beilfame Gnade züchtige, 
unterweiſe und leite mich, daß ich alles ungoͤtt— 
liche Wefen und alle weltlichen Lüfte ernftlich ver: 
meide; dagegen aber züchtig und mäßig, gerecht 
und fiebreich, fromm und gottfelig lebe in diefer 
Melt. Denn unfer Heiland Jeſus Ehriftus hat 
fich aus reiner Liebe fo gar in den Tod gegeben, 
auf daß er uns von allen Sünden erlöfe, und 
heilige uns zu feinem eigenthümlichen Volk, das 
eifrig wäre in gufen Werken, Amen. 


Gebet um Vergebung der Suͤnden. 


ir und gerechter Gott, aber auch liebrei- 
Ä cher und barmberziger Vater im Himmel! 

Bor den Throne deiner alerhüchften Majeftät, 
demuͤthige ich mich, als ein großer und fehr ſtraf⸗ 
würdiger Sünder. Vor dir, allwiffender Her» 
zenskuͤndiger, befenne ich mit inniger Traurig⸗ 
feit und Reue, daß ich feht oft wider deine hei— 
ligen Gebote gehandelt, das Boͤſe begangen, das 
Gute aber unterlaſſen, und alſo die Strafen, 
welche du in deinen Geſetzen den Uebertretern 
derſelben droheſt, gar wohl verdienet habe. Doch 
du biſt barmherzig und gnaͤdig, geduldig und 
von großer Güte. Du verſicherſt bey deinem 

| — x Ä Yo 
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Leben, daß du Feinen Gefallen habeſt am Tode 
des Gottloſen, fondern, daß er fich befehre und 
lebe. Menn der Gottlofe fich befehret von als 
‚ Ien feinen Simden, die er gethan hat, und bes 
müuͤhet fich eifrig, alte Deine Befehle zu beobach- 
ten, fo ſoll alter feiner Ueberfrefungen, welche 
er begangen bat, nicht gedacht werden; du willſt 
ihm alle feine vorigen Sünden ſchenken, und ihn 
von allen gedrohten Strafen derfelben befreyen. 
Denn du haft ja Deinen eingebornen Sohn zur 
Berfühnung für unfere Sünden in die Welt gez 
fandt. Diefer unfer Mittler, der unfchuldigfte 
und heiligfte Ssefus, hat die Strafen unferer Mifs 
fethaten gelitten, und den fchmerzlichften Kreus 
zestod erduldet, Damit er uns bon Diefen Stras 
- fen erlöfe, und vollkommene Begnadigung bor 
Deinem allerböchften Gericht erwerbe. Weil nur 
dieſe deine erbarmende Liebe fich auf alle Sim: 
der, die in dieſer Zeit leben, erſtrecket; weil dein 
- glterliebfter Sohn die Berfühnung für die Suͤn— 
den des ganzen menfchlechen Geſchlechts und alfo 
auch für meine Stunden geworden ift: fo nehme 
ich zu Diefer deiner allgemeinen Barmherzigkeit 
und zu dem bolfommenen Berfühnungsopfer 
Jeſu Ehriftt mitreuendem und glaubigem Gemuͤ—⸗ 
the meine Zuflucht, und bitte dich bom Grunde 
meitter Seele, Du wolleft mir alle meine Suͤn⸗ 
den vergeben, und alle peinliche und ewige Stras 
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- fen, deren ich mich fchuldig gemacht habe, ſchen⸗ 
fen, Ad Herr, mein Gott! handle nicht mit 
mir nach meinen vorigen Suͤnden und vergilt 
mir nicht nach meinen begangenen Miſſethaten. 
Laß das erfreuliche Verſicherungswort Jeſu: 
Sey getroft, mein Sohn, dir find deine Suͤn— 
Den vergeben, auch in meiner Seele Eräftig feyn, 
mein Gemüth beruhigen und erquiden. Gieb 
aber auch, daß ich Für Diefe Gnadenwohlthat 
recht dankbar fen, fie forgfältig bewahre, und 
durch muthwillige Suͤnden ja nicht wiederum 
verſcherze. Dein Geift itärfe mich in dem gu— 
ten Borfaß, mein Leben rechtfchaffen zu beffern, 
Daß ich von aller Befledfung des Fleifches und 
Geiſtes mich reinige, und in erleuchteter Ehr⸗ 
furcht dor dir mit der Heiligung bis an meinen 
Tod fortfahre; Damit ich die freudige Hoffnung 
haben koͤnne, du werdeft mich alsdann von al 
Sem Uebel erlöfen, und mir zu deinem himmliz 
chen Reiche aushelfen. Dir fey Ehre und Preis 
bon Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen, 


Gebet um würdigen Genuß des heiligen 
Abendmahles. | 


9% Jeſu, Seligmacher aller Menfchen! Sich 
Tomme zu deinem Gnadenmahle, welches 
du zum immerwährenden Gedächtniß deines blu—⸗ 

tigen Leidens und berfühnenden Todes für alle 
| J 2 dei⸗ 
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deine Bekenner verordnet haft. ch gieb , daß 
ich e8 nach deinem heiligen Willen zum wahren 
Heifmeiner Seele würdig genieße. Laß es mir 
zur Fräftigen Stärfung meines Glaubens am 
dich, zur gründlichen Beruhigung meines Ges 
wiſſens, zum fteten Wachsthum in der Heiliz 
gung und zur ewigen GSeligfeit gereichen. Leh⸗ 
re mich wohl bedenfen, fo wahrhaftig ich mit 
dem Munde nteines Leibes das gefegnete Brod 
eſſe, und den gefegneten Wein trinke, fo wahrs 
haftig haft dur deinen heiligen Leib auch für mich 
in den Tod gegeben, und Dein theures Blut auch 
für mich am Kreuzesſtamme vergoffen, um auch 
mir die Vergebung aller meiner Sünden zu ers 
werben , und Den verlornen Genuß der göftlis 
chen Baterliebe wieder zu berfchaffen. Hiervon 
überzeuge mich auf Das Fräftigfte, damit ich die—⸗ 
fer Snadenwohlthaten auch theilhaftie werde. 
Denn dies allein Fann mein geängftetes Gewifs 
fen beruhigen, und mein Gemüth wahrhaftig 
erfreuen, wenn ich verfichert bin, daß Gott, 
der höchfte Richter mir alle meine Sünden 
ſchenkt, und ich mich des Schutzes, der Huͤlfe 
und Verſorgung des allmaͤchtigen Vaters alle⸗ 
er getröften Fann. Dein Gnadenmahl erwe⸗ 

fe mich auf das ftärffte, allen Suͤnden völlig 
abzufagen, fie eifrig zu baffen, und forgfültig | 
au fliehen; nach deiner göttlichen Lehre aber mein 

te 
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Reben insfünftige allezeit zu führen. Denn du 
haft ja um meiner Sünden willen den fehmerz- 
lichen Tod am Kreuz erduldet, Damit die Suͤn⸗ 
de nicht mehr. herrſche im meinen fterblichen 
Leibe, fondern ich Dderfelben abfterbe; der auf: 
richtigen Froͤmmigkeit aber mit allem Ernſt 
mich befleißige, und in freudiger Uebung guter 
Werke, in Findlichem Vertrauen auf Gott, in 
aufrichtiger Demuth, in ftiller Geduld, in thä- 
figer Menfchenliebe, in Sanftmuth gegen mei- 
ne Beleidiger, in Friedfertigkeit, Mäßigfeit, 
Keufchheit und allen chriftlichen Tugenden im: 
mer vollfommener werde. So wird mir dein 
heiliges Abendmahl zur wahren Seligfeit gerei- 
chen, fo werde ich aufs neue bon meinem Gna—⸗ 
denftande bey Gott verfichert, in der Iebendi- 
gen Hoffnung des ewigen Lebens geftärft, und 
nach dem Tode des Leibes mit dir. zur Herrlich 
Feit erhoben werden. Das verleihe mir, alten 
meinen Mitchriften und Mitmenfchen, um dei⸗ 
ner allgemeinen und vollkommenen Erloͤſung 
willen, Amen. 


Nach dem heiligen Abendmahle, 
Ferr Jeſu! treuefter GSeelenfreund , liebreich- 
+’ fter und großmüthigfter Wohlthäter aller 

Menſchen! Wie kann ich Dir genugfam danken 
fur diejenigen großen ®nadenwohlthaten, wels 
Pe u de 
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che du Durch deinen blutigen Berfühnungstod 
allen Menſchen erzeiget, und durch den Genuß 
deines beiligen Abendmahls mir, unmwürdigen 
und ſtrafbarem Sünder, abermal erwiefen haft. 
Du haft mich nach deiner erbarmenden Siebe 
von der Bergebung aller meiner Sünden aufd 
neue verſichert; du haft durch die theureften Ga— 
ben deines Leibes und Blutes mein: Gemlth 
erquicket, du haft mich in meinem Onadenftan: 
de ben Gott wiederum geftärfet, du haft in 
‚der Hoffnung der ewigen Geligfeit mich aber- 
‚mals befeftiget. Was Fönnte erfreulicher feyn, 
ols was da an mir, fündigen und ftrafbaren 
Menſchen gethan haft? Dir, zur Rechten der Mas 
jeftät Gottes erhöhter Seligmacher, kann ich 
nichts vergelten und wieder bezahlen; Denn du bift 
in dem Beſitz der vollkommenſten Herrlichkeit. 
Darum-hilf, daß ich meine Danfbarfeit durch 
erleuchtete Liebe gegen Dich, Durch freudigen und 
treuen Gehorfam gegen deine wohlthätigen Bes 
‚ fehle, und durch eifrige Nachfolge deines aller- 
höchiten und vollkommenſten Vorbildes allezeit 
beweife, Daß ich vornemlich alle Gewohnheits— 
finden, und in der Welt frenberrfchende Las 
fter eifrig haffe und fliehe, Daß ich allen Mens 
- fchen nach meinem Vermögen zu dienen und 
zu helfen mich ernitlich beftrebe. So kann ich 
uin allen Leiden und Widerwaͤrtigkeiten dieſes 
Le⸗ 
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Lebens getroft ſeyn; fo kann ich mir den ftar- 
fen Schuß, die liebreiche Verforgung, und die 
mächtige Hülfe des allerhüchtten Gottes mit 
Gewißheit verfprechen; fo kann ich felbft in der 
legten Todesnoth freudig ſeyn: denn ich habe 
die lebendige Hoffnung, daß ich das Ende mei- 
ned Ölaubens, der Seelen Seligkeit, mit ewi⸗ 
ger Herrlichkeit erlangen werde, 
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Vorbereitungsgebet auf das heilige Adventsfeſt— 
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Vorbereitungsgebet auf das Feſt der H. drey Könige 
Abendgebet an dieſem Feſte, an welchem 1706 die 
Stadt Oedenburg heftig belagert worden 
Gebet am Eharfreyfage nach der predigt ⸗ 
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Abendgebet am Eharfteytage = ⸗ 
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Am Oſterfeſte nad der Fruͤhpredigt = ⸗ 
Vorbereitungsgebet auf das Feſt der Simmelfahr 


Ehrifti ® 
Am Hinmelfahrtseage nach der Feühpredigt - 
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Am Pfingſtfeſte nach der Fruͤhpredigt ⸗ ⸗ 
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Gebet um göttlichen Beyſt and zur wahren on 
Gebet um Vergebung der Suͤnden = 
Geber um würdigen Genuß des 9. Abendmahles 
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WBorrede. 


GR: ift der ‚fehnliche Wunſch, welchen ich 
ſeit mehreren Jahren in Anfehung eines vers 
befferten Gefangbuchs gehegt und geäußert habe, 
in Erfüllung gegangen! Von einigen würdigen 


Vorſtehern diefer evangelifchen Gemeine erhielt ich 


den Auftrag, eine neue Liederfammlung zu ma 
chen. gm Eindlichen Vertrauen auf den gnädigen 


Beyſtand Gottes habe ich diefe Arbeit angefane 


gen, und zu Ende gebracht. Sie ift darauf von 
unferm löbl. Kirchenfonvent einmüthig gebilligt, 
und fowohl der Abdruck, als die Einführung der- 
felben in unfee Gemeine befchloffen worden, Wie 
nothivendig eine folche Weranftaltung fey, bedarf 


feines meitläuftigen oder mühſam gefuchten ‘Bes 


weiſes. Man Iefe nur die Vorrede zu dem neu⸗ 


vermehrten Dedenburgifchen Geſangbuch, welches 


ige von dem fel. Hr. Joh. Sigmund Pilgram, 
“s wohl⸗ 


Dorrede 


mohlverdienten Prediger diefer Gemeine mit Ge 
nehmhaltung des evangel. Kirchenfonvents allhier 
verfaſſet, und bisher in. unfern und einiger ander 
ver Bemeinen Verſammlungen zur gemeinſchaftli⸗ 
chen Gottesverehrung gebraucht worden ift; fo 
wird man unter ben dafelbft . angeführten Grün⸗ 
den auch ſolche antreffen, welche zur Rechtferti— 
gung des gegenwärtigen Unternehmens vollkommen 
hinreichen, Daher will ich nur.von dem Inhalte, 
und von der Kinrichtung diefes neuen Gefangbuche 
etwas weniges melden. 

Meine erſte Abſicht dabey war, eine hin⸗ 
längliche Anzahl Lieder von den vornehmſten 
Glaubenslehren und Lebenspflichten. in daffelbe 
aufzunehmen. In Anfehung beyder Stücke findes 
fich in unferm alten Gefangbuche ein großer Mans 
gel. Es enthält z. B. von den Eigenfchaften nnd 
Merken Gottes, von der Gelbiterfenntniß und 
Demuth, vom Vertrauen auf Gott, von chrifil. 
Gelbftliebe,, von den befondern Pflichten der Men« 
fchenliebe, von der Geligkeit des Ehriften in die 
fen Leben wenige, oder gar Feine Kieder, welche 
doch billig in keinem chriftl. Geſangbuche fehlen 
follten. Diefem Mangel habe ich durch die Aufs 
nahme vieler hieher gehörigen neuen Lieder abzus 
Helfen. gefucht. Man denke aber nicht , daß in 
diefem ganzen ©efangbuche lauter neue Kieder vor— 
kommen. Der —JJ bezeugt es, daß auch 

RT ſehr 
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fehr viele alte beybehalten worden find, wiewohl 
mit den meilten derfelben eine, meiner Einſicht 
nach, nöthige Aenderung, sornemlich in AUnfes 
bung des Ausdrucks, vorgenonmen morden iſt. 
Sch habe hierinnen die vornehmſten Verbeſſerer 
unſerer neueſten Geſangbücher zu Vorgängern. 
Dieſe habe ich zu Rathe gezogen und benützt, ſo 
viel ich derſelben habe bekommen können. Doch 
wenn man ſich die Mühe nehmen will, die Ar— 
beiten diefer gefehrten und einfichtsvollen Männer 
mit meiner Sammlung zu vergleichen, fo wird 
man deutlich einfehen, Daß ich keinem derſelben 
blindlings gefolgt bin, ſondern daß ich mich be— 
mühet habe, überall dasjenige zu wählen, was 
ich für dag Beſte, Nichtigfte und Gemeinverſtänd⸗ 
lichſte hielt, Ob es mir bierinnen allzeit gelun— 
gen ſey, wird dem Urtheil aller unbefangenen und 
billigdi enden Kenner überlaffen. An guter Ab— 
| /D ernftficher Bemühung hat es mir niht 
 gefegtt , und einige werthen Glieder dieſer Gemei— 
ne find mir mit ihren Einfichten in manchen Stü⸗ 
cken fehr behülflich gewefen , welches ich bier mit 
——— Dank öffentlich rühme. | 

In Anſehung der Eineihtung habe ich Er 
gen der gewählten Örönung ‚ wegen der Melodien, 
und endlich wegen der gebrauchten Ausdrücke et⸗ 
was zu gedenken. Ich habe diejenige Ordnung 
für die A gehalten, und. daher nach dem 
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Beyſpiel andrer Liederſammler auch befolgt, nach 
welcher auf die Lieder von den vornehmſten Glau— 
benslehren,, die Lieder von den chriftlichen Tugen⸗ 
den ſowohl überhaupt, als insbefondere, von den 
Bortheilen erleuchteter Frömmigkeit in gegenwärs 
tigem Leben, und von den zukünftigen Gchidfar 
Ien folgen; den Beſchluß aber die Lieder-von ges 
-wiffen Zeitumftänden, und von befondeen Berufs⸗ 
pflichten machen. - Der vorgeſetzte Inhalt zeiget 
Diefes deutlich. Ich hoffe, niemand werde es ta> 
deln, daß ich die in unferm vorigen Geſangbuche 
befindliche Ordnung verlaffen habe. Denn die 
Eintheilung in Seftlieder, Batechismuslieder , 
Lehrlieder, Gebetslieder, letzeer Dinge Lieder, 
Lob⸗ und Danklieder, und davidifche Pfalmlieder, 
wird wohl ſchwerlich jemand für gegründet halten 
können. Bey den Melodien bin ich vornehmlich 
darauf bedacht gemefen, nur folche zu wählen, 
welche in unferer Gemeine bekannt find, damit fie 
in öffentlicher Berfammlung gefungen werben kön— 
nen, ohne daß man befürchten dürfe, es werde 
Verwirrung und Unordnung entftehn. Weil aber 
manche an fic) fehr gute und recht vorteefliche 
Kirchenlieder eine wenigen Gliedern diefer Gemei⸗ 
ne befannte Melodie haben, 3. B. Bott ift mein 
Lied! Mir nah, fpriche Chriſtus unfer Geld. 
Dir, dir, du Höchſter, will ich fingen. Komm 
zu uns, Gottes guter Geift 205 fo hab ich mich 

N Ki be: 
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bemlihet, alle dergleichen Lieder auf eine unter ung 
bekannte Melodie zu bringen. Nur der einzige vor⸗ 
trefliche Gefang des feligen Gellerts: Wie groß 
ift des Allmschtgen Güte! ‚leidet hier eine. Aus⸗ 
nahme, Ich habe zivar die Melodie deffelben auch 
verändern wollen, weil er aber dadurch an feinem 
inneren Werth viel verloren haben würde, fo has 
be ich es, nach dem. Urtheil der darüber zu Rath 
gezogenen Kenner, bey. der dieſem Liede eigenen 


Melodie bewenden laffen. Was endlich die Wör⸗ 


ter und Nedensarten beteift, welche fich in den 
Liedern diefes Geſangbuchs befinden , fo war mei: 
ne vornehmſte Sorge auf die gemeinverftändliche 
Deutlichkeit und fchriftmäßige Nichtigkeit derfelben 
gerichtet. - Aus dieſem Grunde habe ich alle uns 
deutſche, übertriebne und anflößige Ausdrüde, 
-ß viel, als es mir mögli wer, zu vermeiden 
gefucht. Unſere Ehriften follen fein Hoflanne, 
tein Halleluje, Kyrie eleifon, Zebaoth ‚- Goel, 
Sufaninne ;- Calmus, Caſia, Aloe, kein Jaſpis 
und Rubin, kein Jo, 10; in dulci jubilo, fen 
confummatum eft, fein Zion, Paridor, Specu- 
Tiven, Welt, Abe! u. d. g. in ihren Gefangbüchern 
haben. Hebräifchartige und fogenannte myſtiſche 
Wörter und Nedensarten follen fich eben fo wenig. 
in denſelben finden , 3. B. die Sireigen und Slür 
gel Gottes, das Licht des göttlichen Kleides, 
Jeſulein, der wunderſchöne Braͤutigam mein, 
| X 4 | die 
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die füße Wurzel Neffe, Salems Perlengaffen 


ber Tod laßt die Zaͤhne blecken, ein Tod den an⸗ 
dern fraß, von zwölf Perlen find die Pforten. 
Des Demants harte Spiten bat Judä Miſſe⸗ 
that in das Gerz mit taufend Ritzen ewig feſt 
vegraben, Kile, wie Derlobte pflegen, deinem 
Braäutigam entgegen, der da mit dem Gnaden⸗ 


Sammer Elopft an deine Zerzens kammer ꝛc. Des 
Simmels Muſikanten flimmen allbereit ihr Geis 
lg! Heilig! an. Des Heren Leib und Blue’ 


empfäbft du mit dem Wlunde, halt Ohr und 


Augen zu, Dernunfe geht hier zu Brunde © 
daß mein Gerze offen flünd, und fleißig möcht 
auffengen die Tröpflein Blues, die meine Sünd 
im arten dir abdrangen, Die berben Myrr⸗ 
ben leden. Hilf uns Segel ftreichen ın felger 


Ewigkeit. Die heiligen fünf Wunden dein, laß 


mir vechte Selslöcher ſeyn, darein ich flieh als 


eine Taub, daß mich der holliſch Weib niche 


raub. Dein Kreuz laß fepn mein Wanderſtab. 


Und die reinen Grabtücher dein laß meine Ster⸗ 
befleider fepn. Laß mich durch deine Naͤgelmahl 
erblichen die Benadenwahl, durch deine aufger 


fpalene Seit mein arme Seele beim geleit, Der 


fcharfe Schwefel: Pech + Beftank in der Holle, 


Laß mid, wie die Schlangen pflegen, Adams 
‚alten Balg ablegen, und den neuen sieben an. 


Im Paradies dienet mir de: Baum des Wiſſens, 


da 


da grünet mic das Holz des Lebens, da ſtillt 
mich der CEryſtallenſtrohm, der aus dem Stuhl 
des Lammes quillt ꝛc. ꝛc. Noch viel weniger ges 
hören. Gott unanftändige und irrige Redens⸗ 
- arten in chriftliche Gefangbücher, 3. DB. Bote 
ſelbſt liegt todt / Gottes Kelch voll Grimm und 
Toben ꝛc. Die Chriſten gehen nur in. Aengſten 
und Gefahr. Lauter Kreuz ſind unſre Tag u. 
d. g. Eine große Menge davon wird man in fol⸗ 
genden Liedern antreffen, und gewiß nicht ohne 
innige Wehmuth leſen: Haft du denn, Jeſu, 
dein Angeſicht gaͤnzlich verborgen. Reißt ihr 
Felſen! Erde bebe! Ach Gott, thu dich erbarmen. 
Ich weiß ein Blümlein hübſch und fein. Jeſu, 
mein Braͤutigam! Erſchienen iſt der herrlich Tag. 
Mein Seel dich freu und luſtig ſey. Wenn wird 
denn mein Jeſus kommen. Wies Bott gefällt, 
jo g'faͤllt mirs auch. Bott hat das Evangelium. 
© Ewigkeit! du Donner Wort. Wo ift Ies 
ſus, meine Liebe ꝛc. ꝛc. Und diefe erbärmlichen 
Lieder ftehen leider! im neuen Anbange unfers 
bisher gebrauchten Geſangbuchs, welcher aber 
ohne Vorwiſſen der Vorfteher diefer Gemeine ge⸗ 
macht worden ift. Die menigften können bey ber: 
gleichen Redensarten etwas denken, viele werden. 
in ihree Andacht geftört ‚ einige nehmen gar da= 
ber Gelegenheit zum Gefpötte und zur Verach⸗ 
tung der wohlthätigſten Religion Jeſu. Wie nö— 

J thig 


VDortede 
thig iſt es Daher; daß man fich in Kirchenliedern, 
welche ja zur allgemeinen Befferung dienen follen, 
aufs forgfälltigfte davor hüte? Um nun diefe Pflicht 
deſto getveuer zu beobachten, und bey der ganzen 
Arbeit defto genauer zu verfahren, habe ich nach 
der Verordnung unfers Kirchenkonvents Die von mie 
verfertigte Liederſammlung einigen gelehrten Bor: 
ſtehern dieſer Gemeine von Wort zu Wort vorgele⸗ 
ſen, und nach derſelben gegründetem Urtheil, theile 
einige Lieder aus meiner Sammlung ausgelaſſen, 
damit die Anzahl der Geſänge nicht zu groß wer— 
de, theils verfchiedene Wörter und Redensarten 
mit andern verwechſelt, welche deutlicher, vichti- 
‚ger und alſo erbauficher find, Sch fchließe diefe 
Vorrede mit der aufrichtigen Verſicherung, daß 
ich mich ernftlich beſtrebet habe, alles der göfte 
lichen Lehre unfers Geligmachers Jeſu Chrifti ges 
mäß einzurichten, und mache mir die Hofnung, 
die Einführung diefes Buchs werde allen Gliedern 
dieſer wertben evangelifchen Gemeine angenehm 
ſeyn. Gott laſſe diefe Arbeit zum wahren Heil 
derſelben, und aller, die ſich etwa derſelben bee 
dienen werben , veichlich gefegnet feyn. 
Wk 1785. den 2, May. 


Samuel Bamanf, 
Evangl. Prediger. 
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| I. Gottes Eigenſchaſten und Werke 
uͤberhaupt. | 


Mel. Nun danket alleBott.| 3. Du riefſt dem, 


T nbefungsmiürd: 
& J. A ger Gott, mit 
Ehrfurcht ſtets zu nen: 
nen! du Bift unendlich 
mehr, als wir begreifen 
koͤnnen. O flöße meinem 


Geiſt die tieffte Demuth | f; 
ein, und laß mic ftets erfreun 


vor dir voll Ehrerbie: 
tung ſeyn. 

2. Du bift das hoͤch⸗ 
ſte Gut, und weißt von 
keinem Leide; flets ru: 
big in dir felbft, genießt 
du reinfte Freude; dein 
ift die Herrlichkeit: auch 
ohne Kreatur biſt du 
dir felbfE genug , du 
Schöpfer der Natur! 


mas 
kaͤllt. 
A 


das nicht war, um 
Luſt und Seligkeiten 
aufs mannigfaltigſte um 
dich her auszubreiten. 
Die Liebe biſt du ſelbſt. 
Verſtand und Rath ſind 
dein, und du gebrauchſt 
— gern, zu ſegnen, zu 
rfreun. 


4. Du ſprichſt, und 
es geſchieht. Auf dein 
allmaͤchtig: Werde! ent⸗ 
ſtand dein großes Werk, 
der Himmel 
Erde. Mit deinem All 
machtswort haͤltſt du 
die ganze Welt, und 
deine Macht vollfuͤhrt, 
uns unmoͤglich 


5. 


und die 


Gottes Eigenfgaften 


5. Du biſt der Her: fenbaren muͤſſen. Die 


rn Der. 


Der Erde} Schöpfung zeugt von 


Majeſtaͤten find, Hoͤch⸗ dir, und Deines Sohnes 
fir, vor dir Staub :1 Mund macht uns nod) 
auch Geiſter kannſt Dit deutlicher dich, aller Va— 


toͤdten. 
drigeſt, Gott, wer kann 
den erhoͤhn? wen Du 


erhoͤhen willſt, deß Ho⸗ 


heit muß beſtehn. 

6. Du biſt es, der 
allein Unſterblichkeit beit 
‚get, der Leben giebt und 
nimmf, der unfern O— 
dem ſchuͤtzet. Der Geift, 


der in uns lebt, iſt em] bi 


Geſchenk von dir; will 
du, fo wird er nichts: 
nur du bleibſt für und 
fürs... ie, 

7, Wer bat dich je 
gefehn? Wer fann im 
Fleiſch Dich fehen ? Sein 
ſterblich Auge reicht bie 
zu den Lichteshoͤhen, von 
welchen du mit Huld 
auf deine Werke blidit, 
und alles, was da lebt, 


erfreueft und begluͤckſt. 
3 Was wir, Un | 


endlicher , von Deinem 
Weſen wiffen, das Haft 


du ſelbſt zuvor uns of = get * 
wi 








Ben du ernies ter, Fund. 


9. Doch bier erfens 
nen wir Dich nur fehr 
unvollkommen; wird aber 
dermaleinſt der Vorhang 
weggenommen , der dich, 

Unendlicher, noch uns 


ſerm Blick verſchließt; 


denn ſehn wir heller ein, 
wie herruch du, Gott, 


ſt. | 
10. Indeß fen auch 


ſchon jegt dein Ruhm 


von uns beſungen. Ver⸗ 
ſchmaͤhe nicht ein Lob 
von lallend ſchwachen 


—— Dort ſoll, wenn 


wir dereinſt im hellern 

Licht dich ſehn, auch 

ſtaͤrker unſer Lied dich, 

großer Gott, erhoͤhn. 

Mel. Nun danket all, und 
bringet. 


Oder: Nun ſich der Tag 
Beenber Hat. , 


Huf, Chriſten, brin⸗ 


und Werke überhaupt. 3 


Ehr dem Derrfcher ab] 7. Er weckt ung das 
| ie Welt; dem Mächtis | Gewiffen auf, ruft ung 
gen, der Erd und Meer, | zur DBefferung , umd 
und alle Himmel hält: | ftärft uns, achfen wir 
2. Lobſingt init fro- | darauf, mit Kraft 
hem Muth und Schall! zur Deiligung. 
Gott, unſerm böchften! 8. Er bleibt uns frei. 
Gut, der große Wun⸗ | Sein Wort ficht feft. 
Der überall ‚ cuh anı Wer hier ſich zu ihm 
w Menfchen thut. hält, kommt, wenn er 
. Won unfrer zarten |dDiefe Welt verläßt , 
ind eit an hat er uns !zum lud der beffern 
unterſtuͤzt; Er, der | Welt: 
alleın ung "helfen kann, 9. Singt, Chriſten, 
un gern uns Hilft und | ſingt ihm Preis und 
Dank für feine Guͤtig⸗ 
e. "Aus feiner Fuͤlle keit. Einfl wird fie euer 
nehmen mir noch immer, Lobgeſang noch mehr 
was uns nährt, und in Ewigkeit. J 
unſern Seelen auch ſchon 
hier Zufriedenheit ges j Mel. Es iſt das Heil ung. 
währf. fommen ber. 
| 5 Er fireuf auf die; Oder: Aus tiefee North. 
fes Lebens Pfad viel | Der Herr iſt Gott, 
Freuden um uns her. 3. und keiner mehr: 
Die Not), womit fein| Froplodtihm alle Froin⸗ 
weifer Rath uns prüft, | 
erleichtert er. wer ift, wie er, fo herr⸗ 
6. Et trägt nach treuer lich, fo vollfommen 2. 
Vaͤter Art, uns Schwarz | Er if an Nacht. und. 
chemit Geduld; er such? Weisheit groß, unend⸗ 
tigt wohl, doch nie zu | lichiiebreich , grenzenlos 
hart, und fchenkt us in. feinem. ganzen — 
gern die u "AR 


men! Wer iſt ihm gleich, 
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0% Er ift und bleibet, | Falle ? allgegenwaͤrtig 
wie er ift. Wer firebet! breitet fich dein Auf 
nicht vergebens ihn zu | fehn über alle. Du bift 
ergründen; wer ermißt voll hoͤchſter Lieb 
die Dauer feines Lebens? | und Huld, barmherzig, 
Wir Menfchen find von |gnädig, voll Geduld; 
geftern her, eh noch die|ein Water , ‚ein Ver— 
Erde war, warer, noch | fhone - 
eher als die Himmel. 6. Dir nur — 
3. Wir ſind allein Lob und Dank, Anz 
durch feine Kraft das, betung, Preis und 
was wir find und wer-! Ehre, Kommt, bringt 
den. Er kennet alles, dem Hoͤchſten Lobge- 
was er ſchaft, im Him⸗ ſang, ihr. alle ſeine 


Fi 


mel und auf Erden. Bey | Deere! der Derrift Gott, 
ihm ift Weisheit und | und Feiner mehr! Wer 
Verſtand, und feine ſtar⸗ iſt ihm gleich? wer iſt, 
ke Allmachtshand vegies iwie er, jo herrlich, fo 
vet Erd und Dimmel. | vollfommen. 

4 Iſt er nicht Mel. Bor deinem Thron. 
nah? ift er nicht fern ?| Oder: SJeſu Ehrift, meins 
weiß er nicht aller) Lebens. | 
Wege? mo iſt die Tracht, Troͤhlich, mein 
da ſich dem Herrn ein 4. O Soft, erheb 
Menſch verbergen möge? lich Did, Als Vater 
Umſonſt huͤllt ihr in ſorgſt du auch für mid), 
Finſterniß, was ihr | verschafft ein ewige Les 
beginnt; er ſiehts gewiß, ben mir. Ach zieh mein 
er fieht es ſchon von |ganzes Ders zu dir. 
erne. * 2. Durch Jeſum mit 
5. Wer ſchuͤtzt den|dir ausgefühnt ,. mit 
Welthau ohne dich, Gnad und Huld von 
Herr Soft, vor feinen dir gekroͤnt, en 

Ban | Mitt⸗ 
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Mittler, unterthan, ger Geiz; und jede boͤſe 
hör ich dir auf ewig Leidenſchaft bekaͤmpfe ich 
An. | durch Deine Kraft; 

3. Wie heilig ift, wie) 8. Und fehl ich, fo 
fegensvoll dein Wort, |beftrafft du mih, zu 
dem ich gehorchen ſoll! meiner Warnung väter: 
Wie maͤchtig weckt zum | lich; fiehft meine Neue 
Zugendlauf mich, Herr, | gnaͤdig an, und hilft, 
was du verheißeft, auf. | daß ich mich beſſern 

4 San Deines Fraft nn 
geh ich einher; Was| 9. Drum preife dich 
du gebieteft ,„ iſt nicht I mein Lodgefang, Mein 
ſchwer; denn du verwei⸗ ganzes Keben fey dein 
gerft Muth und Licht Dank. _ Denn du, mein 
zum Guten deinen Kin | Soft, ſorgſt gnadenvoll 
dern nicht, fur meiner Seele dau⸗ 

5. er demuthsvoll | rend Wohl. 
es nicht vergißt, Dahl 
Du der Menfchen Stär: 
fe biſt, nimmt flets an 
Kraft und Weisheit zu; 


‚sn befannter Melodie, 


un danket alle . 


die Stolsen nur ernie⸗ 
drigft du. 


px 


zen, Mund und Hänz 


V Gott mit Her 


6. Sey ftandhaft !\den, der große Dinge 


rufeft du mir zu. Sch 
kaͤmpfe. Wer vergilt, 


ut an uns und allen 
nden,, Det uns von 


wie du? Wo beut fid) | Mutterleib und Kindes: 
mir ein König an, der | beinen an, bis dieſen Au⸗ 


wige Heil verſchaffen 


kann? 
7. Mit dir beſieg ich 


genblick unzaͤhlig Guts 


gethan. 
3. Der ewigreiche Gott 


allen Reig der Suͤnde, woll uns, fo lang wir 


Wolluſt, Stolz ”- I leben, ein immer 


froͤhlich 
Dez 


* 
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Herz und edlen Friei 3. Voll Majeſtaͤt, 
den geben und uns in | unendlich reich an hoͤch⸗ 
feiner Gnad erhalten im: | fter Seligkeit , von E⸗ 
merfort, und uns aus wigkeit zu Ewigkeit iſt 
aller Noth erlöfen hier |er. Wer iſt ihm gleich? 
und dort. 4. Er uberfhaut, 
3. Lob, Ehre und was iſt und war, im 
reis fen Bott, dem Himmel, Erd und 
Vater und dem Sohne, | Meer, und feiner Wer⸗ 
und feinem heilgen Geiſt. ke zahllos Heer bleibt 
Er, der vom Himmels⸗ | vor ihm offenbar. 
fhrone erbarmend auf! 5. Deß freuet euch! 
uns fieht , bleibt, wie die Lieb ift Gott, das 
er ewig war, unendlich | Befte feine Wahl; groß 
groß ımd gut. Lob fen | feine Thaten allzumahl 
ihm immerdar! und heilvol! fein Gebot. 
6. Er kennet uns. Er 
iſt mir nah im Abgrund, 
in der Hoͤh; wohin ih 
fliehe,, oder geh, iſt er 
6 Sy unferm | doch immer da. 
+ Gott ein fro⸗ 7. Er iſt um nid), 
hes Lied! Er iſts und vernimmt mein Flehn, 
Feiner niehr. Groß, un: ſchaft meiner Seele Ruh; 
ausſprechlich groß ift.er, | fiehts , wenn ich fehl 
der Weltkreis fein Ges | und Gutes thu, und eilt 
biet. . u, [mie benguftehu 
- 2. Der große Schön! 8. Er wog mir feine 
fer will und ſprichts: | Gaben dar, fehrieb auf 
To fiebt, voU Derrlichkeit, | fein Buch auch mich 
Die ganze Welt da; er| und meiner Tage Zahl, - 
gebeut: Fo faͤllt ſie in da ih noch unbereitet 
ihr Nichtes.. Iwan. 


Mel. Nun danket all und 
bringet Ehr. 


En Eee — —— — — — — — 


9. 


und Werke 


9. Ihm dank ich alles. 


' Hichts ift mein, das 


Gott nicht angehört, 
Herr, deine Huld, die 
ewig währt, Sol ſtets 
mein Loblied ſeyn. 
10. Frohlockend preifet 
dic) Das Land, Das 
deine Milde traͤnkt, und 
Korn, und Wen und 
Freud empfängt. der 
Menſch ans deiner Dand. 
il. Herr, ohne dei— 


Sperling hin, und ich, 
ich freute nicht des Tro⸗ 
ſtes mich, daß deine 
Huld mich haͤlt? 
u 32. Ich furchfe / 
blebft Du nur mein 
Schutz, Gefahr und 
Schrecken nicht, und 
biete voller Zuverſicht 
dem Grimm der Feinde 
rutz. 
Mel. Wachet auf, muft 
uns vr ag > 
; ern Gott, DEN 
ZU Soft der Ehre 
befingen aller Dimmel 
Heere: der Herr ift groß! 
Sean Nahm ift body! 


- Mad auch du voH ſei⸗ 








überhaupt. 7 
nes Ruhmes, Volk Got⸗ 
tes, Wolf dis Eigene 
thumes, ob du fon 
Staub bit „ preis ihn 
doch. Dein dankbar fro⸗ 
bes Herz gefaͤllt ihm, 
nicht dein Schmerz. Lobt 
Ben Hoͤchſten! der, reich art 
Gut, aufs Niedre ſieht, 
verſchmaͤht nicht ſchwa⸗ 
cher Menſchen Lied. 

2. Hoͤchſter, deiner 


Allmacht gleichet auch 
nen Willen faͤllt Feind 


eine Gnade, und fie 
reichet durch aller Him⸗ 
mel Himmel bin. Nie 
haft du dein Wort ges 
rochen; ſelbſt Hofnung 
deß, Das du verſpro—⸗ 
chen, iſt mehr, als ei⸗ 
ner Welt Gewinn. Eh 
Erd und Himmel war, 
warft du unwandelbar. 
Lobt den Döchften ihn, 
ihn erhöht! fein Wort 
befteht, wenn alles Sicht⸗ 
bare vergeht. 

3. Er ſchuf gu feinen 
Namens Ehre , von 
Sonnen unzaͤhlbare Dees 


re; auch die, die uns 


ſtrahlt und erquickt. Um 
die Spouuen hieß er Er: 
den, 
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den, auch die, die uns! merken; in allen Krea⸗ 
ernähtet, werden, und | turen find id, der Gott; 
herrlich hat er fie ger | heit Spuren. are. 
ſchmuͤckt. Er ſprach,, 2. Das große Welle 
und es gefchah 5 die gebaͤude, dein Ruhm 
Welt fand fertig da. und meine Freude, ruft 
Lobt den Höchften! Er!in viel tauſend Deeren: 
will , er fprichts. Er Gott iſt! Gott mußt du 
fhaft aus nichts, der | ehren ! 
Herr, der Vater alles) 3. Wer ſprach es, 
Lichts. daß die Erde, und daß 
4. Herr, von dem wir „Der Himmel werde? Wer 
alle Gaben, aus deines‘ fprach es, daß im Meere 
Reichthums Fuͤlle haben, des Waſſers Samm: 
du, Herr, vergiſſeſt unſer lung wäre? 
nie. Du ſchufſt alle Milli 4. Du biſts, Gott. 
onen, die auf dem weiten | Deine Werke erzählen 
Erdkreis wohnen, du | deine Stärke und deine 
kennſt und tberfchaueft | weife Gute dem achtfa- 
fie, und jedem theileft du | men Gemuͤthe. 
fein Maaß mit Weis-| 5. Derr, dubift hoch 
‚heit zu. Lobt den Döch- !erhoben, und ewig ho 
fien! Mein Gott, durch | zu loben, wenn auch der 
dich entffand auch ich, Thoren Rotten dich leu- 
und du vegierft mich |gnen und werfpoften. 
Bade 6. Laß alle, die dich 
| Eennen , und did mit 
Arel. Wach auf mein Herz ı Ehrfurcht nennen , Die 
und finge fraun , dich. Eindlich 
8 Hep Gott, ans ſcheuen, ſich deiner Gna⸗ 
deinen Werfen |de freuen. — 
kann ich dein Daſenmh — 
Moel. 
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Mel. Gott fen Dank in aller 
ae | 


6. Sollt ich denn auf 
Menſchen baun, nicht 


et, ewig bloß dir, mein Deil, 
9. 4 iſt Gott, der vertraun? dir, ſtetsrei— 
Hoͤchſte. Herr! du biſt, chem an Verſtand und 
wie du dich uns offen: von ſtarker Allmachts⸗ 


barſt, nun und ewig, 
der du warſt. 
Ewig bl 
ſelbſt dir gleich, weis 
allein und gnadenreich, 
ewig maͤchtig und voll 
Kraft, heilig und unta— 
delhaft. 


3. Herrlich ausge 


breitet ſtehn deine Him⸗ 


mel; doch vergehn ſelbſt 


die Himmel, und die 


Welt ſinkt, wenn fie|h 


dein Arm nicht haͤlt. 
4. Nur du bleibſt 
ſtets, wie du biſt; was 


dein weiſer Rath ber] 


ſchließt, iſt unwandel⸗ 
har, wie du, gut und 
heilig ſtets, wie du. 


bad? ⸗e | 
. Hein, Unwandek 


— 7 
bleibſt Du | barer, dein ſoll ſich meine 


Seele freun. Du bleibſt 
meine. zuverficht, bis 
nein Ders im Tode 
bricht. 

8. Und in allgemeine 
Nacht Finke dann _ mit 
feiner Pracht jeder Dim: 
mel, und Die Belt ſtuͤr⸗ | 
de Din, wenn Gott mich 

at. 


wo J— 
Mel. Liebſter Jeſu, wir 
ier. 


ſind 

IO. off, du biſt 
Se Fpon Ewigkeit! 
deine Majeſtaͤt und Groͤ⸗ 


5 . Du. Diff. niche ein! Be mehrt und mindert 


Menfchenkind, daß du | feine Zeit: gieb, daß 

lügeft , nicht geſinnt, ich das mie vergeffe: 

wie der Menſch, der nie auf Kreaturen baue, 
randelbar , oft nicht|fondern die allein vers 

bleibt, was er eh war. Ita. . iu 
i 

5 


2 
Ya 


Io 


2. Ewig und unwan⸗ 
delbar iſt Dein grenzen: 


Iofes Wiſſen. Was dir] | 
einmal Wuhrhert war, 


wirds auch ewig bier 
ben muͤſſen. Die kanns 
Deiner Weisheit fehlen, 
nur Das Belle zu er 
wählen. | | 
3.8 bit nie, 
wie Menschen Find, Daß 
Dich etwas reisen ſollte: 
immer bleibſt du gleich 


geſinnt, und mas je wird 


dein Rathſchluß wollte, 
weiß Dein maͤchtiges Mes 
gieren herrlich auch hin⸗ 
aye zu führen. 

4. Suͤnden bift du 
ewig feind, wehe allen, 
Die ſie lieben? Emig 
bieibft du derer Freund, 
Die, was recht und guf 
ift, üben. Lehre mich, in 
allen Dingen deinen Wil⸗ 
len gu vollbringen. 
5 Immer iſt dirs 
eine Luſt, Menſchen⸗ 
kinder zu begluͤcken. Leh⸗ 
re mich allzeit mit Luft 
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es meiner Scclen nie an 
wahrem Wohlſeyn feh⸗ 
en. 


6. Deine Worte früs 
gen nicht, denn du bift 


der Emigfreue, der das 


hält, was ce verſpricht; 
gieb, daß ich mich deffen 
freue, und laß Deinen 
Geiſt mich treiben, ewig 
Dir getreu zu bleiben. 

7. Erd und Dimmel 
wird vergehn, alle Melt 
mich  verlaffen. 

tur du bleibſt mir ewig 
tehn. Deine Huld wird 
mich umfaſſen, wenn id) 


einft von binnen ſcheide. 


mich in Deine Ordnung | 


ſchickenz; aksdaiın wird 


Ewig biſt du meine 
Freude. 

8. Laß mir doch zu 
jeder Zeit, Herr des Dims 
mels und der Erden! 
Diefe Deine Ewigkeit eiz 
nen ftarfen Antrieb wer: 
den, Dich zu lieben, Die 

u frauen, und mein 

id auf DIE zu 

bauen. 


wel. 
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Mel. Es wolle 

gnaͤdig ſeyn. 
Döder: Chriſt unſer Herr 
zum Jordan. 


Gott uns | hr Seufzen wird von 
dir erhoͤrt, eh fie noch 
vor dich frefen, und was 
| der Boͤſen Rath ber 
II Al wiſſender voll⸗ ſchließt, iſt Dir auch unver⸗ 
A kommner Geift, | borgen: Dir, der du ihren 
der alles völlig ſiehet, Anſchlag fiehft, fo mie 
was Nacht und Ab⸗ | den lichten Morgen, Den 
grund in ſich ſchleußt, Feine Schaften decken. 
und dem fich nichts ne) 4. Was nah Der 
zieht. Es kann vor fliegung vieler Zeit erſt 
deinem hellen Licht ſich kuͤnftig wird geſchehen, 
kein Gefchöpf verſtecken. ſiehſt du ſchon mit AU: 
Was in der Finſterniß wiſſenheit, als gegen: 
gefhicht, das neigt du | wärfig flehen, Dir ſtellt 
aufzudecen, und vor ſich alfes deutlich dar , 
Gericht zu bringen. das, was erfi noch foll 
2. Seldft Die Gedan⸗ werden, und was nun 
Fen Eenneft du, eb fie im lift, und was anft war 
mir entfliehen, und was |im Himmel und auf 
ich wünfche, rede, thu, Erden. Wer follte dich 
das Fannft du alles fer I nicht — | 
ben. Wor dir ift alles) 5. Bleibt gleich vor 





offenbar; du weißt, was 
wir beginnen, des Her 
er Rath ſelbſt iſt Dir 
lar, noch eh wir ihn 
ausſinnen: nichts bleibt 
vor dir verborgen. 

3. Was deiner Fin 
der Herz begehrt, das 


weist du, eh wir beten. 


Menfchen manches noch 
in dieſer Zeit Euer 
gen; fo wird daffelbe einſt 
dennoch der Welt vor 
Augen liegen. Dein unpar⸗ 


ı thenifches Gericht wird 
alles einft entdecken, was 


noch fo heimlich jest ges 
ſchicht, und Schande, 
Furcht 
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Furcht und Schrecken, Geiſter, Feine Seelen, 
wird dann die Deuchler | Ednnen die ihr Thun 
treffen. vVexrheoeelen. in | 
6. Laß mich, o hoͤch⸗ 3. Alles überfchaueft | 
fie Majeftät! dein helles | du, merkt und ſiehſt, 
Auge ſcheuen. Denn wer worauf ich ſinne; was 
iſts, der Dich hintergeht ich denke, rede, thu, 
mit feinen Gleißnerehen? alles, was ich nur ber 
Loß mich auch in der ginne. Wo ich bin, an 
Einfamkeit dich gegens : allen Enden bin id, 
waͤrtig denkenzlaß Wahr: | Soft, in deinen Haͤn⸗ 
beit und Rechtſchaffen⸗ den. 
heit mein Thun und £ar| 4. Ganz emſonſt ver- 
Ben Ienken , und mic) huͤllt ich Dir mich mit 
vor Salfchheit huten. allen Finſterniſſen! Ge⸗ 
genwaͤrtig bleibſt du mir 
Mel. Liebſter Jeſu, wiruͤberall und im Gewiſ⸗ 
ſind hier. ſen; und vor deiner 
12 Go du kennſt Strafe Schrecken kann 
=e I yon Ewigkeit auch Feine Macht mid) 
die Bewohner Deiner decken. ae 
Erde; ſiehſt, ob ih) 5. Uiberall umgiebſt 
Die Pruͤfungszeit dir du mich; du bifs, 
zum Preiſe nutzen wer- der mich naͤhrt und 
de. Meine Thaten, ſchuͤtzt. Wo Fein 
meine Sorgen , find Menſch Hilft, werde 
dir, Hoͤchſter, nie ver: lich liebreich von Dir 
borgen. unterſtuͤtzet. Was zur 
2. Deine Gegenwart | Wohlfart meiner Seelen 
erfuͤllt jede Tiefe,jede Hoͤ⸗ dienet, laͤßt du niemals 
he; ſelbſt die Sinfterniß | fehlen. Si 
verhullt nie vor dir,was| 
ih nicht ſehe. Keine 
| | Mel. 
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- Mel. Es ift das Heil un! 4 Du merkſt 8, 
fommen her. wenn des Herzens Rath 
T Niziſtdu 00; verkehrte Wege waͤhlet, 
| 3. ſter, von uns und bleibt auch eine boͤſe 
fern; du wirkſt an allen That vor aller Weit 
Enden. Wo ih nur bin, | verheelet, fo weißt du fie 
Here aller Herrn, bin | und flrafeft mich zu mei 
ih) in Deinen Händen. | ner Beßrung vaͤterlich, 
Durch dich nur leb und und meinem Wohler⸗ 
athme ich; denn Dei: gehen. 
ne Rechte ſchuͤtzet mich 5. Du hoͤreſt meinen 
in aller meiner Schwach⸗ Seufzern au, daß Huͤl⸗ 
Bet: Sa, fe mir erfcheine. Bol 
2. Was ic) gedenke, | Mitleid, Vater, zaͤhleſt du 
weißeft du; du prüfeft | DieTihränen, Die ich weine. 
meine Seele. Du fiebft Du ſiehſt und waͤgeſt meis 
es, wenn ich Gutes thus | nen Schmerz, und ſtaͤrkſt 
du fiehft es, menn ich mit Deinem Troſt mein 
fehle. Nichts, nichts Herz in allen Ungluͤcks⸗ 
kann deinem Aug ent faͤllen. 
fliehn , nichts kann mich | 6. DO drüd, Allgegen⸗ 
Deiner Macht entziehn, | wärtiger , dieß Tief in 
nichts wider fie mich | meine Seele, daß, wo 
fchußen. a ih bin, nur, did, o 
3. Wenn ich in ſtiller Herr, mein. Herz zur 
Einfamfeit mein Herz | Zuflucht wähle; daß ic) 
an dich ergebe, und ber | dein heilig Auge ſcheu, 
deine Duld erfreut, lob⸗ | und die zu dienen eifrig 
fingend dich erhebe; fo | fen bey allem Reiz zur 
hoͤrſt du es, und ſtehſt Sunde. ET 
mir bey, daß ich Dir im | 7. Laß überall ge 
mer treuer. fen in allem, | wiffenhaft nach deinem 
was ich thue. Wort mich und 
Ye | aͤr⸗ 
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ftärfe mi dann auch 
mif Kraft, vor Dir ge 
troſt zu wandeln. Daß 
du, Herr ‚Gott, ſtets 
um mich ſeyſt, dieß 
ttöft und beßre meinen 
Heft bis an des Lebens 
Ende. | 


Mel. Wer nur den Lieben. 
Gott. 


T 80tt, meifer 
A, CF Schöpfer als 
ler Dinge, der alles weiß, 
erkennt, verfteht ! Nichts 
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welchen du Die Welt gez 
macht, regierſt du auch 
an allen Enden, was 
du höchftfrey hervorge⸗ 
bracht; du braucht, o 
unerſchafnes Licht! der 
Menſchen Rath und Bey: 
fund nicht. | 
4. Was du zu thun, 
dir vorgenommen, kommt 
auch, ſo bald du willſt, 


zur That; wenn tau— 


ſend Hinderniſſe kom⸗ 
men, ſo ſiegt dennoch 
dein weiſer Rath. Den 


iſt fo groß, nichts fo ger | beſten Zweck wählt dein 


ringe, das nicht nad) 
Deiner Weisheit geht! 
Sie iſts, Die Diefe große 
Welt in ihrer Daur 
und Ordnung hält. 

2. Die vielen wunder: 
vollen Werke; mas un: 
fern Augen fern und 
nab, fiebf alles, mie 


erfand: die Mittel 


ſtehn in deiner Hand. 


5. Allweifer , lenke 
meine Seele zur wahr 
ren Weisheit Durch dein 
Wort; Damit ich allzeit 
nur das wähle, was 
mich beglucket bier und 


dort. Mit allen, was 


durch deine Stärke, fo | dein Rath verfügt, laß 


auch durch deine Weis: mich 


heifda. Unendlich, Herr, 


if dein Verſtand: der. 
ganze Weltban machts 


befannt. 
3. Mit eben Dielen 


Allmachtshaͤnden „mit 





von Hergen ſeyn 

vergnuͤgt. | 
6. Du haft mich durch 

mein ganzes Leben bis⸗ 

ber aufs weiſeſte ger 

führt. Stets will ich. 

Deinen Ruhm erbeBeN | 
| u 
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du haft aufs beſte mich mich Bewahren. Zu met 
regiert. Du fuhrt mid In Dienſt war alles 
einft aus dieſer Zeit in!da, fon eh ich dieſe 
deine frohe Ewigkeit, Welt roh ſah. te 
groß ift deine Guͤte! 
Mel. Es ift das Heil uns! 4. Nie iſt der Menſch, 
ommen her. der Stand, es werth 
I rer du Durch daß du, Herr, fein ge 
1.)e Deiner Al: denkeſt, Daß dir, da er 
macht Hand mein Weſen dich oft entehrt, ibm fo 
mir bereitet ,„ und da viel Gures ſchenkeſt. O 
Ben eh ih Did) er⸗ ſaͤhe doch der Menſch 
anıt, mit Güte mich dieß ein! macht er da⸗ 
geleitet; der du erhaͤltſt, fuür dir dankbar ſeyn, 
mas bu gemacht, mein und Die ſich ganz ers 
Schöpfer, Dank ſey Dir geben. | 
gebracht fürdeine Macht 5. Herr, fehredu mich, 
und Hufe. | wie ich folf, für deine 
2. Zu meinem Gluͤcke Duld dich preiſen; und 
leb ich hier; dein Wort | ewig Deiner Liebe voll, 
gab mir Das Leben, und gehorſam mich beweifen. 
was ih) habe, iſt von) Du biſt mein Deil, mein 
dir. Bon Dir ward mir | Zroft, mein Soft. Dir 
egeben Berfland , Ges | freu au feyn Bis in den 
hmad , Gehör, Ge⸗Tod, fey meines Der 
fiht, — re zens Freude. 
Proben deiner Liebe. eu N 
3. Du leiteſt mid) Oder; Bor deinem Thron. 
nach deinen Rath bey 16 SD Herr und 
drohenden Gefahren; Vo Vater aller 
‚Dein Enael muß auf mei⸗ Melt, preiff mein Ger 
nem Pfad vor Uufall fang, und div mißfäfe 
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des Menfchen ſtammelnd 
Danklied nicht, mein 
Gott und meine Zuver- 
ſicht. | 
2. Bon Mutterleib 
an warft du es: wie 
freut fich meine Geele | 
deß, daß du auch jest 
mein Water biſt, der 
feines Kindes nie ver: 
gift. 

3. Wer war Der Im⸗ 
merguͤtige, der langmuth— 


voll mich leitete? und kens an. 


ſtuͤrmte Truͤbſal 


auf muͤſſe Zeuge ſeyn: 
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mir, der, wenn ich reu- 
vol mieder Fam, mid) 
. gnadenvoll auf: 
n 


Te .Ungäbfbar find und 
fäglicdy neu die Proben 
deiner Vatertreu. Dir, 
mein Goff, der fo gern 
— ſey Dank dafür 

n Emigkeit, 

83. Nimm, da id) 
nichts vergelfen kann, 
das Opfer meines Dan: 
Mein Leben 
ich 


mich zu, wer half mir A Hin ich, ſey 


uͤberwinden? dur. 
4. Du haſt auf mei- 


ner Pilgerbahn viel Gu⸗ Mel. Wer nur. den ‚lieben 


tes oft an mir gefhan, 
des Leibes Nothdur fi 
mir beicherk, der Geele 
manche Freud gewährt. 

5. Du biſt, und wa— 
reſt immerdar mein 
Schutz, mein Retter in 
Gefahr, der Stifter mei- 
nes MWohlergehns, und 
der Erhörer meines 
Flehns. 

6. Wie oft entfernt 
ich mich von dir! und 
— bliebſt du Vater 


17.8 


zott. 


ir, Gott, dir 
will ich froͤh⸗ 
lich ſingen, dir, deſſen 
a Wohithun iſt; 
dir will ich Dank und 
Ehre bringen, der „du 
unendlich guͤtig bift. Sa, 
Gott, du bift voll Gnad 
und Zreu, gieb, daß 
mein Ders recht dank: 
bar ſey 

2. Dich preiſen alle 
Engelheere, ‚ Dir fingen 
die 
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die BerHärtenDank.Dir, | fame Hand? Wer ſchuͤtz⸗ 
Herrſcher, dienen Wind | fe mich vor der Gefahr, 
und Meere, ihr Branz | die unſichtbar mir nahe 
fen ift dein £obgefang. Iwar? Be 
Die ganze Schöpfung] 6 Wer friffet meine 
ruft mie zu: es iſt fein | Eebenstage ? Wer Frönf 
folcher Sort, mie du. ſie mit fo vielem Heil? 
3. Dir, Hoͤchſter, Du Water, thuſts. 
iſt nichts gu vergleichen; | Drum, Seele,fage; Soft, 
denn deine Gute reicht du bleibft ewiglich mein 
fo weit, als uber uns | Theil! von ganzem Ders 
die Wolken reichen, von ! gen liebſt du mich; von 
Ewigkeit zu Emigfeit, | ganzem Derzen preis ich 
Kein Wurm kriecht uns did, 
bemerkt dahin, du fiehfl,| 7. Dir will ich fers 
du naͤhrſt, du ſchuͤtzeſt nerhin vertrauen, denn 
Ida haft mir ſtets wohl- 


ihn. His 

4. Auch haft du, gethan. Ih will mit 
Water, mein Gemuͤthe Dofnung aufdich fehau- 
durch manche Gnaden⸗ 

gab erfreut. DO gieb mir 
auch nach deiner Guͤte 
den Trieb zur frohen 
Dankbarkeit. Lehr alles, 


en, nimm dich auch fer— 
ter meiner an. Go geh 
ich, durch die Pilgrims⸗ 
zeit mit Freuden hin zur 
Ewigkeit. — 
was nur in mir iſt, froh 
men, daß du gnaͤdig 
i 


— — Oder: Nun danket allund. 
* er ſchuf den wW biſts dem 
Geiſt und ee IS.  Ehr und 
Gedaͤchtniß, Willen und | Ruhm gebührt; und 
Verſtand? Mer franet das, Herr, bring ich 
des Berufs Gefchäfte? dir. Mein Schidfal haft 
Wer flärkt die ie ſtets regiert und 

| | els 


Mel. Nun ſich der Tag ge⸗ 
endet hat. eh 
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ſtets warſt du mit mir. ! Ich fuͤhl in jeder. Kreae 
2. Wenn Angft und | tur, Gott, deine Gier 
Noth ſich mir genaht; tigkeit. 
fo hoͤrteſt du mein Flehn, 8. Ich danke dir für 
und ließeſt mich nad |demen Gohn, der für 
deinem Rath Huͤlf und mich Sundern ſtarb, und 
Errettung ſehn. der. zu deinem Gnaden⸗ 
3. Wenn ich in Schmerz thron den Zutritt mir 
und Krankheit ſank, und erwarb. 
rief: Herr, rette mich!! 9. Wie ſehr liebt Gott 
fo halfſt du mir; mit|der Menſchen Wohl! Er— 
welchem Dank, mein heb ihn, Volk des Herrn! 
Gott, erheb ih dichh. Die Erd iſt feiner Gi: 
4. Betruidte mich. des | fe voll! er Hilft und ret⸗ 
Feindes Daß, fo klagt tet gan. J 
ich Dir den Schmerz 5] 10. Er hilft und laͤßt 
du halfft mir, daß ich | die Traurigfeit bald vor 
ibn vergaß, und gabft | ung uͤbergehn, will ung 
Geduld ins Ders. nach kurzer Pruͤfungs⸗ 
5. Fuͤr alle Leiden | zeit, zu ewgem Glud 
dank ich dir, Dadurch lerhöhn. a) 
‚du mich geübt, md für) 11. Vergiß nicht, 
Die Freuden, welche mir Seele, deinen Gott; 
dein milder Segen giebt. nicht, mas er dir ge 
6. Wenn ich von rechz | than. Verehr und halte 
tem Weg abwich, und | fein Gebot, und bei 
mich verſchuldet ſah; ihn ewig an. 
BR ur Ss’ Für Mel. Run danket alle Gott. 
war mir nah. 19.8 urch Did, o 
7. Dir dank ich es, 9. großer Gott, 
daß die Natur mich durch dich bin ich vorhans 
naͤhrt und nich erfreut. | den; Die Panel AR 


us 


‚und Werke überhaupt. 


ihr Heer find durch dein 
ort entflanden. Denn, 
wenn du fprichft, ge 
ſchiehts, und alles ſtehet 
da. Mit Allmacht bift 
Du mir und auch mit 
Guͤte nah. 

8. Du biſt der Soft 
- der Kraft, dich preifen 
Erd und Meere, und 
Himmel predigen die 
Wunder Deiner Ehre, 
Did bet ich dankend 
an! Mein Heil kommt 
von dem Herrn. Du 


hörft der Menſchen Flehn | 


und du errefteft gern. 
3. Wenn ich Die 
Himmel feh, die du, 
Herr , ausgebreitet , 
der Sonne Mageftät, Den 
Mond, den du bereitet; 
fo ars ih: Was iſt 
Doch der Menſch, daß 
du fein denkſt, und daß 
du täglich uns unzaͤh⸗ 
lich Gutes ſchenkſt. 
4 Voll Gute läßt du 
uns an Leib und Seele 
meiden: nährft ung mit 
Speis und Trank, und 
fullft das Derz mit Sreu- 


den. Du dachteſt 


ganz geheiligt iſt. 
v 
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eh mich die Mutter noch 
gebahr; ja fahft mich, 
eh der Grund der Welt 
eleget war. 
s. Du wogſt mein 
Gluͤck mir ad, und Let 
den, Die mid) uͤben; und 
meiner Tage Zahl war 
in dein Buch gefchries 
ben, Du bift der From— 
men Schuß, du biſt der 
Muͤden Ruh; ein Gott, 
Der gern verzeiht. Wie 
gnädig, Sort, bift du! 
6. Herr, Dein Gebot 
ift Heil, es führt zum 
wahren Leben. Wie koͤnnt 
ich einem Gott der Liebe 
roiderftreben? Der Laſter⸗ 
bafte mag in ſtolzem 


Glüuͤcke bluͤhn: mich fol 
er dennoch nicht in feis 
ne Netze ziehn. 


7. Auch wenn Fein 
Menfch mich ſieht, will 
ih die Sunde fliehen; 
denn du wirft aller Werk 
vor dein Gericht. einft 
ziehen. Ich will, wenn 


meinem Fleiſch was Boͤ⸗ 
ſes noch geluft, beden- 


Een, daß mein Geiſt dir 


el, 
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Mel. Bon Gott will ich 
nicht Taffen. 

Oder: Aus meined Herr 
zens Grunde. 


| roß iſt des 
20, Ger Guͤ⸗ 
te. Wer ſie nicht achte⸗ 
te, welch fuͤhllos Herz 
verriethe, der Unerkennt— 
liche! Sie rettet uns 
aus Noth, erquicket uns 
im Leide, verwandelt es 
in Freude, verſuͤßet ſelbſt 
den Tod. 

2. Und meine Lip⸗ 
pen ſchwiegen? Ich ſelbſt 

verſagte mir das himm⸗ 
liſche Vergnuͤgen, Gott, 
lobzuſingen dir ? Nein, 

)err, von meinem Dank 


en jeder Morgen Zeuge, 


und jeden Abend fleige 
zu Dir mein Lobgefang. 
3. Du wirft mid 
ferner leiten, fo unwerth 
ichs auch Binz treu bleibt 
zu allen Zeiten dein mil: 
der Baterfinn. Ich hoffe 


fiets aufdih. Du wirſt 


— 
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4. Ja, deine Huld iſt 
groͤßer, als es der Menſch 
verſteht; dein Rath un⸗ 


Jendlich beſſer, als was 


ſein Wunſch erfleht. Herr, 
meine Zuverſicht, dir 
froh mich zu ergeben, 
dich dankbar zu erheben, 
fen meine liebſte Bricht. 


Mel. In dich hab ich ger 
 boffet Herr. — 
21 Seh freue mid, 
oa) mein Goft, in 
dir. Du biſt mein Troft 
und was kann mir in 
deiner Liebe fehlen? Du, 
Herr, bift mein, und 
ic) bin dein; was man- 
gelt meiner Seelen ? 

2. Du haft mich vor 
der Welt erwählt, und 
Deinen Kindern zugezaͤhlt. 
Nie wirft du mein ver: 
geſſen! Du liebſt mein 
Wohl, haſt gnadenvoll 
mein Gluͤck mir auge: 
meſſen. | | 


3. Du traͤgſt mid 


in Kuͤmmernißen mir liebreich mit Geduld, 


wohl zu helfen wiſſen; 
die überlaß ihmich. 


vergiebſt durch Chriſtum 


mir die Schuld, wenn 


ich 


und Werke überhaupt. 
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ib aus Schwachheit als hier, Herr, bleiben - 


fehle. An ſeinem Heil 
bad ich auch Theil; dieß 
tröftet meine Seele. 

4. An dir hab ich den 
freuen Freund, Der «8 

aufs hof mit mir meynt. 
Wo find ich Deines glei⸗ 
chen? Du ſtehſt mir bey 
und bleibſt mir freu, 
wenn Berg und Huͤgel 
weichen. 
5. In Sinfterniß biſt 
du mein Licht, erfreuft 
mein Herz; drum acht 
ich nicht das Schein: 


wir im Liebe ungefchie: 
Det, | 
s. Du millft mein 
ewigs WWohlergehn; einft 
werd ich Did) noch nd- 
her fehn, du Urfprung 
wahrer Freuden! an dir 
wird fih dann ewiglich 
mein ganzes Ders recht 
weiden. 
Mel. Run danfet-all und 
bringet Ehr. 
Oder: Nun ſich der Tag 
geendet hat. | 


Sch finge Die 
22 a, mit Herz 
und Mund, Herr, mei- 
nes Dergens Luſt! wie 
gut du bit, ſey allen 
Fund, und was bu Gu— 


glück diefer Erde. Herr, 
ohne dich iſt nichts für 
mich, das mir erfreulich 
werde. | 
6 Du fegneft mid) ‚| 
wenn man mir Flucht, tes thufl. AS 
und wer mir auch zu 2. Sch weiß, Gott, 
Schaden fucht, dem ıwirds |aroß von Macht und 
doch nicht gelingen. Selbſt Rath, daß du die Quel⸗ 
was mich kraͤnkt, das le biſt, daraus uns al: 
muß, gelenkt von dir, len fruͤh und fpat viel 
mir Segen bringen. Heil und Gutes fließt. 
7. Auf deine Hud| 3. Was find mir 
allen beruht mein gan: !doh? mas haben wir, 
zes Gluͤck, mein hoͤch⸗ das du nicht alles 


fies Gut; in dir leb ich | giebft ? "Denn alles 
zufrieden. So dort ‚| Gute kommt von dir, 
| Se. | der 
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der du fo hoch uns! Beßrung ſchenkſt du uns 
1120) Pe die Schuld , und wirfft 
4. Wer hat das ſchoͤ⸗ fie in das Mer. 
ne Himmelszelt hohuber| 10. Das Ungluͤck, 
ans gefeßt? Wer iftes, das von ferne droht, 
der uns unfer Seid mit kehrſt du fo oft zurück, 
Thau und Regen negt? | und auch die fhon vor> 
5. Wer ſchaft uns| handne Noth verwan⸗ 
Wärme bey dem Froſt? | deift du in Gluͤck. | 
Wer fhust uns vor| 11. Du füllft des Lebens 
dem Wind? Wer macht | Mangel aus mit Guͤtern, 
es, daß man Korn und | vie beftehn , wen Diefes 
Moft zu feinen Zeiten | Leibes irdiſch Daus einft 
find ? i wird zu Truͤmmern 
6. Wer giebt uns Le⸗ 


u gehn. | 
ben und Gedeihn? wer| 12. Darum, mein 
ſchenkt mit treuer Hand | Geift, ermuntre dich, 
den Frieden, deß wir uns ! und danfe deinem Gott; 
erfreun in unferm ar | denn er verforgt Dich 
terland? päterlih, und führt aus 
>. Allgütiger, allein aller Noth. 
von dir fließt alles Hel| 13. Rechtſchaffen fin 
ung zu. Gefchöpfe deiner | dein ganzes Thun, ver- 
Dand find mir, und uns | traue ihm allein ! fo 
ſer Schutz biſt du. wirſt du hier in Friede 
8. Du naͤhreſt uns von | ruhn, und ewig froͤhlich 
Jahr au Jahr, nach vd: ſeyn. 
terlicher Treu, und ſteheſt EIN 
uns auch in Gefahrumnd | Im voriger Melodie. 
Noͤthen gnaͤdig beh. 90 FRH finge, meiner 
9. Du kraͤgſt ung Suͤn⸗ Zn Selen Ent, 
der mit Geduld, und | vor Dir, Herr, hoch ers 
ſtrafſt nie allzuſehr; auf | freut; ich ſing aus dank⸗ 
— | et; 


⸗ 
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erfuͤllter Bruſt von des | 7. Durchdenke deinen 
ner Sutigket. | Eebenslauf, o Menfch 
2. Mas iftder Menfch, | wer halfbisherꝰ Wer war 
der Staub, vor dir, von deiner Jugend auf 
daß du an ihn gedenffl? | dein Water? Gott, dein 
Herr aller Welt, was! Dan | 
haben wir, wenn du es! 8. Herr, unfer Herr⸗ 
uns nicht ſchenkſt? fcher, nur von dir fließt 
3. Wer hat den Dimz | alles Heil ans zu. Dein 
mel ausgefpannt, der un: | Wolf, dein Eigenthum 
fer Aug entzuͤckt? Wer | find wir, und unfer Gott 
hat mit göttlich milder | bift du! ! | 
Handden Erdfreisaus:| 9. Wie groß iſt deine 
geſchmuͤckt? Huld md Treu! du 
4. Mer kleidet Huͤgel, zaͤhleſt unſer Haar; ſtehſt 
Thal und Au, und giebt | uns allgegenwaͤrtig bey 
der Saat Gedeihn ? | in jeglicher Gefahr. 
traͤnkt fie mit Regen und ıo. Uns GSunder 
mit Thau? und fchaft!trägft du mit Geduld, 
Frucht, Korn und Wein. lehrſt uns durch Deinen 
5. Wer führt die) Geift, und reut uns un⸗ 
Som in ihrer Pracht ſre Sundenfähuld , du 
mit jedem Tag uns zu? ſiehſt ca und verzeihft, 
Wer foricht zum Mond! x.r. Sa, deine Gute 
in Dunkle Nacht: den | reicht fo weit, fo meit 
Menschen leuchte du. die Wolfen ziehnm; der 
6. Ber Esönt mit Ser | unge Raab, Erbarnter, 
gen jedes Jahr, daß un: ſchreyt zu Div; du nd 
fer Ders fich freut? Wer | veft ihn. 2% | 
liebet uns unwandelbar, | +2. Und rührfe Dich, 
auch wenn fein Donner o Menfchenfreund, nicht 
drauf? | eines Chriſten Schmerz? 
| 19% 3. De 


Bi 
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die ſtillſte Thraͤre, die ſchenkt, mas beyden 


er weint, bemerkt dein nuͤtzt. 
Vaterherz. 230Er giebt nach Va⸗ 
13. Weh dem, der terweiſe, dem Leibe fäg- 
an dem Deren verzagt, lich Speiſe; erhält 
und ſeine Zuverfichtauf ihm feine Kräfte uns 
Menfchen ſetzt und heidz | fördert fein Geſchaͤfte. 
niſch fagt: Bott achtet] 4. Fr ſorgt auch für 
unfer nihl.e Die Seele; Daß ihr kein 
14. Er liebt uns mehr, | Gutes fehle, läßt er fie 
als wir verſtehn; iſt nie | von den Sünden durch 
mals von ums fern, nnd. feinen Sohn entbinden. 
eilt zu helfen, eh wir] 5. Ihn bat er hin 
flehn. Vertraue gern dem | gegeben fuͤr uns zu un— 
Herrn. en ferm Leben; er, der für 
15. £obfing ihm, bet uns geftorben, hat ung 
ihn ewig an mit from: | das Heil erworben. 
mer Zuverficht. Wie viel 6. Sein Wort wird. 
ent an dir gethan!;uns zum Gegen, ein 
ergiß es, Seele, nicht. | Licht auf unfern Wegen; 
NN — zu allen guten Werken 
Mel. Wach auf mein Herz ſoll ſelbſt ſein Geiſt uns 
und ſinge. ſtaͤrken. 
2 Nast unferm| 7. Erläßt uns Öna- 
dat Soft ung | de finden, vergiebf ung 
fingen, ihm Dank und unſre &Sunden , wenn 
Ehre bringen, daß wir | fie uns herzlich reuen 
fo viele Gaben von fei- |und mir forthin fie 
ner Gute haben. ſſcheuen. | 
2% Nur er bat uns! 8. Da mir nun ſchon 
das Leben, die Seel, auf Erden fo hoch be 
den Leib gegeben. Er ift | gnadige werden ; oft, 
es, der fie ſchuͤtzet, und was wird nicht für Ga— 
ui ben 
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ben fir uns dein Hims | wohnt, Drum wird auch 
> mel.haben. mir, mein Soft, mir 
9. Dilfnur uns thun Armen, von Dir nicht 
in allen nach deinem nach Verdienſt gelohnt. 
Wohlgefalfen; fo folgt | Noch immer ſteht mir 
gewiß auf Leiden Ges | deine Treu mit Segen, 
nuß der Himmelsfreu⸗ Troſt und Duife bey. 
den. Ar | 4. Du biſt es, der in 
| meinen Sorgen mit Net: 
tung mir enfgegen elf , 
und wenn fie noch vor 
mir verborgen, nach mei⸗ 
nem Bahn gu lang ver: 
weilt; fo kommſt du, 
eh ichs mich verſehn, 
und hilfſt mir und er⸗ 
hoͤrſt mein Flehn. 
5. Du waͤhlſt und 
wirkeſt ſtets das Beſte; 
und wenn auch meine 
Noth ſich haͤuft, ſo 
2, Herr, deine Hand ſteht durch Dich. mein 
iſt immer offen zu geben, | Wohl doch feſte. Wenn 
was mir nuͤtzlich ift; und | mich das Elend ganz 
Doch bin ich oft ſchwach ergreift , fo bleibt du 
im Doffen auf dich, der |dod) erbarmungsvol , 
du Die Liebe biſt. Mein | und fürderft flets mein 


Mel. Wer nür den lieben 
Gott. | | 


ein Hera, er: 
2 5. M — dich 
zum Preiſe des Gottes, 
der dein Vater iſt! Be— 
denk es, auf wie viele 
Weiſe du ihm zum Dank 
verpflichtet bift. Bring 
ihm, der flets dein Del: 
fer war, mit Freuden 
Ruhm und. Ehre dar. 


— — —ñ— — — — — — — —— — — 


Soft, mie wenig bin | wahres Wohl. 
ihs werth, daß mir! 6. Du biſt mein Heil; 
noch Hülfe wiederfaͤhrt. mein ganz Gemuͤthe fer 
3. Unendlich groß ift | deines Ruhms, mein 
dein Erbarmen ; nur Retter, vol. O koͤnnt 
wohlzuthun bift du ger lich deine große Güte 
| "5 dod) 


26 


doch fo erheben, wie ich 
fol! Doc meine Kraft 
recht nicht dahin; du 
weißt 18, Gott, wie 
ſchwach ih Bin. 


7. Und hätt ich auch 


viel tauſend Zungen, fo 
wuͤrde deines Wohl⸗ 
thuns Preis nie würdig 
gnug von mir beſun— 


gen, auch bey dem al⸗ 


lergrößten Fleiß. Denn 
mehr, als ich je ruhmen 
kann, hat deine Huld 
on mir gefhan. | 
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nen Ruhm erheb im 
Himmels Heiligehun. 


Mel. Run lob 


den Herren. | 
an Gott , du 
26.D Dift die Lie— 
be; uns wohlzuthun ift 
deine Luft. Drum preift 
mit frohem Triebe dich 
unſre dankerfuͤllte Bruſt. 
Wie ſo gar ohne Gren⸗ 


mein Seel 


zen iſt deine Guͤtigkeit! 


ſo weit die Himmel glaͤn⸗ 
zen, uͤbſt du Barmher— 


8. Jedoch du fichft | zigkeit. Du ſiehſt mit 


mit Wohlgefallen auf 


wahre Herzensredlich⸗ 





Wohlgefallen auf das, 


was du gemacht; und 


keit; und hoͤreſt ſelbſt haft uns Sundern allen 
das ſchwache Lallen der | viel Gutes zugedacht. 


- deinen mit Zufriedenheit, 


du hoͤrſt es, wie ein 


Vater pflege, Der ſei— 


ner Kinder Schwachheit 


traͤgt. 


2. Uns ewig zu be 


gluͤcken, erfhufft du 
uns und Deme Welt, 


die hier ſchon zum Ent: 


® 


zuͤcken ſo viele Wunder 


3. Drum ſoll mir in ſich haͤlt; noch gröfz 


deine Huld und Guͤte ſrer Guͤte Proben hat 

beſtaͤndig vor den Au- | fur uns deine Hand im 

gen ſeyn. Sch will mit! Himmel aufgehoben , 

redlichem Gemüthe mein der Wonne Vaterland. 

"eben deinem Lobe weihn, Dahin uns zu erbeben, 

dis sch vollkommner Dei: ſandtſt du den Sohn 
| | | heraß, 
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herab, der huldreicht 5. Wer ſollte did; 
ſelbſt fein eben für ung | nicht lieben? du haft uns 
Verlorne gab. ijqa zuerſt geliebt, und 
3. Wie groß iſt det: biſt ſtets Treu geblieben, 
ne Gnade! wer iſt fo wie viel wir wider dich 
reich au Huld, als du?iverubt. Mit Gnaden 
Auch guf dem Suͤnden- uns zu fegnen, iſt ewig 
pfade ſiehſt du ung vol⸗ deme Luft! mit Dank 
ler Langmuth zu. Du dir zu begegnen, ſey ſtets 
leiteſt uns zur Buße, |audy unſre Luſt. Hilf, 
und fallen wir gebeugt daß wir deinen Willen 
vol Reue dir zu Fuße, zu unſerm wahren Heil 
vol Reu, die Beßrung | mit Freuden ſtets erfuͤl⸗ 
zeugt; fo fchenkeft dulen. Dieß iſt das beſte 
uns Armen au Troſt | Theil. | ! 
an deiner Huld, und til-| 6. Wer hier auf fei- 
oft aus Erbarnıen die Inen Wegen dein Wort 
ganze Sundenfchuld. | vor Augen het und 

4 Mit jedem nenen! hält, den feßeft vu zum 
Morgen ift immer deine | Segen ſchon hier, noch 
Gute neu; felbft unferm | mehr in jener Welt. Du 
Wunſch und Sorgen ſchaäfſt ihm ſelbſt aus 
kommſt du zuvor mit Leiden den herrlichſten 
Vatertren. Du, Ur⸗Gewinn, und fuͤhreſt 
ſprung aller Gaben, du ihn zu Freuden, die ewig 
weißt, was uns gebricht, waͤhren, hin. Wie groß 
und was wir noͤthig har |ift deine Gute! Mid, 
ben, verfagft du keinem ihrer ſtets gu freun, 
nicht. Wie find doch laͤß, Gott, auch mein 
unſre Tage von deinem Gemuͤthe voll Liebe zu 
Wohlthun voll!ſelbſt ihre | dir ſeyn. Re 

Laſt und Plage lentſt du 
zu unſerm Wohl. 

Mel. 
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Mel. Wer nur den liebenf 4. Du ſtaͤrkſt mir das 
Gott. oefcenkt geben und 
2 O koͤnnt ich laͤßeſt es nie freudenleer; 
ul + dich, mein zum höheren Glück mich 
Gott, recht preiſen, wie zu erheben, ſchickſt du 
du des Preifes wuͤrdig auch manche Truͤbſal 
biſt! Koͤnnt ich dir gnug her; doch ſtehſt du auch 
den Dank beweiſen, den mit Kraft mir bey, daß 
dir mein Herz ſtets ſchul⸗ ich nicht zag und muth— 
dig iſt! mein Herz, los ſey. a 
dag deiner Guͤtigkeit fih | 5. So oft hab ich 
täglich voll Bergnügen in meinen Tagen mit 
freut, Freud und Dank es 
2. Aus weßen Hand ſchon verfpurt, wie du 
kommt aller Segen ? mich unter allen Planen 
Wer theile mir mit, zwar wunderbar, doch 
was mir gebriht? Ber gut geführt; bey jeder 
ſchuͤtzet mich auf meinen jDrohenden Sefahr ward 
Wegen ? Mer Schenke ich, Beſchirmer, dein 
dem Geiſte Troſt und igwahe 
Licht? Wer giebt zu) 6. Wie follt ich denn 
meinem Thun Gedeihn ? nicht voller Freuden ber 
Allgütiger,dubifts allein. ſtaͤndig Deinen Ruhm 
3. Zu zählen find fie ſerhoͤhn? Wie ſollt ich, 
nicht, mein Vater, die auch im tiefſten Leiden, 
Werke deiner Segens⸗ nicht voll Vertrauen auf 
Hand. Du warſt ſchon dich ſehn? Und fiele 
meines Wohls Bera⸗ ſelbſt der Himmel ein, 
ther, eh mein Beduͤrf- ſo wirft du mein Be 
niß ich empfand, felbft ſchuͤtzer fenn. Ber 
eh ih war, da maßeft| 7: Bon deiner Gute 
du mir ſchon mein Schick⸗ will ich fingen fo Tange 
ſal liebreich zu. N die Zunge tegt Di 
| wi 
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will ih Dank und Ehre [die auf Erden, Luft und 
Bringen, fo lange fich | Meer, von dir erhalten, 
mein Herz bewegt; und | wohnen, Die preifen dei— 
wird mein Mund aud |ne Schöpfersmadht, Die 
fraftlos feon, jo flimm |fie verforge und ſtets 
ih noch mit Seufzen bewacht. Gebt unferm 
ein. - 1 Gott die Ehre, 

8. Dieß ſchwache Lobb 3. Was unfer Soft 
kann ich nur geben geſchaffen hat, das will 
nimm es, mein Soft, er auch erhalfen; daruͤ⸗ 
in Gnaden an, bis ich | ber will er früh und fpat 
in einem beifern Leben mit feiner Gnade mal- 
. Dich wuͤrdiger erheben | ten. Er iſt an Macht 
Fann; da ich von Gun: | und Fiebe reich, daran 
den ganz. befreyt, ges | ift Fein Monarch ihm 

nieße deine Derrlichfeit. | gleich. Gebt unferm 
J Gott die Ehre. 
Mel. Es it das Heilung, 4. Wenn Huͤlfe nicht 
Tommend...\' mehr müßen Bann, Die 
08 (Sey Lob und nur Die Welt ergeiget ; 
N Ehr dem ſo hilft, der ewig bel: 
böchften Gut, dem Va⸗ | fen Tann, der Schöpfer 
ter aller Güte 5 dem | feibft und neigef fein 
Gott, der ale Wunder | freues Vaterherz uns 
thut; dem Gott, der zu, und ſchenkt der 
mein Gemuͤthe mit ſei⸗ Seele wahre Ruh. Gebt 
nem reichen Troſt erfuͤllt, unſern Gott die Eh— 
dem Gott, der allen re. nu | 
Sammer ſtillt. Gebt un⸗F5. Ih mil mein 
ferm Gott die Ehre. ganzes Leben lang, Herr 
2. Es danket dir des Gott, Dich freudig ehren. 
Himmels Heer, Beherr⸗ Ich mill mit frohem 
fher aller Thronen, und | Lodgefang 6, a 

| Ruhm 


Ruhm vermehren. Mein 


Geiſt und Leib erhebet 
dich! mein ganzes Ders 
erfrenet ſich! Gebt un: 
ferm Gott die Ehre, 
6. Ihr, die ihr Chris 
fit Namen nennt, gebt 
anferm Gott die Ehre! 
Ihr, Die ihre Gottes 
Macht erkennt, firebt, 
daß fin Ruhm fich 


mehre! Der Ser iſt | 
Gott! der Herr it Sort! Welt an mic, 


Er iſt allein der hoͤchſte 
Sort! Gebt ihm allein 
die Ehre! 
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keiten; du gabft mir den 
Verſtand, der dich er⸗ 
kennen kann, und boteſt 


ewigs Heil durch deinen 
Sohn mir an. 

2. Was bin ich, 
Gott der Huld, daß du 
fo viel mir ſchenkeſt? 
Mas it ein Menſchen⸗ 
kind, dag du, Derr, fein 
gedenkeſt? ja du gedach⸗ 
teſt Herr, ſchon vor der 
und 
denkſt noch meiner ſtets, 
regierſt mich vaͤterlich. 

3. Ich freue mich in 


7. Kommt laßt uns dir, und traue deinem 


vor fein Angeficht mit! Segen. Mein ganz Be— 
frober Ehrfurcht drin⸗ ſtreben fey, zu gehn auf 
gen! Bezahlet die ges |Deinen Wegen. Bis an 
lobte Pflicht, und laßt |des Grades Nacht fen. 
uns fröhlich fingen : der \dir mein Danf bereit; 
Herr, bat alles wohl und einſt vor Deinem 
dacht, der Derr hat! Thron, Bott der Barm⸗ 
alles wohl gemacht. Gebt herzigkeit. 
0 GE N 

— Sett die Ehre In bekannter Melodie. 


Mel. O Gott du frommer. 3— oO ollt ich meiz 


0 lang ich — nem Gott 
29. Be, Hort, micht fingen? follt ih. 
will ich dein Lob versrei: | ihm nicht dankbar feyn? 
ten. Das Erden gabit du | follt ic) nicht vor allen 
mir und manche Sabigs | Dingen feiner ar 

mic 
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mich erfreun. Es iſt ja 
die reinſte Liebe, die fern 
Vaterherz bewegt, Die 
mich mit Erbarmen 
traͤgt, wenn ich ſeinen 
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werden. O wie groß iſt 
deine Huld, groͤßer noch, 
als unſre Schuid. 

4. Du, mein Water, 
mein Regierer, hilfſt mir 


Willen übe. Alles waͤh— ſelbſt im Guten fort, 
vet ſeine Zeit, Gottes | und giebſt mir zum fis 
Lieb in Ewigfeit. chern Führer Deinen Geiſt 

2. Wie ein Moler |in' deinem Wort; daß 
bey Gefahren treulich \er meine Seele fuͤlle mit 
feine Jungen deckt, fo |dis Slaubens Zuverjicht, 
hält Gott, mic, zu ber Iwenn es mir am Troſt 
wahren , feine Schuß: | gebricht, und das bange 
band ausgeftredt. Er, Ders mach ſtille. Er iſts, 
der uͤber mir fchon wach⸗ |der Durch feine Kraft 
te, als ich Faum zu ſeyn gern, was gut ift, m 


begann. fah mit Water: | mir fchaft. 


huld mih an, eh ih] 


lebte, eh ich dachte. Leib 
and Seele gabſt du mir, 
wie, mein Soft, ver 
dank ichs dir. 

3. Fuͤr mich Armen, 
mich Verlornen, mich, 
der ich gefallen bin, 
gabſt du deinen Einge 
bornen, Jeſum Chri— 
ſtum, ſelbſt dahin. Mir 
zum 


5. Meinem beßern 
Theil „der Seele, giebſt 
du Staͤrke, Troſt und 
Ruh. Wenn id), was 
du willſt, erwaͤhle, kehrſt 
du deine Huld mir zu. 
Was mir, ſo lang ich 
bier walle, noͤthig iſt 
in dieſer Welt, was den 
Leib naͤhrt und erhaͤlt, 
daß er nicht in Staub 


Heil kam er euf!verfalle, auch das wird 


Erden, lehrte, litt ‚von deiner Hand väter: 


vergoß fein Blut, farb 
am Kreuze, mir zu gut, 
DaB ich möchte ſelig 


lich mir zugewandt. 


6. Simmel, Erd und 


ihre Heere, find auch 


mir 
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mie zum Nugen da. | chen, Höchfter, mit Er 
Wohin ich mein Auge |barmen gan, zuͤchtigſt 
kehre, ift mir, Gott, mich, daß ichs gethan, 
dein Segen nah. Thiere, | ohne e8 in Zorn zu r& 
Kräuter und Getreide, | chen 5 und durch jede 
in den Grunden , auf) Zuchkigung ſuchſt du 


der Hoͤh, in den Bü: 
ſchen, in der See find 
mir Nahrung, find mir 
Freude. Deine Welt 
iſt, mir sum Wohl, 


meine Bepferung. 
9. Deine Strafen, 
deine Schläge, die Dem 


Fleiſch oft bitter find; 


find doch, wenn ichs 


unzaͤhlbare Güter voll. recht erwege, Zeichen , 
7. Wenn Betruͤbniß daß du mich dein Kind 


meine Seele, Schwach⸗ 
heit meinen Leib umgiebt, 
alsdann bet ich und 
verheele nichts vor dir, 
der mic doch liebt. 
Waͤrſt du nicht mein 
Gott geweſen, haͤtte mich 
dein Angeſicht nicht er⸗ 
quickt, ſo waͤr ich nicht 
aus fo mancher Noth 
geneſen. Deine ſtarke Va⸗ 
terhand hat viel Leiden 
abgewandt. 

8. Wie ein Voter ſei⸗ 


liebſt und ſtets daran 
gedenkeſt, daß du mei⸗ 
nen Bea Sinn von 
den Erbengufern bin zu 
den Dimmelsgutern len⸗ 
fett 5; ımd nach Leiden 
diefer Zeit führt du 
mic) zur Seligkeit. 

ı0. Weil denn ohne 
Ziel und Ende, Water, 


‚deine Gnaden find; fo 


erbeb ih Ders und 


Haͤnde freudig zu dir, 


als ein Kind, bitte: 


nem Rinde niemals ganz wollft mir Gnade ge 
fein Herz entzeucht , 0b ı ben, Dich aus aller mei— 
es gleich, verführt aur ner Macht Zu verehren 
Suͤnde, von dem rech⸗ Tag und Naht, ganz 
ten Weg abweicht; alfo | gu deinem Ruhm zu 
ſiehſt du meine Schwarz | lebey ; bie 1) m nad) 
Ta“ te⸗ N 
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dieſer Zeit lieb und Iob ! Gott der Sünden Straf 
in Ewigkeit. 118. Schmerzen von uns 
a frm Herzenn. 
Mel. Herzliebſter Jeſu was. 5. Er ſchlaͤgt amd 
moi reift unfern | heilt; verwundet ‚ laͤßt 
31. Pobu Er ift genefen ; er weiß, der 
von großer Güte, barm⸗ Menſch iſt ein zerbrech⸗ 
herzig und von dulden» | lich Weſen; er Denkt 
dem Gemuͤthe, will allen | Daran, daß das Ges 
Heil und wahres Wohl ſchoͤpf aus Erde doch 
gewähren , Die ihn. ver: Aſche werde | 
chren. 5. So zaͤrtlich ſich 
2. Er handelt nicht ein Vater ſeiner Kinder 
mit uns nach unfern erbarmet, fo erbarmt ſich 
Suͤnden, und läßt ver: | Bott der Suͤnder, wenn 
ſchonend ung das nicht | Ne vom Herzen ſich zu 
empfinden , was. mir „ibm befehren, ihm Irene 
weil wir ihm unfer Herz ſchwoͤren. | 
nicht gaben, verfchuldet| 7. Won Ewigkeit zu. 
haben Ewigkeiten waͤhret die 
3. Hoch iſt der Him⸗ Guͤte Gottes dem, Der 
mel über Seiner Erde ; | Tugend ehret. Ach! eis 
ſo groß ift auch, daß fe denn aud mich auf 
er geliebet werde , die | Deinem Pfade, du Gott 
Huld des Herrn bey de⸗ der Gnade. | 
nen, die ihn.lieben. und| 8. So. werd ich ewig. 
Gutes üben. | deiner Huld genießen; fo 
4. Ihm iſt die Angſt | wird mein Leben fanftvor. 
der Seelen nicht verbor⸗ Dir verfließen, fo werd ic) 
gen. So meit der As | dort mitallen Engelhee⸗ 
bend iſt entfernt von | ren Dich Fröhlich ehren. 


Morgen , entfernt auch] —* 
Mel. 
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Mel. Wer nurdenlichen®.] 4. Druͤck dieſes — 
32 N nie haft | ein meinem Herzen, da 


Du dein Wort |es vor deinem Wort 


—— ‚ hie Deinen ſich ſcheut; a. 
Bund, o Soft, ver Inie leichtfinnig ſcherzen 
lest: du haͤltſt getreu, 


was du verfprochen , 
volfuhrft, was du dir 
vorgelegt. Wenn Erd 
und Himmel aud) ver 
gehn, bleibt ewig Doc) 
dem Wort beftehn. 

2. Du bift kein Menfch, 
daß Dich gereue, was 
uns dein Mund verhei: 
Ben hat; nach Deiner 
Macht, m 
Treue bringft du das al 
les ſtets zur That. 
Scheint die Erfüllung 
gleich noch weit, fo 
kommt fie doch zur rech⸗ 
ten Zeit. | | 
3. Und wie du das 


unfehlbar giebeft, was 


nach deiner 


| 


ach laß mich 


mit deiner Sfrafgerech- 
figkeif 3 nie werde das 
von mir gewagt, was 
dein Befehi mir unter: 
IN TERN 
5. Voch laß mich auch 


mit feſtem Glauben den 


Worten der Verheißung 
traun. Wer kann den 
Troſt uns jemals rau⸗ 
ben , den wir auf 
dein Werfprechen baun? 
Dein Wort ſteht unbes 
mweglich feſt. Wohl dem, 
der fih auf dich ver⸗ 
laßt: =; | 

6. Wie ſtark find un- 
fers Glaubens Gruͤnde! 
Hier ift dein Wort, das’ 
niemals truͤgt; und daß 


deine Duld uns zuge: |dieß allen Beyfall fin: 
dacht; fo wird, menn|de, haft du den Eid 
du Vergeltung übeft , | hinzugefügt. Alltreuer! 


Dein 
gewiß vollbracht. 


Drohwort auch was dein Mund be⸗ 
Die ſchwoͤrt, iſt völlig unſers 


deine Langmuth ſtets ver: | Glaubens werth. 
ſchmaͤhn, wie wollen fie|. 7. Erwegs mit Ernſt, 


der Straf entgehn? 


bedenk, 


o meine Seele! bede 
— wie 
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wie treulich Gott es 
meynt. Sey gern, nad) 
feines Worts Befehle, 
der Wahrheit Freund , 
der Lugen Feind; bewei⸗ 
fe dich als Gottes Kind, 
dem Zreu und Wahr: 
beit heilig find. 


Mel. H. Gott der du erforf. 


| efreuer Gott! 
3 3 SH viel Geduld 


beweiſeſt du ung Armen! 
- Mir haufen leider unfre 
Schuld, du aber Dein 
Erbarmen. Was iſt des 
Menfchen Lebenslauf ? 
Er ift verderbt von Sus 
gend auf, und den Ges 
feß entgegen ; und gleich⸗ 
wohl, Water, fuchft du 
ihn, langmuthig Davon 
abzusiehn, zur Beßrung 
au bewegen. 
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Wie trugſt du nicht voll 
Hürigfeit die erſte Welt 
fo lange Zeit, ehfie die 
Fluth verheerte. | 


überhaupt. 


3. Noch giebſt du Suͤn⸗ 


dern Zeit und Raum, 
der Strafe zu entgehen; 
du laͤßt den unfruchtba⸗ 
ren Baum nicht ohne 
Pflege ſtehen; du ſcho⸗ 
neſt ſein von Zeit zu 
Zeit, verzieheſt voll 
Barmherzigkeit, ihn 
gaͤnzlich abzuhauen: du 
warteſt ſein mit groͤßter 
Treu, und hoͤrſt, damit 
er fruchtbar ſey, nicht 
auf, Steg 

4. Langmuͤthigſter, fo 
große Huld bezeigſt du 
frehen Suͤndern; und 


wie viel Nachſicht und | 


Geduld haft du mit dei⸗ 
nen Kindern. Ste wer: 


2. Der Menſchen E⸗den ja, weil Fleiſch und 


lend jammert dich; felbft | Welt Hier ihnen haufig | 
wann fie fich verſtocken, Netze | 


ſo fuchft du fie doch vaͤ— 
terlich Durch Huld zu dir 
zu loden. ie lange 


fahft und riefeft du nicht | der Dich und deines Wor⸗ 


ehmals deinem Wolke zu, 


damit es fich befehrte! 


———— — — — — — — — — — — — — 


Netze ſtellt, im Guten 
öfters träge; ſie ſtrau—⸗ 
cheln, fie vergehen ſich, 
und handeln vielmals wi⸗ 
tes Wege. | 


a. 


I 
‘ R —* 
— 
j. e 
s ? 
‘ 


| 
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5. Da warnſt du fie! 6. Laß dieſe Langmuth 


nor der Gefahr, fo oft und Geduld, Soft, un: 


fie irre gehen , reichſt ihr | ſre Herzen ruhren; nie - 
nen Hand und Stärfe| muß uns deine Waters - 


dar , von’ Stndencauf: | huld zur Sicherheit vers 


auffenen ; du traͤgeſt ſie führen! Zrag uns ers 


mit Vaterhuld, bift wil⸗ barmend ferner. hin: doch 


lig, ihre Sundenfchuld | gieb uns aud) dabey den 






durch Chriſtum zu ver | Sinn, daß wir die Gun: 
geben; giebft ihnen neue] de haſſen, und uns noch 
Zugendfraft und nad |in der: Gnadenzeit den 
vollbrachfer Bilgerfchaft | Reichthum deiner Str 
ein ewig Freudenleben. 

ah 9 je ldaſſe 


2. Heilige Dreyeinigkeit, 


mel. Nun danfet alle Gott. | doch Diefer einge Gott, 


a4 Herr Soft, du dem fonft nichts gleich 
34.9 hoͤchſter Geift, iſt, heißt: wie uns fein 
dir iſt nichts zu verglei- | Wort bezeugt, Gott 


chen, und deine Hoheit | Water, Sohn und Geiſt. 


kann Fein fihmwacerl 3. Der Vater ſchuf 
Menfch erreichen. Wo ift | die Welt, und hat fie 
der GSterbliche, der das, |fo geliebet, daß er den 
mas Gott gethan, und | Sohn für fie, und fei- 
was, und mie er iſt, nen Geiſt auch giebet: 
völlig begreifen Fann ? | Und das Erlöfungswerk 
2. Nur ein Goftift, hat Gott, der Sohn 
und herrſcht im Himniel | vollbracht. Das Wer 





und auf Erden, es kann | des Geiftes iſt: daß er 


nichts außer ihm, ihm | uns heilig macht. 
gleich gefchäget werden: | —— 
Bi . 


tigkeit zur Beßrung lei⸗ 


| 


| 
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4. Wir beugen uns|nen Kingebornen, dich 
vor dir, und beten an im | fandte Gott vom Him⸗ 
Staube, dich Water, | melsthron zur Rettung 
Sohn und Geift! Es | der Verlornen. DuMitt: 
halt ſich unſer Hlaube ler zwiſchen uns und 
an das, was Du uns | Gott, hilf uns im Le⸗ 
ſelbſt durch dein Wort ben und im Tod, ers 
haſt gelehrt; dort in der | barm dich unfer aller. 
Ewigkeit wird uns mehr) 4. O heilger Geiſt, du 
Licht gewährt. N er 2. 
il al wur Ike, beßre, tröfte, Die Je— 
sn befannter Melodie, ſus Chriſt durch ſeinen 
35 Allein Gott in der Tod zum Dienſt des 
237 Höh ſey Ehr, | Deren erloͤſte. Auf dei⸗ 
und Dank für feine |nen Beyftand hoffen wir; 
Gnade. Er forget, daß |verlaß uns nicht, fo 
uns nimmermehr Ges | find wir hier und aud) 
Dr *3 eh rn einſt ewig fellg. 
Uns wohlzuthun, iſt er] 6 
bereit; fein Rath iſt un— | 7. Bom Himmel kam der 
fre Seligkeit. Erhebt den 36 Her, unfer Gott, _ 
Herrn mit Freuden. 97" dich loben wir. 
2 Sa, Water, wir! Here, unfer Gott, wir 
erheben dich mit freudiz | danken dir. Dein, Bar 
gem Gemuͤthe. Du herrz | ter, iſt in Ewigkeit das 
Bun unveränderlich mit Reich, die Kraft, vie 
Weisheit und mit Sur | Herrlichkeeiit. 
te. Unendlich groß ifti- 2. Dich preift die gan- 
deine Macht, auf unfer] ge Ehriftenheit auf. die- 
Heil biſt du bedacht. | fer Erden weit und breit; 
. Wohl uns, daß du rer | denn, deine Macht und 
giereſt. Guͤtigkeit iſt von endlo⸗ 
- 3. O Jeſu Chriſt, des ſer Ewigkeit. 
Hoͤchſten Sohn! dich ſei⸗ E 3 F 
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3. Du herrſcheſt auf] 8. Täglich, HerrGott, 
der Himmel Thron mit wir loben dich. Dir hei⸗ 
Jeſu Chriſto, deinem | ligt unfre Seele ſich. 
Sohn, und deinem Get: | Vor Sünden und vor 
fle, deſſen Kraft ein Herzeleid behuͤt uns jezt 
neues Leben in uns fchaft. lund allezeiit. 
4. Du, Herrder&hr| 9. Sey gnädig uns, 
ren, Jeſu Ehrift, der | liebreicher Soft, ſey gnds 
du der Sunder Heiland | dig uns in aller Noth. 
bift, du wardſt, um un: | Auf dic) ſteht unfre Zu: 
fer Troft zu feyn, ein | verficht, verlaß uns auch 
Menſch wie wir, doch im Zode niht. 
a den Weg Mel.Wie Bi leuchtet der. 
au Gott gelehrt, a7 Lobſinget Gott! 
Todes Macht haſt du Dank, Preis 
zerſtoͤrt. Nun herrfcheft | und Ehr fen unſermGott 
du ins Waters Reich an je mehr und mehr für 
Majeftät und Gnad ihm | alle feine Werke! Won 
gleich. Ewigkeit zu Ewigkeit 

6. So hilf uns nun! lebt er und herrſchet weit 
dir dankbar ſeyn, dir, und breit mit Weisheit, 
folgen und uns deiner | Gut und Stärke. Sin: 
freun. Einft fey im Him⸗ get, bringet frohe Xieder ! 
mel ewigs Heil, mit| fallet nieder! Gott ift 
allen Frommen unſer | herrlich ; unausfprechlic) 
heil. groß und felig. 

7. Hilf deirem Bol! 2. Fobfinget Gott! 
Herr Jeſu Ehrift,, und | Dank, Preis und Ruhm 
fegne , mas dein Erbtheil | fen von uns, deinem Ei— 
iſt. Keit uns durch unfre | genthum, Herr Jeſu, 
Prufungszeit , bis zu dir gefungen. Du Mitte 
der frohen Emigfeit. ler zwiſchen ung 4 

Soft, 
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Soft, haft durch Ge— 


/ er | waren, unſre Rettung 
horſam bis zum Tod, 


in Gefahren. Er ifts, 
das Leben uns errungen. | der für uns ſorgt und 
Heilig, felig iſt die wacht, und alles ſteht 
Sreundfchaft und Ge: lin feiner Macht. 
meinfihaft aller Frons-| 2. Wir glauben auch 
men, die durch dich zum | an Jeſum Chriſt, Got⸗ 
Vater Eommen. fes Sohn, den Einges 
3. Lobſinget Gott! bornen, den Deren, der 
Du Geiſt des Herrn fey Menſch geworden ift, den 
nie von unſerm Geiſte Erretter der Werlornen. 
fern, mit Kraftihn aus: | Er, er achtete fein Le⸗ 
zuruften! Du machſt uns | ben nicht zu ehener für 
glaͤubig, weis und rein, | uns zugeben. Er erſtand, 
hilfſt uns getroſt und herrſcht, hoch erhoͤhet, in 
ſiegreich ſeyn im Streit dem Reich , das nicht 
mit unſern Luͤſten. Leit |vergehet. Er läßt uns 
ms, ſtaͤrk uns in der auch im Grabe nicht, 
Freude, wie im Letde | und kommt dereinft zum 
Gott ergeben, und der | Weltgericht. 
Zugend freu zu leben. 3 Wir glauben an 
den heilgen Geiſt, uns 
fern göttlichen Regierer, 
sg Mir ‚glauben an den Jeſus Chriſtus uns 

a den eingen | verheißt, uns zum. Bey⸗ 
Gott, Schöpfer Hm: ſtand und zum Führer. 
mels und der Erden. Er, I Der in Truͤbſal feine 
aller Water, unfer Gott, | Chriften eilt mit Muth 
hieß uns feine Kinder | und Kraft zu ruͤſten; der 
merden. Ermwillunsauch | uns lehrt, Vergebung 
ſtets ernähren, jedes wahe | finden, und einft vollig. 
te Gut gewähren. Br nn Auch der 
erwog fchon, eh ie Leis wird aufrrfiehn j 
| R4 | 





In bekannter Melodie. 
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und ganz verklaͤrt in im Glauben andes Mitt⸗ 
Himmel gehn. J En; | a 
a. | Sunde fterben ! Du giebf 
Mel. E3 wolle Gott il sum Guten Luff und 
39: ir. beten dich, | Kraft, laß es uns ſtets 


Soft Water! erfahren; flärf uns auf 


an, find mir gleich vor | unfrer Pilgerſchaft, be: 
dir Sünder ‚fo nimmſt ſchuͤtz uns vor Gefahren; 
du dich doch unfer an, | gieb, daß wir dir gehor: 
wie Water ihrer Kinder. | chen. | UNE 
Du haſt für uns aus 4. Laß, Gott, uns 
großer Huld ſelbſt deinen | dein auf Erden fchon, 
Sohn gegeben. Dein | als unfers_ Gottes freus 
Herz voll Gute und Ge | en. Herr, ſegne ung von 
duld verleih uns Kraft | deinem Thron, daf wir 
und Leben, daß wir dic) | por dir gedeihen! Dein 
Findlich ehren. iſt das Reich, Die Herr: 
lichkeit, dir wollen mir 
hier leben; und du wirft 
nach vollbrachter Zeit, 
uns einft dahin erheben, 


2. O Sefu, eignet 
Gottes Sohn! du Heil; 
darauf wir hoffen, durch 
did) ſteht zu des Waters 


wieder offen. Uns gu 
befreyn von Suͤnd und 
Tod, Eamft du zu uns 
2 * O vr ung, 
unſer Der und Gott! 
werden , und dir im Del, und alles, was Id) 
| bin, als Schöpfer, hat 
gegeben : mein Water, der 
an mir, von früher Su: 
gend an, mehr ie 
| | als 


Mel. O Gott, du fronmer. 


A elobet ſey der 
40. Herr, mein 


Glauben folgen. 
3. O heilger Geift, du 

Geiſt von Gott! mehr 

in uns dem Verderben, 


<hron der Weg I ſchauen. 


ER nz Mare 


Hellige Vchennn ar 


als ich weiß, beſtandig 
ht gethan. Pau “Fin, Darf und 
Gelobet ſey der Anbetung bringen , und 
ei: mein Gott, mein | mit der Engelſchaar das 
Heil, mein Sehen, des | heilig, ‚heilig fingen. Es 
Vaters eigner Sohn fag zu ſeinem Preis die 
der ſich für mich gege⸗ ganze Chriſtenheit: Ge: 
‚ben , der mich ertöfet hat lobet fen mein Gott in 
Durch fein Berföhnungs: | Zeit und Ewigkeit. 
blut, und mir im Glau⸗ Mel. Komm heilger Geiſt. 


ben ſchenkt dag allerhoͤch⸗ 
| Bi - anf, —— und 
Ku 4 1.2 * Ehre - bringen 


— fm. der | 
wir, Herr unfer Gott 
gi, tur, Mio RI ah Vater Dir 5 Denn 


Sroft und Leben, des 
Igsoß und viel find dei—⸗ 
ge Oheift., „het nit ne Werke, du Gott der 


mein Heiland hat gege- 
' Huld und Stärfe! Dein 
Den 5 Der mir TapER voctH ift der Erdkreis, — in 


erquickt ,.. der mir giebt 
ii Kraft, G. Ms in] dir, Allerhoͤchſter, find 
aller Noth Rath, Troſt und leben wir. Du ſchufſt 
und Hulfe fhaft. 1! wen nur der Engel Dres 
4 Geioder ſey der ty, WO mi deines 
Be. Ehre, uns 


Hear mein Gott, der 
anig "(cher te —— uns © Sterbli⸗ 


ruͤhmt und ehrt, was Dank, Preis und 


durch ihn lebt und wer Chr 
re, Chriſte, dir, ver: 
bet. Gelobet fer) ber eh lorne —— wir! 


des Name heilig heißt: |Du bift am Kreu 
3 für 
Gott Water, Gott der uns:geftorben, haft ewigs 
— ‚und vor. der Heil uns ermorden. 
beilge Se Wer did im Glauben 
€ s eifrig. 
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eifrig liebt, und fand: | Sterben auch freudig. 
haft deine Lehreubt , der | ſeyn, als Dimmelserben 
fol befreyt von Straf durch Chriſti Tod, durch 
der Sünden , Erbar | Chrifli Tod. — 
mung, Ruh und Leben] 4. Dank, Preis und 
finden in Emigfeit, in! Ehre bringen wir. Soft 
Ewigkeit. 1 Vater, Sohn und Bei: 
3. Dank, Preis und ſte dir. Es muͤſſe jedes 
Ehre, Seift des Herrn! | Land auf Erden mit 
wir waren einft von |deinem Ruhm erfullet 
Ehrifto fern, und vor | werden! Wie felig , wie 
dem wahren Heil der |begnadigt ift ein Wolf, 
Seelen, das wir vor al⸗ de. Auerficht du biſt. 
In follten wählen. Du | Allhöchfter, deinem gro: 
haft durch deines or; | Gen Dramen ſey ewig 
tes Macht ung wieder: | Ruhm und Ehre. Amen. 
um dahin gebracht, daß | Fobfinget Gott! Lobſin⸗ 
wir Soft leben, und im | get Gott! | 
3. Schöpfung und Vorſehung. 
Mel. Es iſt das Heil uns. 2. Dur ſprichſt, und. 
sis Hrn. | auf dein mächtige Wort 
42.9" N ätfe fällt alles dir zu Füffen; 
weit, fo weit Dein Won du Führeft Deinen An- 
len reichet; nichte iſt, das ſchlag fort bey * Hin⸗ 
deiner Herrlichkeit und Juniſſen We 10 
deinen Thaten gleichet: ſtehet ploͤt * "on 
8 if kein Ding fo groß Lorher noch * * 
und fchiver, das dir zu u N LE 
thun unmoͤglich wär, dir, — > 
————————— 3. Die Menge deiner 
Schöpfer aller Dinge. ine, 
sche 
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Schöpfer, dein Vermoͤ⸗et, auf dich, der alles 
gen weit uber die Gefer | Fanıı und ſchaft, was kei⸗ 
He fleigt, fo die Natur |ner Ereaturen Kraft zu 
u; De SH r Schaffen ift vermoͤgend. 
err, und ihren Laufi nr mac. — 
oͤſt du nad) wefer Mel. Meinen Jeſum Taf, 
Freyheit auf, wie es dir 43 Shöpfer diefer 
iſt gefaͤlig. 72 ganzen Welt! 
4. Du haſt dein gro» | Erd und Himmel, dei: 
fies Schoͤpfungswerk all⸗ ne Werke, die dein 
maͤchtig auegefuhret; es | Wort fchuf und erhält, 
bleibet. ſtets dein Augen ! zeigen guugfam Deine 
merk, und wird durch | Stärke; alles dies hat 
dich regieret. Noch imz| deine Macht nur aus 
merfort beſteht die Welt, Nichts hervorgebracht. 
weil fie dein mädhfig| 2. Sch bin deiner All⸗ 
Wollen hält, fonft wär) macht Werk, Geift und 
fie längft vergangen. | Leib ift dein Geſchenke. 
5. Allmächtger ! mein Gieb, daß ich dieß wohl 
erſtaunter Geiſt wirft bemerk, usd mit Dankin 
ſich vor dir danieder; Die |oft dran denke, daß ich: 
Ohnmacht, wiedu felber | Deiner Allmaͤcht trau, 
weißt, umgiebet meine |und auf. deine Vorſicht 
Glieder: Herr, lab mic) | bau. | 
allzeit deine Kraft, Die) 3. Diefes Leben kommt 
alles Fann, regiert und |von dir; lag mid) dir 
ſchaft, richt demuthsvoll zu Ehren leben, fo wirft 
verehren. du noch ferner mir meis 
6. O zund in mirden nes Lebens Nothdurft 
Glauben an, der deiner | geben. Ich verlaffe mich 
Allmacht trauert, der im⸗ auf dich; vaterlich ver: 
mer ſtaͤrker werden kann, ſorgſt du mich. 
wenn er auf dich nur bau | u | 
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Mel. Der Tag ift hin. . Du biſt mir tab, 
A A Hof mein Lied! | ich fiße oder gehe, ob ich 
RN er iſt der Gott ans Meer, ob ich gen 
der Stärke! Groß iſt Jen Himmel floͤhe, fo biſt du 
Nam, und groß ſind da, und deine Hand 
feine Werke. Durch feine haͤlt mich, fie ſchuͤtzt 
Macht und weife Guͤtig⸗ verforgt und führt mich 
Feit iſt Himmel, Erd, | vaferlich. SEN 
Die ganze Welt berait. | 6. Du kennſt mein 
2. Sein weifer Rath Flehn nnd allen Rath 
wählt allezeit das Ber |ver Seele Du weißt, 
fie; was er heſchließt, wie oft ic) Gutes: thu 
ſteht unbeweglich fefte, | und fehle, und deine 
Auf unfer Wohl iſt feis | Huld iſt immerdar bereit, 
ne Huld bedacht, die al⸗ mir beyzuſtehn in dieſer 
les ſchaft, erhaͤlt, ver⸗ Pruͤfungszeit. 
ſorgt, bewacht. 7. Was deine Hand 
3. Was iſt und war mir gnaͤdig geben wollte, 
im Himmel, Erd und wogſt du mir dar; wie 
Meere, das kennſt du, lang ich leben ſollte, war 
Gott, und deiner IBer- | in dein Buch gleichſam 
Fe Heere find flete vor dir. geichrieben ein. Drum 
Nichts Kann fich dir ent⸗ fol e8 auch nur dir ges 
ziehnm; nichts in der Welt | heilige ſeyn. | 

Fann deinem Aug enf-| 8. Nichts, nichts iſt 
fliehn. mein, das Gott nicht 
4 Du biſt um mic, angehoͤre. Herr, immer⸗ 
ſchaͤfſt, daß ich ficher dar ſoll deines Namens 
ruhe, ſiehſt, was ich vor, Ehre und Herrlichkeit im 
und was ich nachmals Herz und Munde ſeyn, 
thue, ja du durchſchauſt | fo oft ih wur allhier ge⸗ 
des Herzens Heimlich⸗ denke dein. 

keit und offenbarſt ie | 
auch zu feiner Zeit: | 9. 
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9. Du traͤnkſt das anbetend uͤberlege; ſo 
Land, fuͤhrſt uns. auf weiß ich, von Bewun⸗ 
gruͤne Weiden, und drung voll, nicht, wie 
Nacht und Tag und ich dich erheben ſoll, 
Korn und Wein und mein Gott, mein Herr, 
Freuden empfangen wir mein Vater. 
aus deiner milden Hand; 2. Mein Auge ſieht, 
drum fen dein Ruhm in | wohines blickt, de Wun⸗ 
aller Welt bekannt, der Deiner Werke, Der 
10. Rein Sperling fällt, | Himmel praͤchtig ausge: 
Herr, ohne Deinen Wil⸗ ſchmuͤckt, preiſt Dich, vu 
len. Solltich mein wer | Gott der Stärke! Wer. 
nicht mit dem Zrofte | hat die Sonn an ih er⸗ 
ſtillen, daß deine Hand hoͤht ? wer kleidet fie mit 
mein Leben auch erhält, | Majeſtaͤt? wer ruft dem 
befchugt, verforgt,, ſo Heer der Sterne? 
wie es dir gefällt 3. Wer mißt dem Win: 
11. Sft Gott mein | de feinen Lauf? wer heißt 
Schuß, will Gott mein | die Himmel regnen? wer. 
Retter werden; fo Ichröckt | [chließt den Schooß der 
mich nichts auf Diefer | Erde auf, mit Vorrath 
ganzen Erden. Er ſteht uns zu ſegnen? O Gott 
mir bey , der ewig Glau⸗ der Macht und Herr 
bem halt; der niemals | lichkeit! Gott, deine Guͤ— 
wankt, wenn alles bricht | te reicht fo weit, als nur 
| 5 1die Himmel gehen 





und fallt. Hin yon 
Mel. Es iſt das Heil uns. | Rue re Sr 
Az MRennich, Gott, | dich preifen Berg und 
| 4). W Schöpfer , Meere. Bringt, ruft auch 
deine Macht, Die Weiss | der geringfte Wurm : 
beit: deiner Wege, ehe meinem Schöpfer _ 
Liebe, Die für alle wacht, | Ehre, Mich, ur der 

1% aum 
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Baum in feiner Pracht, Ruͤhmt e8 lauft, Ge 
mich, ruft die Saat, hat | fchöpfe, die ihr ihm ver⸗ 
Soft gemacht; bringe | traut, Die ihr ihn Fennt 
unferm Schöpfer Ehre. und ehret! Ruͤhmt es, 
5. Der Menſch, ein daß feine Guͤtigkeit mit 
Leib, den deine Dand |jevem Morgen ſich vers 
fo wunderbar bereitet, der Ineut, und ewig, ewig 
Menſch, ein Geift, denlwährel. 
fein Verſtand, dihzuer| 2. Daß außer dir 
kennen ieitet; der Menfch, | nicht alles leer von Freud 
der Schöpfung Ruhm |und Leben bliebe, fchufft 
und Preis, tft fich ein | du der Himmel ganzes 
täglicher Beweis von Heer und unfre Melt 
demer Gute Größe aus Liebe. Du feldft bes 
6. Erheb ihn ewig, o durfteſt ihrer mie; Un— 
mein Geift , erhebe fernen Iendlicher, du ließeſt fie 
Namen! Gott, unfer | zu ihrem Heile werden. 
Vater fen gepreift, und | Die größte Freude iſt dir 
alle Welt jag: Amen!|nun, aus Gnaden allen 
und alle Wettehr Soft | wohlzuthun im Himmel 
den Deren, und hoff auf!und auf Erden 
ihn und dien ihm gern! 3. Kein Menfch, fein 
wer wollte Gott nicht | Engel ſelbſt ermißt die 
dienen, | 4 &röße Deiner ee 
Ole I wie gutig Deine Weisheit 
Mel. Ein Laͤmmlein geht n. ift in allen ihren Wegen. 
46 Lobſinget Gott! Gott, deine Guͤte reicht 
= Er fchuf die ſo weit, als deine große 
Welt zum Schauplag | Herrlichkeit , fo weit, 
feiner Güte. Lobſingt Herr, als dein Leben. 
ihm, der fie noch erhält, | Ach, was find wir? Die 
mit freudigem Gemüthe. | deine Macht aus todtem 
Bott if die Liebe. | Staub hervorgebracht, 
N un 
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üns ewig Heil zu ges| Welt erfhaffen hat, und 
ben. noch erhält, ich ſehe dei— 
4 O Vater , roelchem | ne Guͤte; ich fehe ie und 
Feiner gleicht an Liebe, |merd enfzudt, mohin 
wie an Stärke! Kein auch nur mein Auge 
Dank, Fein Lobgefang ı blickt, Go bald ich mein 
erreicht die Wunder deis Gemuͤthe auf Dich, 
ner Werfe; Doch ift dirs | Schöpfer, achtfam lenke 
angenehmer Dank, dir !und dich denke, Mind ich 
ift es mehr , als Lobge— | Armer, did) als Water 
fang , wenn ich dich tha- | und Erbarmer. | 
tig liebe; und gern in| 2. Seh ich, fo weit 
meiner Lebenszeit Erbar⸗ mein Auge reicht, gen 
‚men und Wopithätigkeit| Dimmel, fo entdeck ich 
an andern Menfchen übe, |leicht die Spuren deiner 
5. Du bift Die Liebe. | Güte. Der Himmels: 
Dank ſey Dir, daß id) E Faufund Pracht, 





dich fo erkenne, und dir | fein Sternenheer, das 
zum Ruhm, zum T.o. |du gemacht, erwecket 
fie mir , dich meinen Va⸗ | mein Gemuͤthe, großer 
ter nenne. Auch ich will | Schöpfer, dich zu fin 
gerne Tiebreich feyn, will gen, dir zu bringen Ehr 
gludiih machen, will| und Stärfe Groß find 
erfreun, will helfen md | deiner Allmacht Werke. 

dir gleichen. Bondiefem) 3. In Ungemiitern, 
Heil, und diefer Pflicht, | Sturm und Wind , die 
o Gott der Liebe, laß| deines Thrones Diener 
mid) nicht, fo lang ich | find, entdeck ich Deine 
lebe, weichen. Rn u nn Seuer, ir 
Mel Mi; „der Waſſer Grund macht 
Mel. Vie ſchon leuchtet der. deine große Lube kund. 
47.59, deffen AU: | Mit fröhlichen Gemuͤ⸗ 
rer macht dieſe the will ıch en 
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auf achten und betrach- 
ten deine Werke, ruͤh— 


Schöpfung. 


bin ein Wunder deiner 
Macht, du fchufft aud) 


men. Deine "Duld und | mid) zum Leben; mein 
Staͤrkte. 2.» ganzer Leib erbaut von 
4 Dein Erdreich, dir, mit jedem Glied 
Spott, das jedermann !und Sinn an mir, be 
giebt Brod und Kleider, weifet deine Größe 
ſeh id an und ſchmecke 2. Haupt, Augen, 
deine Guͤte. Ich rieche, | Ohren, Mund und 


fuͤhl und hoͤre ſie im Feld 
und Wald; ich ſehe ſie 
in aller Pflanzen Bluͤthe. 


Hand, die ich zu dir 
erhebe; Die Haut, fo 
kuͤnſtlich ausgeſpannt, 


Von dir zeugen alle Din⸗ der Nerven fein Gewe— 
ge, ſo geringe ſie mir be, und alle Glieder ſa⸗ 
ſcheinen, wie im Gro⸗ gen mir: ich ſey, o Gott, 
en, fo im Kleinen. ein Werk von dir ein 
5. O zeuch mich uber | Werk von deiner Weis; 
Welt und. zeit: zu dir, het. 
o Herr der Herrlichkeit, | 3. Wie biegfam, wie 
durch beine große Liebe. | gelenkvoll ſchließt, Den 
Auf did laß mich in Thoren zu. verbammen, 
Allem ſehn, für jedes | ders leugnet, daß ein 
Gute dich erhoͤhn. Ber | Schöpfer iſt, ſich Glied 
lebe meine Triebe, o mein | an Glied zuſammen! 
Vater, dirin Allen zu | Wie willig, Herr, gehors 
‚gefallen: dir zu leben fey | chen fie , wenn meine 
mein einziges, Beftreben. | Geele fpot — des 
a, Ne i l ; Nest yerianael 
re. 09 00 Bea. SS hf dan man 
48. Dir „Gott, ſey Auge nicht fo kuͤnſtlich 
Ye Preis und zubereitet; was nuͤtzte 
Dank gebracht! dich fol | wir der Sonnenlicht, ihr 
mein Lied erheben! Ich Glanz, vor mir er: 
| x | [4 4 
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tet? Dann feh ich nicht | daß mein Keib ein Tem⸗ 
mit welcher Pracht, du | pel ſey, worum Dein 
Herr, durch deine weife | Geift ſtets wohne. 
| dt u erſch af Mel.Herzliebſter Jeſu, was, 
5. Dir dank ichs, daß 49 Dein Reich, Herr 
ich hören Fan, kann res | 77 Soft, iffherr- 
den, fühlen, fehen. Dich | lich, ewig währen dein 
will ic) eifrig rufen an, | Reich und deine Macht , 
und deinen Ruhm erhd: |die wir vwerehren, und 
ben. Mein Mund fey ewig wird von aller 
voll von deinem Dank, ! Völker Zungen dein Lob 
und was ich bin, mein | gefungen. — 
Lebenlang ganz deinem] 2. Der Herr bewah⸗ 
Dienft geheiligt. bret alle, weldye fallen, 
6. 2er leitet meines | der Höchfte hilft den Un- 
Blutes Lauf? wer lenkt |terdrücten allen; ift 
Des Herzens Schläge ? | ftets bereit, mit Segen, 
wer regt die Lung, und | die ihn bitten, zu uͤber⸗ 
ſchwellt fie auf, damit ſchuͤtten. —— 
id) leben möge? Gott] 3. Nach dir, Gott, 
iff es, der Dies alles | fchauen aller Weſen Bli⸗ 
thut. Schlag, Ders, ent: | de, daß deine Hand fie . 
flamme mich, o Blut! vaͤterlich erquicke; Du 
daß ich den Döchflen|gieöft auch einem jeden 
Bee feine Speife, daß er dich 
7. O pries ich, Hoͤch⸗ preiſe. 
ſter, immer dich, wenn) 4. Herr, du erhaͤltſt 
ich die Sinnen brauche, mit deinem Wohlgefal: 
‚geh, Fliege, ruhe oder len, was lebt, thuſt 
nic, bewege , athme, deine Dand auf und 
hauche! gieb, daß ich | giebft allen, mas fie ber 
ervig Dein mich freu, und aha Feines fucht vers 
— ge⸗ 


50 


gebens dich , Duell des 
Lebens. 
5. Der Herr iſt nahe 
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derſt Dank, den brin⸗ 
gen wir. 
2. Die kleinſte deiner 


allen, die ihn flehen, Creaturen macht deine 


die ſehnſuchtsvoll auf 
feine Huͤlfe fehen , er ſi 


thut, was Die Gerechten, 
die ihn ehren, von ihm 
begehren. | 

6, Der Herr behuͤtet 
alle, die ihn lieben , Die 
aber, Die Betrug und 
Frevel uͤhen, verfolgter, 
daß er ſie zu Schanden 
mache, mit ſeiner Rache. 
77 Auf ewig will ich 
ſeinen Namen loben. 
Von allen Menſchen wer⸗ 
de Gott erhoben! was 
lebt, das laß, Herr 
Gott, zu allen Zeiten 
dein Lob verbreiten, 


Mel. Wer nur den lieben ©. 


50. ch ber aller Ga⸗ 
ben, Herr, Dir gebuͤh— 
ret Ruhm und Dank, 
Du hoͤrſt das Schregn 
der jungen Raben, fo 
wie der Lerchen Lobge— 


mich: wie groß iſt Gott, 
| 


Weisheit offenbar. Wan 
ehet Deiner Guͤte Spur: 
ren und deine Macht von 
Fahr zu Jahr. Ein 
jeder Grashalm lehret 


wie klein bin ich. 

3. Du ſorgſt nach 
treuer Vaͤter Weiſe fuͤr 
alle Werke deiner Hand, 
giebſt allem Fleiſche ſeine 
Speiſe, beſchirmſt und 
ſegneſt jedes Land; du 
liebft ganz unveranders 
lich , der Boͤſen felbft 
erbarmft du dich. 

4. Der Erdkreis ifl 
yon deiner Gute, von 
Deiner großen Weisheit 
„ol. Herr, unterweiſe 
mein Gemuͤthe, wie ic) 
di wuͤrdig foben fol; 
gieb , daß mein Ders 
dich freudig liebt, dich, 
der mir fo viel Gutes 
giebt. | 
5. Das Saamkorn 


fang. Ad ziehe unfer | wird in deinem Namen 
Herz zu dir! du for auf Hofnung I DR 
| ) a 
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Feld geſtreut; Algutiz | gangen Welt, und aller 
ger, du gabjt dem Saas | Augen freuen fih und 
men, da du ihn ſchufſt, warten hofuungsvoll 
die Fruchtbarkeit. Zur aufdih, auf dich, ver 
Ausfaat giebt du auch | du fiealle liebſt, und ak- 
alkin den Landmann | len ihre Speife giedft. 
Kraft, Zeit und Gert 2. Du offneſt Deine 
Deihn. Hand, fo fließt herab, 
6. Was dire iſt, mas jedem moͤthig iſt; 
feuchteſt ou mit Regen , | mit Wohlgefallen fättigt 
was kalt it, waͤrmt | fie dein Auffehn und vers 
dein Sonnenfchein , du! fäume fie nie. Nie find 
theilſt Die Zeiten, wie | Befchöpfe Deiner Hand 
den Segen, zu unferm | die unwerth oder unbee 
Beſten weislich ein. Bey | Fannt. | 
Wärme, Dise, Kit) 3. Auch mirgabftdy, 
und Froſt, grunt, wächft I mein Soft und Heil, 
und reifet unfre Koft. noch taͤglich mein befchete 
7. Kommt , preift|den Theil, gabſt mirs 
des Schöpfers- Duld und nach freyer Guͤtigkeit, 
Stärke , bringt feinem | fo lang ich bin, zu reche 
Namen Ehre dar! Groß |fer Zeit. Kein Water 
der Herr und feine) forge fo vaͤterlich für ſei⸗ 
Werke find Herrlich, groß | nen Sohn, als dufuͤr mich. 
und wunderbar! Romt,| 4. Sch bins gewiß, 
laßt uns feine Macht er | du kannſt mich nicht ver⸗ 
hoͤhn! der Herr ift gut! laſſen, meine Zuverficht ! 
fein Lob iſt ſchoͤn. ich bins "ya ’ m su 
KR oe. mie wohl, fo lang i 
el, Bater unfer im Him. hier noc! eben fol Kicht 
51 Gott, deine weis Ueberfluß bitt ich von 
fe Macht er⸗ dir; mas ich bedarf, 
‚haltden großen Bau der | Das giebfl du mir. 
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5. Der Vogel bauet dich ſo liebreich zeigeſt ge⸗ 
nicht das Land, du naͤhrſt gen mich, der du des Le⸗ 
ihn doc mit milder | bens Duelle bift, aus 

and. Du ſchmuͤkſt die | welcher alle Wohlthat 
Blume Einiglih ,„ Die) fließt — 
doch nicht hat Verſtand, 9. Bey deiner Gaben 
wie ich. Vergiß es, mei- | Uiberfluß erhalt mid) maͤ⸗ 
ne Seele , nie: weit mehr Big im Genuß, bewahr 
bin ich vor Soft, als fie. | mich in der Dürftigfeit; 

6. Mich ſchufſt du vor Schmach und Une 
nicht für dieſe Zeit; mein | zufriedenbeit. Du naͤhrſt 
Ziel ift in der Ewigkeit, mich immer, Preis und 
du gabft mir Wetsheit ; Dankbring ic) dir, Gott, 


und Werfland, und mach⸗ 
teſt jelbft Dich mir ber 
kannt; nichts, was Die 
Erde zeugt und naͤhrt, 


gleicht mir an Hoheit und | 


an Werth. 


7. Bon dir, der das | 


anmir gethan, werd ic, 
auch Speis und Tranf 
empfahn. Selbſt dem, 
der dich mit Suͤnden 
ſchmaͤht, giebſt du ſie 
ohne fein Gebet, viel⸗ 
mehr, wenn ich drum 
fleh zu dir, wirſt du ſie 
ſtets gewaͤhren mir. 
genuͤgſam ſeyn, und dei: 
ner Gaben mich erfreun, 
mehr aber deiner, der du 


mein Lebenlang. 


Mel. Aus meines Herzens. 


>» (Siotk der an allen 
32. Ge viel gro: 
fe Wunder thut, du 
biſts, in deffen Händen 
mein ganzes Schickfal 
ruht, haft in der Prus 
fungsgeit mir jeden meis 
ner Zuge, mein Gluͤck 
und meine Plage ber 
ſtimmt von Ewigkeit. 

2. Da idy noch tief 
verborgen im Mutterlei⸗ 


| Belag, wacht uber mic) 
dein Sorgen. Ad) Bas 
fer, wie vermag men 


dürftiger Verſtand das 
Gute zu erheben, das 
| Du 
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du in meinem Leben mir gnug ruͤhmen kann. Hilf, 
huldreich zugewandt. | Water, daß ich dort, vers 
3. Drücdt mid auf klaͤrt und ganz vollkom⸗ 
meinen Wegen gleichjmen mit allen Deinen 
manche Laft und Muͤh, Srommen dir Danke im⸗ 
rs führt auch fie sum merforf. | 
egen; und Du erleich⸗ a BER 
| tft Du si fs Mel. Gott des RN u. 
ditleidsvoll, hilfſt ie | do eine Hofnung 
reich. Deinen Kindern fie 53. M ftchet fefte auf 
tragen und vermindern: | dich, alferhöchfter Goft ! 
befoͤrderſt ftets ihr Wohl. | du biſt mir der allerbeſte, 
4. Gtets hat in mei⸗ deſſen Hulfe mih in 
nemLeben mir dieſes Tro⸗ Noth kann erfreuen; Du 
ftes£icht von neuem Kraft | allein ſollſt ſtets meine 
gegeben und frohe Zuver⸗ Zuflucht feyn. | 
ſicht; wenn ich befüm: |" 2. Aufiven Eönnt ich 
mert war, fo ſeufzt ich, ſonſt auch trauen? auf 
und war flille, und dein | Fein ſchwaches Menfchenz 
ftets guter Mille entriß | Eind. Wer kann feſte 
mich Der Gefahr. Schloͤſſer hauen in die 
5. Dein Name ſey | Luft und in den Wind ? 
gepriefen , der jederzeit 1 Was wir fehen , muß 
an mir fich herrlich bat | vergehn; Menfchengunft 
eriiefen! mein Ders und kann nicht beſtehn. 
Mund folldir, du Ret-- 3. Aber deine Gute 
ter aus Gefahr, mein Iwähret immer und in 
ſchuldig Opfer, Bringen, Ewigkeit. Sie allein iſts, 
von Deiner Gute fingen | die uns waͤhret und vers 
jesund undimmerdar, | forget su jeder Zeit. Bon 
6. Du haſt mir wohl |ihre kommt uns Freud 
gerathen, und lauter und Ruh. O wiehulds 
Guts gethan, daß Dei: |reich, Gott, biſt du! 
ner Liebe Thaten ich nicht 3 OO — 
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4, Dank ſey, Water, 
deineß Treue, , Die fo lieb⸗ 
reich ſorgt und wacht. 
Sey, 9 Seele ſtets aufs 
nette froh auf Gottes 
Preis bedacht. Groß von 
Rath und ſtark von 
That iſt, der dich erſchaf⸗ 
Mel. Rum banfet all and. 


Boch immer wech— 
54% feln ordentlich 


. des Jahres Zeiten ab, 
und früh und fpät er 
aießet fi dein Regen, 
Gott, herab, | 

2. Noch oͤffneſt du Die 
milde Hand, wie du ftefs 
haft gethan; du fegneft 
nnd du fuͤllſt das Fand 
mit deinen Guͤtern an. 

3. Von deinem Dim- 
mel, Höchfter, traͤuft Ge— 


deihn und Fruchtbarkeit; 


die Saat geht auf und 
bluͤht und reift, und ſaͤt⸗ 
tigt und erfreut. 

4. Von dir geſegnet 
giebt der Baum, wenn 
einer Schatten ſucht, 
ihm unter ſeinen Zweigen 
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Raum, Erfrifhung und 
auch Frucht. f 
5. Du theileſt ung, 
von Lieberfüllt , des Le⸗ 
bens Nahrung zu. Wer 
ift ſo gut, fo treu, fo 
mild, ſo vaͤterlich, als du? 

6. Nicht einem mans 
gelt deine Huld. Wem 
ſtralet nicht dein Licht? 
Mit welcher Langmuth 
und Geduld ſchonſt du 
des Suͤnders nicht? 

7. O betet, Mens 
ſchen, bett on! em 
wegts und denket nun: 
was but Gott fhon an 
uns gethan? was will 
er nicht noch thun? 

8. Doch nicht für Dies 
fe kurze Zeit hieß uns der 
Herr bier ſeyn. Erfhuf 
uns für die Emigkeit, 
uns feiner zu erfreun. 


Mel. Wer nur den lichen 6, | 


55 Bekherrſcher Him⸗ 
mels und Der 
Erden, der du allgegen⸗ 


wärfigbift, von niemand 


Fannft begriffen werden, 
vor dem gar nichts vers 
borgen ift: du forderſt 

en ae 
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ernſtlich Dank von mir, | DO gieb mir dankbar 
gieb, daß ich ihn ſtets fromme Triebe, daß ich 

bringe Dir. dich preife, mie ich ſoll. 

2. Wohin ih Herz | Nimm, was. ich habe, 
und Auge lenke, da find kann und bin, zu deinem 
ich Deiner Sottheit Spur, Dienſte ewig hin. 
Men ich mit —* 5. Hilf, daß die Guͤ⸗ 
uͤberdenke dein Werk, die! ter diefer Erden mich zu 
prächtige Natur; fo dir fuhren, hoͤchſte Gut! 
ruft mir alles, alles gu: | daß fie mie nicht zum 
wie groß iſt Gott, wie Fallſtrick werden, erhals 
klein biſt du! | te mich auf fleter Hut; 

3. Uns zeigen alle &: ! laß allen Mißbrauch fer- 
lemente Macht, Guͤt und ne ſeyn! mein hödhftes 
Weisheit uͤberall! o wenn | Ziel ſey du alleiin. 
das Stumme reden Einn: | 6. Hier ift mein Leben 
te, wie groß wär flets | eine Reife , ich geh nad 
der Subelfchall: ruhme , | jener Höhern Belt, Drum 
Menſchen, Gottes Hut, made du mich from̃ und 
und Macht, auch euch weiſe, daß ich hier thu, 
zu gut find wir gemacht! was dir gefällt, und end 

4. Herr Gott, wie ich diefen kurzen Lauf, 
groß iſt Deine Liebe! die ſo nimm mich in den 
Welt iſt deiner Guͤte voll. Himmel auf. | 


4. Die vornehmften Geſchoͤpfe Gottes, 
als a. die Engel, | 

Mel. In allen meinen Thate | fie freun Bi ‚deinen Killer | 
ihlt der | fen gehorfam zu erfüllen 
Die du zu deiner Ehre, lie J 
Herr aller Welten ſchufſt, | 
ah D 4 2. Sie 
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24 Sie eilen, in Ge⸗ In voriger Melodie. 
fahren die Frommen zu "m Bi | 
bewahren , in diefer Le 57.2 u wert der Ser 
benszeit. Zu retten fiel = © rapbinen, Dem 
aus Leiden , zu fuhren taufend Engel Dienen , 
in Dimmelsfreuden, find | und zu Gehote ſtehn; 
fie fiets willig und bereit, | Gott, aller Geifter Koͤ— 
3. Bekehren ſich die) fig! ich bin zwar viel zu 
Sünder, und werden deis | Wenig um deinen Ruhm 
ne Binder, fo freuet ſich recht zu erhöhn 
ihr Geiſt; fie fingen Sreaw | 2. Herr, deine Dim: 
denlieder, daß ihre neu⸗ melsheere, Die Zeugen 
en Brüder nun thun, | deiner Ehre, find Die 
was ung dein Wort ans | ner Deiner Macht; fie 
BEE fehn von Angefichte dich 
4. Mit diefen Engel: | im vollkommmen Lichte, 
heeren dich ewig zu ver: | und haben dennoch auf 
ehren, welch eine Selig uns ad. 
keit! Wer wird fie einft) 3. Sich preife Deine 
empfinden‘? der frey vom | Guͤte mit dankbarem Ge⸗ 
Dienft der Sünden, ſich muͤthe für deiner Engel 
ihnen gleich gu werden | Schaar, das menſchli— 
freut. Ä ‚he Sefchlechte befchlißet 
5. Herr , laß mich | Deine echte durch ihren 
auf der Erden denngeln | Beyftand in Gefahr. 
ahnlich werden, anwah: | 4. Doc folien fie nicht 
ver Heiligkeit, fo werd | weichen, fo laß mid) ih— 
ic) gleich den Engeln , nen gleichen an wahrer 
befreyt von allen Män: |-Deiligkeit. Wie fie nur 
geln , dort [hauen dich Tugend lieben, und fte 
in Ewigkeit. auch flets ausüben, fo 
mach auch mich Dazu bes 


| ER 5. Sie 
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005, Cie fhun nur dei⸗rein, und gleich Diefen 
nen Willen; laß ihn | Geiftern fenn. | 
auch mic, erfüllen. Sie) . 2. Mich verſucht noch 
leben heilig, rein; o laß Fleiſch und Blut; ſtaͤr⸗ 
mich nichts beflecken; ke mich bey der Be 
wenn mich auch Schaf: | fehwerde, ruͤſte mich mit 
ten decken , ſtets ſo, wie | Kraft und Muth, daß 
fie, die Stunde ſcheun. ich bier ſchon auf der 
6. Hilf Aug und |Erde, als dein Erbe und 
Herz bezaͤhmen, Fein dein Kind, immer him̃⸗ 
Aergerniß zu nehmen , liſch ſey gefinnt, 

lehr mich behutſam ſeyn; 3. Gieb mir Weis⸗ 
nie durch ein boͤſes Lehen heit, gieb mir Fleiß, dich, 
dem Naͤchſten Anſtoß ge | mein Gott, recht au er⸗ 
ben: denn Diefes ſtuͤrzt kennen! aß mich. Deines 
in ewge Dein Namens Preis gern aud) 
7. Wenn ich Denn end: | vor Der Belt bekennen; 
ich feheide, fo führe | nad) der Engel Achnlichs 
mich zur Freude in ih⸗keit ernſtlich Frachten jez 
‚ren Umgang ein : da| bereit, in 
werd ich Dich erfi loben, 4 Dear, dein Wille 
und in dem Himmel ſoll aefchehn, mie im 
droden dir, und den Enz | Himmei, fo auf Erden; 
geln aͤhnlich ſeyn. Kr ung ac darauf 
| ehn, daß wir Dir ge 
Mel. Jeſ meine Zuverſicht. horſaͤm werden; * 
58 Herr du haft in | deinem Willen ruhn, wie 
IYre deinem Reid) | die reinen Geifter thun. 
große Schaaren vieler | 
Engel! ihnen bin ich noch We 
nicht gleich, fordern viel- 59 KHoͤchſter, deſſen 
mehr voller Maͤngel. Ach 22ſtarke Rechte 
wenn werd ich auch ſo Zuflucht, Schutz und 

ER D5 Huͤl⸗ 





| Mel. Werde munter mein. 


we. 


58 Die vornehmſten Geſchoͤpfe Gottes. 
Hilfe gicht , der das beyguffchn, find fie deie 


menſchliche Geſchlechte, 
wie ein treuer Vater liebt: 
der in dieſer großen Welt 
alles, was er ſchuf, er— 


hält; ver ala Derr uns | 


in Gefahren mächtig 
Tann und will bewahren. 

2. Viele faufend Se 
rapbinen danken und 
Iosfingen dir, Dieb Zu 


es Winks gewaͤrtig und 
dir zu gehorchen ferfig. 

3. Heer der Engel und - 
der Welten! ach was 
find wir Mienfchen Doc), 
daß wir fo viel vor Dir 


gelten! o, wie haleft du. 


uns ſo hoch! deine Gei⸗ 
ſter dienen uns und ſind 
zeugen unſers Thuns 


lieben „. dir zu dienen, Laß uns einſt mit dieſen 
find fie thätig für und | Deeren ewig dich voll 
fürsaber auch aufuns zu | kommen ebren. 19 
ſehen, und us Schwachen | 


b. Der Menſch, deffen Beſtimmung und Berfall, 
Mel. Nun danket alleSott. Ai dein —— u | 
lm Schein agroßer Darum haſtdu denGei 
60. Al ers ken ber in mir lebt und den ff, 
dich gnug erhesen 2 du | mir zur Unſterblichkeit 
gadft der ganzen Weit aus freyer Huſdgeſchenkt 
Bawegung Kraft und 3°, D welch ein abe | 
Leben. Der Geifter zahl, | Zweck Be , ODER, 
108. Deer, die ganze Koͤr⸗ | MO (Sue; e —— 
perwelt hat deine Hand | IS iſt das Gluͤk, dazu 


— 


gemacht, Die alles noch du mich berufeft! dir, 


erhalt, 

2. Du ſchufſt, ich 
dank es dir, auch mich 
zu Deiner El 
wollt, Gicigſter, dab 


Ehre, und| 
dazu. 


Hoͤchſter, aͤhnlich ſeyn, 
volkkommen ſeyn, wie 


du! O wohl mir, wenn 


ichs bin! Hilf mir ſelbſt 
4 Laß 
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4. Laß mir dich große der Kummer und Ber 
Ziel doch flefs vor Augen ſchwerde Dem Naͤchſten 
ſchweben; mein aller | gern erfpart,, fein Leiden 
ſtaͤrkſter Wunſch, mein |ihm verfüßt, amd wo er 
eifrigftes Beftreben in a | helfen kann, zum helfen 
lem meinen Thun, ſey ı willig iſt. int 
dieß: mein Goit,alleinnitj 8. Noch bin ich weit 
Ernſt je mehr und mehr | entfernt, o Soft, von 
wie du geſinnt zu ſeyn. Diefem Ziele; du weist, 
5. Dubiftder Wahr: | was mirmoc fehlt, und 
heit Sreund. Laß mid) | ch, ich feiber fühle, wie 
auch Wahrheit lieben, wenig ih dir roch im 
mit unverdroßnem Fleiß Suten ahnlich bin. O 
in allem dem mid) üben , | bilde du mich ganz nad) 
was mic) zur Weisheit | Dir, und Deinem Sinn, 
führt; zur Meisheit, die} 9. Beglückt ift nur als- 
dich ehrk, und allem Bey: | dann mein Lebenslauf 
fall giebt, was uns dein | auf Erden , wenn ich 
Willelehrt. dir immermehr fon bier 
6. Laß deine Heilig kann ähnlich werden. 
Teit mich flets zum Mu: | Datın werd ich ewig aud) 
fer nehmen. Hilf mir | dirdortrechtähnlich feyn, 
Die Stunde fliehn, des | und ohne Unterlaß mich 
Steifches Lüfte zaͤhmen, | Deiner Güte freun. 
en mer. een vn uru 
erfreun, und Dem, ders | & ie wichtig iſt 
uben will, auch gern bes 61. —J— Be⸗ 
huͤlflich ſeyn. ruf, den uns der Herr ge⸗ 
7. Gieb, daß ich ſo geben! Gott, als uns 
wie du, ein Freund der | deine Liebe ſchuf, da ſchuf 
Menfchen merde , dem | fie ung zum Leben; zum 
WohlthunFreudemacht, Leben, welches ewig 
a J— währt, 


— — —— — — z 
j 12 —r— — —— en nee es un am 


‚währt, das weder Leid! 3. Drum laß des Hin: 
noch Angſt beſchwert, mels Herrlichkeit mich 
willſt du uns hier erzie⸗ flets vor Augen haben ; 
ME | mich in der Worbereiz 
2. Nicht hier ift unfer | tungsgeit um jene beßre 
Vaterland; allein bey ı Gaben, diemir im To— 
‚dir, Soft, droben, da de nicht entfliehn „ am 
iſt der Ort, mo deine erfien und. mit Ernſt be⸗ 
Hand das Gluͤck uns muͤhn, damit ih nicht. 
‚aufgehoben das nie ein | einft darbe. | 
traurig Ende nimmt;| 6. Ein Herz , das 
‚hier find wir nur von dir dich, o Water, liebt, 
beſtimmt, ung dazu anz | und Deines Sohns ſich 
zuſchicken. fffreuet, das durch den 
3. O laß mir Doch Glauben Zugend uͤbt, 
dieß große Ziel durch |und ſich vor Stunden 
‚nichts verruͤcket werden !| fcheuet: ein folches Derz 
was hilfts, wenn ich | wird hier allein und Dort 
auch noch fo viel von Su: | fich ewig. Deiner freun, 
tern Diefer Erden, von | und deine Größe ſchauen. 
Ehre, Geld und Luft! 7. Und foldh ein Ders, 
gewinn, wen ıch dabey ı das wolfft du mir, off, 


nicht tuͤchtig Din, Dein aus Erbarmung geben , 


Himmelreich zu erben? damit ich möge auch 
4. Ich bin ja nur in ſchon hier nach Den Ges 
dieſer Welt ſo, wie auf ſetzen leben, die ſelbſt im 
einer Reiſe, und alles, | Himmel guͤltig ſind; bie 
was fie in fich Halt, das | ich als Dein getreues Kind 
fol mid) machen weiſe. zu Deiner Sreude gehe. 
O weh nur, wenn mir Mel Wer nur den lieben . 
diefe Friſt fo ungenuͤtzt 62 Mas ift der 
verſchwunden iſt, daß "+ FMenfch, DaB 
ich umfonft gelebet! du fein ae * 
— Vater 











Dr Menſch. ‚6 


Vater der Barnıherzigs | de nad) der Zeit dic) prei⸗ 
| —* 1 * a dr feninder Ewigkeit. 
Gutes ſchenkeſt durch fer- | , nes KV, 
ne ganze Lebenszeit? du | 7 - Alle Menſchen mäffen 
haft vielmehr an ihm ger | 6 5 (Sjroßer Gott, er: 
than, als ers dir je ver | 79° habnes Weſen, 
danten kann. das vol fegnender Bes 
2. Duhaft den Leib ,|gier Menfchen fich zum 
obſchon aus Erde, doch | Dienft erlefen! Ach, was 
wunderbar und fehön ges | ff der Menſch vor dir? 
baut; daß er der See⸗ Wenn ich deine Größer 
le würdig werde, ihm ! wage, und, was ich Bin, 
Sprach und Sinnen anz | überlege: o wie Durftig 
—— — * " ae | 
öpfe Diefer Welt haft | dann ich ſelbſt mir feyn ! 
du zu feinen Dienſt ber | _ 2. Ach, es herrfcht der 
ellt. | Zrieb zur Sünde mäd): 
3. Du haft ihm noch | fig oft durch mein Ge: 
vielmehr gefchenketz denn | muͤth, und macht mic) 
du gadft ihm zum beffern | 3u einem Kinde, das vor 
Theil die Seele, welche | feinem Water flieht. Ach, 
will und denket, und ihr ich feh mit Scham und. 
haft du ein ewges Deil, | Schreden noch viel Feh⸗ 
noch che fie nach Dir ge: | Ier, noch viel Flecken, und 
fragt, in deinem Worte | in Der_verderbten Bruſt 
zugeſagt. regt ſich vielmals boͤſe 
4. Herr, lehre mich Luſt. tin” 
recht wohl bedenken, wmas| 3. Was ich Gufes an 
du auch an mir haft ger | mir habe, iſt von deiner 
than; dir Leib und Sees | Vaterhand. O wiemans 
le wieder fchenfen , da | die gufe Gabe haſt du, 
ich dir fonft nichts fchen: | Herr, mir zugewandt. 
ken kann; Damit fie beye Seloſt auf meinem Suͤn⸗ 


den⸗ 


—— 
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denpfade trug mid) ſcho⸗ Teiden , ſey die Duelle 
nend deine Gnade. Naͤh⸗ | meiner Freuden, Gott 
meſt du zuruͤck, was und Derr der ganzen 
Dein, ach! was wind Welt! thu mif mir, mas 
mir übrig —9 A Dir gefällt, | 
4 Doch die Menge N Mi 

Deiner Sa klagt Mel Ott SAEhANE F 
meinen Undank an: wei err, du kenneſt 
ich fie oft ganz vergra— 64.9 nein Werders 
ben, oft damit nur groß |ben; ach! es regt in mei⸗ 
gethan; oft, voll Leicht⸗ ner Bruſt, wieben allen 
ſinn, He verfchivender, und | Adams Erben, ſich noch 
zur Sunde angewendet. | immer böfe Luft, die mein 
O wie haͤuft fin meine] Herz von Dir abneiget, 
Schuld durch Verach⸗ | und viel boͤſe Thaten zeu⸗ 
fung deiner Du. ige a 
5. Sieh, hier lieg ich/ 2. Wie verderbt find 
in bein Staube, tief vor | meine Wege, wie vers 
. Dir, mein Gott, gebuͤckt: | kehrt mein eigner Sinn ! 
doc mein demuthsvol⸗ lic, empfind es oft, mie 
ler Glaube, der auf mei⸗ | träge ich Dir zu gehorchen 
nen Heiland blickt, hoft | bin. Sich wer wird von 
auf deine. Vaterguͤte, Dang zum Boͤſen mic) 
und mein tief beſchaͤmt noch endlich ganz erloͤ⸗ 
Gemuͤthe, das viel Boͤ⸗ ſen 0 —_ 
fes hat gethan, Hehtdih | 3. Hilf mir durd) den 
um Erbarmung an. Geiſt der Gnaden vor. 
6. Meine Kräfte, meiz | der angeerbten Nothz 
ne Glieder find zum Tu⸗ | heile meiner Seele Scha⸗ 
genddienft bereit. Herr ‚! den durd) Des Mittlere 
ich falle vor dir nieder | Kreuzestod; tilge alle 
voller Ehrerbietigkert. | meine Suͤnden; laß mich 
Deinen Willen Thun und | vor dir Gnade br | 
R 4. Del: 


























Da Menſch. 63 


4. Deinen Willen hier daß ich lebe göttlich hier. 
aufẽErden zu volldringen, | Was nicht. kann Bein 
wird mir ſchwer; ſoll | Reich ererben, laß ſchon 
ich dazu tuͤchtig werden, hier an mir erſterben. 
mußt du ſelbſt von oben 7. Reize mich durch 
ber Luft und Kraͤfte mir | jene Krone, die du mie. 
verleihen, und den gan: dort beygelegt, daß ich 
‚zen Sinn verneuen. | meiner ja nicht ſchone, 
5, Schafe Durch den | wern fih Suͤnde in mie 
Geiſt der Gnaden, Herr, regt. Hilf mir allzeit 
ein reines Herz in mir; muthig kaͤmpfen, jede 
ſchuͤtze mich vor Seelen boͤſe Negung dämpfen. 
Schaden: Laß der ſund⸗ 8. Sollt ich etwa un⸗ 
lichen Begier mich mit terliegen: o ſo hilf mir 
Nachdruck widerſtehen, wieder auf! laß durch 
und auf deine Huͤlfe fer | deine Kraft mich ſiegen, 
yeil. | | daß icy meinen Lebensz 
6. Unter Wachen lauf unter deinen freuen 
Beten , Ringen , hilf Danden möge guet und 
mir jegliche Begier unter | felig enden. 
deinen Willen zwingen; 


5. Erlöfer und Erloͤſunggwerk. 
Arel. Es iſt das Heil uns. | er ung durch J ef um 
| hin 1 Chrift erbar svoll 
uf, Chriften „| Chrift erbarmungsvo 
fern So ft mit frohem 2. Nach feinem Gna⸗ 
Dank erheben! Er hat|denoolln Rath Fam er, 
nicht Luft an _unferm? fein Sohn, auf Erben. 
Tod, will, daß wir e⸗ Bon unfrer Schuld und 
wig leben; was uns zum Miſſethat ein Retter uns 
Beile noͤthig iſt, das hat zu werden, Er werds; 
| Be und 
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und hat fein Werk voll⸗ ſtarb. Wohl allen, die 
bracht, und iſt nach kur⸗ ihn frauen ! "Ar 
ger Grabesnacht v 0.1] 6.D laßt uns ihm uns ans 
Todten auferflanden. ñ—— 
3. Wo iſt des TodesMe hoͤren; auf ſeine Mitt— 
fein Ulberwinder. Die Hehorſam ehren. Das 
Furcht davor hinweg zu iſt Der Weg zum erogen 
ehun, ſtarb ex, das Deil | Wohl; der Weg, auf. 
der Sünder, Gebrochen DEM man friedevol auch 
ift uns nun die Bahn, ſchon auf Erden wandelf. 
die von der Erd uns| 7, Per, Teite ſelbſt 
Himmel an zur erogen Uns Diefen Pfad! zeuch 
one ie. | Dem Dope 
4, Wie haf uns doch | mit der That in unfern 
der Herr jo lieb! wie ſucht Herzen wohne. So har 
er unfer Bertes! Er giebt | den mir an feinem Heil 
für uns aus freyem Trieb zur Freude fuͤr uns ewig 
fein £ ieb ſt es und ſein Theil; ſo preiſen wir dich 
Groͤßtes. Preis ihm! ewig. TS 
der jo viel.an uns thut. . i | 
Preis —— Dr Mel. Ich dank dir fchon. 
und zu Gut fich bis zum | A (Tzedanke, derung. 
Tod erniedrigt, | 66.8 eben Acht 
5. Mas er zum Leben | wer kann dich ganz durch⸗ 
uns verschaft, das iſt in | denken? alſo hat Gott 
feinen Händen. Sein ift | die Welt geliebt, uns ſei⸗ 
das Reich, fein iſt die | nen Sohn gu ſchenken. 
Kraft, das Heil uns| 2. Sch Fann der Son: 
ausumenden , das er fo ine Wunder nicht , noch 
liebreich uns erwarb, als | ihren Bau ergründen, 
er für uns am Kreuze und doch kann ich der. 


on⸗ 
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Sonne. Licht, und ihre] 8. Du giebſt mir dei⸗ 
Waͤrm empfinden. nes Geifles Kraft, im 
3. So kann ich auch | Slauben mid) zu ſtaͤrken; 
nicht Gottes Rath von | derWollen und Vollbrin⸗ 
Jeſu Tod ergründen, als | gen ſchaft zu allen guten 
lein das Göttliche der Werken. 
That, das Fann mein; 9. So lang id) deinen 
Herz empfinden. 1 Willen gern mit reinem 
4. Nimm mir den! Dersen thue, genießeich 
Zroft, daß Sefus Ehrift | die Huld des Herrn, und 
nicht meine Schuld ger | wahre Seelenrube, 
tragen, nidyt Gott und! 10. Laß meine Lieb im 
mein Erlöfer ift, fo werd | Slauben hier fur er. 
id) angſtvoll zagen. niemals erkalten. Die 
5. Iſt Chriſti Wort | ift die Liebe, Herr, zu 
nicht Gottes Sinn; fo |Dir: dein Wort von 
werd ich irren muͤſſen, -Derzen halten. 
und wer Gott ift, und 11. Erfüll mein Der 
mas ich Bin, und werden | mit Dankbarkeit, fo oft 
fol, nicht wiſſen. ich dich nur nenne; und. 
6. Nein, diefen Troſt | hilf , daß ich dich allezeit 
der Chriftenheit foU mir | Frey vor der Welt beken⸗ 
fein Zweifel rauben; ih ne. ! 
-fühle feine Goͤttlichkeit | 12, Soll ich. dereinft 





und halte feft am Glan: | noch würdig feyn, um 
ben. dih, Herr, Schmad) 

7. Ich Bin nun ganz | zu leiden; fo laß mic) 
dein Eigenfhum , Durch | Feine Schmach und Pein 
dich des Dimmels Erbe ; | von deiner Liebe ſcheiden. 
dieß, Sohn des Höch | 13. Und follich, Gott, 
fen, if mein Ruhm, nicht für und für des 
auf den ich Ieb und fer: | Glaubens Freud empfin⸗ 
—— ——— den; ſo wirk er doch ſein 

| € Werk 
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Merkin mir, und fu | Melt, zu fenn, gebot. 
Ge mid) vor Sunden. Du biſts, der alles traͤ⸗ 
14 Dat Gott uns|get, was ſichtbar und 
feinen Sohn gefhenkt , unſichtbar ift, was Erd 
(laß mich noch ſterbend und Himmel in fih 
denten, ) wie Jollt uns fchliegt , und was ım 
der, der ihn gefchenft , | Meerfih regel. 
mit ihm nicht alles {hen | 3. ind dennoch Bift 
Ten! un m au gut in dieſe 
| akt zone I Belt gekommen; umd 
Mel. Ein Laͤmmlein geht. Haft felöft unfer Sieifch 
67 Anbetung ‚Breis und Blut freywillig an 
Fund Danf fey | genommen. Dein Leben 
dir, Herr Jeſu, unfer gabſt du millig dar, zu 
Leben! preiswürdig bift | reffen, was verloren war, 
du für und für, Wer | und wardft einKnecht auf 
kann dic) gnug erheben? | Erden! O Huld! die 
eh noch Die Welt ward, ſonſt nichts gleiches hat; 
warſt du fihon groß, du farbfi, won unfrer 
herrlich und des Hoͤchſten Miſſethat ein Detiand 
Sohn, ein Erbe feiner Inas zu werden. 
Ehre, Dein iſt das Reich/ 4. Du wardſt es uns, 
Die Herrlichkeit, und Du | und biſt es noch jest auf 
beherrſcheſt weit und Breit | der HimmelThrone: ſuchſt 
der Creaturen Deere.  |liebreich von der Suͤnde 
2. Dein find fie, denn | Joch und ihrem ſchnoͤden 
durch weſſen Kraft ward | Lohne, die ihr nod) Die: 
Dimmel, Meer und Erz |nen , au befreyn; be 
de? wer hat das Leben | fehmerter Herzen Troft 
uns verfchaft? werfprach | zu ſeyn, iſt Deines Her— 
zum Engel? werde! Du | zens Freude Du giebſt 
bift das Wort, durch | den muͤden Selm Ruh, 
welches Gott der ganzen | und mer Dich — 
ih . den 
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den ſtaͤrkeſt du, daß, Menfchen Sohn! des 
nichts ihn von Dir ſcheide. Himmels großer König! 
5. Du hoͤrſt der Deiz | von ganzem Derzen preis 
nigen Gebet, undendeft ich Dich! Dab ich dein 
ihre Plage; du bleibſt, Deil, fo ruͤhret mich das 
bis Zeit und Welt vers! Glud der Erde wenig. 
geht, ben uns noch alle | Zu dir komm ich; war⸗ 
Tage. Herr, dir fen es | lid) Eeiner Eröftet deiner 
wig Dank und Ruhm | ich vergebens, wenn er 
für diefes Evangelium, | dich ſucht, Herr des Les 
für alle deine Liebe! Dir bens! _ ü 
geb ich mich zu eigen hin; 3. Durd Dich nur 
gieb, daß ıch mich, fo kann ich felig ſeyn. O 
lang ic) bin, in deinem | Drücke ftef ins Herz mir 
Ende uber Aa n Die —— Deiner LRie⸗ 
Th e; damit td) ganz Dein 
Mel. Wie ſchoͤn were, eigen fen, aus AWeltfinn 
68 Wie gnadenvoll | deinen Dienſt nicht ſcheu 
720 it Gott der | und dein Gebot gern uͤ⸗ 
Herr! wer ift wohlthaͤ⸗ be: Nach dir, nach dir, 
tiger, als er? Wer foll: | den ich faße und nicht la: 
te ihn nicht preifen ? Eriße, ewig waͤhle, ſehnt 
fandte feinen eignenSohn ſich meine ganze Seele, 
fur uns vom hohen Sin | 4. Deintheures Wort 
melsthron, uns Liebe zu | erfbeilet mir vie Hofnung, 
erweiſen; daß wir ſchon daß id) dorf mit Dir fo 
bier frey von Sünden ewig glucklidy lebe, Ach 
Durch ihn findenDeilund [laß mich hier durch dei⸗ 
Leben. Wer kann ihnger |ne Kraft, die Schwas 
nug erheben? chen Stärf und Ruhe 
.2:Du hier mein Troſt, | Schaft, dir ſtandhaft ſeyn 
und Dort mein Lohn! ergeben. Trsfte du mich, 
Sohn Gottes, und des Seligmacher, daß ich 
& 2 Schwa⸗ 
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Schwacher auf ver Erz | de! Du ſchließeſt ſelig mei⸗ 
de, Himmelsfreuden in: | nen Lauf; du weckſt mich 
ne werde. auch von Zodten auf; 
5. Und mie, Gott nimmſt mid in deine 
Water, preis ich dich ?] Hände, Ewig werd ich, 
Von Ewigkeit her haft ı Herr, Dorf oben hoch Dich 
du mich in deinem Sohn | loben , dem ich traue, 
geliebet; dein Sohn hat | wenn id) nun dein. Ant: 
mit = — — litz ſchaue. 
iſt mein Bruder, un ER OEL. We 
mein Freund, was ifls, Mel. Wir Ehriftenlent. 
Das mich befrubet ? Ser 69 Wirſ „bloͤder 
le! waͤhle ihn, den Be| Sinn, den 
ſten, ihn, den Groͤßten, Kummer hin! Gott iſt 
dir zum Freunde, und | für uns: was will did) 
dann fürchte Beine Feinde. | ferner Fränfen ? Der 
6 Ihm, welcher Tod | Derr iſt nah! fein Sohn 
und Grab bezivang, ihm | ift da! mie ſollt er uns 
muße froher Lobgefang | mitihm nicht alles ſchen⸗ 
mit jedem Tag erfchal: | Een? I | 
len; dem Heiland, der | 2. Schlägt dir das 
geftorben ift, dem Freun: | Derg vor Angſt und 
de, der uns nie vergißt, Schmerz empfindeſt du, 
zum Ruhm und Wohl: | wie fehr dieSuͤnden Frän- 
gefallen. .Singet , brinz | ken; Dein Heil ift bier, 
get Freudenlieder , Schal: | wie ſollte dir nicht Soft 
let wieder, daß die Er: | mit ihm auch Gnad und 
de voll von feinem Kobe | Friede ſchenken? | 
werde. ——— 3. Iſt deine Kraft zu 
7. Wie freu ich mich, mangelhaft, mußt du 
Herr Jeſu Chriſt, daß | mit Reu an deine Schwaͤ⸗ 
du der Allerhoͤchſte biſt, che denken: er, der. dir 
der Anfang und das En: | giebt das, was er IS 
| wir 
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wird Dir mit ihm zur] 6 
Tugend Kräfte fchenken. | für uns Verlorne in 
4. Behlt Weisheit dir, | menfchlicher Natur; doch 
um heilig hier allzeit zu | in der Menſchen Orden 
thun, zu reden und zu tratſt du erſt un der Zeitz 
denken. Verzage nicht !| denn eh die Welt gewor⸗ 
Gott ift dein Licht: er | den, warftdu voll Herr⸗ 
‚wird dir mit dem Sohn | lichkeit. N 
auch Weisheit fchenken. | =. Der Himmel und 
5 Gebricht es Dir, die Erde find durch dein 
bald da, bald hier; forgfi | Eräftige Wort gemacht; 
du, wer Dich wird Eleir | auf Dein allmaͤchtigs: 
den , fpeifen, traͤnken: Werde! entfland die Welt 
O faſſe Muth! das hoͤch⸗ | inihrer Pracht. Du bift 
fie Gut wird mit Dem | auch unfer Meifter; und 
Sohn dir auch die Noth⸗uns ſchuf Deine Dand , 
durft Schenken ? fo wie das Deer der Geiz 
6. Wirf, blöder Sinn, | fler, das dich weit cher 
die Sorgen hin, die did) | Fannt , dich, Erbhere 
in Eummervolle Angſt | über alles! das iſt dein 
verſenken. Dein Heil ift | enger Ruhm ; . drum 
da! der Herr ift nah! jammert dich des Falles 
wie follt uns Gott mit | yon deinem Eigenthum. 
ihm nicht alles ſchenken? | 3. n frägeft — 
— ge durch deiner Allmach 
a = er en ir * ri 
1 Mein Heiland, | Beund Geringe geht blo 
| 72. M deine Größe | Durch deinen Willen fort. 
geht uber alle Himmel | Sohn Gottes! du regie- 
weit; werift, der fieerz | reſt den ganzen Kreis der 
meſſe? du warſt bey Soft | Welt! weildu das Scep⸗ 
von Emigkeitz du bift| ker fuͤhreſt, gefchieht, 
ber Erfigeborne vor aller | was Dir gefällt. Ben dir 
| N E 3 >02 Se 


Creatur: Famft zwar 
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ſteht Tod und Leben! | machfeft uns den Weg 
drum wird einft jede! befannt, mie wir befreyt 
Gruft die Fodten wieder | von Sundenfchuld, theil- 
geben ‚ wann Deine Stim⸗ haftig werden feiner 
nie ruft. Huld. Auf ewig fen dir 
4. Sohn Gottes! ich Dank und Ruhm, Herr, 
verehre und bete Dich in | für dein Evangelium. 
Demuth an. Befhäme| 3. Du faheft in der 
und befehre, die dir noch Softheit Licht mit aufs 
nicht find zugethan! die | geflärtemUngeficht, was 
deinim Wort nicht glaus | nach des Hoͤchſten weiſen 
ben, und dir, der fuͤr Rath, die Welt noch zu 
fie litt , die fchuldge Ehre | erwarten hat: auch mach 
rauben: theil ihnen Gna⸗ teſt du durch Deinen 
de mit, dich glaubig zu Mund die Zukunft ſelbſt 
erkennen. Laß nichts, Die ! den Menſchen Fund. 
dich erkannt, von deiner 4. Dies und die Wun⸗ 
Liebe trennen. Dein | derdeiner Hand find ung 
Ruhm full jedes Land! ein göttlich Unterpfand, 
am was man aus Deinem 
Mel. Vater unfer im Dim. Mund gehört, ſey Wahr⸗ 
71 Hein Lehrer iſt dir, ‚heit, die uns Gott ges 
ck Jeſu, gleich. |iehr. Nie Schwäche mir 
An Meisheit und an|der Frevler Spott den 
Ficbe reich bift du, fo | Glauben an dieß Wort 
wohl durch Wort als von Gott. 
That, der Schwachen | 5. Du lehrteſt une 








Menſchen fihrer Rath. dur Wort und That, 


Es freut mein Geiſt im den Weg zu Gott, der 
Glauben fih, Herr Je⸗ Tugend Pfad. Du biſt 
fr, dein und. lobet dich. | das Haupt, du giengit 

2. Du famff au ung, | voran gieb, Herr, Daß 
von Soft gefandt, und | ic) auf diefer BED de 


ſtaͤrkt 
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fftaͤrkt von dir, mein Mel. Es iſ dos Heil und, 
Treu Dir nachzufolgen nm ‚Kerr Sefu, wahr 

eff Are. rer —— 
6. Du biſtes, Herr et vollkommenſtes Cr 
von dem das Ant, das xempel! dein Ders, dem 
die Verſoͤhnung predigt, | a ter gaug geweaht — 
ſtammt. Du machftdurd | war jeder Tugend Zen: 
treuer Lehrer Mund noch Pr 3 * — 
jest Dein Heil den Men, | on uer Schumn, Dot 


| ler ‚| werth und würdig fetner 
ſchen kund. Begleife ftets | 2° Ä Ä 
mit deiner Kraft ihr] Quld, in allen deinen 


ae a Werken. | 
| hatt Damit es Nutzen 2. Wer war wohl ei⸗ 
2. I friger, als du, zu thun 
7. Noch immer hilfſt des Waters Willen ? dir 
du deinem Wort in feinen | war es Ruhm und See 
Siegen mächtig fork. Du | lenruh, ihn freulich au 
fendeft,, wie dein Mund | erfüllen: dir Feines Ei— 
verheißt, noch immer dei⸗ genruhms bewußt, war, 
nen guten Geiſt; der dem, ihn zu preifen, Deine Luft, 
der Wahrheit ſucht und | und taͤglich dein Beſtre— 


liäebt, zum Glauden Licht | ben, 


und Kräfte gieb, | 3. Wenn mo dein Aır 
8. Mein Heiland, ſend ge Frevler ſah, warft vu 
ihn auch gumir, daß er voll edler Schmerzen, 
mic, zu der Mahrheit doch wenn des Waters 
führ, von Eigendinfel Wort geſchah, Noß 
mich befrey, damit id) | Freud aus beinem Her— 
dir gehorſam fen; bis zen. An ihm nurhieng 
mich dereinſt in Ewigkeit dein ganzer Sinn, auf. 
ein hellres Licht bey Dir ihn ſah ſtetz dein Auge 
SRRRRIE el.) hin, ihn wurdig zu ver⸗ 
Sale ehren. — , " 
EA 4 Ihß 
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4. Ihn ehrteſt du mit Majeſtaͤt, und dir er- 
Wort und That vor aller koͤnt von allen Gottes 
Welt mit Freuden. Du Knechten das Lob, deß 
warſt bereit nach ſeinem | du fo. wuͤrdig biſt. O fe: 
Rath, zum Heil für uns | lig, wer dir ähnlich iſt, 
zu leiden, Wie er voll! did) liebe und dir gehor⸗ 
reinfter Liebe iſt, fo warft | chef ! — 
du auch, Herr Iefu, 8. Hilf, daß ich dein 

Chriſt, im Leben, Leh⸗ Erempel mir, o Herr, 


ren, Leiden. 


zum Mufter feße, und 


‚5. Du geigteft, daB | meinen Gott gefinnt 
die groͤßte Noth Dichnicht : gleich Dir, weit uber alles 


zum Murren reize 5 
wardſt Gott gehorfam 
bis sum Zod , ja bis 
zum Zod am Kreuze, 


Auch da war deine Zu: 


verficht aufihnallein und 

feft gericht, mit Findlichem 
Vertrauen, 

6. Bon ihm verlaffen, 

blieb Dein Herz an ibm , 


fhäße, mit Freuden fei- 
nen Willen thu, und ganz 
in feiner Fuͤgung ruh, 
bis an Des Lebens Ende, 


Mel.Schmuͤcke dich, o liebe. 


rn Morbild wahrer 
#3 D Menfchenliebe ! 
Sefu , deines Mitleids 
Zriebe zogen dich herab 


troß alles Spottes. Dein | auf Erden, der Verlornen 
Hoffen war im bängften | Heil zu werden, und für 
Schmerz die fichre Huͤlfe fie fogar dein Leben in 
Gottes. Und mas du | den Tod dahin zu geben. 


bofteft , iſt gefchehn; 
Soft hörte deiner Stim- 
me Slehn , und hatdid) 
auch erböhet. 

7. Mit Ehr und Preis 
von ihm gekrönt, lebſt 
du zu feiner Rechten voll 








Wo iſt jemand, Der Die 
Größe deiner reinften 
Huld ermefe? 

2. Ohne VBortheil zu 
Begehren, ſich in andrer 
Dienft verzehren 5 jedem 
gerne Guts eräcigen ‚du 

6: 
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Beleidigungen ſchweigen, zuwenden, unter frecher 
auch an Feinden Wohl⸗ Moͤrder Haͤnden Angſt 
thun uͤben, Das heißt und unerhoͤrte Schmer— 
Menſchen goͤttlich lieben. zen litteſt mit gelaßnem 
Und wie voll von ſolcher Herzen; ale ein Miſſe⸗ 
Guͤte war, Erloͤſer, khaͤter ſtarbeſt, und ung 

dein Gemuͤthe. elwoges Heil erwarbeſt. 
3. Odu Zuflucht der 6. Deine Huld bat 
Elenden! wer hat nicht dich getrieben, Ganft- 
von deinen Händen auf muth und Geduld zu ie 
fein redliches Verlangen , | ben, Haß mit Haß nicht 
Dülfe, Ruh und Troft| zu vergelten, Deine 
empfangen? O wie pfleg= Schmaͤher nich zu ſchel⸗ 
teſt du zu eilen, das Er⸗ ten, ‚allen liebreih zu 
befne zu ertheilen. Freu: | begegnen, Die did) läffer- 
de war dirs, Seligkeiten | ten, zu fegnen, deine 
ſchon auf Erden auszu⸗ Mörder zu vertreten, 
| und fur fie gu Gott zu 





breiten, | 
4. Menfchenfeelen gu | beten. 
beghichen, Meuerfullte zu] 7. Demuth war bey 
erquicken, Unverfländige | Spott und Hohne Deiner 
zu lehren, Abgewichne | Zugnd Schmuck und 
zu bekehren, Sunder ‚| Krone, niehaftdu nad 
die ſich felbft verſtocken, Ruhm getrachket , noch 
liebreich gu dir hinzulo⸗ auf Menfchenlob geach- 
cken: war dein tägliches | fet, Deines Vaters heil- 
Gefchäfte, feld ft mit) gen Willen flets mit Freu: 
Shwädung Deiner | den. zu erfüllen, ung zum 
Kräfte. E Himmel zu erheben, war 
5. Und wie hoch flieg ! Der Zweck non Deinem Les 
dein Erbarmen, Da du, Ibn. | | 
Mittler, von uns Ar | -8, Faß mid, Herr, 
men Gottes Strafen abs ! zu meinen Segen Deinen 
h © 5 Wan⸗ 
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Wandel oft erwägen i Pia er | 
IRRE nliedel € im: 
Las mich in der Angſt | fche * Erben bi 
Men mehr auf Erden Dei 
‚der Stunden Zroft und | mer mehr auf Er ü 
Duke äh dir finden! nem Silbe ähnlich wer 
Heilige auch meine <rier den! 


6, Sendung und Geburt Jeſu. 


grihe, Koafe 
74.4 Weit geliebt „| Deine Fich auch mir, Ver⸗ 
5 er aus freyen Trieb | fÜhnung , Leben, Troß 
— ad Meere und Licht. Wie viel hab 
| Bas IN Wie hat — — — 
er uns ſo lieb! J— eil, dein 
2. Was fein erbar- mein gr . —— 
mungsvoller Rath — deine Demuth, 
in der Ewigkeit — Hear, mein: Heil, ges 
N — 
"3. Er ‚unfer Sand] 7. Odose fep Sit, 
36 DER URIE STRAND gelobt fein Sohn! durch 
und hoͤchſtes Gut, der 9 er Gnad erweiſt: 
— me | Cobt Engel, ihn vor 
Hoͤchſten Sohn nimmt em . Shron! Erheb ihn 
ee 
ohne Suͤnden an. |jau | 9 
4. 3 Ä fen! Mel. Aus meines Herzens, 
mein Dell, in Die! Du 2% Den Herrn, 
wirft ein Menfch, wie ich. 7 5 en 
Ras fehlt mir nun? iſt er hält, was er verfpricht: 
Bott mit mir, wer kann Der Heiland ift gekom:. 
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"und Licht. Soft, deruns| 5. Du Freund der 
nicht verſtoͤßt, bat uns | Menſchenkinder! verwirf: 
zum Heil und Leben ſelbſt ung , Jeſu, nit. Dein 
feinen Sohn gegeben; | Name, Heil der Sun: 
durch ihn find wir erlöft. | der, iſt unfre Zuverficht, 

2. Erloͤſt! o welche) Sieb unfernGSeelen Ruh: 
Liebe hat una der Herr | hilfjeven Reiz zu Gun: 
erzeigt! mit welchem Va⸗ | den uns glücklich über- 


erfreut. Dann find wir 
ewig. Dein, dann wird 
uns nichts mehr fehlen ; 
dann werden unfreSeelen _ 
vollkommen feigfeyn, 


mel Thron kommt, Ret-⸗ 6. Dich mollen wir 
fung vom Verderben uns | erheben hier und in Ewig⸗ 
Sundern gu erwerben ‚| keit, mo uns ein beßres 

In ‚befannter Melodie. 

fein großes Werk volk | 

racht. der ſein Wort beſtaͤndig 

4. Er hats vollbracht. haͤlt, und der Sünder 


| 
fein eingeborner Sohn. 
ie und Rath'zu uns 


O dringt So Ef enren 
Fobaefang. Erlöfte Mens 
ſchen, finget dem Mittler 
ewig Danf, Wo nie 
mand helfen kann, da 


3. Fr fommt zu uns 
ber geſendet hat. 


‚auf Erden intiefer Nie—⸗ 
die Beſchwerden von un= 
2. Was der alten Vaͤ⸗ 
les Wünfhen war , und. 


ſrer Pilgerzeit, enthält 
hilft er gern aus Gnaden, noch mehr, als fieerbat, 


tertriebe fein Herz zu ung | winden ! gied Muth) und 
geneigt! Won feiner Dim | Kraft dazu. | 
drigkeit, nimmt auffich 
fich feiner Macht, ver 
an, — 
is er durch Todesleiden — zott ſey Dank 
70 Ale et, 
ter Schaar ſehnſuchtsvo⸗ 
heilt unfrer Seelen Scha⸗ | ward erfuͤllt nach Gottes 
den. O nehmt ihn glaͤu⸗ Rath. 
ba) ge 


3. Dier 


Leben vor deinem Thron 
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3. Hier ift mehr, ale 
Davids Sohn; unver: 
anglich ift fein Thron. 
Licht der Geelen , ewigs 
Heil ward duch Jeſum 
uns zu Theil. | 


Tide Menfchenfreund , 


wie dank ich dir! ſchen⸗ 
ke diefes Heil auch mir, 
das du unter vieler Laſt 
fuͤr die Welt bereitet haft. 
5. Deiner Huͤlfe mic) 
au freun, laß mein Ders 


dein eigen fenn. Mach es, | der Erd erſchienſt. 


wie du gern eg thuſt, rein 
von ſchnoͤder Suͤndenluſt. 
6. Wie du huldreich, 
als du kamſt, unfre Det: 
fung uͤbernahmſt, alfo 


ſey auch deine Treu mir 


mit jedem Morgen neu. 
7. Deine Wahrheit 
kuchte mir bey dem allen, 
was ich hier zur Befoͤr⸗ 
drung meiner Ruh, den⸗ 
ke, wuͤnſche, waͤhl und 


8. Troͤſte kraͤftig mei⸗ 


Sendung 


9. Daß ich, wenn du, 
Lebensfuͤrſt, herrlich mie: 
der kommen wirft, froh 
Dir mög entgegen fehn , 
und gerecht vor dir ber 


| ſtehn. | 


In vorigen Melobie. 


7 Heiland, d 
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den der Himmel freudig 
pries, als du Sterblichen 


zum Dienſt huldreich auf 

2. Du, deß Hano 
die Himmel hält, du 
kamſt willig. in Die 


Welt, uns von Sunden 


zu befreyn; unſer Licht 


und Troſt zu ſeyn. 


3. Stark in Deines 
Vaters Kraft, haft du 
geben uns verfhaft 


Wir, von Rath und 
Huͤlf entbloͤßt, find, o 


Herr, durch dich erloͤſt. 
4. Preis ſey dir in E⸗ 
wigkeit! Auf, die ihr er⸗ 


en Sinn, wenn ich vol⸗ loͤſet ſeyd, ruͤhmt den, 
ler Kummer bin! hilf der nach Gottes Rath 
zum freuen Zugendlauf | euch vomTod erloͤſet hat. 
meiner Schwahhet) 5. Der du liehreich zu 
maͤchtig auf ·luns Famft, unſte Ret⸗ 

ung 
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tung uͤbernahmſt, dein unsſcheiden; er bleibt ewig 
theuer erworbnes Heil fer) | Treu. Einft wird er vom 
auf ewig unfer Theil. | Böfen gänzlich uns er 
6. Unfre Seele trau | löfenz; bier ſteht er une 
auf dich; unfer Leben | bey. Unfer Freund , mit 
preife Dich! Und du Hei⸗ | Gott vereint, Fann nicht 
jand aller Welt, hilf uns | feine Bruder haffen, noch 


thun, was dir gefällt. 
Mel. Jeſu mein Freude. 


78 Jeſus iſt gekom⸗ 
)men, dankt ihm, 
ſeine Frommen dankt ihm 
daß er kam! daß er hier 
auf Erden, unſer Heil 
zu werden, feine Woh—⸗ 
nung nahm. Menſch, 
wie wir, erfchien er hier , 
um des Waters Gnaden- 
willen an uns zu erfüllen. 
2. Laßt uns niederfal- 
len, danken, daß er al: 
len Sreund und Bruder 
ift * Gott auf feinem 


fie huͤlflos laſſen. 

4. Wenn wir einſt ers 
muͤden, fuͤhrt er uns in 
Frieden in des Grabes 
Nacht. Unfre todten 
Glieder Die belebt er wies 


der  einft durch _ feine 


Macht. Sefus ruft uns 
aus der Gruft, er, der 


ſelbſt den Tod einft 


ſchmeckte, den das Grab 
auhdedee 

5. Auf dem Richter: 
throne werden wir im 


Sohne unfern Retter 


ſchaun. Heil und ewig 
Leben wird er allen geben, 


Throne liebt uns in dem | diehier ihm verfraun. Er 
Sohne, hilft durch Ie | ward hier verfucht, wie 
fum Chriſt. Welch ein wir, uͤberſchwenglich 
Heil! an Chriſto Theil, wird er lohnen, und der 


Theil an feiner Sendung | Schwachheit ſchonen. 


Gaben, an Gott felbft, 
zu haben. 


Sunder ! werdet Gottes 


3. Keine Macht der | Kinder! werdet feiner 


Leiden kann von ihm uns | wert ! 


eilet, eilt ihr 
From⸗ | 
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Frommen! feyd, wie er, 
vollkommen! bleibet fei- 
ner werth! preifet ihn, 
daß er erfchien, und fich 
fur euch bingegeben, 
durch ein goͤttlich Leben. 


nel. om Himmel hoch. 


= (205 fen dem als 
⸗ —9866 Gott! 
erbarmend ſah er nnire 
Noth, und ſandte Je— 
ſum feinen Sohn zu ung 
vonfeinerDimmelThron. 

2. Ihn fandt er, unfer 
Troſt zu feyn, vom Suͤn⸗ 
dendienſt uns zu be— 
freyn, mit Licht und 
Kraft uns beyzuſtehn, 
und uns zum Himmel 
su erhöhn. —— 
3. D, welch ein liebes⸗ 
voller Rath, o unaus⸗ 
ſprechlich große That! 
Gott thut ein Werk, dem 
keines gleicht, das keines 
Menſchen Lob erreicht. 

4. Sein Sohn, durch 
den er alles ſchuf, nimmt 
willig auf ſich den Be- 
ruf, ung von Verder⸗ 
ben zu befreyn und ſchaͤmt 
ſich nicht, uns gleich zu 
ſehn. | 
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5. Er kommt zunng 
in Knechtsgeſtalt, vers 
leugnet Hoheit und Ges 
walt, und laͤßt felbft bis 
zum Tod und Grab zu 
we Rettung ſich herz 
ab. | 

6. Was find wir, daß 
uns Gott fo liebt? und 
jeinen Sohn felbft für 
uns giebt ? Was nur 
Ben wir dem Hoͤchſten 
Huf, daß es fo großes 
an uns thut? 

7. Bet, Seele, dei 
nen Hetland an und ſey 
ihm willig unterthan. 
Durch feine Lehre zeigt er 
dir den Weg zum Leben; 
folge ib | 

3. Bey dieſer Treue haft 
du Theil an dem von 
ihm erworbnen Heil. Wo 
nicht, ach! fo verſchließt 
du dir muthwillig ſelbſt 
des Himmels Tyur. 

9. Sein erfte Zukunft 
in Der Zeit war voller 
Huld und Guͤtigkeit; 
die andre wird zu großer 


Pein der Suͤnder, maje⸗ 


ſtaͤtiſch ſeyn. N 
10, ZU 
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10. Zu Ehren aber] 3. Nichts haft du laf 
nimmt er dann mit Freu: | fen fehlen zu meiner Se— 
den feine Srommen an, |ligket. Wer kann die 
und wird jte in des Va⸗ | Huld erzählen, mit der 
ters Reich verklaͤrt erhoͤ du mid) erfreut. Du 
ben, Engeln gleich. ſahſt, es waͤre einer ver⸗ 
11, Gelobt ſey Gott, | mögend gnug dazu; da 
der ihn geſandt! ſein jammerte Dich meiner, 
Ruhm erfuͤlle jedesLand! da kamſt und haffeft du. 
gelobt fey von uns Sehus | 4. Aus reineſtem Er- 
Ehrift, der uns zum barmen kommt zu uns 


Heil erfchienen iſt. 


Mel. Ach Herr mich armer. 


Gottes Sohn; aus Lie 
be au ung Armen verläßt 
er feinen Thron Er 


on Meier foll idy dich | bringt uns Heil und Les 
80.28 enpfangen ‚Iben; durch feine Nie⸗ 


Heil aller Sterblichen ! 
du Freude, du Verlan— 
gen der Troftbedurftigen! 
Gieb ſelbſt mir zu erfen 
nen, tote Deiner Guͤte vol, 
dich meine Geele nennen , 
dich würdig preiſen fol. 

2. Einft fireufe man 
dir Palmen; jest ſoll Die 
Danfsegier, mein Sul, 
in Sreudenpfalmen ergie⸗ 
Ben ſich vor dir. Dich, 


Dich will ich erheben, fol 


gut ich Schwacher kann, 
men Herz will ich Dir ge: 
ben. Ach nimm es gnaͤ⸗ 


dig an. 


* 


drigkeit will er uns hoch 
erheben, zur Himmels— 
herrlichkeit. IT, 
5. Das fdhreibt ın eu⸗ 
re Herzen, Betruͤbte, 
Klage nicht mehr! zagt 
nicht in euren Schmerzen, 
als wenn fein Helfer wär. 


O fehet auf! ihr habet 
den beften Helfir nah; 


der eure Seele labet, der 
freue Freund ift da. 

6. Dieihr mit ernſter 
Reue fill eure Schuld 
beweint, wißt, daß er 
euch verzeihe. Er ſelbſt, 


der Menfcheifreund, ruft 


heile 
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heildegiergen Sundern | daßich mich in dir gerecht 
der GnadeTroſtwort zu, | kann nennen. 
macht fie su Goftestin | 2. So heißeſt bu nicht 
dern , Schaft ihren See: | Sefus nur , du biſt auch, 
kn Ruh. woas du heißeſt, weil du 
7. Er uͤberſiehet keinen die menſchliche Natur 
und weiß, was jedem aus allem Sammer rei- 
nüßt. Dat er nicht ftets | Bell. Die That flimmt 
die Seinen von Anbdeginn | mit dem Namen ein, du 
beſchuͤtzt? nicht fie in ih⸗ wollteſt, was Du heißeft 
rem Leide zu troͤſten flets | ſeyn, mein Heil, mein 
gewuft? Erfreun iſt feine ! Geligmacher. 
Freude und Wohlthun! 3. In Eeinem anderit 
feine Luft. liſt ja Heil, Fein Mittel iſt 
8 Er kommt zum |gegeben , wodurch wir 
Meltgerichte und bringt , | Eönnen nehmen Theil an 
wann er erſcheint, Fluch Seligkeit und Leben: du 
jedem Boͤſewichte und 


yte biſts allein, der jeder: 
Helden Zugendfreund. | mann ein ewige Leben 
Wohl ewig allen denen, | fchenkeu kann. Verehret 
die Fe > sn und | werd dein Name ! 
einfi mit Sreudenfhränen | MWir Gheiftonfent. 
an feiner Rechten ſiehn. Met. if ' ne 
Mel. Es iſt Sa IR RI HE 
01 ein Jeſu, du des Heilands Set mit 
Ort Haft unfre danken zu begehen! Lieb 
Schuld mit ihrer Strafe iſt der Dank, der Lobge— 
Plagen, aus mitleids: | fang, durch den wtr ihn, 
vollerLieb und Huld Frey: | Den Gott der Lieb, er: 
willig wollen tragen.Du, | höhen. 
der Gerechte, ließeftdih | 2. Sprih dankbar 
zum Sünder machen, | froh: alfo, al pr 
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Gott die Welt in feinem | dich erfreut und aller 
Sohn geliebet! DO, wer Knie ſoll Dir gebeuget 
binich ? daß du, Derr, | werden. ' 
mich in deinem Sohn fo| 7. Erhebt den Deren! 
herrlich haft geliebet! Er hilft uns gern, und 
3. Er, unfer Freund, wer ihn ehrt, den wird 
mit uns vereint zur Zeit, | er Eräftig tröften. Gelobf 
da wir noch feine Feinde | fen Gott! er hilft in 
waren: er wird. uns Noth! Treut euch des 
gleich, um Gottes Reich | Deren und dankt ihm, 
und feine Lieb als Menfc) | ihr Erlöften. | 
ni | — Mel. an 
eil! Er iſt das Heil; Gieß iſt der Tag, 
thu taͤglich Buß und 8 3.D den Gott ges 
er an feinen Namen. | macht , fein werd in ale 
Jer ehrt ihn nicht, Der: | ler Welt gedacht ! ihn 
Herr, Herr fpricht ‚und | preife, wer durch Je—⸗ 
Doch nicht fucht fein Bey: | fum Chriſt Freund und 
fpielnachguahmen. WVerehrer Gottes if. 
5. Aus Dank wilih! 2. Die Völker haben 
in Brüdern dich, dich, | dein geharrt , bis daß 
- Gottesfohn , bekleiden, die Zeit erfüllet ward, 
fpeifen , traͤnken; der | da fandte Gott von fei- 
Frommen Derz in ihren | nem Thron das Heilder 
Schmerz mit Iroft ers | Welt, dich, feinen Sohn. 
freun und dein daben ge) 3. Wenn ich dieß 
denken. 1 Wunder faffen will, fo 
6. Rath, Kraftund | fteht mein Geiſt vor Ehr⸗ 
Held, dur den die] furcht fi, er. betet an 
Welt und alles iſt im|umd denkt dabey, daß 
. Himmel und auf Erden !| Gottes Lieb unendlich 
die Chriftenheit preift | fen. | m 
| SZ T7T BAD: 
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4. Damit der Sun: 
der Gnad erhält, ernie⸗ 
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9. Durch eines Suͤn⸗ 
de fiel die Well. Ein 


drigft du Dich , Here der | Mittler iſts, der fie er: 


Welt! nimmft felbft an 
unfrer Menſchheit Theil, 


Fommft in die Welt zu 
unferm Heil. 
5. Und zu erfüllen Got: 
tes Rath, ſprachſt vu 
fowohl durd) Wort, als 
That: Gott, deinen Wil— 
len thus ich gern. Lob fey 
dir, der da Fam vom 
Herrn. | 

6. Dich, der duMenſch 
geboren biſt, mit uns 
vereint, Herr Jeſu 
Chriſt, auf dendie Vaͤ— 
ter hoffend fahn, dich 
Gott, mein Deiland bet 


ih an. Ei 

7. Du, unfer Deil und 
höchftes Gut verbineft 
Dich mit Fleiſch und 
Blut, wirft unfer Freund 
und Bruder hier, und 
Gottes Kinder werden 
wir. In. | 

- 8. Gedanke voller Ma— 





EEE nn EEE — — —— —— 


haͤlt. Was zagt der 
Menſch, wenn der ihn 
ſchuͤtzt, der auf dem hoͤch⸗ 
ſten Throne ſitzt? 
10. Preiſt, Himmel, 
die ihr ihn erfuhrt, den 
Tag der heiligſten Ge⸗ 
burt; und Erde, die ihn 
heute ſieht, ſing ihm, 
dem Deren, ein neues 
Eid. 7 28. 
11. Dieß iftder Tag, 
den Gott gemacht; fein 
werd in aller Welt ges 
dacht! ihn preife, wer 


durch Jeſum Ehrift 


Freund und Verehrer 


Gottes iſt. | 
Mel. Ermuntre dich, mein. 


8 4.Gott deine Gna⸗ 


de ſey gepreiſt! 
ſie ſchuf uns Heil und 
Leben. Ermuntre dich, 
mein traͤger Geiſt, ihr 
Wohlthun zu erheben. 


jeſtaͤt! du biſt es, ders Denk an die Nacht, da 
das Herz erhöht. Ger lauf der Welt des Hoͤch⸗ 
danke voller Geligkeit ! | ſten Sohn ſich darge: 
du biſt es, der das Derz | flellt, um fein fo theu⸗ 
freut — res 
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res Leben für Sünder doch kamſt du auf Er- 
hinzugebhen.  Iden, ein Menfchenfohn 
2. Dgroße That! er⸗ zu werden. 
wuͤnſchte Nacht ! von] 5. Viel flärfer, Herr, 
Engeln ſelbſt befungen ! | als Schmerz und Tod , 
du haft den Mittler uns I war deine Menfchenliebe. 
gebracht, der uns das | Du ſaheſt unſre GSün- 
Heil errungen. In dir demoth mit mitleidsvols 
erfchien der flarke Held, | lem Triebe, Su fleliteft, 
der alles ſchuf und alles | unfer Deil zu ſeyn, nach 
hält, der. Freund der | deines Waters Rath dich - 
Menfchenkinder , des To⸗ ein, wardſt Menſch und 
des Ueberwinder. kamſt, mit Freuden fuͤr 
3. Der du zu uns ‚| ung den Tod zu leiden. 
gefandt som Deren, aus| 6. Dein, Sohn des 
deinem Himmel Eameft, Hoͤchſten, freu ich mich; 
und unfer Steifch und du biſt auch mein Erret⸗ 
Blut fo gern in Demuth | ter. Auch mir zum Hei⸗ 
an dich nahmeft! Sohn land fandte dich, der. 
Gottes ! o wie. haft du | Herr, der Gott der 
dich fo Tief erniedrigt | Goͤtter. Was mir ein 
auch fuͤr mich! wie arm ! wahres Wohl verſchaft, 
biſt du erfchienen, um| Erleuchtung ,„ Friede, 
mir zum Heil zu dienen. | Beßrungskraft, und 
4. D Iehre mich den | Freuden, die ftets wäh. 
großen Werth von deiner |ren , willft du auch mir 
Duldrehtfaffen! Was [gewähren 
reiste dich, auf dieferi 7. Was foll ich dir, 
Erd dich fo herab u laſ⸗ mein größter Freund, 
fen? Dier warteten dein | für deine Treue geben ? 
nichts, als Not), Wer: | Du biſts, der mich mit 
achtung, Kummer, |Goff vereint, du bringſt 
Schmerz und Tod; und |mir Heil und Leben. 
vi 5 2 a Sr, | 








84 Sendung 


Hert „ mas ich habe,| 3. Der dieſe Welt er— 

was ich bin, Das geb | fchaffenhat, der ſie lenkt 

ich dir Zum Dienfte hin; | nach feinem Rath, der 

ich will dich ohn Aufhoͤ⸗ Herren Herr, unendlich 

ven mit Leib und Geift| reich, wird niedrig, dürfe 

perehret. | fig, und uns gleich. Lob⸗ 
8. Sch fehe dich zwar | finget ihm | | 


hier. nod) nicht, Doch du 
wirft wieder Fommen , 
und dann fchaun dich 
von Angefiht,, Herr, 
alle deine Frommen. 
Daun merd auch ich, 


Herr Jeſu Chrift , dich fi 


chaun, ſo herrlich , als 
u biſt; dann ‚wirft du 
mic, Zum Leben, das 
bey dir iſt, erheben. 


| en befannter Melodie. 


| A elobet ſeyſt du, 
85 ORANGE 


der du Menſch geboren 
biſt, und uns zu gute 
wardſt wie wir; Preis 
ſey, o Welterloͤſer, dir, 
auf ewig Preis! 

2. Des Hoͤchſten ein: 
geborner Sohn kommt 
von feinem Himmels- 
thron, mit unferm ar 
men Fleiſch und Blur 
vereinigt ſich Das höchfte 


Gut. Lobfinget ihm! 


4 Mit Gott verfüh: 
net er die Welt , und 
wird für fiedas Löfegeldz 
uns, Adams fundiges 
Gefchlecht", erloͤſet er, 
macht uns gerecht! Lob⸗ 
inget im! 

5 Er iſt auf Erden 
kommen arm, daß er 
unfrer fich erbarm, und 
uns: den Engeln mache 
glei) an Seligkeit in 
feinem Reich. Kobfin- 
et ihm! | | 

6. Das has er alles 
uns gethan , feine Lieb 
zu zeigen an; Des freue 
fich die Chriftenheit und 
danfe ihm in. Ewigkeit. 
Lobſinget ihm! 


Mel. AlleinGott in derHöh. 


2 Laßt uns mit ehr: 
86. L furchtsvollem 


Dank den Gott der Lieb 
erhoͤhen, mit ng 
00: 
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Lobgeſang des Heilands | heit, Herr, deiner Mens 
Feſt begehen ! Preis ſey | fehenfreundlichkeit. Dir, 
Sem At der eng dir fen ewig Ehre! 
Preis ſey Dem Sohn!|, — 
cr Fam herab, und ward | rel Warum ſollt ich mich, 
dus Heil der Menfchen. 87. Laht uns unſerm 
2. Iſt der ein Chriſt, 87. "Gott lobſingen! 
der dieſes Heil nicht] hoch erfreut, laßt uns 
ſchaͤtzt und liebgewinnet? | Heut ihm Anbetung brin⸗ 
Nimm froh an feiner Lie: | gen! In das Lob der 
be Theil, und werd ihm | Himmelsheere ſtimmt mit 
gleich geſinnet Wer nicht, ein; Gott allein, uns 
wie er, geſinnet iſt, der ſerm Gott fen Ehre. 
ehrt ihn nicht, der iſt 2. Jeder , ver ſich 
Fein Chriſt. Der Herr | fühltverloren , freue ſich 
erkennt Die-Geinen. inniglich, Chriſtus iſt 
3. In Armen laßt uns geboren. Gott wird 
ihn erfreun, bekleiden, Menſch dir, Menſch, zu 
ſpeiſen, traͤnken! ja, gute. Es verbindt Got⸗ 
laßt ung frohe Geber tes Kind ſich mit unſerm 
feyn , und ſein daben ger | Blue. | 
- Denken Was ihr den| 3. Wer kann Gottes 
Meinen habt gethan, Rathſchluß fallen ? A: 
das, fpriht er, habt 
Ihr mir gethan. Und er, | 
er wills vergelten. Kommt der Sohn aus 
4. Wer ihn mit treu⸗ freyen Trieben zu ung 
em Herzen ehrt, den her; sie folk er nicht 
wird er Eräftig tröften. | die Menfchen lieben? 
Vertraut auf ihn, dDer| 4A. Wenn er ung ver⸗ 
Flehn erhört, Tobfingt | worfen hätte, nähm er 
ihm, ihr Erlöften ! Es | dann Menfchheit an, Daß 
freut fich deine Ehriften er ung errette ? de * 


———— — — — — — 
——— —— — — — —— — — — 


ber dieß ift gewiß , Goff 
kann uns nicht haffen ! 
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ſich der Erdfreis freuen !| den? Ewig ſoll freuden: 
Zum Gericht fommt er voll fie mein Herz em⸗ 
nicht , fondern zum verz | pfinden. — 
zeihen. N 9 Dir, mein goͤttli⸗ 

s. Er, er will für|cher Befrener , folg ich 
eure Schulden Armuth , nach, obwohl ſchwach, 
Noth, Schmach und doch um fo viel treuer. 
Tod goͤttlichgroß erdul⸗ Keine Ereatur , Bein Feis 
den. Liebt den , der von |den , Feine Noth, und 
Liebe brennet, folgt dem | fein Tod foll von Dir 
Herrn , der euch gern | mich fcheiden. | 
feine Brüder nennet! 10. Du kommſt einſt 
6. Wenn euch eure) sum Weltgerichte! dann 
Suͤnden Pränken , erleimwerd ich, Michter, dich 
herzu, ſuchet Ruh! er ſchaun von Angefichte. 
will ſie euch ſchenken. Wenn da freche Suͤnder 
Schaut auf ihn mit| beben, ſo werd ich deiner 
Glaubensblicken! zittert | mid) freun und ewig le 
Hi i er er fig IR le 
ich will euch erquicken. BES 
7. Er verläßt euch — eh “un 
nicht, ihr Schwachen , 88. Lobt Gott‘, ihr 
“mehr, als ihr, litt er YP* = Chriften,, freu: 
bier „ euch begluͤckt gu | ek euch! von feiner Him⸗ 
machen. Diefe Eurge Zeit | mel Thron beruft er. ung 
der Leiden und der Muͤh, Su feitem eich , und 
was ift fie gegen eroge | fendek feinen Sohn. 
Freuden ? 12: Der Sohn kommt 
3. Jeſu, du nahmft nach des Vaters Rath, 
meine Bürde gern aufl mit Heilung zu erfreun, 
dich, daß auch ich frey | der alles in den Händen 
und feltg wuͤrde. Wer | hat, will unfer Heiland 
kann deine Lieb ergruͤn⸗ ſeyn. 

3. Bey 


—— 
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3. Bey feinem Eins | wir! lobt Gott und freu⸗ 
: * —* a . et euch. 
giebt ihn Feine Pracht, —— 
die — in er Bla Si —— 
gen fallt, und aroß vor | ı X Chriſtenheit, 
Menſchen macht. 89.D jey hoch er- 
4. Er wird dem aͤrm⸗ freut! Das Heil der 
ſten Knechte gleich, degehrt | Welt, der Mittler ift ge- 
kein Erdenglüc, verlangt | boren. Nimm freudig 
alldier Fein Koͤnigreich, Theil an feinem Heil; 
nicht einen Augenblick. wer an ihn glaubt, wird 
5. Erfonmt, durd) nimmermehr verloren. 
feiner Wahrheit Macht! 2. Welch große That! 
zu Gott uns hinzuziehn; Nach Goftes Rath hat 
vor feinem Lichte muß ſich fein Sohn fuͤr uns 
die Nacht des Aberglau: | dahin gegeben. Ein Men: 
bens fliehn. ſchenkind, doc. ohne 
6. Er Ichret uns die Sund, wird er, und 
unde fcheun, er giebt | bringe uns allen Heil und 
auch Kraft dazu , und | Leben. | 
ſchaft uns, wenn wir fie! 3. O Seligkeit! Er, 
bereun, Begnadigung | er befreyt von Suͤnden⸗ 
und Ruh. elend, das auf ung ges 
7. Erbringt den Troft | kommen. Mit uns if 
der beßern Welt vom Gott nun in der Noth. 
Dimmelunsherab. Nun Lobſingt dem Herrn, und 
chreckt, wenn unfre hoft auf ihn, ihr From: 
Huͤtte fällt, den from: | men. BR | 
men Geift Fein Grab. 4. Auch mein Gefang, 
8. Er öfnet ung der=| Herr, bringt dir Dank. 
einſt die Thür zu feinem | Du wurdeſt Menſch, da- 
HSimmelreich. Ihr Chris | mit wir felig wurden; 
ſten, wie begluͤckt ſind du mach uns groß und 
34 ewig 
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ervig los vom Fluch der |Eommen. Groß ift die 
Sund und ihren ſchwe⸗ Liebe, Huld und Gnad, 
ven Buͤrden. ddie uns der Herr erwiefen 
5. Gelobt ſey Gott! hat; ein Knecht iſt er 
Auf unſre Noth ſah er| hie worden, in allem, 
mit Hülfe mitleidsvoll | doch ohn Günd uns 
bernieder. O Chriften- !gleih , auf daß mir 
heit! preis ihn erfreut !|durd) ihn wuͤrden reich 
Des Hoͤchſten Sohn und ewig Ichen moͤch— 
bringt das Verlorne wie: | fen. | 5 
Da. 32 Wohl dem, der 
diefes Glaubens iſt, feft 
auf den Retter trauet, 
| mit Zuverficht auf Je⸗ 
⸗ Feines jemals | ſum Chriſt und feine 
glih , iſt uns geboren i Gnade fchauet ! Denn 


Mel. EinKindelein, ſo loͤbel. 
heute. Der Sohn des er nimmt ſich der Sun: 


90. Ein Kind, dem 


Hoͤchſten nahet ſich zu der an und fuͤhrt ſie auf 
uns , und bringt uns die rechte Bahn der Ge: 
Freude. Wär Gottes | ligkeit dea Himmels. Un: 
Sohn nicht Menſch ge |erhörte Wunderthat! 
born , fo wärn wir alles | er trägt unfre Miffethat, 
famt verlorn s nun ſchaft und wendet unfern Jam⸗ 
er Heil uns allen! Gros | mer. | ee 
Ber Heiland, JeſuChriſt, 4. Es danke ihm die 
der du Menfch geboren Chriſtenheit für dieſe 
biſt, bewahr uns vor) große Gute! fleh ihn, 
der Hölle! Daß er ung jederzeit durch 
2. Erhebef Gott mit | feinen Geift behufe vor 
Freudigkeit, und lobt falfcher Lehr und Men: 
ihn alle Srommen ! Es ſchenwahn, der unferg 
iſt der Herr der Herrlich | Seelen fhaden Fann. Er 
keit zu uns auf Erden | wall die ——— 
| a i o 
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Gott Vater, Sohn, hat geuͤbt. Wie herzlich 
amd heilger Geiſt, wir hat er mich geliebt, weil 
bitten von dir allermeiſt, er mir dieſen Heiland 
laß uns in Friede leben. giebt. | — 

Mel, Wer nur den lieben G. 4. Div dank ich ewig , 


| — Gott der Staͤrke, und 
nr (Soli hat mir ſei⸗ 

9 G nen Sohn ge: 

ſchenket, und. mit ihm 
alies zugefagt. Das iſts, 
woran mein Glaube den⸗ 
ket, wenn mich ein Kum⸗ 
mer druͤckt und plagt. 
Ich zage nicht, weil 
Gott mich liebt, und 
ſeinen Sohn zum Mitt 


wirft Menfch geboren , 
und kommſt zu uns in 
diefe Welt, Durch dich 
wird alles, was verlo- 


ven, uns wieder glücklich | 


hergeſtellt. Du biſt es, 
der uns Menfchen liebt, 





Bater der Barmherzig⸗ 
keit, fuͤr deiner Liebe 
Wunderwerke, dadurch 
du mich ſo ſehr erfreut, 


und mich ſo wunderbar 
geliebt! O Gott, der 
mir ſein Liebſtes giebt. 


Mel. Vom Himmel hoch. 


» Mreltfeligmacder, 
92.0 Sefu Chr, 
der du für mid) geboren 
biſt! Du kommſt ine 
Elend her zu nur! Wie 
kann ich gnugſam dar 
fen dr? 1 
2. Sch will mich dei⸗ 
ner Liebe freun, mid) e— 
wig dir zum Dienſte 


und ſich felbft zum Er | weihn; mit Freuden eh⸗ 
loͤſer gibt.. [rem dein Gebof, gehor- 
3. Run wird mi r | fa ſeyn bis in den 
Gott wohl alles, ſchen⸗ Tod. 
Een, da er feibft ſei⸗ 3. Alſo has Gott die 
nen Sohn mir giebt, | Welt geliebt, daß er 
and uber aller Menfchen | audy feinen Sohn unse 
Denken sg giebt! Dieb preift der 
BR 3 5 er 


Nr 


ler giebt, 
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uns der Weifen Beyſpiel 
weit, dem Deren zum 
Spfer geben. Ein Glau—⸗ 
de, der das Ders macht 
sein, wird ihm viel ange⸗ 
nehmer ſeyn, als Weih⸗ 
rauch, Gold und Myrr⸗ 
nem Sohn der Erde gro⸗ hen 6 
Be Freuden: fo ſamm— 
let er ſich ſelber ſchon die 
Erſtlinge der Heiden: Herz gezogen, und vie— 
zu ihrem neugebornen! ler fremder Voͤlker 
Herrn muß fie ein wun: | Scharar zu deinem Dienft 
desbarer Stern aus fer⸗ | bewogen! Verleihe, daß 
nem Sande führen. wir nichts fo fehr, als 
2. Die Weiſen for: 


Be | deiner Gottheit Ruhm 
ſchen eifrig. nach bis fie] und Ehr, To lang wir 
das Haus erblicken, wo ı leben, ſuchen. 
fie, wie ihnen Gott vers| 5... Qerehre, werthe 
ſprach, an Jeſu fich er⸗ | Chriftenheit , das Heil, 
quiden. Ab forfchten 


‚. Engel Fohgefang ! dieh 
preis der Menſch aud) 
lebenslang, | 


Mel. Es iſt das Heilung, 
| aum fandte | 
93. K Gott mit 


4. O Herr, der du 
fo wunderbarder Weiſen 


das dir erſchienen, und 
wir doch auch, wie ſie laß es dir zur Geligfeit 
und fparten weder Zeit in wahrem Glauben Dies 
noch Muͤh, Bis mie das Inen. Wer Jeſum, den 
Heil gefunden. | Sohn Gottes hat, an ihn 

3. Ad , möchten wir | glaubt, ihn preift mit der 
doch Leib und Seift mit | That, der hat das ewge 


£ 


freudigem Beftreben, wie | Leben. 


7, Leiden md Tod Kein. 
rel, Bernur den Tieben ©. | fterben ! ar 
® Ach, ſieh ihn dul⸗ fag ihm Dank! ſieh Got—⸗ 
94.4 den h Bluten , tes eignen Sohn und Er 
N | ben, 
— 
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ben, wie maͤchtig ihn die/ 5. Ja, mir zum Troſt 
Liebe drang! Wo iſt ein | und dir zur Ehre gereicht 
Freund, der Dieß gethan? | dein bittrer Kreuzestod: 
der fo für Sunder fter- | beftätige iſt nun Deine 
benfam? Lehre, ich bau darauf 
2. Wie dunkel waren | in jeder Noth. Der Sun: 
jene Stunden , und wels | den Strafen litteſt du, 
che Laſten druͤckten dich! zu fchaffen den Gewiß 
Wie quoll das Blut aus|fen Ruh, 
deinen Wunden! und| 6. Laß mich dein goͤtt⸗ 
ach, es floß zum Heil | lich Beyſpiel lehren, wie 
fuͤr mich; und ruft noch ich mein Leben fuhren 
heute auch mir zu, daß ſoll; Gott allzeit durch 
du mich liebſt, du Dul⸗ Gehorſam ehren, und 
der, du. ſorgen fürs gemeine 
3. So ſollt es ſeyn; Wohl! Die Dankbar⸗ 
du mußteſt leiden; dein | keit dringt mich dazu; 
Tod macht Gottes Kies | wer hat es mehr verdient, 
be kund. Er wird fur als du? 
mich ein Quell der Freu⸗ 7. Nie will ich mich 
den, ein Siegel auf den | am Feinde raͤchen, auch 
Friedensbund. So wahr dieſes lerne ich von dir; 
did) Gott für mid) hinz | nie Gottes Schickung wi⸗ 
‚giebt, fo wahr ift es ‚|derfprechen , waͤr fie 
daß er mich liebt. gleich noch fo widri 
4. Dein bin ich nun |mir. Zum Tode giengft 
und Gottes Erbe; ich !du freudig hin, gieb mir 
ehe in fein Herz hinein. Jauch diefen Geiſt und 
Wenn ich nun leide, wenn | Sinn, 
ic) ſterbe, kann ih ja] 8. Sch fürchfe nicht 
nie verloren feyn. Wenn | des Todes GSchreden ; 
‚Erd und Himmel unter: | du haft das Leben wie⸗ 
gehn , Bleibt mir Doch | der bracht; du wirft auch 
Gottes Gnade fiehn. nich 


a 


durch deine unbegrenzte 
Macht. Dann werde Ic) 
in Ewigkeit genießen vol- 


⸗ 


Te Seligkeit. 
9. Nimm bin den 


Dank für deine Plagen | 
ben dir die treuſte Liebe 
bringt! Dort will ich 


beßer Dir Dank fagen, 
wenn Dich mein Geiſt 
dereinſt beſingt. Dann 
werd ich viel vollkom̃ner 


32 Lelden 
mich vom Tod erwecken 


Miſſethat. Doch in den 
Gedaͤchtnißtagen deiner 
Leiden Jeſu, ſagen 
deine Theurerloͤſten dir 


billig neuen Dank dafür. 


32 Du betratſt, für 
ung zu flerben , willig. 


‚deinefeidensbahn; ſtiegſt, 


uns eben zu erwerben, 


gern den Todesberg hin: 


an; trugſt vergeffend ei- 


gne Schmerzen, deine 


Menfchen nur im Der: 


dich im Himmel preifen | gen; dieſe Liebe preifen 


ewiglich. 


M. Jeſu, der du meine Seele 


95 Du ‚der Men: 
7 I chen Heil und 
Leben, deß ſich meine 
Seele freut, der ſich für 
mich hingegeben , Stif⸗ 
ter. meiner Seligkeitz du, 
der lieber wollt erblaffen , 
als mich im Aserderben 
taffen; ad), wie dank, 
ich Sunder, Die, mein 
Erlöfer , gnug dafür! 
2. Menfchenfreund , 


. von Gott gefendet, zu 


erfüllen feinen Rath, 
längft haft du dein Wert 
volendet, ıyegaufbun Die 


wir. Unvergeglich fen fie 
mir. et 
4. Meinetwegen trugſt 
du Bande, litteſt frecher 
Laͤſtrer Spott, achteteſt 
nicht Schmad und 
Schande, mein Verſoͤh⸗ 
ner und mein oft. 
Mid, haft du der Noth 
entriſſen, die mich haͤtte 
treffen muffen. Wie verz 
pflichtet bin ich Dir, le⸗ 
benslang , mein Deil, 
dafür! K 
5. Sreoler kroͤnten Dich 
zum Hohne ; deine Stir- 
ne blutete unter einer 
Dornenkrone, König al- 
ler Könige. Das en 
J 
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and unſern Lebensftuns 
den den. größten Troſt 
erwarb, du, der fein 
theures Leben, noch eh. 
ich war, aud) mir zum 
Heil Haft bingegeden 5 
mein Jeſu, Dank ſey 


Bi; | 
2 Wie viel haft du 
erduldet, erhabner Men: 
fchenfohn ! alsdu fo un: 
verſchuldet empfiengft der 
Suͤnder Lohn. Da fölg: 
fe Schmerz auf Schmer⸗ 
zen da traf dich Schmach 
auf Schmach; da lag 
auf deinem Herzen Angft, 
die das Herz dir brach. 
* Entblöft von als 
lem Reise , der Men: 
fchen wohlgefaͤllt, hiengſt 
du an deinem Kreuze, 
ein Fluch vor aller Welt. 
Dich flohen deine Freun⸗ 
Tugend nachzuſtreben, de; du warſt der Leute 
dir zu trgun, zu ſterben Spott; dic, hoͤhnten dei⸗ 
dir; dieß, dieß fen mein ine Feinde: wo iſt Dein 
Dank dafuͤr. — * | # 
a euren. 4 Wer kann dir nach⸗ 
Een: 4 pour an ar empfinden den Schmerz , 
96.8" der voll Blut | die Todesangft, mit wel: 
Fr und Wunden | cher du , von Sundern 
für uns am Kreuze ftarb, | uns gu erretten, — 


- für mich gelitten , mit 
die Ehrenkren erſtritten. 
Preis, Anbetung, Dank 
ſey dir, Ehrfurchtwuͤr⸗ 
digſter, dafür. 
6. Du, der tauſend⸗ 
fache Schmerzen mir zu 
Liebe gern ertrug, dei⸗ 
nem großmuthsvollen 
Herzen war mein Heil 
Belohnung gnug. Troſt 
in meinen letzten Stun⸗ 
den floß duch mir aus 
deinen Wunden. Herr, 
ich dank, idy danke dir 
einft im Tode noch da- 
ir wi 
7. Ruh im Leben, 
Troſt am Grabe; un: 
- ausfprechlicher Gewinn, 
den ich dir zu danken ha- 
be! dir , deß ich. nun ewig 
kin. Jeſu, dir mein 
Herz zu geben, Deiner 








I 
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Die Laſt gehäufter Pla- _ 3. Ich danke dirvon 
gen fiel da fo schwer auf} Herzen, Herr Jeſu, 
dich, daß fie dich drang liebſter Freund, für deis 
zu Elagen: Gott, wie |ne Todesfchnierzen. Wie 
verlaͤßt du mic 2 ut haft dus gemeynt! 
5. Ach, diefe Laſt und Ach, gieb, daß ich. mich 
Muhe hab ich Dir aud) | halte gu Dir mit wahrer 
gemacht. O mein Erlö- | Treu, daß, wenn ich num 
fer, fiche vom Throne |erkalte, mein Ende fe 
deiner Macht in Gnaden lig fey. Se, 
ouf mid Armen , der 9.Wenn ic denn einſtſoll 
Strafverdienet hat, und ſcheiden, fo ſcheide nicht 
hiif nur aus Erbarnen |von mir; wenn ich den 
von meiner Miſſethat. Tod fol leiden, verwirf 
6. Ich will auf dich | mich nicht von dir; wenn 
ftets fehen mitaller Zu: Imir am allerbängften 
verſicht. Wohin foll ich | dann um das Ders wird 
fonit gehen ? Verwirf du | ſeyn; fo reiß mich aus 
mich nur nicht! Wo fol | den Aengften , Eraft deis 
ih Ruhe finden, wenn |ner Angſt und Pen. 
du mic), Hert, nicht | Io. Ad, ftärke. dann 
liebt ? Wo Reinigung ! mein Hoffen, zum Him⸗ 
von Stunden , wenn Du | meleinzugehn. Laß mich 
fie mir nicht giebft? im Geiſt ihn offen, und 
7. Du haſt mir durch dich verberrliche fehn. 
dein Leiden Vergebung, | Da mill ich nad) Dir blı= 
Beßrungskraft; in Truͤb⸗ den, da will ich glaus 
fal Troft und Freuden ‚| bensvoll das Herz an 
die ewig find, verfchaff. | dir erquicken. Wer fo 
O gieb an diefer Gnade | flirbt, der ſtirbt wohl. 
auch meinem Glauben MelHexzliebſter Jeſu, was. 
Theil; ſo wird mein Herr, ſtaͤrke mic) 
Seelenſchade durch dich, 97. 7 bein Leiden zu 
Erloͤſer, heil. bes 
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bedenken, mich in das | mid, aus Gottes Feinde 
Maeer der Liebe zu vers | zu Gottes Freunde. 
ſenken, die dich — |_6.0 Der, mein 
von aller Schuld des Bo: | Deil, an den ich herz 
fen uns zu erlöfen. | Ic) glaube, ich Liege hier 

2. Vereint mit Gott, vor Dir gebudt im Stau: 
ein Menſch gleich uns auf | be; erhebe dich mit dan: 
Erden, und bis zum | Eendem Gemuͤthe fur dei⸗ 
Tod am Kreuz gehorfam |ne Guͤte. A 
werden; anunfrer Staft| 7. Sie uberfleigt Die 
gemartert und zerfchla: | menfchlähen Gedanken, 
gen, die Suͤnde tragen. | Allein folt ich Darum 

3. Weldy wunderonll | im Glauben mwanten? 
hochheiliges Gefchäfte ! | Sch bin ein Menſch; darf 
Sinn ich ihm nach, folder ſich unferwinden , 
finfen meine Kraͤfte; Gott gu ergründen. 
mein Herz erbebt; ihfer! 8. Des Hoͤchſten Thun 
he und empfinde den lift, Gnad und Lieb er: 
Fluch der Suͤnde. weiſen; uns kommt es 
4. Gott iſt gerecht, zu, fie demuthsvoll zu 
ein Raͤcher alles Boͤſen. preiſen, zu fehn, wie 
Gott ift die Lieb, und! hoch, wenn Gott uns 
laͤßt die Welt erisfen. | Gnod ergeiget die Gna⸗ 
Dieß kann mein Geift | de ſteiget. 
mit Schreden nd Ent | 9. Sofey denn ewig 
zuͤcken am Kreuz erbl> | and) von mir gepriefen , 

n. fuͤr das Erbarmen, das 

- 5. Es ſchlaͤgt den dumir erwieſen! da dur, 
Stolg und mein Wer | mein Heiland, auch für 
dienſt Darnieder, Es | mich dein Leben dahin 
ſtuͤrzt mich tief, und es | gegeben. 

erhebt mich wicderz lehrt | 10. Du liebteſt mid), 
michmein Gluͤck, macht | ich will Dich w—— 

Br 


1% 
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ben, und ſtets mit Freu⸗ ſchenkeſt? Was findeſt 
den deinen Willen uͤben; du an mir, und an uns 
o gieb zu dieſem ſeli⸗ | allen fir Wohlgefallen? 
gen Geſchaͤfte fiets neue] 5. Verdient Verach— 
Kräfte. tung guͤtiger Gefege, verz 
Dienf Verſchwendung un: 
0 ühäßbarer Schäße , ver: 
98 (Set der du für | dient gehäuffe groͤbliche 
II uns Deinen) Verfhuldung fo viele 
Sohn gegeben !'mer kan | Dubun ? ?: 

doch anugfamdeineDuld | 6. O welche Tiefe dei⸗ 
erheben ? Wie | Menſchenliebe! mer 


In voriger Melodie. 


zeigſt du im Erloͤſungs⸗ faßt, Herr Gott, die 
werke der Gnade Stärke. | Srößeihrer Triebe? Du 
22. Dein eigner Sohn thuſt weit mehr zu un: 
flirbt für die Menfchen: | ſerm Wohlergehen, als 
Tinder 5 der Heiligfte tritt wir verfiehen. 
7. Ach Iehre mich recht 
deine Huld erkennen ; voll 
Zuverſicht dich meinen 
| Vater nennen, und zum 
Gehorfam dir mein gan 


an die Statt der Suͤn⸗ 
der; der Seligfte begiebt 
ſich feiner Sreuden , fur 
uns zu leiden. 
3, Er. wird Das | 
Lamm, das aller Sun: | 3e8 Leben willig ergeben. 
den träget, drauf, du) 8 Was mir dein Sohn, 
die Strafe weislich felbft | da er für mich geflorben, 
gelegetz geleget 5 Damit von deiner Huld durh 
nur mir, die. Dein Ge⸗ | feinen Tod erworben, das 
ſetz verließen, nicht dürfs | werde mir zu meinem ew⸗ 
ten Büßen gen Heile, nun aud gu 
daß du fein fo aeden| 9. Dein Friede woh⸗ 
keſt, und deinen Sohn | ne ſtets in meinem Herz 
ihm zum Verfoͤhner gen, und tröffe 
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des Gewiſſens Schmerz| _ 5: O große Lich! 0 
zen; bein Geiſt fey mit | Liebe kaum zu faſſen! 
mir, deinen guten Wil⸗ | auch mir zum Keil haft 
Ion treu zu erfüllen! du dich marfern laſſen. 
In befannter voriger Mel. 
99 Herzliebſter Se | du, Derr, leiden. 


73: fu, mashaft| 6. Ad, großer Mitt: 


Damit ich lerne Suͤndeg 
ernftlicy meiden , wilht 


m; 


du verbrochen , daß man | ler, groß gu allen Zeiz 
das Todesurtheil dir ger | fen, wie kann ich gnug⸗ 


. -fproden? Du Heilig: | fam deine Treu gusbrei⸗ 
fer, biſt ja in Miffe-! ten? Kann ich fie vie , 
thaten niemals gerathen. Beherrfcher aller Wels 
"2: Und doch wirft du | ten, wohl je vergelfen ? 
verworfen und verhöh-) 7. Doch dir gefällts, 
net, mit einem Dornen: | wenn ich mich felbft be: 


franz zur Schmach ge | Fämpfe, dir folge, und 


Erönet, gegeißelt, und von des Fleifches Lüfte daͤm⸗ 
Schmerzen ſchon entkraͤf⸗ pfe; fo ſey denn aus 
tet, ans Kreuz geheftet. | forthin mein ganzes Les 
3: Was ift die Urſach | ben nur dir ergeben ! 

aller ſolcher Plagen ?] 8. Gieb ſelbſt, Ju die— 
Ach, unfre Sünden har | fen feligen Gefchäfre mie 
‚ ben: Dich gefchlagen,, zu | Schwachen deines gufen 
ihrer Tilgung haft du, | Geiftes Kräfte, daß er 
Herr , erduldet, was| mid gu Dir Siehe und 


wir verſchuldet. bregiere, zum Guten füh: 


4. Wie wunderbar⸗re. 
lich iſt doch dieſe Stra-| 9. Denn werd ich 
fe! der Dirt erduldet dankvoll deine Huld bes 
fie für feine Schaafe; trachten, die Luſt der 
die Schuld bezahlt der Welt aus Ficb zu Dir 


Herr für boͤſe Kuechte peace ‘ mit am Eu 
— fer 


er, der Gerechte. 
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fer ſuchen, Deinen Wil⸗ Laß das Verdienſt von 
len treu gu erfüllen. deiner Bein ein Troſt 
10, Zu deiner Ehre fuͤr meine Seele ſeyn, 
will ich alles wagen, | mern mich die Sünden 
Fein Drohen achten, kei⸗ !Eränken. 
ne Schmad) , noch Was | 2. Ich danke dir für dei⸗ 
gen 5 mich follen and Ite Huld, die du auch 
des baͤngſten Todes Leis | mir erzeiget , da du zur 
den nicht von dir ſchei⸗ Tilgung meiner Schuld 
den. | dein Haupt am Sreus. 
11. Dieß alles iſt geneiget. O, wende dic) 
zwar für gering au ach⸗ zu mir , mein Gott, mit 
fen, doch wirft ou es, Troſt in meiner letzten 
mein Deiland , nicht ver | Not) , Daß mich der 
achten; du wirft dieß | Tod nicht fehrede. 
Spfer gnädig von mir! 3. Erhalt in deinem 
nehmen, Dich mein nicht! Dienft mich freu , bie 
ſchaͤmen. Leib und Seele ſcheiden, 
12. Wenn dumir dort daß nicht an mir vergeb⸗ 
vor deinem Himmels- lich ſey dein theuerwer⸗ 
throne aus Gnaden ge thes Leiden. Und wenn 
ben wirft die Lebenskro⸗ mein Lauf vollendet iſt, 
ne, dann werd ich dich, ſo nimm mich dahin, wo 
zur Herrlichkeit erhoben, du biſt, auf daß ich bey 
vollkommner loben. dir lebe. 


Mel. Es iſt das Heil und. | Mel. Zion klagt mit Angft. 
| 


Ich danfe dir Weſu, deine tie⸗ 
100,95 für deinen | IO1.$S fe Wunden, 


Zod und die gehäuffen | deine Quaal bis in den 
Plagen, die du, mein Tod, die du aud fur 
Heiland, mich aus North | nich empfunden, laß mir 

zu retten, haft ertragen. | geben Troſt in — 
| Säit 
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Faͤllt mir etwas Arges Troſt mir zu. Wenn mich 
ein; o fo gieb von dei⸗ | meine Fehler reun, muͤ⸗ 
ner Pein neuen Eindruck ße mich dein Tod er— 
meinem SDerzen 5. laß|freun 5 Denn du haft, 
mich nicht mit Stunden |da du geflorben, Diefen 
fcherzen. 7Troſt auch mir erwor⸗ 
2. Die Erinnerung | ben. J 
deiner Leiden ſtaͤrke mich/ 5. Auf dich ſetz ich 
mit Kraft und Muth, | mein Vertrauen, Jeſu 
alle fchnöde Luft zu mei | meine Zuverſicht. Du 
den, zu bekämpfen Zleifch | verfreibft des Todes 
und Blut. Auch, wenn! Grauen , duch Dich 
meine Seele zagt, wenn ſchadet er mir nicht. Sie 
mich trube Schwermuth | cher ift bey Dir mein Deilz 
plagt, laß, im Glau⸗ hab ih, Derr, an die 
ben mich zu fRärfen; mich |nur Theil, o fo wirft 
auf deine Leiden merken ! | du ewige Leben mir auch 
3. Will die Welt |einft aus Gnaden ges 
mein Herz verführen auf | ben. ir 
die breite Sundenbahnz; | 6. Hab ich dann in. 
will der Lafter Reis mid) ! meinen Dergen Dofnung 
rühren, fo erinnre du | jener Herrlichkeit; fo bes 
mich dann an Die Marz | fieg ich aud) die Schmer⸗ 
ter Centnerlaſt, die du) zen von dem legten 
ousgeftanden haft, daß Kampf ımd Streit. 
ich Dir getreu verbleibe , | Wenn gleich meine Huͤt⸗ 
und die böfe Luft vers | febricht, qualt dody Tos 
treibe. | desfurcht mich nicht z 
4. Sieb bey allem, durch den Troſt aus 
was mich kraͤnket, mir | deinen Wunden wird fie 
aus deinen Leiden Ruh. gluͤcklich überwunden. 
Wenn mein Ders daran Ü 
gedenket, fließe neuer! | ec 
12 G 2 Mel. 
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Mel. Chriſtus, der ung felig. | 4 O du wunderba⸗ 
102 J e ſu meiner | rer Rath, den man nie 
an) Seele Licht, ergruͤndet! o du wun⸗ 
Urſprung wahrer Freu⸗derbare That, die man 
den , wie viel Troſt and | nirgend findet: Sünden, 
Zuverficht flieht aus dei⸗ deren Soft zum Hohn, 
nem Leiden! Nimm den | Menfchen ſich erfrechen, 
Dank in Gnaden an, die laͤßt Gottes eigner 
“den ich Dir jezt fingez | Sohn an fich firenge raͤ⸗ 
dh, was du an mir chen. ER 
gethan, bin ih su gel 3. Meine große Sun: 
zinge. denſchuld traf den freuen 
2. Sch erweg es hin Buͤrgen; er ließ ſich aus 
und her, was dich an⸗großer Huld mir zu gut 
getrieben, eine Suͤnder⸗ erwurgen. So hat er 
welt ſo ſehr, wie du uns Heil gebracht, ſollt 
thatſt, zu lieben; ung | ums nicht geziemen, ſei⸗ 
Verlorne zu befreyn, haſt ner Liebe flarfe Macht 
vu Angft und Banden, | ewiglich au ruͤhmen? 
Seifen, Schmach und 6 La, fo bald mein 
Todespein willig aus: ! Herz erſchrickt über feiz 
aefanden ne Eiimden, wenn auf 
3. Mares unfre Wuͤr⸗ | dich mein Glaube blidt, 
digkeit ? Nein! des Was | mich Vergebung finden ! 
ters Guͤte, deiner Lies | Sieh, ich fall in Der- 
be Innigkeit, und dein | zenereu mit wahrhafter 
treu Gemuͤthe; dieß hat | Buße und dem Vorſatz 
dich ans Kreuz gebracht, | befirer Treu, Jeſu, dir 
daß Fein Menfd) verzag⸗ \au Sie 
te, wenn der Simden 7. Hier bin ich dein 
Meng und Made das | Eigenthum , ſoll dort 
Gewiſſen nagtfe: mit dir erben. Drum 
will ich au deinem a 
e⸗ 
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leben und auch ſterben; ſchen Suͤnden. Unfre 


daß auch ich einſt ruͤh— 
men mag aus dem Brab 
exſtanden: meines Jefu 

großer Tag, Heil mir! 
iſt vorhanden. 


In voriger Melodie. 


fan ein Erloͤſer, 
TOM oſu 
Sohn, der du für mich 


litteſt, und erhoͤht auf! 
Gottesthron, jezt noch 


fuͤr mich bitteſt! Welche 
Wohlthat iſt fuͤr mich 
dein verſoͤhnend Leiden! 


o wie preis ich wuͤrdig 


dich, Stifter meiner 
an. 00: 
2. Dir, dem Deren 
der Derrlichkeit , war 


Schmerzen, ohne Leid, 
ewig froh zu leben. Aber, 
o der großen Huld, daß 
ich ſelig wuͤrde, uͤber— 
nahmſt du in Geduld 
ſchwerer Leiden Buͤrde. 


3. Nun kann meine 


Miſſethat noch Verge— 


hung finden; denn du 


ſtarbſt, nach Gottes 


es ja gegeben, 


Strafen trugeſt du, lit 


teſt, uns au retten, dag 
wir im Gewiſſen Ruh, 
mit Gott Friede häts 
ten. | N 

4 Was uns Muth 
zur Beßrung ſchafft, was. 


zur Tugend leitet; dazu 


haſt du neue Kraft durch 

dein Kreuz bereitet. Nicht 

vergebens darf ich nun 

mich um Kraft bewerben, 

Gottes Willen gern zu 

Kim ‚ Sunden abzuſter⸗ 
en, 

5. Nun kann ich ins 
Zodesthal freudig vor: 
berfehen , und zu jener 
Belt einmalohne Sure: 
chen. gehen. Denn du haft 
aus aller Not) Rettung 


‚mir errungen , und durd) 


deinen Kreuzestod mei— 
nen Tod bezwungen. 

6. Herr, was bin ich, 
daß du mein dich haſt 
angenommen ? Laß Die 
rucht von Deiner Bein 
nun auch auf mich Fom: 
men! Gieb mir Weis— 
heit, gieb mir Kraft, 
denn du haſts in Haͤn⸗ 
3 den—⸗ 
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| 2 ‚mas ar mir zum| Sm befaunter 

eil verſchaft, glaͤubig Lamm Got⸗ 
anzuwenden. 104 O tes, unſchul⸗ 

7. Strafet mein Ge⸗dig, am Kreuze für ung 
wiffen mid) , reun mich | geftorben 5; in größter 
meine Sunden;z o, dann | Pein geduldig, haft du 
laß geftärkt durch dich, | uns das Heil erworben. 
mich den Troſt empfin | Du trugſt der Stunden 
den 5; daB du auch für] Plagen, daß wir nicht. 
meine Schuld bift am | durften versagen, Er- 
Kreuz geftorben , und zu | barme dich unfer, Herr 
Gottes Vaterhuld Zus | Iefu. 


fritt mir erworben. | 2.0 Lanım Gottes — 
8. Laß das Wort von — Erbarme dich unfer, 
deinem Kreuz mich mit Herr Iefu. | 
Muth beieben , ſtandhaft/ 3. DO Lamm Gottes - 
jeder Sunde Reiz bie] — Gieb uns Deinen 
zu widerſtreben: Treib Frieden, Herr Jeſu. 


mich maͤchtig dadurch an, 
mich vor Gott zu ſcheu⸗ 
en, was ich unrecht je 
gethan , innig gu bereu: 
en. | 

9. Staͤrke mich durd) 
deinen Tod auf die letz⸗ 
ten Stunden, Wie du 
deines Todes Noth firg- 


Mr. Zn allen meinenThaten, 


105. O Welt fih 


hier dein Le⸗ 
ben am Stamm Des 
Kreuzes ſchweben; dein. 
Heil finft in den Tod. 
Der große Herr der Eh 
ren läßt willig fich bes 
reich überwunden, o fo | fchmeren mit Banden , 
hilf dazu auch mir; laß | Schlägen, Hohn und 
mich fröhlich febeiden !i Spott. | 

Herr, fo dank ich eig | 2. Tritt her und fchau 
dir für dein biktres Let: mit Fleiße; fein Leib iſt 
den. ganz mit —— des 


— — — — — — ————— —— —— ———— — — 


un — — ⸗ 
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Blutes uͤberfullt. Aus 
ſeinem edlen Herzen vor 
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mir vom Verderben Er⸗ 


rettung zu erwerben, und 


unerhoͤrten Schmerzen alles thuſt du mir zu gut. 


ein Seufzer nach dem 
andern quilt. | 


7. Hoch bin ich bir 
verbunden, mein Heil, zu 


3. Wer hat dich fo lallen Stunden bin ich 


geſchlagen, mein Hei— 
land, und mit Plagen 
fo übel zugeriht? Du 
biſt ja night ein Sünder, 
wie andre Menſchenkin⸗ 


der , von Mifferhaten 


weißt du nicht. 





dein Eigenthum. Es 
thaͤtig zu beweiſen, ſoll 
Seel und Leib dich prei⸗ 
ſen; und dir gehorchen, 
fey men Ruhm, 

8. Dir kann ich zwar 
nichts geden in Diefem arz 


4. Wir, wir und uns | men Leben; doch will ich 
fre Sünden , der fich fo | diefes thun: es fol] drin 
viele finden, als Sandes | Tod und Leiden, bis Leib 


an dem Meer; die ha- 


und Seele Scheiben , mir 


ben dich gefchlagen, die | ftets in meinem Herzen 
n 


brachten dieſe Plagen, 


ruh 


und dieſe Martern aufl. 9. Sch wills vor Aus 


dich her. 

5. Auch ich ich ſoll⸗ 
te buͤßen, die Strafe 
leiden muͤſſen, entbehren 
Gottes Huld; die Geis 
ßeln und die Banden, 
und was du ausgeſtan⸗ 
den ‚. verdient ich wegen 
meiner Schuld, 

6. Dugehft auch meis 
nefivegen , der Todespein 
entgegen mif wahrem 


Heldenmuth; du ſtirbſt 


gen ſetzen, mich ſtets dar- 
an ergößen , ich ſey auch, 


wo ic) ſey; es ſoll mir 
ſeyn ein Spiegel der Un⸗ 


ſchuld, und ein Sie 
gel von deiner großen 
ich und Treu. 

10. Wie ſtrenge Soft 
Verbrechen an denen einſt 
wird. rächen, Die feine 


Huld verſchmaͤhn; wie 


viel die werden leiden, 


die nicht die Sunde mei⸗ 


G 


4 dien, 


—3 
* 


4... Rede 


den, will ich aus Det: 
nen Keiden fehn. 
11. Dein‘ Benfpiel 
fe mid) lehren, des 
a Rath zu ehr 
ren, duch wenn er Truͤb⸗ 
ſal ſchickt. Sch will des 
endend Plagen getroſt 
und willig tragen, bis 
Gottes Huͤlfe mich er⸗ 
quickt. | 
12. Nie will ich wieder 
ſchelten; nie Spott mit 
Spott vergelten 5 nie, 
‚wenn ich leide, draun. 
Das Unrecht will ich dul- 
den, dem Naͤchſten feine 
Schulden, wiedu, von 
Herzensgrund verzeihn. 
13. Geruhrt von dei⸗ 
nen Dlagen , will ich mit 
Ernſt entfagen dent, mag 
Dir nicht gefällt, was 
deine Augen haffen,, das 
will ich fliehn und laßen, 


‚gefiel es auch der ganzen 

Welt. BGrund zur Freude, wenn 
14. Soll ich denn end⸗ | ich einftfcheide?  _ 
lich ſterben, fo laß dein; 4. Du biſt, mein Dei: 
Reich mich erben, und land, auch fur mid) ger 
fo getroft, wie Du, den | ſtorben. Was du der 
Geiſt an meinem Ende | Welt durch deinen Tod 
in Deines Vaters Hände ı erworben, das haft du, 

; | von 


befehlen zu der ewgen | 
Kup. u 





Mel. Herzliebſter Jeſu, was. 
106. Sey bed ge 


Xprieſen, 
Herr, fuͤr deine Liebe! 
Sie drang dich zu dem 
mitleidsvollen Triebe, 
für eine Welt voll Suͤn⸗ 
der felöft Dein Leben dar 
bin zu geben. 

2. Fuͤrwahr, du fru: 
get unſrer Sunden 
Schmerzen. O meld 
ein Herz gleicht deinem 
edlen Derzen? Du lie 
Beft unfre Schuld an die 
beftcafen, ung Deil zu 





chaffen. 

3. Raß dieſes Heils 
auch mich kheilhaftig 
werden ! Was hab ich 
font für wahren Troſt 
auf Erden ? Was giebt 
mir fonft wohl fichern 


u — — — — — 
— 
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von Barmherzigkeit ge—⸗ 
leitet, auch mir bereitet. 
5. Erhalte ſelbſt mein 
Herz bey diefem Glau— 
ben ! Eein banger Zwei⸗ 
fel muͤſſe mir ihn rauben. 
Er muͤſſe mid zum Fleiß 
in guten Werken beſtaͤn⸗ 
big färken 
6. Sollt id) mid) nun 
noch feevelhaft erkuhnen, 
der Suͤnde, die dich toͤd⸗ 
tete, zu dienen, ſo koͤnnt 
ich mich mit Den von Dir. 
Erlöften nicht Deiner troͤ⸗ 
Mt —* 
der Du durch Deine Wun⸗ 
den auf ewig mich zu Deiz 
nem Dienft verbunden ; 
nur dir, mein Deiland , 
ſey mein ganzes Leben 
um Dienft ergeben. 
8. Nichts fol mid 


je von Deiner Liebe ſchei⸗ 
‚Den, Ich bleibe Dein, | 
bis du mich dort wirft | 


weiden, wo deine Liebe 
mit Dankoollen Zungen 
ſtets wird beſungen. 
In bekannter Melodie, 


107. W 











Ewigkeit. 





Eränfen, fo laß, Herr Je⸗ 
fuChrift, mich glaubens⸗ 


voll bedenken, wie dur ge⸗ 
ftorben biſt, und Te 
fung von der Saſt 
den renerfüllten Sundern 


| am Kreuz erworhen haſt. 


2. O wundervolle Lie⸗ 
be! bedenks, o Seele, 


recht! Es ſtarb aus frey⸗ 
em Triebe der Herr für 


feinen Knecht. Gelb 


feinen einen Sohn gab 


Gott für mic verlorenen 
Menfchen in Marker , 


—— Schmach und Tod, 
Nur dir allein, 


3. Was kann mir 
denn nun fihaden der 
Fluch, der Sündern 
droht? Gott fieht auf. 
mic) in Gnaden; dur 


Jeſu Mittlerstod bin ich 


von dieſem Fluch befreyt, 


und darf nicht aͤngſtlich 
fürchten 


von Derzen jetzt und mein 


Lebelang für deine To- 


desſchmerzen, Erloͤſer, 
£ob und Dank. Hilf, 
daß ich dir fuͤt Deine 
Zum. auf ewig ganz 


h) er⸗ 
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dir verbunden, befieg 
bar jey. Jauch dieſe Noth. Du 

5. Herr, laß dein biſt cs, Herr, auf den 
bittres Leiden mih reis ich trau! flärf meine 
zen, alsein Chriſt mit ak | Seel im Tode, daß ich 
lem Ernſt zu meiden, dih ewig ſchau. 


⸗ 


die Komme mine au | Del Seiser Soft 
meinem Stun, wie viel 102 Naß deinen Geiſt 
es dich gekostet, daß ich IF mic ters, mein 
erlöfet bin. Heiland, Ichren , das 
6. Mein Kreuz und Wort yon deinem Preus 
meine Plagen, und wärs | 3e fo zu ehren, Daß ich ge— 
ah Schmacd und treu ın den Beruf der 
Spott, hilf mie gedul Liebe mich chriſtlich übe. 
dig fragen. Laß nur, 2. Das Gute thun, 
min Herr und Soft, | und jede Funde meiden, 
mic) fliehen jede Luſt der Herr, dieſe Pflicht lehrt 
Welt, und dem Exempel | mich dein heilig Leiden. 
folgen, das du mir vor: | Kann ich zugleich mas 
geſtellt. | Boͤſes mir erlauben, und 

7. Laß mich an ans ıandihglauden? \ 
bern üben , was du an! 3. Da du dich feihf 
mir gethan, und meinen | für mich dahin gegeben , 
Naͤchſten lieben , gern wie koͤnnt ich noch nach 
dienen jedermann ohn Ei: | meinem Willen leben, 
gennus und Heucheley, und nicht vielmehr, weil 
und, wie du mirs erroies | td) dir angehörte , zu 

fen , aus wahrer Lieb | deiner Ehre? | 
und Treu. | 4. Ich Sollte nicht, 
8. In meinen legten | wann Feiden dieſer Ers 
Stunden erquice mid) |den, wann Noth mic 
dein Tod; daß ich, mit trift, gelaßnes Herzens 
wer 


ergeben und thaͤtig dank⸗ 
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9. Gieb, daß ich ſtets 
der Tugend Pfad betre⸗ 
ſchuldet, liebreich erdul⸗ te, im Glauben kaͤmpfe, 
DER wache, , eifrig bete, fo 

IR, a welche ou dein werd ich dort, von Herr: 
Leben felbft gelaTen , mie lichkeit umgeben , einfl 
Eönnf ich fie, fie meine | ewig leben. | 
Bruder baffen ? und! 10. Lockt böfe Luft 
nicht wie du, wenn fie|mein Derz mit. ihrem, 
mich untertreten, für fie ;Neige, fo ſchrecke mich 
nod) beten? dein Wort, das Wort 

6. Ich willniht Daß | vom Kreuze ; und werd 
mit gleichem Daß ver: |ich matt in Uebung gus 
gelten; wenn man mich |ter Werke, fo fen mirs 
ſchilt, nicht raͤchend wie⸗ Stärle.  — — 
der fchelten. Du, Deir! 11. Seh ich Dein Kreuz 
liger! du Herr und Haupt ! den Klugen Diefer Erden 
der Glieder! fchaltft 1 Hergerniß und eine 


‚werden ? da du fo viel 
fur uns, Die wird ver 








nicht wieder. | Thorheit werden; fo ſeys 
7. Ein reines Herz |doch mir, troß alles fres 
gleich Deinem reinen Der: | chen Spottee, Die Weis⸗ 
gen, dieß ift der Dank! heit Öoftes, u 
I 12. Soit, eileniht, 

fie nach Verdienſt zu ſtra⸗ 

fen, noch ſie im Lauf 

der Bosheit hinzuraf⸗ 


fuͤr deine Todesſchmer⸗ 
zen; und Gott giebt uns 
die Kraft, in deinem Na— 
men, dich nachzuah—⸗ 
fen; erbarme dich, daß 
8. Unendlich Gluͤck! ſie ſich recht bekehren, 
du litteſt urs zu Gute; und Jeſum ehren. 
ich bin verſoͤhnt mit dei/ 13. Wenn endlich, 
nem theuren Blute. Du Herr, mich meine Suͤn⸗ 
haft auch mir, da du |den kraͤnken, fo laß dein 
für mic) geftorben, dieß Kreuz mir wieder Nur 
Heil erworben. | be 
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he ſchenken; dein Ster⸗4. Barum feachfe 
ben ſey, wenn ich den ſtets, mein Herz, dem 
Tod einſt leide, mir dich dankhar zu bewei⸗ 
Fried und Freude. a ir Fr 
ne — a roll und Schmerz ſei⸗ 
Wrel.Eiebiter bi en 1 Lieb an dir 5 
Ar eine Ekel, ſen; jede Suͤnde zu ver- 
109 rmuntre meiden, willig 9 mit 
dich, Jeſu Liebe zu ber ihm zu leiden 
denken; auf ſein Leiden] 5 Dur Herr Jeſu, 
muͤſſe ſich Deine ganze biſt mein Heil, die will 
Andacht lenken. Ach er⸗ich mich ganz verſchrei⸗ 
wege Doc Die Treue und ben, ale dein Eigen⸗ 


dich deines Jeſu freue. Ithum und Theil, ewig, 


2. Steh! der: wahre dir getreu zu bleiben. 
Gottesſohn ward für! Was du liebſt, willid 
dich ans Kreuz gehef⸗ auch lieben, was Did) 
tet! Hier hieng er vollkraͤnkt, ſoll mich betruͤ⸗ 
Schmach und Hohn, ben. 
blutig, ſchmerzensvoll 6. Nun ſo hleiht es 
entkraͤftet! ward für dich feſt dabey: Jeſus ſoll 
mit Fluch beſchweret! es ſeyn und bleiben, dent 
wo iſt groͤßre Lieb erhoͤ⸗ ich lebe, deß ich fen. 
ret? en Nichts fol mich von. 
3. Du, du follteft | Sefu treiben. Er macht 
große Pein deiner Suͤn⸗ nich zum „Dimmelser: 
den megen leiden, und ben, und fs kann Id) 
von Soft verftoßen ſeyn ri freudig ſterben. 
| een ge el, Ehriſtus, der uns ſelig. 
ſus deine Stunden, daß! 71 Mein Erloͤſer, 
90 Aönnteft Gnade ſut LIE aus ir 
Ban DR... 5 mich giengft du Di zum 
| u eis 
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Leiden, und begabſt dich Freuden. Nunmehr 
williglich aller deiner weiß ich, daß im Tod 
Freuden. Du ſahſt ich nicht ewig ſterbe; 
Bande, Schmerz und denn ich bin verſoͤhnt mit 
Hohn, ſelbſt den Tod Gott und des Himmels 
von on on — Erbe. EN 
Ä du, ottes So N, 0 As ira 
fe £eiden Bone Yr { - In befannter me | 
2. Du entflohſt nicht/ 1 Tr Kenn  twieine 
der Gefahr, die dir, 111.%8 Seel den 

Heiland, drohte; als die Tag bedenket, da Got: 
Stunde fommen war, tes Sohn am Sreuge 
giengft du gern zum To⸗ | flarb 3 da er durch rei⸗ 
de Millig übergabft ou |ne Lieb gelenket, die Se: 
Dich in der Feinde Han | ligfeit aud) mir erwarb; 
de, und blieb unver⸗da er die letzten Wort 
änderlich freis bis an gefprochen, eh ihm fein - 
das Ende: treues Ders gebrochen: 
3. Lehre mich , wie] fo hebt fich mein ge 
‚du, fo ſtill und gedul⸗ruͤhrtes Herz mit die 
dig. leiden; wenn egeinft | fen Seufzern himmel 
dein Rathſchluß will, waͤrts: a 
fanft und fellg ſcheiden. 2. Herr Chriſt, der 
Stärke mid), wenn ic) du Aus reinfter Liebe am 
einmal flerbend zu dir Kreuz noch batft fur 
flehe, daß ich durch des | deine Feind, erbarmunger 
Todes Thal ohne Schre⸗voll find deine Tricbe 

den he, [für deine Mörder, groͤß⸗ 
4. Dank, Herr Ses!ter Freund! Faß mich 
fü, Dank fey dir für | die Rach dir überlaffen; 
dein ſchweres Leiden ; | gieb, daß ich Tiebe, die 
denn dadurch erwarbft mich haſſen. Vergieb 
Du mir Deines Himmelsden Feinden aa" 
Wh | gieh 
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gieb ihnen Reue, mir Geſetzes Fluch mich ſchre⸗ 
Geduld. cket und große Seelen⸗ 
3. Hilf, daß ich nicht angſt erwecket; fo höre, 
die Buß verſchiebe, bis ſich was meinGlaube fprichk: 
ſchließt dieſesebens?auf. Mein Gott! mein Gott! 
Nach deiner großen Va⸗ | verlaß mich nicht. 
tersliebe nimm mich in| 6. Du bift die Quel⸗ 
Deinen Dimmel auf 3 da | le wahrer Freuden, dich 
ic) befreyt von allen Leiz | dürfte nur nach unſerm 
den , erquift mit reinen | Deil. Laß mid) in allen 
Geiſtesfreuden, volltoms | Seelenleiden an Deiner 
mener Giuckfeligkeit ges ! Gnade haben Theil. Es 
nießen merde allezeit. ſey mein eifrigftes Wers 
4 Laß mich, wenn langen, zu dir in Dims 
alles flüchtig gehet,, bey | mel zu gelangen; wo 
deiner Lehre halten mich vollkommne Ges 
Stand; wer hier im ligkeit erfreuen wird in 
Glauben an dich, ſtehet, Ewigkeit. | 
ſteht dort gu deiner res | 7. Es ift vollbracht: 
ten Hand. Laß mich die rufſt du am Ende, und 
Wittwen und Die Wai⸗dann empfiehlft dur dei⸗ 
fen , ats dein und mei⸗ | nen Geiſt in deines Was 
ne Brüder fpeifen, und | ters treue Hände, der 
wenn ich mir nicht hel⸗ dich aus allen, Leiden 
fen kann, fo nimm dich | reißt, daß fie dich nicht 
meiner Nothdurft an. | mehr £reffen werden. Gieb, 
5. Wier ſollt ich nicht |daß ich, wenn ich geb 
die Sunde haffen, um; ver Erden an meinem 
welche did Gott ſelbſt Sreyfag_ gute Nacht , 
verläßt, Wer kann doch | auch fröhlich ruhm: Es 
deine Liebe faſſen, die] ift vollbracht. 
fih fir Suͤnder mar-| g. Alsdanı komm, 
ern laͤßt? Wem des) Jeſu, mich zu Frei 
| | uhr 
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fiuͤhr mich In deinen Hinz ! bend fie vertreten! Ver⸗ 
mel ein. Mein Geiſt ſey gieb, ruft er den Var 
deiner Hand empfohlen, | ter an, fie wiſſen nicht, 
da wird er wohl vers | was fir gethan. Chriſt, 
wahret ſeyn. Steh du | laß dieß Wort dich ruh> 
mir bey in Todes Lei ren! Aufl chme feir 
den 5 fcheid nicht von mem Beyſpiel nad) , 
"mir, wenn ich ſoll fchei: laß nie Beleidigung und 
den. Fuͤhr aus den Lei- Schmach zur Radıe did) 
den Diefer Zeit mich in verführen! 
die frohe Ewigkeit. 3. Dein zaͤrtlich Herz, 
Mel. Ein Laͤmmlein geht. 0 Herr , empiahl aus 
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kindlich frommem Trie⸗ 
vwın Ermuntre di 
| 112.6 nach ok 


gatha im. Geiſt hinaus 
su geben, was da an 


be die Mutter, unter 
Schmerz und Quaal , 
dem Junger Deiner Kies 
be Wenn ſich verliert 


Gottes Sohn gefchah, |der Augen Schein, und 
niit Andacht zu befe- ich einſt um die Meinen 


hen! Komm, denke je: 
nen Worten nach, Die 
erbend dein Erlöfer 
prach. Sie Eönnen dir 


wein, dann foll dieß 
Wort nich fröften. Du 
wirft auch ihnen Troſt 
verleihn, ihr Beyftand, 


im Leben , und beteft du 
Gott gläubig an, einſt, 
went dich nichts mehr 
troͤſten kann, noch Troſt 

im Tode geben. 

2. Hoͤr ihn, Bey fei- 
nem größten Schmerz 
für ſcine Feinde beten; der Liebe fpricht zu dem 
und ſieh fein ſanftmuth⸗ gebeugten Schächer! Du 
volles Derz noch fer | wirft noch heut — 

| 10) 


Helfer, Dfleger ſeyn, 
aud) fie ind die Erlös 
en. | 

4. Wer glaubt, der 
komme nicht ins Gericht. 
O, reuige Verbrecher! 
hoͤrt, was der Mund 


112. Ein Zeiden 


dich freun, mit mir im fuͤllt! Denn wer die 
Paradieſe ſeyn! Soruft | Noth des Arnıen file, 
er ihm enfgegen O hat Jeſum ſelbſt erqui- 
— I ne def, I I ' 
Wort ſchenk urrrr 
einft an des Todes Pfort| Der Heiland ſpricht: 
Erquicung Muth und Es Moolbrachet! um 
San ‚endet fich fein Leiden ! 
Es nimmt dem Tode 
feine Macht dieß Wort 
des Siegs und Freu: 
den! Seil uns! mer 
klagt uns nun nod) an, 
da er für uns genug 
gethan? wer Fanı von 
Gott uns ſcheiden? Sieb, 
das an meinem Sterbe— 
fag auch ich mit Freu: 
den fagen mag :' voll 
bracht iſt nun mein Lei⸗ 
den. en 

3. Das letzte Wort 
aus deinem Mund laß 
mir zum Troſt gedeihen; 
mir noch in meiner To⸗ 
desſtund, Dert, Muth 


Als Jeſus an dem 
Kreuze rief: Gott, haſt 
du mich verlaſſen? wie 
beugt ihn da fein 
Schmerz fo tief! wer kann 
Die Leiden faſſen, die er 
fur unſre Sunden trug , 
da er, unſchuldig als 
ein Fluch, verlaſſen da 
gehangen? Mein Herr 
und Soft, verlaß mich 
nicht! du bift auch mir 
zur Zuverſicht, in dei— 
nen Tod geaangen: 
6. on allem, mas 
erquickt, entbloͤſt, wuͤnſcht 
er, der Herr der Erde, 
daß ihm, ver. uns fo 
theur erlft, fein Durſt und Kraft verleihen 5 
geſtillet werde. OMenſch! Du rufeft: Vater, ich 
noch jezt ruft er zu dir, befehl in deine Haͤnde 
aus tauſend Armen nes | meine Seel. Laß mich 
ben dir, die Noth und auch nicht verderben, 
Mangel drücket. DO fer |der du den Menſchen 
fig , wer den Ruf ers Heil erwarbſt: m er 
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teſt fanft dein Haupfl erfreuet. Er haft auch 


und ſtarbſt; a 
mich auch ſo ſterben. 
Mel. Herzlich lieb hab ich. 


| m Gnade für 
113.1 die Bone ls 


welt rufſt du, mein Deil, 
am Kreuz gequält von 
frecher Sunder Rotten, 
Dir bricht erbarmungs- 
vol dein Herz, wenn 
dich bey deinem berben 
Schmerz die Boͤſewich⸗ 
fer fooften. Du ſiehſt 
mit ſegensvollem Blid 
- von ihnen weg, aufden 
zuruͤck, den dieſe Schaar 
in dir entehrt: ruft, 
daß es Erd und Dim- 
mel hört : Vergieb, o 
Gott, und führe nicht 
fie ins Gericht; denn 
was fie thun, verflehn 
fie nicht. | 

2. Erſtaunend feh ich 
diefe Huld. Wie mit; 
leidsvoll-ift die Geduld, 
die Mördern gern vers 
zeihet! Ihr, die ihr en: 
ven Heiland ehrt! er 
Tennet diefer Großmuth 


bh, laß uns durch 


fein Gebek 


den groͤßten Troſt von 


Gott erfleht; er ſagt 
auch ung, zu unſrerRuh, 
Erbarmen und Berges 
bung zu. Herr Jeſu 
Chriſt, gelobt ſeyſt du 
für deinen Tod! Goff 
ift durch dich auch uns 
je So, 
3 Daß Gott mit 
Langmuth und Geduld, 
auch ſelbſt bey fehr ge- 
haͤufter Schuld , der 
Sünder dennoch ſcho⸗ 
net; daß er fo liebreich 
ihrer denft , und ihnen 
zeit zur Buße ſchenkt, 
nicht nach Rerdienfte loh⸗ 
net; daß ich noch froͤh⸗ 
lich ſagen kann: auch 
mich, mich Suͤnder nim̃ 
Gott an, haſt du durch 
deines Todes Kraf‘, mein 
freuer Deiland , mr ver⸗ 
(haft. O Jeſu Chriſt, 
mein Herr und Gott, 
mein Herr und Gott, 
vertritt du mich bis in 
den Tod! 

4. Wohl mir, wenn 


Werth, und danket ihm | ich dir ähnlich bin, ©, 
» ji 


| 


Leiden 


floͤße deinen fanften | wird mir verfüßf, wenn 


Sinn doch auh in 
meine Seele! Gieb, Daß 
bey der Verfolgung 
Schmerz ih Dir Des 
Feindes hartes Herz, 
und meine Sach em— 
pfehle. Und wenn mein 
Herz durch Stolz be 
thoͤrt, ſich wider dein 
Geſetz empört, die Rach⸗ 
begierd nicht daͤmpfen 
kann; o ſo erinnre mich 
daran, Herr Jeſu Chriſt, 
wie du am Kreuz durch 
dein Gebet ſelbſt deinen 


du mein Troſt im To⸗ 
de biſt. 


Mel. Wer nur den lieben G. 


Fs iſt voll⸗ 
114. E bracht! ſo 
ruft am Kreuze des ſter— 
benden Erloͤſers Mund. 
O Wort voll Troſt und 
geben , reise zur Freude 
meines Herzens Grund. 
O unerhoͤrteLiebesmacht! 


der Welt Verſoͤhnung 
iſt vollbracht. 


2. Wie viel, mein 


Mördern Gnad erfleht. | Heil, haft du vollen: 
5. Wird je mein Herz | det durch den fir mid) 
von Zrofte leer, weil erlitiien Tod! Du haſt 
meiner Stunden furdt: |den Fluch hinweg ge 
‚bar Deer aufs neue mich | wendet, Den das Gefeß 
erfchrecfet 5 o dann vers; mir Suͤnder droht; und 
fichre mich aufs neu, Daß.| mir die Bahn durchs 


meines Gottes Vater— 
freu auc meine Schuld 
bedecket. Mein Geift 


Zodes Naht zur fros 
hen Ewigkeit gemacht. 
3. O hilf mir, Ser, 


blickt glaubensvoll auf nun auch vollbringen, 
dich; und, freuet deiner was wahre Dankbar— 
Huͤlfe ſich. Beſchließ keit begehrt; laß nach 
ich meine Pilgrimſchaft, | der Deiligung mich rin—⸗ 
ſo flärke mich mit neu=| gen , Dazu dein Tod 
er Kraft. Herr Jeſu mir Kraft gewährt. - DO 
Chriſt, der Iegte Kampf! flärke mid) dazu mit 
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Macht, bis meine Beh] Mel. O Traurigkeit, 
rung iſt vollbracht. 115. ur Grabes⸗ 
4. Du littſt fo viel as ruh entfchlies 
zu meinem Leber; drum | feft du, der du für ung 
laß mich flets voll Ei: | gefforben, und am Kreuz 
fer feyn, mich Deinen ı uns ſchmerzenvoll ewige 
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Dienfte zu ergeben, und 
keine Schmad) Dabey zu 
ſcheun. Zu leden als 
dein Eigenthum, fen mei— 
Des Derzens Freud und 
1 Ne 
5. Soll id, bey Dir 
ergebnem Herzen, auch 
hier durch manche Truͤb⸗ 





Heil erworben. 

2. Du biſt erblaßt, 
o Herr, und haſt doch 
in dir ſelbſt das Leben. 
Gleich den Sterblichen 


hielt Dich einſt das Grab 


umgeben. ER 
3. Doch, Deil fey 
mir ! du Eonnteft bier 


fal gehn, und hat mein | nicht die Wermefung fer 


Gott gehäuffe Schmer; 
aen zu meiner Prüfung 
auserfehn 5 fo laß die 
Hofnung mid) erfreun: 
auch Das wird einft ges 
endigt fenn. | 

6. Fuͤhl ich zuletzt des 
Todes Schmerzen, ſo 
ſtaͤrke mich in ſolcherLaſt, 
und mach es lebhaft mei- 
nem Derzen, DaB du den 
Tod befteget haft. So 
bleibt auch in der Tor 
des Nacht mein ſtar⸗ 
ker Troſt: es iſt voll 
bracht. 
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ben. Bald hieß did) des 
Hoͤchſten Kraft aus dem 
Grabe gehen. 

4. Ich weiß, du wirft, 
mein Lebensfuͤrſt wie dich, 
auch mid) erwecfen.Soll: 
fe denn mein gläubigs 
Herz vor der Gruft ers 
Schrecken ? De, 

5. Hier werd ich einſt, 
bis du erfcheinft , in ſanf⸗ 
tem Frieden liegen. Denn 
durch deinen Tod kann 
ih Zod und Grab be> 
fiegen. | 

6. Ihr, die die Welt 
gefejfelt Hält, zagt nur 
DD 
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vor der Verweſung! Sch, mels Herrlichkeit aus 
ich hoff in Chriſto einſt dem Grabe gehen. 

meines Leibs Erlöfung| 8. So ſink ins Grab, 

0... [mein Leid, hinab! ich 

7. Nein; nichts ver⸗ will mid drum nicht 

dirbt. Selbſt das, was! fränken 5 denn verklaͤr⸗ 

firbt , der Leib wird | tes Leben wird einft dein 
auferftehen und zur Him⸗ | Soft dir ſchenken. 


8, Auferſtehung Jeſu. u 
m. Ehrift lag in A | uns geoͤfnet. Dank ewig 
Y ringt Preisjdir! en 
116.8 und Ehr dem 3. Soft ſelbſt, der 
Heiland dar, lobſingt | dic) dem Grab entrudt, 
ihn alle Frommen! Er ‚| hat deinen theuren Leh— 
der für uns getoͤdtet ren der Wahrheit Sie, 
war, ift aller Angfelgel aufgedrücdt, dich, 
enfnommen. Gen ges | feinen Sohn , zu ehren, 
lobt, Herr Jeſu Chrift, | Deines _ Todes Hohen 
Daß du für uns _geflor- | Werth Hat er aufs herr⸗ 
ben biſt und. fiegreich lichſte erklärt, da er 
auferſtanden. Sey had) | dich auferweckte. Lob: 
rl | finger ihm! 
2. Dein Leben in der) 4. Erſtandner, ich 
Mojeſtaͤt befefligt uns | lobfinge Dir ! mein iſt 
fern Glauben. Wer kann, | dein Gieg und Leben. 
da dich Dein Gott er- | Du lebſt und herrſcheſt, 
böht, den größen Troft | um aud) mir dein ewigs 
uns rauben: daß du von Deil zu geben, meiner 
der Suͤnden Macht Ber | Seele Troſt zu ſeyn, 
frenung haft ans Licht! zur Tugend Kraft mir 
gebracht; den Dimmel | su verleihn, und mich 

Hu 


lich mit die vereint, wie 


Auferſtehung Ic. 18 


zu Gott zu führen. Preis | Mel: Vom Himmel hoch da. 
nn 117 Frinnre dich, 
5, Mein Here, mein) - 2° mein Geiſt, 
Spott, hilf mir dazu; | erfreut des frohen Tags 
laß mich, befreyt von; der. Herrlichkeit; halt 
Sünden , für meine See |im Gedaͤchtniß Jeſum 
le wahre Ruh im Glan: | Ehriff , der von dem 

ben an dich finden. Pflan: | Tod erflanden iſt. 
ze deinen Sinn in mir,| 2. Sen eiwig dankbar 
Damit ich ganz ergeben | gegen ihn ! ale ob er 
dir, als dein Erlöfter | heute Dir erſchien, als 
Iede. Dilfuns, o Herr! ſpraͤch er: Sriede fen 
G6. Dein iſt das Reich, | mit dir ! fo freue dich, 
Dein ift die Macht, Wer | mein Geift, in mir. 
ftorbne zu erwecken. Du] 3. Schau uber Dich 
rufſt einft, und der Grd- I und bet ihn an, Er 
ber Nacht wird uns| mißt den Sternen ihre 
nicht ewig decken. Wie Bahn 5 er Iebt und 
du auferffanden bift, fo |herifcht, mit Gott vers 
werd auch ich, Herr Ser |eint, und iſt dein Bru⸗ 

fu Chriſt, durch dic) |der und dein Freund. 
einſt auferftehen. O welch 4. Dank, Preis und 
ein Gluͤck! Ehre immerdar dem, 
7. Wo du, Herr, der da iſt, und ber da 
hiſt, fol auch dein war! Der herrſcht in 
Freund, mit Herrlich⸗ hoͤchſter Herrlichkeit von 
keit umgeben, und ewig⸗ Fr ai bis in Emigs 
eit! 


du perheißeſt, leben· Laß] 5. Was iſt die Ho⸗ 
dieß Gluͤck mein Erb⸗heit dieſer Welt, mas 
theil ſeyn; fo werd ich iſt der Erde Majeftät? 
dein mich ewig freun, | wenn fie mein Geiſt mit 
du Todesuͤherwinder! | der. verglgicht , Die ich 
Herr, Preis in dr! 93 Buick 
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reicht? | | 

6. Vor feinem Thron, 
in feinem Reich 
fierblih , heilig, En 
gen gleih, und ewig, 
eivig felig ſeyn; Herr, 
welche Geligkeit ift mein ! 

7. Du, der du ın 
den Himmeln thronft,, 
ich foll da wohnen, mo 


durch Gottes Sohn ers 


‚ uns 


Auferftehung. Jeſu. 


In voriger Melodie. 
r ift erſtanden, 
118.0 hen 
der unſer Troft und Hel⸗ 
fer ift. Er hat durch ſei⸗ 
ne große Machf das Le⸗ 
ben an das Licht ge 

bracht. | 
2. Er hat erfüllt, 
was er verhieß, eh ex 
fein Leben für uns ließ? 


du wohnt? Und du er⸗drey Tage follen nicht 
fuͤllſt einft mein ers ;vergehn, fo werdet ihr 
raum, dich inder Herr⸗ mich Iebend fehn. 


lichkeit zu ſchaun? 


3. Ich Iebe, ſprach 


8. Sch foll, wenn du, |er, und aud ihr folt 


Des Lebens Furft, in Ma⸗ 


jeftät erfcheinen wirſt, 
erweckt aus meinem Gra⸗ 
be gehn, und einft zu 
deiner Rechten ſtehn? 
9. Nie komm es mir 
aus meinem Sinn, was 
ich, mein Heil, dir ſchul— 
dig Bin; damit ich mich, 
in Liebe. treu, gu Dil 
nem Bilde ſtets erneu. 
10. Du biſts, der 
alles in uns ſchaft; dein 
ift das Reich, dein iſt 


(eben, Gläubige, mit 
mir. Sch fomme, mei: 
ne Stimme ruft gewiß 
euch aus der Todes— 
Gruft. | 
4. Er wirds erfüllen, 

Jeſus Chriſt, der felbft 
vom Tod erftanden tft, 
der Lazarum ins Fe 
den rief, als er im Staub 


des Grobes ſchlief. 


5. Gelobt ſey Gott! 


ich werde nun nicht im= 


mer in dem Grabe ruhn. 


die Kraft. Sch hoff auf) Er weckt mich auf; und 
Dich , Herr Jeſu Chrift, | volles Heil iff dann gewiß 
der du vom Tod erftanz | bey ihm mein Theil. 
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6. Drum darf ich mei⸗ hoͤht doch folgte bald 
nen Tod nicht ſcheun, die Majeſtaͤt nach dei— 
ic kann vielmehr mich ner Auferſtehung. 


ſeiner freun. Durch ihn 
ruft Gott, wenns ihm 
gefaͤllt, mich aus der 
ſuͤndenoollen Welt 
7. Gieb nur, daß ich 
im Glauben treu, und 
treu im frommen Wan— 
del ſey. So fuͤhrſt du 
mich an deiner Hand 
einſt in mein himmliſch 
Vaterland. 
Mel. Es iſt das Heil uns. 


70 Freywillig haſt 
J 19.3 Du darge 
bracht für uns, o Herr, 
dein Leben. Du batteft 
es zu laſſen Macht; 
Macht, wieder dirs zu 
geben. Und darum lieb> 
te dich dein Gott, meil 
du es willig in den Tod 
fur deine Feinde gabeft. 
- 2. Du warft nur ei- 
ne Eleine Zeit von deiz 
nem Gott verlaffen. Er 
Erönfe dich mit Herr⸗ 
lichkeit , die Sterbliche 
nicht fallen, Du wur: 
deft zwar ans Kreuz er⸗ 


| 


2 


3. Nun teren mich 
nicht Shmad und 
Spoft, noch deines Kreu— 
zes Schanden. Du biſt 
mein Herr, du bift mein 
Gott; denn du biſt auf 
erftanden. Du bleibſt 
mein Helfer immerfort, 
der Herr, durch deſſen 
maͤchtigs Wort auch ich 
einſt ewig lebhe. 

4. Wir find nun goͤtt— 
lichen Geſchlechts, durch 
dich) des Himmels Ers 
ben. Dieß tft die Hof⸗ 

nung Deines Knechts; ın 
diefer will ich fterben. 
Wie Du vom Tod ers 
fanden biſt fo werd 
auch. id) , Derr Sefu 
Chriſt, durch Dich einſt 
auferftehen. | 
M. Wie fchön leuchtet der, 
Tr obſingt dem 
120.5 bringt 
Preis und Dank ihm, 
der. des Todes Macht 
bezwang, und herelid) 
ſich erhöhte. Der hohe 
4 Sieger 
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Sieger uͤberwand. Nacht | M. Jeſus, meineZuverſicht. 


war um ihn, ‚und fie 
verſchwand in helle Mor- 


3T FRefus lebt! mit 
121.5 auch ich! 


genröthe. Bebet, gebet, Tod, wo find nun 


ſtolze Spötter, unferm 
Metter Preis und Eh: 
te! glaubt an ihn und 
feine Lehre. 


2. Preis ihm! Heillf 


ung! jein Grab iſt leer, 
Feſt ſtehet, wie ein Fels 
im Meer, das Wort, 
das er geſprochen. O fer 
ig mer fih ihm ver⸗ 
fraut! er hat den Tem⸗ 

elneu gebaut, den blin: 
de Wuth gebrochen. See: 
le, wähle ihn zum Fuͤh⸗ 
ver und Regierer Deines 
Lebens. Auf.ihn hofft 
dus nicht vergebens, 
. 3. Zum hoͤhern Leben 
fuhrt er dich, und nimmt 
gewiß dich einſt zu ſich, 
fallt deine Düfte nieder, 
Das Grab empfängt 
zwar dein Gehein, doch 
nicht auf ewig wird es 
ſeyn; verklärt giebt er 
dirs wieder. Herrlich 
wird ſich dann aufs 


neue feine Treue offen | fe 


5 


deine Schreden? Er, 
er lebt, und wird auch 
mid) von den Zodten 
guferwecken. Dieß ver⸗ 
chaft mir Troſt und 
Licht, dieß iſt meine Zu: 
verſicht 
2. Jeſus lebt! ihm 
iſt das Reich uber alle 
Welt gegeben : mit Ihm 
werd auch ich zugleich 
ewig herrſchen, ewig les 
| ott erfüllt, mas 
er verſpricht; dieß iſt 
meine Zuverſicht. 
3. Jeſus lebt! wer 


nun verzagt, Der vers 


kleinert Gottes Ehre. 
Gnade hat er zugeſagt, 
daß der Sünder ſich des 
Eehre. Gott verftößt in. 
Chriſto nicht ; dieß iſt 
meine Zuverſicht. 

4. Jeſus lebt! fein 
Heil iſt mein; ſein ſey 
auch mein ganzes Leben. 
Reines Herzens will ich 
yn , und den Luͤſten 


Basen, Wollen eil wirft widerſtrthen. Er peelait 
N ran 0 


du erfahren, 
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den Schwachen niht;| 3. Durch ihn bin 2 
dieß ift meine Zunerficht. | mitGo tt verföhnt; durch 
5. Jeſus lebt! ich bin | ihn mit Gnad und Heil 

gewiß, nichts folk mich | gekrönt. Mein banges 

yon Jeſu ſcheiden; keine Derz ermuntre ſich, 

Macht der Finſterniß, mein Gott und Heiland 

Feine Herrlichkeit , kein liebet miich. 

Leiden. Ergiebt Kraft zu 4. Durch feiner Auf 

diefer Pflicht, dieß iſt erſtehung Kraft vollend 

meine Zuverfiht. ich meine Pilgerſchaft; 

6. Jeſus lebt! nun er führt mich in fein 

iſt der Tod mir der! Freudenreih, und macht 

Eingang in das Leben. | mic) ſeinen Engeln gleich. 

Welchen Troſt in Tor) 5. Zur ſolchen Troſt 

arg Wird es meiner | der Seligkeit dankt dir, 

Seele geben, wenn fie] Derr , deine Chriſten— 

glaͤubig zu ihm Fpricht : | heit. Wenn wir dereinft 

Herr, Herr, meine Zu: | dein Antlitz ſehn, fol 

verfiht. —__Junfer Geift dich mehe 
- Mel. abe, erhöht. ie 
on \k riſtus, 
betruͤht? Ich weiß, daß ram (Robt den Hoͤch⸗ 
er mich herzlich lebt. I 23,2 fen! Jeſus 
und ftürb auch alle Welt | Iebet! Erloͤſete des Deren, 
mir ab, gnug, daß id) erhebet des Welterloͤſers 
ihn zum Freunde hab! | Majeftät! hoͤrts betruͤb⸗ 

2. Ernährt, erfchußt, |te Sünder, gebet ber 
er troͤſtet mich; ſterb ich, Freude Raum ; denn 
ſonimmt er mich zu ſich. Jeſus lebet; Boͤtt hat 

Wo er jegt lebt, komm ihn aus dem Staub er⸗ 

ich auch hin, weil ich hoͤht. D Seele, dein 

mit ihm vereinigt hin. Geſang erſchalle ihm 
N sum 
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zum Dank! ihm zur Huld! die unſre Schuld 
Ehre! Dih , großer | verkilat, und trägt mit 
Held, erhedt Die Welt, | uns Geduld. 
weil Deine Dand der) 4. Zod, wo find nun 


Sieg behält. 

2. Jeſu Sunger, wehrt 
dem Seide ! Kobjinget 
ibm , und nehmt voll 
Freude an Stege Theil, 
den er erſtritt. Seyd ihr 
gleich) des Grades Kin 
der; er iſt Des Todes 
Ueberwinder. Er herifcht, 
der für euch flarb und 
litt. Was wollt ihr 


deine Schrecken? Nicht 


ewig wird das Grab uns 


Decken, verweſt ber Leib 
gletch in der Gruft. Einf 


wird er zum beffern Le— 
ben fih aus des Ip: 


des Staub erheben, wenn 
Sefus den Entſchlafnen 
ruft. Dann nimmt auch 
er Antheil an dem er— 
worbnen Heil. Alles le: 


traurig fenn ? Getroſt bet, fo wie, verneut 
koͤnnt ihr euch freun ! | sur Frühlingsseit, ſich 
Sefus Iebet in Emig- | alles regt, und alles freuf. 
keit, zu aller Zeit bleibt | 5. Wuferfiandner , 
er zur Huͤlfe uns ber welch ein Segen ermar- 
reif. Re tet ung, wenn wir auf 

3. Nun versagt auch Wegen einhergehn , Die 
nicht, Verbrecher ! Soft | dein Fuß betrat! Uner— 
ift euch nun Eein ſtren⸗ | forfchte Seligkeiten, Die 
ger Räder , wenn ihr .ervig währen, find Die 


die Schuld mit Ernft 
bereut. Durch des To: 
des Ueberminder iſt er 


dem reuerfüllten Sun: | 


der ein Asafer der Barm⸗ 
herzigkeit. Er nimmt ihn 
liebreich auf, mit Kraft 
zum Tugendlauf ihn zu 


ſegnen. Preis fen dee 


Deines ebene. 


Beufen , die uns Dein 
Sieg erfämpfet_ hat. 
inf find fie unſer Theil, 
einft Erönet ung Das Deil 
Gelobt 
ſey Gott: auch noch 
in Tod iſt cr und blei⸗ 
bet unſer Gott. 


Mel. 


- be, und einmal da, mo 
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- Mel. Ermuntre dich, mein. | froh in dir u deiner 
Qu auferfland- | frommen Menge, die 
Ta ner eye Dank und Lobgeſaͤnge. 
ſchenfreund! erweck in |. aus gt 
mir Die — ‚ dur M. on, 
Die man ſich mit dir Ssoelu, die erloͤ⸗ 
vereint, den Glauben, 1J 25 oO fen Sunver 
und Die Liebe! ich will allz | preifen Dich, der fie er⸗ 
zeit dein eigen. Fon. Laß | freut, Dich, den Todes— 
nich mif Ernſt die Sun: | uͤberwinder, Did) , den 
de ſcheun; nur gieb nt der Herrlichkeit! 





Muth ımd Krafte zum | Du , der fod war, lebſt 
Heiligungsaefchäfte. nun wieder, mit Dir les 
2. Dennfollich einft, | ben deine Glieder; ung, 
o Gottes Sohn! in deis | die Tod und Grab erz 
nem Reich dich Sehen: ſchreckt, bat Gott mut 
fo muß ich auf der Erz | dir auferwedt. 
de ſchon vom Günden} 2. Lebend, zu ver 
tod aufſtehen. Der lebt | ſchiednen Stunden, fahn 
nicht, den die Luft der |dich Deine Freunde bier. 
Melt, und Suͤnden⸗ | Sie beruhrten beine 
dienft gefeſſelt hält: | Wunden , fprachen_off 
nad) wahrer Tugend fire: | vertraut mit dir. Dei⸗ 
nen Zroft und deine Leh⸗ 

: Iren ließeſt du fie wieder 

3. Drum hilf mir, hören; und fie, die dich 
daß ich „ als. ein Ehrift | lebend fahn , beteten Dich 
jest lebe und einft ſter⸗ freudio on. 


— 


ben, nur das heißt wirk— 
J 00 


3. Muthig wurden 
nun die Schwachen, durch 
dein Leben neu belebt, 
giengen ſie nun aus und 
ſprachen: der am Kreuz 

u Ver⸗ 


du, Herr, biſt, vollkom̃⸗ 
ne Freude erbe. Dahin 
mein Heiland hilf du 
mir; ſo bring ich, ewig 
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Verſtorbne lebt! predig- 
ten bey Schmach und 
Banden: Jeſus iſt 
vom Tod erſtanden, iſt 
der Menſchen Herr und 
Haupt: ſelig wird, wer 
an ihn glaubt! 

4. Dal und Gnade 
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eh ein Wort von Jeſu 
Thriſt nicht mehr wahr 
und goͤttlich iſt. 

5 Preis ſey dir! der 
du das Leben und bie 
Auferſtehung biſt. Laß 
uns alle ſeyn ergeben dir, 
dem Retter Jeſu Chriſt! 


heut uns allen Gott in Mach uds. fren von 
feinen Namen dar, al⸗Straf und Bünden; daß 
ien Suͤndern, die ge⸗ du lebſt, laß uns em⸗ 
fallen: und was er ver⸗ pfinden, und einſt deine 
beißt. iſt wahr. Alles, als | Herrlichkeit alte ſchaun 
les wird geſchehen; Him— 1 Ewigkeit 
mel wirden eh vergehen 


9. Himmelfahrt Felt. 
Mel. Vom Himmel hoch da. 3, Weit uͤber alle Him⸗ 


KMuf Chriſten, 
126 Au freu⸗ 
et euch, Der Herr fahrt 
auf zu feinem Reich. 
Er herrſcht allmaͤchtig; 
ſinget ihm aus Herzens⸗ 
grund mit froher Stimm. 
Gen Werk auf 
Erden iſt vollbracht ; 
zerſtoͤrt hat er des To— 
des Macht; er hat die 
Welt mit Gott verſoͤhnt, 
und Gott hat ihn mit 
Preis gekrönt, 


mel mei , geht. feine 
Macht und Herrlichkeit 
Sein find die Voͤlker al⸗ 
ler Welt. Er herrſcht 
mit Macht und Gnad, 
als Held. 
4 Er herrſcht, Dis 
unter ſeinem Fuß der 
Feinde Heer ſich beu— 
gen muß, Er iſt in al⸗ 
le Ewigkeit der Schuß: 
herr feiner Chriſtenheit. 

5. Sa, Heiland, wir 


erheben dich; und unſre 


Her⸗ 
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"Herzen freuen ſich der 
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10, Dein Eingang in 


Herrlichkeit und Maje⸗ | die Herrlichkeit ſtaͤrk uns 
ftät, dazu dich Gott, |in unfrer Pruͤfungszeit, 


dein Gott erhöht, 
6, Wohl nun auch 
uns ! denn, Herr, bey 
dir ſteht Kraft und 
Macht; und, dein find 
wir. Nimmſt du dic) 
unfrer hulfreich in, was 
ift, Das uns gebrechen 
Se 
7. In deiner Dand 
ift unfer Heil. Wer an 
dic glaubt, Dem giebft 
ou Theil am Gegen, 
den du uns erwarbſt, 
da du für uns am Kreu— 
a) 
8. Du haffdie Staͤt⸗ 
fe uns bereit, bey Dir 
au ſeyn in Ewigkeit. 
Nach treuvollbrachtem 
Glaubenslauf nimmſt du 
ans in den Himmel auf, 
9% O zeuch une int 


| 


nur dir zu leben, dir zu 
traun, Dis wir dereinft 
dein Antlitz ſchaun. 

11. Dann werden wir 
uns ewig dein, du groͤß⸗ 
ter Menſchenfreund, er⸗ 
reun; dann ſingen wir 
von deinem Ruhm ein 
neues Lied im Heilig— 
thum. in 


Mel. Waͤchet anf, ruft uns. 


I 27 | Ueber aller Hinm 


mel Heere er: 
hebft du dich aum Thron 
der Ehre, Erwerber un: 
free Seligkeit. Din zu 
dem, der Dich geſendet, 
gehfl Du, da Hier dein 


Werk voll endet, mit gäte 


licher Zufriedenheit. Du 
haſt die Suͤndenwelt mit 
deinem Licht erhellt. 


mer mehr zu Die! Hilf Preis und Ehre ſey, 


uns mif eifrigfter Be⸗ 
gier nach dem ſtets frach- 
tn, was Da iff, wo 


4 verklaͤrter Heiland, 


biſt. 


Jeſu, dir! froh ſehen 
wir Dir. nach in Däne 
Serrlichkeit. Am 

2% Deines Vaters 
Gradenmilln auf Ers 


den völlig zu erfüllen, 
Ware 


J 


Streit und 
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warſt du gehorſam bis | giengft du voran ins Va— 
zum Tod. Nun herr⸗terland. Herrlich wirft 
ſcheſt du im Himmels⸗ | du wieder kommen, und 
throne, geſchmuͤckt mit zu Div alle deine From⸗ 


hoͤchſter Ehrenkrone, res | men verſammlen in dieß 


gterſt du alles, gleich | Vaterland. Erkauft haft 
wie Gott. Wie berriih | du ung Gott und dir 


iſt dem Lohn! Erhoͤh⸗ durch deinen Tod. Wo 


ter Gottes Sohn! du lebeſt und Gott mit 
Kommt, ihr Srommen, dir, da folen wir aud) 
foigt freu ihm nach. durch | mit Dir leben ewiglich. 


Schmach. 
Gott, dem ihr dient, 
belohnt als Gott. 

3. Deine traurenden 


M. Wie fchön leuchtet der. 
. ie herrlich , 
128.28 Jeſu, ſtar⸗ 


„Eriöften, o Herr, zu ker Held, du Retter ei— 


J 


auch 


aͤrken und zu troͤſten, ner Suͤndenwelt, 
kam uber fie von dir ſich dein Kreuz geendet! 
Dein Geift. Er ifts, der nd 


bat. 


uberftandnem Lei⸗ 


uns im Leiden ‚| dendlauf fährft du ver 


mit Troft erfüllt, und | Eärtd zum Water auf, 
au den Freuden , der ber! der dich zu uns gefens 
gern Welt den Weg ung | det. Ewig trifft dich nun 
weiſt. Er leitet ung die | Fein Leiden; voller Freu⸗ 
Bahn, aufderdich wanz | den lebſt du Droben , 
deln fahn deine Freun⸗ | über alles hoc) erhoben, 


de. Auch wirempfahn, 


2. Dir dienen alle Se⸗ 


auf diefer Bahn, der⸗ raphim; und mir ver 
eintt von dir den Gna⸗ einen Herz und Stimm , 


DeMohn. . .. °ı - 
4. Uns die Stätte zu 


mit ihnen did) zu loben: 
weil du dein großes 


bereiten , um die wir Pil- | Werk vollbracht nach üs 


\ 


ger hier noch ſtreiten, | berfiandner Leidensnacht 


Mr 


in 


fan Seelen Nutzen 
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in Himmel did; ehr] 5 Sey unfer Helfer 
ben. Preis dir! daß wir immmerfort , und troͤſt 
auf der Erden fünnen | uns durch Dein heilfam 
werden Gottes Kinder | Wort, mwenn bier ung 
und des Todes Leber: | Trübfak Dränget. Nur 
winder. 20. Jda ft Wonne, wo du 
3. Du, Derr, biſt un: ! biſt; die Sreude , Die 

fer Haupt und mir find | man hier genießt, iſt 
Deine Glieder. Nur von noch mit Leid vermen⸗ 
dir kommt auf uns Deil | get. Von dir kommt 
bier Zroft im Herzen; 


und Leben. Was un 

laß in Schmerzen uns 
ſchaft, Licht, Sriede , ſchon offen deinen Dim: 
Freude , Zugendkraft | mel fehn und. hoffen. 
wird uns von Dir aege | 6 Du biſt uns Sterb⸗ 
ben. Laßdoc dem Joch | 
gern ung fragen und ent⸗ er hier vergoßnem Blut 
fagen allen Sunden, daß | zur Freude eingegangen. 
wir bier ſchon Ei: ung dir freudig fol: 





finden. gen nad), daß mir nach 
4. Zeuch unfre Ders | Eurem Ungemach zur 
an ganz zu dir: hilf, Freude auch gelangen. 
daß vor allen Dingen | Dafür folldir von unsal- 
wir nad) deinem Reiche | len Dankerfchallen. Ohn 
trachten. Mach uns von | Aufhoͤren wollen wır 
allen Sunden rein, und dich, Heiland, ehren. 
flöß uns Mur) und Er | ar. Bom Himmel hoch da. 
fer ein, das Eitle zu 1 29 ir freuen 
verachten. Unart, Hof! 777° ung, Derr 
fart hilf uns meiden und I Jeſu Chriſt, daß. du 
nit Freuden unfer Le |erhöht im Himmel bift. 
ben Deinem Dienfle ganz | O du , den unfer Lob: 
ergeben. lied preiſt, ſtaͤrk auch 
9 im 


lichen zu gut nad) theu⸗ 
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im Glauben unſern Geiſt. 7. Sieh aufuns gnaͤ⸗ 
2. Du herrſcheſt auf | dig allezeit vom Thro⸗ 
der Himmel Thron, als |ne deiner Herrlichkeit! 
unfer Freund, als Mens Hilf unferm ſchwachen 
fhenfohn. Du ſchaͤmſt Glauben auf, und kroͤe 
auch da did) unfrernichtz | ne unſern Lebenslauf. 
drum bift du unfre Zur | 8. Gen Himmel fährt 
verfiht. du auf als Held. Als 
3. Dein iſt die Macht; | Herr und Richter aller 
dein ift das Reich. Wer Welt wird dich dereinſt 
iſt an Majeſtaͤt dir gleich? | der Erdkreis fehn. Hilf, 
Menfch „ Engel, jede|daß wir dann vor Dir 
Creatur ift dein, Beherr: | beftehn. | 
fcher der Natur! 9. Dann fiegf gewiß 
4. Du unfer höchftes | der Glaub an dich; dann 
Oberhaupt, wie felig ! danken wir Dir ewiglich. 
iſt, wer andich glaube! | Hilf uns dazu, Hear 
Du bift fein Licht, fein | Sefu Chriſt, der du aud) 
Zroft, fein Heil, fein | unfer Heiland biſt. 
ſtarker Schuß, fein e— In voriger Melodie. 


wigs — —— 
5 Her, unfre Deri von FyYer Du bey 
130. ah | 


gen traun auf dich; dein | 

freuet unfre Seele ſich; biſt, du fuhrſt in Him— 
weil du fo huldreih an|mel, Jeſu Chriſt! Dir, 
uns denkſt, und gern uns | Seligmather, danken wir, 
beinen Segen ſchenkſt. denn unfer Heil kommt 
6% Was uns beglucdt, | nur von Dir. 

ift dir befannt, und ae| 2. Daß unfer Bru⸗ 
les ift in deiner Dand. | der, Gottes Cohn, er⸗ 
Bon feinem deiner Sreun | hoben auf Des Raters 
defern, bemerkſt du ihn, | Thron, für unfer Wohl 
und hilfſt ihm gem. Iſtets forget und Fe 


re — — — — 
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dieß iſt es, das uns| Mel. * uses Wa 
reudig macht. # sem Dimmel, 
j 3. Ihm find die Him⸗ 13 1.5 nicht auf Er- 
mel unterthan , ihn bes | den, iſt unfer beſtes Theil. 
ten felbft die Engel an. | Um himmliſch einſt zu 
Er lebt und herrfcht dem | werden, erwarb der Herr 
Mater gleich, und hat, | das Heil, Erlöfte! macht 
wie er, ein ewigs Reich. |euch auf! Wo Iefus 
4 Er hat geſiegt! | hingegangen, dahin [hickt 
wir fiegen mit! Wer will | euer Werlangen ; dahin 
verdammen? er verfritt.| geh euer Laufe 
Es Elage, wer nur will,| 2. Herr, hilf uns 
ans an: er nimmt fich | damach ringen mit eis 
feiner Brüder an. _ | frigflerBegier. Laß unſern 
5. Er ſelbſt ift unfer | Fleiß gelingen ! den Him— 
hoͤchſtes Gut; denn er I mel fuchenwir. Lak uns 
erwarb ung durch fein in diefer Welt im Glau⸗ 
Blut die Seligkeit, und | ben an dich wandeln 5 fo 
giebt den Geift, der ung | denken, reden, handeln, . 

im Guten unterweiſt. | wie es dir mwohlgefält. 
6. Er leitet uns, nd| 3. Was find der Ers 
unfer iſt dein Reich, de Freuden ? Wie bald 
dein Himmel, Sefu find fie dahin! O hilf 
Chriſt. Erhöre uns auf| uns alles’ meiden , was 
deinem Thron, erhöhter | hier noch unfern Sim 
Heiland, Gottes Sohn. | vereitelt, und uns fldrf. 

7. Laß unfern Slau= | Das befte Theil zu ade 
ben thätig ſeyn; erhalz | ten; hilf, ſtets naͤch Dem: 
te umfre Herzen rein, |uns trachten, was ewig 
und führe uns nach die | Heil gewaͤhrt. 
jer Zeit in deines Him-| 4. Sep du felbft un- 
mels Herrlichkeit. fer Leiter in unfrer Pruͤ⸗ 

TREE Afungszeitt, und bring 
u ung 


130 


ums immer weiter in wah⸗ 
ver Heiligkeit. Steh ung 
in Schwachheifbey : dar 
mit wir dich einft fehen, 
und freudig vor dir ſte⸗ 
ben, mad) unfre Ser: 
zen treu. | 


Mel. Schmuͤcke dich, o liebe. 


Poͤnig, dem fein 
132.% König en 
het! deſſen Ruhm Fein 
Lob erreicht, Ebenbild 


Himmelfahrt Jeſu. 


3. In dem Reiche 
deiner Gnaden laͤßt du 
huldreich uns einladen. 
Gieb, daß noch viel tau⸗ 
ſend Seelen dich zu ihr 
ren Daupt ermwählen;z 
nur nach deiner Vor⸗ 
Schrift leben, und dir zu 
oefallen ſtreben; Eind- 
lich fich auf dich ver⸗ 
(offen, und die Sünde 
eifrig haſſen. 

4. In dem Reiche det: 


von Gottes Weſen, der, | ner Ehren ſieht man ſtets 
zum Mittler uns erler das Gluͤck fich mehren 


fen, ſich der Welt wolt 


bey dem himmliſchen Ge⸗ 


offenbaren, als das Bild ſchlechte, bey der Men 


des Unſichtbaren! dir 
gehoͤrt das Recht zum 
Throne, als dem Mitt: 
ler, als dem Sohne. 
2. Himmel, Erde, 


Fuft und Meere muͤſſen 


ſtets zu deiner Ehre dir, 
Herr, zu Gebote 
hen , und dein Wille muß 
gefchehen. Strafe, Se 


fie 


ge Deiner Knechte, die 
dort, ohne Furcht und 
Srauen, deine Mares 
flät anfchauen. Laß uns 
mit den Dimmelsheeren 
demuthsooll di auch 
perehren. 

s. Herr in allen Dies 
fen Reichen! Dir iſt nie⸗ 
mand zu vergleichen an 


gen, Tod und Leben, | dem Ueberfluß der Schaͤ— 
alles iſt dir übergeben „| Be, an der Weisheit der 
und von deinem Mich] Gefeße, an der Unter: 
ferfchelten zittern Men⸗ thanen Menge, an der 


ſchen, Engel, Welten. 


|gange, an der 


Herrſchaft Gluͤck und 
Wohl⸗ 
fahrt 
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fahrt deiner Freunde, den, giengſt du in Die 

und Beſiegung deiner | Wodesnacht 5 aus dem 

Feinde. | Tode in Das Leben, um 

6. Herrſche auch in das Leben ung zu ges 
meinem Derzen , über benz ewig unfer Haupt 
Zorn, Furcht, Luft und | zu feyn, giengft du in 
Schmerzen. Laß mich den Himmel ein. i 
deinen Schuß genießen ,| 3. Herr, du fchaueft 
auf mich deine : Gnade voll Erbarmen ſtets auf 
fließen, dic) ſtets fuͤrch⸗ Diefe Welt herab. Lieb⸗ 
fen, ehren, lieben, und.| reich ſuchſt du jeden Ars 
mich im Gehorſam uͤben; men, der fein Ders der 
ſo erlang ich nad) den! Sund ergab, bhitteſt, 
xeiden Deines Dimmels | daB Gott feiner ſchone; 
reine Freuden. daß er nicht nad) Suͤn⸗ 
Del. Jefu, der du meine. ben lohne; daß er, die 


noch oondirfliehn , Eräfe 
an Glroßer Mitt: 
133 G ler, der zur 


tig wolle zu dir ziehn. 
4. Die Verdienſte dei⸗ 
Rechten Gottes, feines | ner Leiden ſtellſt du dei⸗ 
Waters, fißt, und dielnem Water dar, md 
Schaar von feinen Kuech- ! vertrittft mit Macht und 
ten in dem Reid) der | Freuden deine theuer er⸗ 
Gnaden ſchuͤtzt; dem loͤſte Schaar; bitteſt, 
ſelbſt alle Hmmelshee⸗ daß er Kraft und Le 
re allen Ruhm und als! ben deinen Sreunden wols 
le Ehre dringen , deffen | le geben , und fie einft 
Majeſtaͤt uber alle Din- nach Diefer Zeit auch 
ge geht. erhöhn zur Herrlichkeit. 
02. Dein Schhäftaufl 5. O mas find wir 
diejer Erden ift aufs Herr: | Menfchenkinner , daß du 
lichſte vollbracht. Der unſrer fo gedenkſt, und 
Verlornen Heil gu wer⸗ ſo huͤlfreich auf uns 
J J2 Sun⸗ 





— 
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Sünder immer noch dein 
Auge lenkſt? Hilf, daß 
wir dich glaͤubig ehren, 
und auf: deine. Skimme 
hören ; nur bey dir ſteht 
unfer Heil; gieb uns 
ewig daran Theil. 


Himmelfahrt Jeſu. 
unſre Suͤnde ſchreckt, 


laß uns dein Verdienſt 
vertreten, welches unſre 
Schuld bedeckt. Laß zum 


Fleiß in gufen Werfen 


Deines Geiſtes Kraft uns 


ſtaͤrken. Hilf uns durch 


6. Wenn wir zu dem | die Prüfungszeit, Derr, 


Vater beten, und uns | gu deiner Herrlichkeit. 


10, Heiliger Geil. 


Ar. Ein Laͤmmlein geht,und. 


124 Sir, Vater 


nen Sohn zum Heil uns 
haſt gegeben; dir dank 
ich hier mit Freuden 
ſchon, noch mehr im hoͤ— 
hern Leben. Ich danke 
dir, daß du den Geiſt, der 
uns der Finfterniß_ent- 
reißt, zur Erde haft ge: 


fendet. Erfamauf Se 


ſu Wort herab, der fei- 
nen Boten Stärfe gab, 
daß fie dein Werk voll 

2. Erfullt von feiner 
Wunderkraft, gehn fie, 
die Welt zu lehren, der 


bekehren. Die Voͤlker | 
hören , bach erfreut, Die 


Botſchaft ihrer Ge 
ligfeit, Veruunft und 


Wahrheit fiegen ,„ die 


Blindheit und das Lar- 


fter flieht. Wo man die 


Wunder Gottes fieht, 
muß beydes unferliegen. 

3. Umfonft daß mil: 
der Eifer tobt, Verfol⸗ 
gung zu erregen, ‚Der 


Name Jeſu wird ger 
lobt; fein Wort ift Kraft 


und Segen. Die Jun- 
ger fchredt nicht Pein 


noch Muh, der Seift 
‚des Höchften flärkte fie 
in Martern und im Tor 
Seift, der neue Derzen de; fie bleiben ihrem - 
ſchaft, Hilft ihnen fiel Heren getreu, 1 

| | 1 Ev. ae 


| 
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feine vehre frey und | Me. Kommt, laßt euch den. 


len ihn im RN J 


weis und — 
des Sundenreichs Zerfts. |9 
zer. Sn Sundern wirkſt 
du Reu und. Leid, in: 
frommen Seelen. Troſt 
und Freud, und Muth 


im Kampf der Stunden; | 
in bangen Stunden fchenz | ı 
keſt du, fo wie, Im To: | 


de, Seelenruh, um. fehrftl ı 
ihn, überwinden. 


RT, Des Vaters und | d 


des Sohnes Geiſt, du 


Quell des Lichts der 
Liebe , den Jeſus Beten⸗ 
den verheißt ach, heile | 
‚geb 


ge meine Triebe; 
uͤber meine Suͤnd en 
Schmerz und Muth zum 
Glauben in mein Herz; 

ilſmir mie Andacht de: 
enz in bangen Stun: 
den troͤſte mich, und dei⸗ 
ne Huͤlfe zeige ſich mir 
era in BER PORN | 


= 


| ‚ten, giebeſt, 


dein 
drum ſo laß ihn — — 





| dich — 
Mitt⸗ 


9 ex du uns als 
185. Vater liebeſt, 
treuer Gott, und Deinen 
| Geift denen, Die Dich bit⸗ 
ia uns um 
in bitten heißt, demuths⸗ 
ol fleh ih vor dir: 
35— ſend ihn duch 
daß er meinen 

Se erhteue, und ihn, 
bir zum Vienſte weihe. 


38 habe In Kol mes 





en #057 


— dich — ich 


erkennen, Jeſu, 


noch mit aͤchter Iren 


meinen Soft und DHerm 


dich nennen, ſtehet mir 
Geiſt nicht by 


lich in mir wirken, daß ich 
als 
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Mittler ehre, und auf|fchmwerden nuͤtzlich jeder⸗ 
deine Stimme höre. mann gu. werden. 

4. Reinſte Quellewahs | 7. Gieb mir wahres 
ter Guter , bochgelob: Selbſterkenntniß, daß 
ter. Gottesgeiſt, der du |ich meine Fehler ſeh und 
menschliche Gemuͤther ber Imit reuigem Bekennt⸗ 
ßerſt und mit. Troſt ers) niß Gott um die Ber 
freuft! Nach dem Gluͤck gebung fleh ; mache taͤg⸗ 
verlangt auch mich; ih | ih Ernſt und Treu, 
ergebe mich an dich, ſie zu beßern, in mir 
mache mich ‚gu. Gottes | neu: zu den Heiligungs⸗ 
Dreife, heilig und. zum! gefchäfte gieb mir im⸗ 
Himmel weiſe. I mer neue Kräfte. 

5, Fuͤlle mich mit heil: | 8. Wenn der Anblick 
- gen Trieben, daß ich | meiner Sunden mein Ge⸗ 
Sott, mein höchftes ! wißen niederſchlaͤgt, wenn 
Gut, über alles möge , fih in mir Zweifel fin⸗ 
lieben, daß ic) mit ger | den, die mein Herz mit 
troftem Muth feiner Wa: | Zittern. hegt, wenn mein 
terhuld mich freu , und | Aug in Noͤthen weint, 
mit mahrer Kindestren und Gott nicht zu ho: 
ftets: vor feinen Augen Fren fcheintz o dann laß: 
wandle, , ftetsrechtfchaf- | es meiner Geelen nicht: 
fen denk und handle. "Ian Troft und Stärkung 

6. Geift des’ Friedens | fehlen. 0.2. 00 
und der Siebe! bilde mich 9. Was ſich Gutes in 
nad) deinem Sinn, daß | mir findet, ifhdein Gna⸗ 
ich Lieb und Sanftmurh denwerk in mir , ſelbſt 
übe, wenn ich auch bes| den Trieb haſt du ent⸗ 
leidigt Bin. . Laß mich zuͤndet daß mich , Herr, 
. wahre Einigkeit gern be: | verlangt nady dir. Ce 
fördern, flets bereit zur tze täglih durch dein 
Erleichterung der Be⸗Wort deine — 

| ung 
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kung fort, bis fie durch 
ein ſeligß Ende herrlich 
ſich an mir vollende. 
In voriger Melodie. 
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tig fen, als in feiner 
Huld zu ſtehn. Seinen 
Namen zu erhöhn, ſei⸗ 
nen Willen zu vollbrin- 
gen, muͤße mir durch 


1 36 Geiſt vom Va⸗ dich gelingen. 


ter und vom 
Sohne! der du unſer 
Troͤſter biſt, und von 
unſers Gottes Throne 
bulfreich aufunsSchiwa- 
che ſiehſt; ſtehe du mir 
mächtig bey , daß ich 
Gott ergeben ſey, daß 
mein ganzes Herz auf 
Erden ihm geheiligt nid: 
ge werden. | / 
2. Laß auf jedem mei- 
ner Wege deine Weis⸗ 
heit mit mir fenn 5 wenn 
ich bange Zweifel hege, 
deine Wahrheit mich er: 
freun. Lenke Eräftig mei: 
nen Sinn aufmein wah⸗ 
res Wohlſeyn hin. Lehre 
mich, was recht iſt, wäh 
len, laß mich nie mein 
Heil verfehlen. 

3. Heilige des Her⸗ 
zens Triebe, daß ich 
uͤber alles treu meinen 
Soft und Water liebe, 
daß mir nichts fo wich: 

| J 


4. Staͤrke mich, wenn 
zu der Sünde mein Ge 
müth verfuchet wird, 
daß fie mich nicht übers 
winde; hab ich irgend 
mich verirrt, o fo fra: 
fe felbft mein Ders , daß 
ih, unter Reu und 
Schmerz, mic, vor Gott 
darüber beuge , und den 
Sinn zur Beßrung nei 


ge. | 

5: Zreib mich an mit 
Flehn und Beten, wenn 
mir Hülfe nöthig iſt, 
zu dem Gnadenfhron zu 
treten 5 gieb, daß ich 
auf Sefum Chriſt, als 
auf meinen Mitkler ſchau 
und auf ihn die Hof 
nung bau , Gnadenhuͤlf 
auf mein Verlangen, 
von dem Water zu ent 
pfangen. Ka 

6, Stehe mir. in al: 
len Leiden ſtets mit dei⸗ 


nem Troſte bey-, daß 
4 ich‘ 
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ih auch alsdann mit thun in allen, Meinen 
Freuden Goftes Fuͤh⸗ | Gott flets zu gefallen. 
zung folgfam ſey. Gieb | 3. Du biſt heilig, 
mir ein gelaßnes Herz; liebft das Gute, will. 
laß mich ſelbſt im Tor auch. , daß wir heilig 
— Deines Tro: |feyn. Darum mach in 
fies Kraft empfinden ‚| Jeſu Blute mich von al⸗ 
alles glücklich uͤberwin⸗ len Sünden rein. Hilf 
den. mir, — =} — eh 
von der Suͤnden Ty⸗ 
MM. See dich fee, o meine raͤnneh, ‚allzeit, mag 
137. Geiſt des Heurn, du liebſt, nur waͤhle, 
die beſte Ga⸗ und muthwillig niemals 
be, die ein ſich fehle. 
wuͤnſchen kann, wenn 4. Du biſt zuͤtig, vol 
ich dich ſtets in mir ha⸗ ı Erbarmen, — wo 
be, was fehlt und ge: niemand heif en kann, 
bricht mir dann? Daz | der Mothleidenden und 
sum bitt ich, Fomm zu Armen, als ein treuer 
mir, heilge meine See⸗ | Freund did) an. Pflan: 
le dir, daß der Vater | ge in mich wahre Lieb 
mit den Sohne gern in | gegen jedermann, und 
—— Herzen wohne. gieb, daß ich Freund 
Du biſt weis und | und Feinde liebe , kei— 
vol Verſtandes, du|nen, den Du liebſt, be: 
kennſt aller Her zend truͤbe. 
Grund; wie den kiein⸗8. Laß mich Gottes 
ſten Staub des Gar: gehen. Stärke 
des. Mach mir Got: un 9 meinen . Geift , 
18 Willen Fund ,|in dem Guten feft zu fie: 
laß mid) Deutlich fehen | hen, roie mic) dein Wort 
- ein, mie ich fol gefin: | unterweiſt. Wenn ich 
net — denken, seven, I leide, troͤſte mich; Fa 
i 
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ich ſterbe, führe mich | A. Hilf uns nach dem 
in des Himmels Freu⸗ Beſten ſtreben; ſchenk 
denleben, mo wir ewig | uns Kraft, tugendhaft 
Gott erheben. — u — 
m. din ei | Sieb, Daß wir nie flilfe 
met rum — | Bao R 10 * any 
AR Koͤchſter Troͤ⸗ froh die Bahn deines 
1 38.9 fier komm Worts zu gehen. 
hernieder. Geift des 5. Sey in Schwach⸗ 
Herrn fen nicht fern, | beit unfre Stärke, ſteh 
ſtaͤrke Jeſu Glieder: Der, | uns bey, mac) ung freu 
der nie fein Wort ges! in dem Glaubenswerke. 





brochen, Jeſus hat dei⸗ Fuͤhr, wenn Gott ung 


nen Rath feinem Volk nach dem Leide ſterben 
verſprochen. hheiſt, unſern Geiſt in 
* er ” — des Himmels Freude. 
eit, gieb uns allen dur | | RER 
wie wir Gott gefallen. 139 Komm zu und, 
Lehr uns freudig vor) Gottes gu⸗ 
Gott treten; ſey uns nah. ter Geiſt, Du kenneſt, 
und ſprich ja, wenn wir was uns fehlt, und 
glaͤubig beten. weißſt, wie jeglichem zu 
3. Hilf den Kampf helfen ſey; ſchaff deiner 
des Glaubens kaͤmpfen; Menſchen Herzen neu. 


gieb uns Muth, Fleiſch 2. Hilf uns, gieb dem 


und Blut, Suͤnd und Verſtande Licht, wirk 
Welt zu dämpfen. Laß| frohe Glaubens zuver⸗ 
uns Srubfal, Kreuz und | ficht , gieb wahre Lich 
Leiden, Angft und Noth, | in unfer Ders , zur Zus 
Schmerz und Tod nicht gend Kraft und Troſt 
von Jeſu ſcheiden. im Schmerz : 


Bi 3 
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3. Des Lebens Wort, 2. Ob boͤſe Luſt auch 
das Jeſus Chriſt ge a und dort mich ans 
lehrt , das allen Heilfam | ficht, weil ich lebe, fo 
ft, Das. er vom Him⸗ | hilf mir, daß ich ihr 
mel hat gebracht, zeig | fo fort im Anfang wis 
Sud 6m jedem - feine derſtrebe; und daß id} 


| ja vergeffe nicht die Tor 


acht.— 
4. Verbinde deine Chri⸗ desſtunde, das Gericht, 
ſtenheit durch Liebe und den Himmel und die 
Gottſeligkeit, und mach | Hoͤlle. a 
das Ende Diefer zeit zum | 3. Gieb, das ichden: 
Anfang froher Ewige | Ee jederzeit an dieſe letz— 
Dal. an [ten Dinge, und dadurd) 
5. Lob fen dem Bar | alle Sundenfreud aus 
fer! Pod dem Sohn , | meinem Sergen bringe; 
der mit ihm herrſcht im damit ich Dich mein les 
hoͤchſten Thron! Lob | benlang verehre ohne 
ſey dem Tröfter, Got: | Furcht und Zwang mit 
tes Geiſt, der uns den | willigem Gehorfam. 
Meg zum Himmel weiſt, 4. © —— ns —* 
el Geil ‚au mis Kraft, ſo mir 
rel. ES Ai had; Dein, | os ie gelingen; hilf jes 
1 40 (Laß, Vater, Dei | de boͤſe Leidenſchaft des 
nen guten Geiſt Herzens mir bezwingen. 
mich allezeit regieren ‚| Stel) mir in dieſem Kam— 
daß ih zu dem, was pfe bey, daß ich dazu 
unrecht heißt, mich laf- | ftets wacker fey und im- 
fe nichts verführen, der mer uͤberwinde. 
hg m. Nun fich der Tag aeendet, 
nen Willen fe), darnach | 41. Niſt um ein 
allein zu handeln. a a na 
| der zeit, ich fleh um 
Des 


fluͤchtig Gut 


* 
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deinen Geift , Gott, den 
zu meiner Seligkeit, dein 
theures Wort verheißt. 


Sa. 


139 
In bekannter Melodie. 
740 Fgdun bitten wir 
I 42. R den heiligen 


2. Die Weisheit, die Geiſt, welchen Jeſus 
vom Himmel ſtammt Chriſtus uns verheißt; 


o Vater, lehrt er mich; 
die Weisheit, die das 
Herz entflammt zur Lie⸗ 
be gegen dich. 
8.Dich lieben „Soft, 
iſt Seligkeit; gern thun, 
was dir gefaͤllt, wirkt 
cdlere Zufriedenheit, als 
alles Gluͤck der Welt. 

4. Alsdann hab ich 
Vertraun zu dir; dann 
ſchenket ſelbſt dein Geiſt 
das freudige Bewuſtſeyn 
mir, daß du mir gnaͤ⸗ 
dig ſeyſt. 

5. Er leite mich zur 
Wahrheit hin, zur Zur 
gend ſtaͤrk er mich; be⸗ 
weiſe, wann ich frau: 
rig bin, auch’ mir, als 

6. Er fchaffin mir ein 


deine Huld, und er bes 
mafne mich im Schmerz 
—— und mit Ge⸗ 


reines Herz 


— 
— 


daß er ung behuͤte vor 
falfcher Lehre, alle, vie 
im Irrthum find, bes 
Echre ,- Herr, erbarm 
dich unſer!/! Ah 

2. Dir Geiftder Weis: 
heit und. der Kraft! 
mach ung durch Dein: 
Wort auch tugendhaft; 
hilf, daß wir. ihm glau⸗ 
ben, dem treuen Hei⸗ 
land, der: ung bringen 
will zum rechten Var 
terland. Herr, erbarım 
dich unfer ! 

3. Du Geiſt der Lich. 


und Einigkeit! mach uns 


aliefammt dazu bereit, 
daß wir uns von Ders 
zen einander lieben, gern 
verzeihen, und nicht gern 
betruͤben. Herr, erbarm 
dich unſer! 9— 
4. Du hoͤchſter Troſt 
in aller Noth, hilf, daß 
wir nicht furchten Gras 
noh Zod: laß, wenn 
wis einſt ſterben, uns 
| nicht 
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nicht verzagen, fondern | "4: Laß uns flets Dein 
fach uns frey von al⸗ Zeugniß "haben , ’ daß 
fen Plagen. Herr, er⸗ | wir Gottes Kinder finds 
barm dich unfer! | —* uns R Dale 
m nes ehatren.e | Gaben, wenn ſich Truͤb⸗ 
M. Gott des Dimmelsund- | ap fuͤr uus findes-Iehr 
143. Komm zu Ins uns, daß des Waters 
TISCH du Geiſt des | Zucht einzig unfer Be 
Lebens! hilf uns Schwaz | fies fucht, — RER 
chen, mächtig. auf! wir] 5. Treib uns, daß 
. bemühn uns ſonſt vers | wirigu ihm treten, kind⸗ 
arbens bier in unſerm lich und’ mit Freudig⸗ 
Pilgerlaufuim das Heil, keit, nur nad) feinem: 
Das Gottes Math für) Willen beten, und vers 
uns auserſehen hat. | triftung allezeitz fo wird 
2. Sieb in unfer aller 


> 2, Sieb inı unſer Flehn erhört, und 
Seelen Weis heit und Ent⸗ Die Zuperficht gemehrk. 
ſchloſſenheit/ daß mir 


ke wir) 26 Wird uns auch um 
anders nichts ermählen , |-Dülfe bange, feufstdas 
als was uns dein Wort Ders voll Traurigkeit: 
gebeut. Steh mit dei⸗ ach ı 


| ach, mein Soft, nein 
nem Licht uns bey, und! Gott ‚wie lange? o ſo 
mach uns von Irrthum wende unſer Leid; ſprich 
m. or an are der Seele troͤſtlich zu; 
3 Zeig uns ſelbſt die 
rechten Stege zu der 


gieb ihr Muth, Geduld 

ud Ruh UL 

wahren Wohlfahrt an;| 7. O du Geiſt der 
räume alles ausıdem | Kraft und Stärke der: 
Wege, was daran uns | In unsdas Gute ſchaft, 
hindern kann; wirke Reue | fördre iniung deine Wer⸗ 
nach der That, wenn | ke, und im Kampfe gieb 
der Fuß geffrauchelt hat. | uns Kraft, wenn Ver⸗ 
= 00 fücdung auf uns pi 

da 
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daß ums dann der; Sieg 
Sa. ——— 


v8 
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werd erkannt des Hoͤch⸗ 
ſten Gnadenwille. Ja, 


Wenn wir endlich |gieb den Trieb uns 


follen-flerben,, o fo ſieh fern Seelen, nur zu 


mit Troſt uns bey; gieb, 
daß uns als Gottes Er⸗ 
hen jene Herrlichkeit er— 
freu , die uns unſer 
(Sort beſtimmt, und 
die nie ein Ende nimmt. 


m. Bie fhön leuchtet ber. 


SheilgerGeiſt, 
144.0 fehr bey ung 
ein. und laß uns Deir 
ne Wohnung ſeyn, du, 
unſrer Seelen Sonne! 

laß deiner Wahrheit bel- 
len Schein in unfern Her: 
zen Eräftig ſeyn, zu ſte⸗ 
ter. Freud und Wonne; 
daß wir ſchon hier Gott 
ergeben, ruhig leben, 


und. im. Sterben einſe 


vollkommnes Gluͤck er: 
TER EN SUR: 
2. Du Duelle, draus 
die Weisheit fließt, die 
uns zum Heil‘ fo no: 


thig iſt, o ſchenk aus 


deiner Fuͤlle uns 


inet Iy viel 
Einfiht und Verſtand, 
daß beilfam von. uns, 


wählen: und gu üben, 
was er uns hat vorgez 
ſchrieben. et 

3. Steh uns flets bey 
mit deinem Rath und. 
führ uns auf. den rechten: 
Pfad des Heils, den 
wir nicht wiſſen. Ver⸗ 


leih ung Willigkeit, daß 


wir dir treulich folgen, 
wenn wir hier auch da⸗ 
rum leiden muflen, Druͤckt 
Laſt uns faft muthlos 
nieder ,. laß uns wieder 
Troſt empfinden, und Die 
Truͤbſal uͤberwinden. 

4. Staͤrk uns durch 
deines Troſtes Kraft zum 
Kampf mit jeder Lei⸗ 
denfchaft, Darüber Herr 
zu werden. Und find 
wir wo dem Falle nah, 
ſo ſey mit deiner Huife 
da , erheb uns ‚von. der 
Erden. Neue Treue gieb 
uns Schwachen , du 


‚Fannft machen, daß wir. 


Siegen, und im Kampf. 


nicht unterliegen. u... 


5. Erz 


142 


s. Erhalte bey ung 
immerfort den Glauben 
an dein göttih Wort. 
Nichts lag uns von ihm 
trennen. Gieb, daß wir 
ihn ven Dergensgrund 


mit Thaten fo, mie! 


mit dem Mund, vor 
alter Belt befennen. Je⸗ 
fun Chuſtum ohn Auf: 
hoͤren recht zu ehren mach 
uns tuͤchtig, und fein 
Dal uns merth und 
wichtig. | | 
6, Nimm alle Här 
fe von uns hin; erfulle 
uns nad) deinem Sinn, 


mit wahrer Meufchen: 


liebe, daß unfer Herz 


. Heiliger Geift. 


Fleiſches Luſt und ih— 
re ſchnoͤden Werke Ruͤh⸗ 
re, führe unſre Sinnen 
und Beginnen von der 
Erden „daß wir Him—⸗ 
melserben werden. 
M. Bor deinen Thron tret, 
7 Vater, ſend 
145.O uns deinen 
Geiſt, der, wie dein 
Wort es uns verheißt, 
mit ſeiner Gnade uns 
regiert und auf den Weg 
der Wahrheit führt: 
. Def’ und zu dei: 


Inem Lob den Mund, 


und mach uns Deinen 


Willen {und, rühr uns 


nit Huld und Treu dem] fer Herz, ſtaͤrk den Ver⸗ 
Nächften ſtets ergeben } fand, fo wird dein Nam 
fey , und ſich darinnen uns wohl bekannt. 


übe. Kein Seid , Fein 


Streit dich betrube! Fried 
und Liebe wollſt vu ge 


3. Bis wir einſt, dei⸗ 
nen Engeln gleich, dich 
preiſen in der Himmel 


ben, daß wir froh und Reich, und ſchauen Dich 


rudig leben. 


7. Gieb daß in wah⸗ 


rer Heiligkeit wir fuhren 
unfre Lebenszeit fey un. 


ſers Geiftes Stärke | 
Laß ung ſtets bleiben uns 
hewuſt Die Eitelfeit, des 


von Angeſicht in ewger 
Freud und felgen Licht. 

4. Dir, Gott, den 
Erd und Himmel preift, 
dir, Vater, deinem 
Sohn und Geiſt, Dir, 


der mit Huͤlf une. gern 


er⸗ 
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143 


‚erfreut „ ſey Lob und | fal Freudigkeit 3geht 


0 


Preis in Ewigkeit. 


M. Freu dich ſehr, o meine. 


mirs wohl Beſcheiden⸗ 


heit; Ehrfurcht, wenn 


ich vor Gott trete; An⸗ 


I 46. Jeſu, du biſt dacht, wenn ich ihn an⸗ 


hingegangen 
zu dem Vater, ſende 
mir deinen Geiſt, den 
nit Verlaugen ich er— 
warte nur von dir. Laß 
ihn ewig bey wir ſeyn, 
mid) vom Böfen zu be- 
freyn, mich im Glau— 
- ben feft zu gruͤnden, 


A 

4. Laß mid dem zu 
Ehren leben, der mich 
inniglich geliebt, und dem 


zu gefallen ſtreben, ver 


dich, feinen Geiſt, mie 
giebt. So werd ich im 
Himmelsthron mit Dem 
Vater und den Cohn, 


und die Suͤnd zu uber: | dir ein beßres Danklied 


winden. 

2. Fuͤhrer aller Freun⸗ 
de Gottes! weder Wol⸗ 
luſt, noch Gewiun, , noch 
die Schmach des fie 
hen Spottes reif mich 


bringen , ewig demen 


| Ruhm befingen. 


Mel. Aug meines Herzens, 


GKeiſt Gottes, 
J 47.6 laß empfin⸗ 


je zum Laſter bin. Mas den mich deine Gnadene 
he meine Seele rein, | Eraft, die mir von al- 
laß fie dir geheiligt feyn; | len Sünden Huͤlf und 
‚daß fie nichts von dem | Errettung ſchaft. Ad 
abfiheide, was uns führt lenke meiner Sinn , daß 
zur Simmelsfreude. ich mit reinem Geifte 
3. Pflanze in mich flets willig alles lei— 
. wahre Liebe gegen Gott | fie, was ich Sort ſchul⸗ 
und jedermann, daß ich dig bin. 9— 
mic) in Wohithunube,| 2. Du lehreſt uns 
jo viel ich nur immer | recht Beten. Ady, laß 
kann, Gicb in Trubel mich, wie ich fol; als 
3 nn zeit 


Tr Heiliger: Geiſt 


zeit zum Water treten ‚| ker Liebe Banden, was 
demüfhig , glanbensvoll, | noch gefrennet if. 
Regierſt du mein Ge) 5. Hilf allen Obrig- 
bet, fo werd ich alle] keiten! Bau unfers Koͤ⸗ 
Gaben von dem zu hof: |nigs Thron! beglücke 
fen haben , der Seufzer | feine Zeiten, fen flets 
auch verfteht: > ſein Schirm und Lohn. 
3. Du biſt ein Geifl| Den Alten gieb Ver⸗ 
der Liebe, willſt nicht | ſtand; Gelehrigkeit der 
daß Haß und Neid der | Jugend, und Gottes 
Menschen Herz betrube, |furht und Tugend 
liebſt Fried und Einig ſchmuͤck unfer ganzes 
keit. Ach gieb mir Der Land... 
nen Sinny daß id aus| 6. Richt unfer gans 
wahrer Liebe im Wohl: | ges Leben nach deinem 
thun mich. fiets uͤbe, | Willen ein, Damit wir, 
wie ich es ſchuldig bin. Goff ergeben, ſelbſt auf 

4. Du haft in dei⸗ den Tod uns freun! 
nen Haͤnden die ganze Kommt dann der letzte 
weite Welt, kannſt alle Streit, fo laß uns fröh- 
Herzen menden, “wie dir | lich ſterben, mach uns 
es wohlgefälf. Der du | gu Goftes Erben, gieb 
die Liebe biſt, verknuͤpf uns die Geligkiit. 
in allen Landen mit fanf: | | 


11. Wort Gottes und deffen rechter 
a ET RN Dpebrann ——— 
M. Wer nur den lieben ©. |dafür ! Nie Fann mein 
1 48 ger du dein] Dank did gnug erher 
hat Yu Wort mir PER ah be 
haft gegeben , wie preis ſchenkſt du Weisheit mir. 
sch, dich, mein, Gott, Kennt ich die a 
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> fir nicht, mie wenig hätt! 5. Doch allen diefen 


ih Zroft und Licht. 


Finfterniffen des Irrx— 


2. Auf ungemwiffen fin | thums, und der Suͤn⸗ 


ftern Pfaden wurd ich 
vol Angſt und, Za— 
gen ſeyn; mit Suͤnden, 
Schuld und Fluch be 
laden , müßt ich Des 
- Richters Strafe fiheun. 

Sch fände keinen Troft 
- m Noth; mid fchred- 
te fundlih Grab und 
800. | 

3. Wozu hat mic 
mein Gott gefchaffen ? 


ven Macht hat Sefu Leh— 
re mich entriffen , ihr 
Licht zerſtreut Des Zwei⸗ 
fels Nacht. Sie geiz 
get mir des Hoͤchſten 


Rath und fuhrt mich 


aufder Wahrheit Pfad. 

6. Sch weiß , wozu 
mich Gott geſchaffen; 
ich kenne meine ganze 


Pflicht; mein Geiſt wird 


nicht im Tod entſchla⸗ 


was iſt hienieden meine fen; wer an Dich glaubt, 
Pflicht ? Wird auch | wird im Gericht durd) 


mein Helft im Tod ent: 


dich, o Heiland, wohl 


ſchlafen, und haͤlt Sott | beftehn, verklaͤrt in dei— 
kuͤnftig ein Gericht? Wie |nen Himmel gehn. 

7. Gott laß mihdie 
wie Der verdienten Straf | fer guten Lehre gehor— 


werde ich darinn beftehn ? 


entaehn? 
4: Entfcheidet die Ver— 
nunft die Fragen Durch 
ihrer Einficht ſchwaches 
Licht? Debt fie die Zivei- 
fel, die mich plagen ? 
und daurt der Troft, den 
ſie verſpricht? Ach! oh— 
ne Jeſu Licht und Heil 
‚wär Augſt und Sinfter- 
niß mein Theil, 


ao Mein Wort, o 
[4 ID iſt 
K 


chen mit ſtets groͤßrer 
Luſt, und keines Spoͤt—⸗ 
ters Wahn zerſtoͤre ihr 
Zroftgefuhl in meiner 
Bruſt. Mein ganzes Fe 


ben preiſe ih! Den 
im Zode 


Heil erfreu 
mic ! En | 
In voriger Melodie, 


voll 


/ 


/ 


/ 
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vollfommen; e8 Ichrt ung | noch fo feine Gold, Wer 
unfre ganze Pfliht. Es |thut , was uns’ Dein 
giebt dem Suͤnder und | Wort gebeut, dem ift 
dem Frommen den al-| der Gegen ftets bereit. 
lerbeſten Unterrih Di 5. So laß mich denn 
felig , wer es achtſam , mit Luft betrachten die 
hört, bewahrt und mit QBahrheit, Die Dein 
Gehorſam ehrt. Wort mich lehrt, und 
2. Es leuchtet uns mit Gehorſam auf das 
auf unſern Wegen, ver achten, was es von mir 
treibt des Sirrthums Fins | zu thun begehrt; ſo 
fterniß 5; es füllt, mit fließen Troft und See 
Freuden ‚bring: uns Se | lenruh aud mir aus 
Er und u unfer | deinen Lehren zu. 
erz gewiß. Es lehrt and 
ins, Bacher, Mel. Chriſtus, der ung ſelig. 
iſt, und was dir wohl⸗ (Kott, der du 
gefällig iſt. | 150.6 die Wahr: 
3. Dein Wort erweckt | heit bift, Gott, zudem 
uns, dich zu lieben; lich finge, Gott, den 
lehrt, wie viel Gute kein Verſtand ermißt, 
du Deinen giebft, die Dein | Urſprung aller Dinge ! 
Gebot mit Freuden uben, | alle Weisheit kommt von 
und wie du väterlich uns| dir zu den Menfchen- 
liebſt. Was uns darinn | Eindern 5 fie erleuchtet 
den Mund verfpricht , uns, wenn wir nur ihr 
bleibt ewig wahr; du Licht nicht hindern. 
luͤgeſt nicht. 2. Wirf did) , ſterb— 
4 Gott, deine Zeug: | liches Geſchlecht, dank⸗ 
niffe find befer und fur | bar ihm zu Fuͤßen! 
chenswuͤrdiger, alsGold. Seine Wahrheit und 
Ihr Werth iſt koͤſtlicher fein Recht laͤßt dein 
und groͤßer, als alles | Soft dich miſſen. Weit 
| | de 


zZ — — — — — 
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erſchallt das Wort des |verfreiben. Könige find 
Herrn, das die Welt|vor dir Staub , wenn 
befehret. Glaubt es freu: | fie fich empoͤren; find 
dig , folgt ihm gern, des fchnelen Todes 


Menſchen, die ihre hoͤ— 
rt. 


3% Gott, was uns 
Dein Wort verfpricht , 
wird und muß gefches 
ben 5 deine Drohung 
kann audy hicht leer.vorir 
ber gehen. Daben faufens 
de nicht fchon, welche 
vor Uns waren, Deine 
Strafen, deinen Lohn 
Be m Ruhm erfah- 


ren 


4. Seele, wollteſt du 
nicht Gott zuverſicht⸗ 
lich glauben? Soll der 
Leichtſinn, ſoll der Spott 
deinen Troſt dir rau⸗ 
ben? Der die Himmel 
aufgebaut, kann der je⸗ 
mals luͤgen? kann er 


J 
—— — — — — — — ————— — — — nn — — — — —— — — 





Raub , fie mit ihren 
Heeren. 

6. Du biſt Wahrheit! 
ewig ſoll mich von dir 
nichts trennen, nicht die 
Welt, von Argliſt voll, 


mich erſchuͤttern koͤnnen. 


Sollt ich hier auch um 
dein Wort Schmach und 
Truͤb ſal leiden; fo bes 
lohnſt du mirs doch 


dort, Gott, mit Ehr 


und Freuden. 

Mel. Ach Gott und Herr. 
oft iſt mein 

151.6 Her, auf 

feine Lehr ſoll meine 

Seele frauen. Ich wan⸗ 


dle hier, mein Gott, vor 
dir im Glauben, nicht 


den , der ihm vertraut, im Schauen. 


wie ein Menſch, betruüͤ⸗ 
en? | 


s. Erd und Him⸗ 
mel wird vergehn; Soft, 
dein Wort wird blei— 
ben, Kafterhafte, Die es 


ſchmaͤhn, werdens nicht; 
Na. 3» 2330 jr 





2 Dein Wort if 


wahr; laß immerdar 
mic) feine Kraft em⸗ 
pfinden 5 Beruhigung 


und Heiligung der Ste 
le darinn finden. 


1438: 2. Bort-Öottes 


3. Wo haͤtt ich Licht, ſie uns gegeben. Sie 
wofern mich nicht dein iſt mein Heil, mein bez 
Wort die Wahrheitlehr: | fies heil, mein Weg 
* er ‚ ohne fie 9 zum ewgen Leben, 

und ich nie, wie ich | A 
dich wuͤrdig ehrte. Mel. Es iſt das Heil uns. 

4. Dein Wort er⸗ 152 ir Menſchen 
Färt der Seele Werth, | 7 Ir iind au den, 

Unfterblichkeit und Leben; | 0 Gott, was geiſtlich 
daß diefe Zeit gur Ewige | If, unfüchtig. Dein Wer 
feit mir fey von dirge- |fen, Wille und Gebot 
geben. | liſt viel zu hoch nnd mwich- 

s. Den Liebesrath ‚| tig. Wir wiſſen und vers 
die Miſſethat der Suͤn⸗ flebens nicht, wo uns 
der zu verfuhnen; den dein goͤttlich Wort und 
Eenntich nicht, wär mir | Licht den. Weg zu dir. 
dieß Licht nicht Durch | nicht zeige. 
dein Wort erfchienen. | 2. Drum haft du eh⸗ 
6. Nun darf mein | male ausgefandt Pro— 
Herz in Reu und pheten, Deine Knechte; 
Schmerz der Suͤnden | fie machten deinem Wolf 
nicht vergehen ; denn du ! bekannt dein Deil und 
verzeihſt, lehrſt meinen | deine Rechte, Zuleßt kam 
Geiſt recht Emdlich zu | felbf dem eigner Sohn, 
dir fleben. o Water, von des Dim: 

7. Mich zu erneun ‚| mels Ihron, um ale 
mich dir zu weihn, iſt Welt zu lehren. ’ 
meines. Deils Sefchäfte | 3. Fur foldhes Deil 
Durd meine Müh verz | fen, Herr, gepreift! Laß 
mag ichs niez Dein Wort | uns dabey verbleiben / 
giebt mir Die Kräfte. und gieb ums Deinen gu⸗ 

8. Erhaltuns, Herr, I ten Saft, daß wir dem 
ſtets deine Lehr; duhaf | Worte aläuben 5 daß 

Be ' Ä wirs 
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wirs annehmen jederzeit | Wort gebeut, und frey 
mit Ehrfurcht , Zreu |vom Dienft der Eifel- 
und Willigkeit, als Sotz | Feit, des Glaubens Kraft 
tes, nicht der Menfchen. | bemeifen.. — 

4. Hilf, daß der Srev| 7. Laß uns, dieweil 
lee frecher Spott uns| mir leben. bier , den 
nicht vom Wort abwen- Weg der Sünder meiz 
Dez. denn du biſt einge | den. Sieb , daß wir 
rechter Gott, und ftrafit | halten feſt an dir , in 
gewis am Funde, Gieb | Wohlftand, wieim Leis 
Du felbft deiner Lehre den. Pott aus, Herr 
Kraft, und was fie Su: | Öoft, was die miß- 
fes in uns ſchaft, Das faͤllt, hilf ung die Sor- 
laß uns freu bewah⸗ | gen Ddiefer Welt und boͤ— 
ren. | [fe £ufte dämpfen. 

5. Herr öfnedu Ver! 8. Erhalt uns dein 
fand und Herz. daR | Wort klar und rein. Laß 
wir dein Wort recht faf- | e8 in Finfterniffen das 
fen, in Lieb und Leid, Licht für alle Sünder 
in Freud und Schmerz ſeyn; und dann laß fie 
es aus der Acht nicht genießen Kraft, Rath 
laffen 5 daß mir nicht | und Troft in aller Noth, 
Hörer nur allein des daß wir im Leben und 
Wortes, fondern Thaͤ⸗ im Tod befländig auf 
ter ſeyn, Frucht huns | dich frauen. | 
dertfäitig bringen. 9. Gieb, daß es ſich 

6. Scift Gottes! mar !gu deiner Ehr , Gott 
he felbft uns gleich dem | Water, weit ausbreite! 
fruchtbar, guten Lan⸗ | Hilf, Sefu, daß uns dit: 
de, daß wir, an gufen| ne£ehr erleuchte, beßre, 
Werken reich, inunfern | leife. O beilger Geift, 
Amt und Stande, ftets | dein goͤttlich Wort laß 
hin , was uns dein | in uns wirken immerfort 

Ri 83 Dusch 
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durch Glauben Tugend: ſchaft mir dazu Kraft, 
liebe, N en a” zu A fafz 
I ſe. Drum hilf du mie, 
M. Ich hab in pr Me * hin ch aus 

u haft auch dem Herzen laffe. 
1 53 D mirgur Se) 4. Wenn alles fällt, 
ligkeit, mein Soft, dein |fo Bleibt dein Wort, 
Wort gegeben. Sf, f 
daß ich Darauf allezeit | ſtehen. Drum laß mic) 
mög achten, darnach le | darauf immerfort in mei⸗ 
ben. Sein =: Wandel fehen. Es 


Herr Gott, doch ewig 


giebt mir gnug Licht, macht uns frey, zum 
Die Bahn des Heils zu | Guten freu, lehrt jede 
fehen ; es geiget mir den | Noth befiegen. Drum 
Meg zu dir. Laß mich ſeys auch mir befiändig 
ihn freudig gehen ! bier das ſeligſte Ver⸗ 
2. Eröfne du zu meis | gnugen. 

un — ih nn M. Wer nur den Tieben ©. 
allerbeftes Theil erkenn 
und auch erwaͤhle. Laß 
- ich mich hier, mein Gott, 
von dir und deinem ?Borf 


1 5 4. Mein Gott, du 


wohneſt 
zwar im Lichte, dahin 
kein ſterblich Auge dringt, 
doch giebſt du uns zum 
Unterrichte dein Wort, 
das uns Erkenntniß 
—— w ehe „O aller⸗ 
oͤchſter, biſt; was mit 
uns deine Abſicht iſt. 

2. So gieb denn, daß 
ich darauf achte, als 
auf ein Licht in dun⸗ 
kelm Ort; und wenn ich 
ernſt⸗ 


regieren, ſo wirſt du 
mich auch ſicherlich zur 
wahren Wohlfahrt füh- 
gen. | 

3. Dein. Wort lehrt 

nic, daß diefe Zeit mir 

fen yon dir gegeben, im 

Fleiße wahrer Heilig: 

feit nach ewgem Gluͤck 

zu ſtreben. Sa, 68 ver 
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ernſtlich es betrachte, ſo daß ich thu mit allem 
hilf ſelbſt meinem For⸗Fleiß, was ich von Deis 
ſchen fort. Für deiner nem Willen weiß. 
Wahrheit hellen Shen) 6. Wus hilft das 
laß Aug und Herz ftets richtigſte Erfenntniß , 
offen feyn. wenns nicht zu Deiner 
3. Huf, daß ich dei: | Liebe treibt * was nuͤtzt 
‚nem Worte glaube , das | ein aufgeklärt Verſtaͤnd— 
mid) Zur wahren Weis: niß, wenn doch Das Derz 
Hheit fuhrt, damit Een noch böfe bleibt? Drum 
falfcher Wahn mir raus | hilf, daß ich der Wahr 
be, was mir ein ewig | heit treu, und Daß mein 
Heil gebiert. Kein Spoͤt⸗ Glaube thätig fey. 
fergeift verfuhre mich; 7. Laß dein Erkennt: 
Fein Zweifel fey mir hin⸗ niß mir im Leiden die 
derlich. Quelle wahres Troſtes 
4. Das iſt der Reg ſehn; um mich, wenn 
zum ewgen Leben, daß Leib und Seele ſcheiden, 
wir, o Water, Dich und | des beßren Lebens zu er⸗ 
den, den du zum Heil freun. dort feh ich Did) 
uns haft gegeben, er: | in hellern Ficht von Ans 
Ba lieben de geficht zu Angelicht. 
hoͤhn; wie ung dein theu⸗ RM 
—9 ie ort gen das In befannter Ba 
nichts, als unfer Wohl = (5 wolle Soft 
begehrt: 15). E uns gnaͤdig 
5. Vor allem gieb, |feyn und feinen Gegen 
daß ſtets Iebendig bey | geben; mit feiner Wahr: 
mir, Soft, dein Erz | heithelemSchein erleucht 
kenntniß ſey, und daß er uns zum Leben, daß 
ich dir darnach beflän= | wir verftehn, was ihm 
dig Lieb, Ehrfurcht und | gefällt, und gern es thun 
Gehorſam weih. — auf Erden, daß Set } 
— 4 * a 
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als dem Heil der Welt, [deines Sohnes Lehre; 
gehorfam alle werden ‚Igieb, daß ich fie auch 
und fi zu Soft befeh: gern mit Andacht allzeit 
rei. höre. Sa, made ſelbſt 
2, So danken dir, mein Ders von Vorur— 
und loben dich, Herr theilen rem , und laß 
Gott, die Bötftr alle; fo | dein Wort mein. Licht 
freuet dein der Erdfreis | auf meinen Wegen ſeyn. 
fih, und fingt mit fio:]| 2. Faß doch im For- 
hen Scale: daß du ıfchen nie die Wahrheit‘ 
auf Erden Richter biſt, | mich verfehlen, undnie, 
. der Sünden nicht laͤßt mas ſchaͤdlich if, an— 
walten; und daß dein | nehmen, noch erwaͤhlen. 
Wort das Mittel iſt, Leit, Allerhoͤchſter, felbft 
dadurd mir Kraft er |den forfchenden Ver—⸗ 
halten, did wurdig zu iftand, fo wird, mas 
perehren. du mich lehrſt, auch 
3. Es preife Soft, |recht von mir erkannt. 
und lobe dich dein Bolf| 3. Dein Wort bleibt 
durch gute Thaten; es ewig wahr. Laß michs 
bringe Srucht und laffe | von Derzen glauben, und 
ſich durch deine Wahr- !mir nicht feinen Troſt 
heit rathen. Uns fegne | durch Ungehorſam raus 
Soft von feinem Thron, | ben. Wer bier nach dei⸗ 
daß unfer Heil fih mehr nem Wort gewiſſenhaft 
re. Er fegne uns durch | fih halt, Dem geht «8 
feinen Sohn; und ſei⸗ allzeit wohl bier und 
nen Geiſt verehre der in jener Well. 
ganze Weltfreis! Amen, & Hilf — mein 
arm 1 Gott, daß id) auf gute 
Mel. O Sott FR ech Segieig, ach und 
elobet ſeyſt auch He mit Gehorſam 
1 56.685, Soft, für ehre. Verleih ” * 
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Geiſt, der Luft und Krafz) Seelen ein. Laß fie uns 
fe giebt , daß man die mie: Ehrfurcht hören, 
Wahrheit fucht, findt, und audy freue Thaͤter 
glaubt , bewahrt und ſeyn. Treib uns dadurch 
uͤbt. na a Ra ih 
| — vor jedermann froh ber 
M. Freu dich ſehr, o meine. | nnen bl lieben ; 
i Sott , durch und Das Boͤſe nie ver- 
157. den mir find \uben. - | | 
und leben! Deine Guͤte 4. In der Seele Fin- 
fen gepreift , daß du] flerniffen fen dein Wort 
uns Dein Wort gege- | ung ſtets ein Licht. Laß 
ben, das zum Heil uns uns Troſt daraus ge 
unterweiſt, Das ung un: |nieffen , wenn e8 uns am 
ſrePflichten lehrt, warnt, | Troſt gebricht. Es ver⸗ 
ermahnet, ſtraft, ber !fuß ung jede Noth; es 
kehrt, und mern ums erquick uns auch im Tod 
ein Leiden Drücker, uns |durd die Dofnung dich. 
mit reichem Troſt erz | gu ſchauen, wie wır deis. 

— aß ner: Wahrheit frauen. 

2. Sieb, Day mir es SE OR 
innig lieben; ernftlich , Hirel. Siebfter Jeſu wir find. 
ohne Deuchelfchein, das 158 Ha mein 
darinn befohlne üben , I Lichk,erleuch- 
und nicht bloße Hoͤ⸗te mid, daß ich dich 
ver ſeyn. Denn wer dei- und mich erfenne, daß 
nen Willen weiß , und | ich voll Werfrauen did 
ihn Doch nicht thut mit| meinen Goft und Va: 
Fleiß der iffärger, als ter nenne, daß ich da- 
die Heiden, und wird durch aufder Eide für 
doppelt Streiche leiden. | den Himmel weife werde. 
3. Darum präge deis| 2. Zuverläßig ift dein 
ne Kehren tief in unſre Wort. Lehre mihsnur 
| K5 recht 


— nie — — — — 
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recht verftehen. Wenn 


Mort Gotteg 


6. Sieb, daß ichin 


ich forfche, hilf mir fort, | Deinem Licht immer mehr 


fiher daraus einzufe | gerührt 


erkenne jener 


hen , was zu meinem |, Derrlichkeit Gewicht , 


Heil mich führet, mas 
zu meiden mir gebuh: 


vet. 

3. Aber laß mich nicht 
allein richtig feinen Sinn 
verſtehen; lag mid auch 
befliffen feyn , den er⸗ 
Fanıten Weg zu gehen. 
Denn font würd ich 
bey dem Wiſſen Doppelt 
Streiche leiden müffen. 

4 Folg ich feinem 
Unterricht , 0 fo werd 
ichs auch erfahren, mas 
es denen Guts verfpricht, 
die es hören und bes 
wahren. Dann wird e8 


ne Quelle wahrer Freu 


en. 

5 Hilf auch, daß 
von Zeit zu Zeit meine 
Kenntniſſe ſich mehren. 
Find id) dann noch Dun- 


kelheit bey des Glau⸗b 


bens hohen Lehren; o ſo 
laß mich Demuth ler⸗ 
nen, und von Zweifel⸗ 
ſucht entfernen. 


auch mir im Leiden 


und mich dann nur glück: 
lich nenne, wenn ich weis⸗ 
ih darnach trace , 
und die Suͤndenluſt vers 
achte. a 

. 7. Gieb mir immer 
neue Kraft, deinem 
Wort gemäs zu han- 
deln, und vor Dir ge 
wiffenhaft als dein treu⸗ 
e8 Find zu wandeln; 
fo wird einft in. jenem 
Leben mich em helles 
Licht umgeben. 


In voriger Melodie, 


euer fen mir 
159. Ce De 


mein Deiland ‚deine Lehr 
re. Gieb, daß ich mit 


Folgſamkeit treulich ih— 


re Vorſchrift ehre; dem, 
was ſie verheiſſet, traue, 
feſt mein Hoffen darauf 
aue. 

2. Nur bey deiner 
Wahrheit Licht lernen 
wir Gott recht erkennen, 
ihn mit froher Zuver⸗ 

ſicht, 
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ſicht, unſern Gott und! 6. Herr, dein Evan— 
Vater nennen, und nach | gelium hat viel tauſend 
feinem heilgen Willen un: | taufend Zeugen, die zu 
fre Pflichten treu erfül- | deines Namens Ruhm 


len. | 
3. Mas die Weifen 
diefer Welt vor dir nie 


dankbar ihre Knie beu: 
gen ‚ daß, du noch dein 
ort erfulleft und Der 


erforfchet haben, das | Seele Kummer file. 


haft du ins Licht ge 


7. Köftlicher ale Hold 


ſtellt, und durd) deines | fey mir, was dein goͤtt⸗ 


Geiftes Gaben bringft 
du es in unfre Seelen, 
daß wir Heil und Leben 
wählen. 

4 Du entdekſt uns 
unſre Schuld, und der 
Stunde großen Schaden, 
aber aud des Hoͤchſten 
Huld und den Reich 
fhum feiner Gnaden: 
lehrſt uns aller unſrer 
Sunden gnädige Berge: 
bung finden. 

5. Huldreich rufeft du 
uns au: kommt zu mir, 
befchwerte Seelen 5 es 
foll euch Zu eurer Muh 
nicht am Troſte bey mir 
fehlen; wollt ihr ans 
ders von mir lernen, 
euch yon Sunden zu ent⸗ 
fernen. 


— 


lich Wort mich lehret! 
Dank, ja ewig Dank ſey 
dir fur den Troſt, den es 
gewaͤhret! Werd ich einſt 
zu dir erhoben, willidy 
wurdiger Dich loben. 

8. Stets, ſo lang id) 
hier nody bin, will ich 
dir zur Ehre leben; tägs 
lich mit verneutem Sim 
dir zu wohlgefallen fire: 
ben. So nimmft du 
nich einft im Scheiden 
auf su deinen hoͤhern 
Freuden. 


Mel. D Gott du frommer. 


160.9" will ft 


Gott, da 
mein Ders zur Herr: 
lichkeit gene, Drum 
gieb, Daß id) dein Wort 
oft, und mit — 

Bo 





156 > Wort Öottes 


leſe: das Wort, das Herrn fey deiner Schrift 
deinen Math von unferm |geweifl. 0 
Heil enthält. Dank ſey 5. Gib, Daß dein 
dir für dies Wort, den | heilig Wort flarf mei- 
aröften Schoß der Welt. ine Seele rühre , und 
2, Erfuͤlle mein Ge |daß ich mir den Sprud) 
much mit Ehrfurcht und | oft zu Gemuͤthe führe, 
Vertrauen, mit Luſt der mich vor andern 
und frommen Ernſt, ruͤhrt. O ſtaͤrke mid) 
dadurch mich zu erbau⸗ durch ihn mit Ernſt und 
en. Du biſts, der in Munterkeit, das Gute 
der Schrift zu meiner Tau vollziehn. “ 
Seele ſpricht. O fegne| 6. Um tugendhaft zu 
doch an mir, Herr, ſeyn, find wir auf die 
deinen Unterricht, fer Erden. Wer dei 
3. Du, aller Wahr: | nem Wort gehorcht, der 
heit Gott, Eanuft mich | wird bald. inne werden: 
nicht irren laſſen. Uns | Die Lehre fey von Dir, 
truͤglich iſt den Wort; | die uns die Bibel giebt. 
o laß mich daraus fal- | Dan lernt ihr Wort 
fen, fo viel mein: Heil verſtehn, wenn man es 
verlangt. Sieb , daß thut und uͤbt. 
ichs wohl verſteh, und| 7. Sind ich in dei—⸗ 
das Vortrefliche in Dei: | nem Wort noch mans 
ner Xehre feh. che Dunkelheiten, fo laß 
4. Ach laß mich oft, | mid) einen Freund, der 
befreyt von Sorgen und | mehr, als ich flieht, letz 
Sefchäften , beherztgen ten. Ein forfchender. 
dein Wort aus allen Werſtand, der fich der. 
meinen Kräften. Der) Schrift geweiht, ein 
hefte Theil des Tags, Herz durch Kreuz geübt, 
DE Morgens Heiterkeit, | hebt manche Dunkelheit. 

und dam Der Tag des | 
8. Stets 
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8. Stets fen dein Wort | auch unfern Seelen: daß 
mir werth! Es ift mein | wir ihren: Untericht fol 
Gluͤck auf Erden, und gen, und daß Sure 
wird fo wahr du lebſt, waͤhlen. Lenke du Se 
mein Gluͤck im Him⸗ | bet und £ehre uns zum 
mel — pi it Del und dir dur Ehre. 
mein Gemuthder Bibel | &, iin Melodie 
feinde Spott! die Leh⸗ Tr m 
ve , die fie ſchmaͤhnm, 162. vor dei: 

bleibt Doc, dein Wort *e nem: Anger 
9 Gott. ficht find wir hier, dic) 
| anzubeten. Laß Dod) 
ohne Ehrfurcht nicht jer 
161 Liebſter Jeſu, mals uns dein Haus be— 
wir ſind hier, treten; gieb uns Herzen, 
um dem goͤttlich Wort | die dich ehren, und dein 
zu hören. Gieb uns| Wort mit Andacht bir 
Andacht und Begier ren. 
nach den theuren Him⸗2. Laß dein Wort, 
melölehren , daß Ban ‚Dee hier erſchallt, viele 

| 


In befannter Melodie. 





zeu von der Erden ganz gute Fruchte bringen , 
zu dir gesogen werden. und mit göftlicher Se 
2. Unfer Wiflen und | walt tief ın unſre Der: 
Verſtand ift mit Sin 
ſterniß umgeben. Mas 
che du uns felbft be 
kannt was uns dient| 3. Mad uns fodein 
zum  frommen Leben. ı Wort bekannt, dag wir 
Gutes Denken , reden ,|feine Worfchrift uͤben 
üben, Eommt von dei⸗ dich und den du haft 
nes Geiſtes Trieben, | gefandt, Sefum Chri- 
3. Deiner Wahrheit ſtum herzlich lieben _ daß 
reines Licht leuchte jezt Fein Leid und Feine Freu— 
ER a: 


fern Geiſt erneuen, hei 
ligen und recht erfreuen. . 





zen dringen; laß es un 


158 Wort Gottes und deſſen rechter Gebrauch), 


de uns von dieſer Kiebe 
ſcheide. 


In voriger Melodie. 

Felig find, Die 
163.6 Gottes 
Wort hören und zu⸗ 
gleich bewahren, Mein 
Gott, laß mir immer; 
fort diefe Wohlthat wie: 
derfahren. Laß mir dei: 


Licht nich wird umge 
en. 

In voriger Melodie, 

Ä nfer Gott 
164.1 wir danken 
dir, daß du uns Dein 
Wort gegeben. Gieb ung 
Gnade, daß wir hier 
auch darnach rechtfchaf: 
fen leben. Sieb dem 
Glauben folche Stärke , 


nes Wortes Lehren ‚daß er thätig fen durch 
Glauben, Liebe, Hof⸗ Werke, | 
nung mehren. 2. Uns o Vater, lehreſt 
2. Druͤck fie feſt dem du, was wir thun und 
Herzen ein; laß ſie bey glauben ſollen. Schenk 
mir kraͤftig werden: als⸗ | ung deine Kraft dazu: 
dann werd ich ſelig ſeyn, gieb zumWiſſen auch Das 
ſchon im Leben hier auf | Wollen und sum Wollen 
Erden; bis vereint im das Bolldringen, fo wird 
Himmelsleben hellres alles wohlgelingen. = \ 


12. Heilige Taufe. 





Mel. Nun lob mein Seel. m Ai Ya ar | 
| eweiht zum ſtes Zriebe gehorfam ſtets 
165. EHrifertpn: au feyn ; damit wir ſchon 
me, find wir aud) dir, Jauf Erden, noch mehr 
Herr Gott, geweiht , Jin jener Welt, des Gluͤcks 
zu deinem Preis und ıtheilhaftig werden, das 
Ruhm zu führen unfre nur der Chriſt erhält. 
Lebenszeit; uns Deiner) 2. Wie viel hat dei— 
Baterliebe in Chriſto zu |ne Gnade, an g bie 
| its 
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hieher Guts gethan ! 
auf diefem SPilgerpfade 
fing kaum ſich unfre 
Wallfahrt en; fo gadft 
du fchon tins Armen am 
Reiche Ehrifti Theil und 
führteft aus Erbarmen |ben, daß wir durd) es 
uns auch zu feinem Heil, | ſum Chriſt Theil an dem 
Du ſchafteſt unfern See | Erbe haben, das unver: 
| ir fruͤh aa | gänglich iſt. 

eit, zu kennen und zu | ik 
mie Den Weg der Ser Ba & lieben 5 
igkeit. ) bin getauft, 
3. Herr, aud) für 166.8 nach Jeſu 
dieſe Guͤte gebührt dir Lehren dich, Vater, dei⸗ 
unſer Lobgeſang. Mit-inen Sohn und Geiſt fo 
freudigm Gemuͤthe zu bekennen und zu eb> 
bringt unfer Herz Dir | ren, daß Derg und Mund 
Preis und Dank; daß und That vi preift; 
du uns durch die Taufe | ic) fol nun ganz dein 

au Chriften haft geweiht, | eigen ſeyn, und hier und 
und ung zum Tugend⸗ ! dort mich deiner freun. 
lanfe mit deinem Wort| 2. Durch Diefe Stif: 
erfreut. Gieb, daß wir | fung deiner Gnade ward 
oft ermeflen, mas ung | jedes Recht der Chris 
dein Wort verfpriht ‚| fen mein 5 du meihteft 
und ftrafbar nie vergef- | mich in Diefem Bade zu 
- fen die dir gelobte Pflicht. deinem Kind und Erben 

4. Sa, hilf du ſelbſt ein, und thateſt in der 

uns allen in Deinem Mil | Solgezeit an mir noch 
len ſtets beruhn, und | mehr Barmberzigkeit. 
‚dir zum Wohigefallen,| 3. Du oͤfneteſt mit 

nach Deines Sohnes Lehr | das Verſtaͤndniß dur 
| | dei⸗ 


re thun. Du wirſt in 
dieſem Leben , wie du 
bisher gefhan, ung, mas 
wir brauchen , geben. 
Verleih uns auch nur 
dann Die befte Deiner Ga⸗ 











— 
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Taufe. 


deines Sohnes Lehr und Ifam feyn ? Was dich 


Geiſt; durch fie gelangt 
ich zur Erkenntniß, wie 
man dich wuͤrdig ehrt 


und preift, und welches | 


Heil dein Liebesrath dem, 
der dich ehrt, bereitet 


hat. | 

4 Daß nicht von 
Leichtſinn hingeriffen, un: 
dankbar dich mein Derz 
vergaß , erinnerfeft Du 
nein Gewiffen an feine 
Pflicht ohn Unterlaß, 


entehrt, ſey fern von 
mir! Geheiligt ſey mein 
Leben dir. j | 
7. O fiehe nur mit 
deinem Geiſte, wie du 
verheißen haft, mir bey; 
daß ih, was ih vers 
ſprech, auch leifte und 
treulich Dir ergeben fen, 
und fehl ih, fo-verwirf 
nid) nicht, mein Gott, 
von deinem Angeſicht. 
8. Erweke mich Durch 


und weckteſt mich zum deine Gnade zum fleten 
Zugendlauf dur der Ernſt der Beßerung, 
ne Wahrheit mächtig | und leite mich auf fi- 
ae - Icherm Pfade des Glau: 

5. Gelobt, mein Gott, | bens und der Deiligung. 
fen eine Liebe, Die mir, | Soft meines Heils, fey 
noch eh ich dich gekannt ewig mein und laß mich 
aus freyem väferlichem ! flets Dein eigen feyn! 
Zuiebe [Hon 0 DIE) mer ehriftunfer Here zum, 


Gutes Aarau Wie en 
huldreich haft dir mein |: FFen Sungern 


gedacht, und für mein | 
wahres Wohl gewacht. ſus Chriſt: Geht, alle 
6. Wie ſollt ich dich Welt zu lehren: denn 
denn nicht verehren, und jeder, der verlohren iſt, 
dir ein Herz voll Liebe ſoll ſich nunmehr bekeh— 
weihn? nicht gern auf ren. Wer glaubet und 
Deine Stimme hoͤren, ſich taufen läßt, wird 
und Eindlih Dir ‚gehors | meinen a | 
en und 


Heilige Taufe, 


und haͤlt er an der Tu: 
gend feſt, fo kann er 
nicht verderben: denn er 
iſt neu geboren. 

2. Mer aber Gottes 
Gnadenrath verwirft, 
und bleibt in Suͤnden, 
der wird, was er ver— 
wirket hat, die Strafe 
ſelbſt empfinden. Weil 
er nicht nuͤtzt des Glau— 
Ban Fe ji yü inne 
abzuſterben, fo hilft ihm 
ſeine Taufe nicht von 
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fliehn, von ſchnoͤder Las 
ſterliebe rein, dir dank 
bar und ergeben ſeyn. 
3: Ach, oft hab ich 
Den Eid gebrochen, den 
ich fo fenerlich dir that; 
oft hab ich Beßrung Die 
verſprochen, die mein 
Herz nie erfullet hut. 
Nun heute kehr ich mich 
zu. dir, Ich will mich 
beßern, hilf du mir. 
4. Nie will ich wieder 
freulos werden, nie Dei 


ewigen Werderben, dem ine gufe Wege fliehn. 
Lohn der Laflerhaften. | ee ee ; — 

(2 $-#! r 
tet. hen lieben GLuſt auf Erden, kein 
Mel Wer nur den lieben G. Unglüd fol mich Die 


* err! dir gelob entziehn. Bis zu der 
168. est frohen Ewigkeit fen dir 
und neuen Zleiß im Ehri- | mein ganzes Herz ges 


ſtenthum. Dir, Jeſu, weiht. 


geb ich mich aufs neue 
zu deines Namens Ei⸗ 
genthum. Ich will von 
dir, o Geiſt, allein ber 
wohnet und geleitet ſeyn. 
2. Nimm hoͤchſter 
Gott, von deinem Kin— 
de den Eid erneuter Treue 
hin. Sehr oft war i 


5. Mein Gott, du 
hörft dieß mein Verſpre⸗ 
chen, tief ſiehſt du in 
mein Herz hinein. Sollt 
ich aufs neu es treulos 
brechen, ſo wirſt du 
einſt mein Richter ſeyn. 
Gewiſſens Angſt und 


ch Hoͤllenpein wird dieſes 


ein Knecht der Suͤnde; Meineids Strafe ſeyn. 


nun will ich ihre Reize 


3 


6,8 
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Taufe, 


L 
6. O Bott, regiere nem Bilde Ähnlich fen. 


Dumein Leben, und ma: 


:|&o mird dis Himmels 
che feldft mein Herz Dir |-Derrlicykeit mein Erb⸗ 
freu, baß dir mein Mans 
- del ganz ergeben und dei⸗ 


Bei in der Ewigkeit. 


13. Heiliges Abendmahl, 


Mel.Freu dich fehr,o meine. 


169 Voller Ehr⸗ 


3. Durch dich iſt zur 
Gottes Gnade freyer Zu⸗ 


furcht, Dank teitt und die Kraft, 


und Freuden, komm ich, 
Herr, auf dein Gebot, 
zu dem Denkmahl Dei- 


auf der Tugend ſelgem 
Pfade feſt einher zu 
gehn , verfchaft. 


ner Leiden, und gedenf du rufft aufs neue mir 


an deinen Tod. Mittler, 


durch dein Nachtmahl, 


der du für mich ſtarbſt, daß ich hier Theil an 


mir ein ewig Heil er: 
warbſt, dir zur Ehre 
fiets gu leben , fey mein 
eifrigßes Beſtreben. 

3. Sch empfind es jetzt 
aufs neue, was ich dir, 
Herr, ſchuldig bin. Denn 
du gabſt mit großer 
Treue ganz dich mir zum 
Dienſte hin; wieſeſt mir 
den Weg zu Gott, und 
ertrugſt den ſchwerſten 
Tod, mir im Leben und 


deinem Segen nehme, 
und mich deiner niemals 
chaͤme. 

4. Sollt ich, Jeſu, denn 
vergebens dieſe deine Huld 
empfahn? zur Beß⸗ 

rung meines Lebens mich 


zu deinem Tiſche nahn? 


Ja, mit neuen Ernſt 


Wwill ich mich vor Suͤn⸗ 


den fcheun und Did) durch 
ein Dir geheiligt Leben 


mit vermehrtem Fleiß 


im Sterben ſichre Troͤ⸗Jerheben. 


ſtung zu erwerben. 


5. Dieſen Vorſatz, 
den ich habe , thaͤtig 
/ dank: 


Und 


| 
| 
| 


Heiliges Abendmahl. 


dankbar dir zu feyn, 
praͤge, Jeſu, bis zum 
Grabe tiefin meine See 
le ein. Gieb mir Kraft, 
ihn zu vollgiehn. Lehre 
mich mit Vorficht fliehn, 


was ihn Eönnfe bey mir 


ſchwaͤchen, mas mid) 
reizt, ihn gar zu Dres 


en. 
6. Laß mich uber al- 


les fchäßen Dein mir theu⸗ 


er erworbnes Heil, umd 
nie aus den Augen fe 


‚Gen , wie nur der dar⸗ 


an hat Theil , der auf 
deine Stimme hört, mit 
Gehorfam did) verehrt, 
und in Deinem Dienſt 
auf Erden immer beffer 
fucht zu werden. 

7, Beh mir, wo ich 
bin und mandle , im⸗ 
merfort mit Huͤlfe nach, 
daß ih als ein Chrift 
ſtets Handle; und wird 

jo mein Glaube ſchwach, 
o fo Huf mir liebreich 
auf, daß ich in dem Tu⸗ 
gendiauf nimmer man: 
fe, nie ermuͤde. So er> 
* mich dein Frie⸗ 

k: R 
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8. Emig mill ich dir 
es danken, daß du fo 
barmherzig biſt, daß 
auch, wenn wir ſchwa⸗ 
che wanken, deine Treu 
beſtaͤndig iſt. Herr, ich 
hoff es froh und feſt, 
daß ſie mich auch nicht 


verlaͤßt. Zu des Hims 


mels Seligkeiten wird 
fie mic) gewiß auch lei⸗ 
ten, ' 


Mel. Ein Laͤmmlein geht m. 


170.Du Herr, haſt 


| aus Barm⸗ 
herzigkeit, zum Denke 
mahl Deiner Gnaden, 
das ganze Volk der Chris 
ſtenheit wohlthätig eins 
geladen. Du rufit: Mühe 
ſelge, kommt zu mir. 


Sc, Fomme, Heiland; 


ia zu dir erheb ich meiz 
ne Seele, Entzeuch mir 
deine Gnade nicht, fey 
auch mein Zroft , mein 
Heil, mein Licht. Du 
fiehft, wie oft ich fehle. 

2, Ja meiner. Sun⸗ 
den find weit mehr, als 


ich vermag zu zahlen. 
Ich fühl es wohl, und 
A. lei⸗ 
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Heiliges Abendmahl. 


leide ſehr vor Unruh mei⸗ ne Huld, in Glauben, 
‚nee. Seelen. Doch du Liebe und Geduld ich 
bift meine Zuverſicht. | dir auf Erden Iebe, bis 
Verlaß mit deinem Zroft ı ich dereinſt in deinem 


mich nicht; du fieheft 
meine Reue. Erbarmer, 
nimm ſie gnaͤdig an; 
du biſts, der helfen will 
und kann, daß ſich mein 
Herz erfreue. | 

3. Mad) deinem Tro- 
ſte fehn ich mich, ge 
buct vor dir im Stau— 
be! Dein trsffich mich , 
und nur auf dich, Er: 
iöfer, boft mein Glau⸗ 
ber Gebeugte willſt du 
sicht verſchmaͤhn, ‚ver: 


fprichfi den Schwachen 


beyzuſtehn, Die nach der 


Beßrung traten. Stets : 


EEE 888 


— — —— — — — en — 


Reich verklaͤrt, unſterb⸗ 
lich, Engeln gleich, dich 
ewig froh erhebe. 


Mel. Wer nur den lieben G. 
F ier bin ich, 
le 2 Su, zu 
erfullen, was du in dei- 
ner Leidensnacht, nach 
Deinem. snadenpollen 
Willen zur Pflicht und 
Wohlthat mir gemacht. 
Verleih zur Uebung die 
jer Pflicht mir deines 
Geiſtes Kraft und Licht. 
2. Es werde mir fuͤr 
men Eewiſſen Dein Mahl 


bleibft du Deinen Mor: | ein troftlich Unterpfand. 


ten treu, und wirft ein 
glaͤubig Derz voll Neu, 
auch meines nicht ver: 
achten. — 
4. Regiere nur auch 
kuͤnftig mich, daß ich 
vorfihtig handle, und 
heilig, vol Vertraun 
auf dich, nach deinem 
Willen wandle. Gieb, 


Daß aus Dank für dei⸗ 


Daß ich der Suͤnden— 
ſchuld enfriffen , durch 
dich bey Gott Werges 
bung fand , fo freuet 
meine Seele fich in dei⸗ 
nem Heil und lobet Dich. 

3. Berwundernd denk 
ih an die Kiebe, mo: 
mit du unfer Heil be 
dacht. Wie flark find 
Deine Mittleidstriebe, Die 

| dich 
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dich bis an das Kreuz 
gebracht! O gieb von 
deinem Todesſchmerz jegt 

neuen Eindruck in mein 


Herz. A, x 
4. Laß mich mit Ernſt 
Die Sunde fiheuen , für 
welche du, dich opfernd, 
ſtarbſte, mit ſchnoͤden 
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7. Laß mich mit Ernſt 
den Nächften lieben , und 
wenn er firguchelnd ſich 


verſieht, Werföhnlich- 


feit und Sanftmuth us 
ben: Nie komm es mir 
aus dem Gemuͤth, welch 
eine ſchwere Suͤndenlaſt 
Du mir aus Huld er⸗ 


Mißbrauch nie entwei⸗ laſſen haft. 


hen, was du ſo theuer 


8. Gebeugt lieg ich 


mir erwarbſt. Nie fuͤh⸗ zu Deinen Fuͤſſen, mit 
re mich zur Sicherheit Dank und Lob, Gebet 


der Troſt, den mir dein | und Flehn. 


Tod verleiht. 


5. Ich uͤbergebe mich ßen; mein Heiland, laß 


Laß auf 
mich neue Gnade flie⸗ 


aufs neue, mein Selig⸗ | es doch geſchehn, daß 


macher, ganz an Did; 


ich ſchwoͤre dir ſtand⸗ 


hafte Treue vor Deinem 
Tiſche feyerlich. Dein 


Du ſtarbſt fuͤr mich; 
drum bin ich dein. 

6. Nie will ich mich 
vor Spoͤttern ſchaͤmen 
des Dienſtes, den man 


eigen will ich ewig ſeyn. 


einem Schritt bequemen, 
Den mein Gewiſſen ſuͤnd⸗ 
lich heißt. O ſloͤße mir 
den Eifer ein, wie du, 
o Herr, geſinnt zu fe, 


dir erweiſt; nie mich ; 


mir zur Stärkung mei⸗ 
ner Treu Dein Abends 
mahl gefegnet fen. 


Mel. Ein Laͤmmlein geht u. 


yon Sch komme, 
172. D Herr, und 
ſuche dich, muͤhſelig und 
beladen. Gott, mein Er: 
barmer, du rufſt mich 


zum Nachtmahl deiner 


Gnaden. Ich liege hier 
vor Deinem Thron, 
Sohn Gottes und des 
Menſchen Cohn, mid 


deiner zu getroͤſten. Ich 
3 


m 
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fühle meiner Suͤnden 
Muh; ich fuche Anh, 
und finde fie im lau: 
ben der Erlöfan. 

2. Dich bet ich zu: 
verfihtlih an, du bift 
das Heil der Suͤnder; 
haft ihre Schulden ab- 
gethan, und mir find 
Gottes Kinder. Sch dent 
an deines Leidens Macht, 
und an dein Worf: es 
ift vollbracht! Du haft 
mir Heil erworben, Fuͤr 
mic) haft du dich dar: 
geſtellt. Mit fih. ver: 
föhnte Gott die Welt , 
% du für fie geſtor— 


en. 
3. So freue dich, 
mein Herz in mir! er 
tilget meine Suͤnden, und 
laͤſt bey ſeinem Mahle 
hier Begnadigung mich 
finden. Er hoͤrt der Reue 
ſehnlich Flehn, will gern 
mich fr 
ſehn, will mir die Schuld 
vergeben. Nur ſoll ich 
dem, der fuͤr mich ſtarb, 
und mir ſo großes Heil 
erwarb, von ganzem Der: 
zen leben. 


frey und glücklich | md 
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4» Sa, Herr / mein 
Gluͤck iſt dein Gebot, 
ich will es treu erfuͤllen. 
Verleihe mir Durch dei—⸗ 
nen Tod, die Kraft zu 
dieſem Willen. Laß mich 
von nun an eifrig ſeyn, 
mein ganzes Leben dir 
su weihn und Deine Huld 
u preifen. Laß mid 
den Ernft der Heiligung, 
durch eine wahre Bes 
Berung , mir und der 
Welt beweifen. 


Mel. Es ift das Heil uns. 

no Soc) preife dich, 
173.5 Herr oft, 
mein Heil, für deine To— 
desleiden. Hab ih an 
ihren Fruͤchten Theil, 
was fehlt dann mieinen 
Freuden ? Du warſt ein 
Opfer auch für mich; 
o gieb, daß meine See 
le ſich deß ewig freuen 


198. 
2. Du läffeft mich in 
Deinem Tod das wahre _ 
Leben finden. Erloͤſung 
aus der groͤßten Noth, 
Vergebung aller Sun: 
den, ae zur. 
| e⸗ 
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Beßrung Praft,dashaft| 6. Wie foll ich die 


du , Herr, auch mir ver: 
Schaft, da du am Kreuze 
ſtarbeſt. | 

3. Dein Abendmahl 
ift mir ein Pfand von 
diefer großen Gute. Wie 
viel haft du an mich ge 


Barinhersigfeit, die du 
mir hu, ermeßen! Sieb, 


| daß ich fie su Feiner Zeit 


undankbar mag vergef- 
fen: daß ich aus ädhs 
fer Gegentreu gang dei⸗ 
nem Dienſt ergeben ſey, 


wandt! o ſtaͤrke mein Ser I und Dir zur Ehre lebe, 


muͤthe zum glaubigen 
Vertraun auf dich, daß 
ich, fo lang ic) Iebe ‚mich 
an deiner Gnade halte. 
4. Sch fühle, Herr, 
voll Reu und Schmers 
Die Schwere Laſt der Stun: 
den. Laß mein vor dir 
gg Herz den gro— 
en Zroft empfinden , 
daß du aus Gottes Va— 
terhuld auch mir Ver— 
gebung meiner Schuld 
auf Buße haſt erworben. 
‚5. Der Troſt, den 
ir dein Tod verſchaft, 
werd ewig mir zum Se⸗ 
gen. Er ſtaͤrke mich mit 


7. Zu meinem Heile 


ßhaſt du dich für mich 


dahin gegeben; dein A⸗ 
bendmahl erwecke mich 
mit Ernſt darnach zu 
ſtreben. Herr, mache 
mich dazu geſchickt; und 


werd ich einſt der Welt 


entruͤckt, ſo ſey dein Tod 
mein Leben. 


Mel. Schmuͤcke dich, o liebe. 


Seſu, Freund 
174. SderMenfchen- | 
Finder, der du Dich zum 
Heil der Sünder von 
des Himmels hohen Freu: 
den zu den bängiten To— 


neuer Kraft auf allen desleiden willig haft her— 
meinen Wegen, nurdas | ab gelajfen, mer. kann 
au thun, was dir ge |dein Erbarmen faffen ? 
faͤllt, und alle Sucht] Tief gerührt von fols 
und Luft der Welt ſtand⸗ her. Gute, preift Dich 
baft zu uͤberwin den. i dankvoll mein Gemuͤthe. 
ginge age 
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2. Herr, du haſt auch 
mir bereitet, was zum 
wahren Heil mich leitet; 

Licht, den Weg des 
Heils zu finden, Troſt 
bey dem 
Simden: Kraft, der 


Beßrung nachzujagen: 


Muth, des Lebens Laſt 
zu tragen; und die Hof— 
nung beßrer Zeiten in 
a Reid) der Ewigkei⸗ 


en. 
3. Run fo fey der 
Bund ſerneuet: ganz fen 
dir mein Herz gemeihet: 
täglich) will ich mich be- 


fireben, nur nad) dei— 


nem Wort zu leben : 
was du liebſt, will ich 
auch lieben, ernſtlich 
mich im Guten üben; 
wos du haffeft, will 
ich haſſen, ſtets von Dir 
mich leiten laſſen. 
4. Doch, ich fühle 
meine Schwäche, Sie 
u, was ich dir verſpre— 
de, ach, wie leicht if 
das gebrochen ſchneller 
oft, als ichs verſpro— 
che. Darum ſtaͤrk in 
mir die Triebe dankbe⸗ 


treu Dir fey und 


Gefuͤhl der 
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flißner Gegenliebe, daß 
ich, bis ich einſt erkalte, 


Glau—⸗ 
ben halte. a 
5. Hilf mir wider al: 
les flreiten , was von 
dir mich will verleiten. 
Auch den flärkften Reiz 
su Gunden hilf mir 
glücklich ͤberwinden; Daß 
ih bier ſtets im Ge 
willen Deinen Frieden 
mag genießen, und der: 
einſt auch uberm Gra⸗ 
be Theil an Deinem Se: 
gen habe. | | 
6. O wie willich Did) 
erheben, wenn Du mid) 
im hoͤhern Leben, zu 
den Freuden deiner 
Frommen, Herr, ich 
hoff es, laͤſſeſt kommen. 
Da, da wird mich nichts 
mehr ſtoͤren, dich aufs 
innigſte zu ehren: da, 
da werd ich frey von 
Sünden, deinen Frie⸗ 
den gang empfinden. 


Mel. D Jeſu Chriſt, meins. 


ea Se Chri⸗ 
175.9 fie, Gottes 
Lamm, der du ang Lieb 
| Gm 
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am Kreuzesſtamm zur lenruh, zur Stärkung 
Zilgung meiner Sunden | in der Heiligung und 
Taft den ſchwerſten Tod | wahrer Lebensbeßerung. 
erduldet haft. - 7. Zilg alle Laſter 
2. Sch komm gu Dei- | aus in mir, mein Derz 
nem Abendmahlgebeugeimit Glaub und Liebe 
durch manchen Suͤnden⸗ zier, und, was ſonſt iſt 
fall; doch meines Her⸗ |von Tugend mehr, Das 
zens Zuverfiht ſteht, pflanz in mir zu Deinen 
Herr, zu dir, verwirf Ehr. | 
mich nicht, 8. Gieb mir, mag 
3. Du bift der Arzt, | meiner Seelen nüßt, und 
der Seelen Heilt, der mic vor Dem Verder— 
Reuerfuͤllten Troſt ev: | ben ſchuͤtzt. Du biſt mein 
theilt, und zur rechts | Heil, laß mich mit Dir 
ſchafnen Heiligkeit den } vereinigt bleiben für und 
Schwachen Muth und für, | 
Kraft verleiht. | 9 Du biſts, der in 
4. Darum, Dere Je | uns Gutes haft. Ach 
fu, bitt ich dich : von mei= | flärfe mich dazu mit 
nen Stunden heile mic). | Kraft, damit ich gluͤck— 
Mac in mir das Ge— lich Zelt und Sund im 
wiſſen rein, und laß | Glauben an dich über 
mid) ganz Dein eigen feyn. | wind. | 
5 Erleuchte duch) 10. Dein freue meine 
dein Wort mein Herz, Seele fih ! Mein ganz 
und richt eg zu Dir him: | zes Leben preife dich ! 


melwaͤrts, daß glaubene: | den gufen Vorſatz, den 


voll und dankbarlich ich ich hier erneure, made - 
Deiner Lieb erinnre mich. | feft in mir. n 
6. Gieb, daß ide] 1. Sieb, daßich freu 
mir zum Heile thu, zur ſey meiner Pflicht, und 
Foͤrdrung meiner Sr mich nach Deinem a. 
Ri x en 
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Ien richt; fo Bring ich und neue Triebe zur 
chriſtlich und in Ruh) Verehrung feiner Liebe, 
auf Erden meine Tage) 3. Herr ich Eomime 
zu. mit Verlangen Glau⸗ 
12. Bis du mich einſt, bensſtaͤrkung zu empfan⸗ 
du Lebensfuͤrſt, in dei⸗ gen: der du buldreich 
nen Himmel nehmen | deinen Frieden flerbend 
wirft, daß ich da bey | auch mir hat befapieden. 
dir ewiglich an deiner Hier fall ich zu deinen 
Güte freue mich. Fuſſen laß u wuͤr⸗ 
a er . .. Dig doc genießen Deines 
ng a SER Mahis, der Seelenfpei- 
| 176 Shhick dich, ſe, mir zum Heil und 
XRXerloͤſte See- dir zum Preiſe. 
le, glaͤubig nach des 4. O wie ſehnt ih 
Deren Befehle , feinen !mein_ Gemüthe, Mens 
Nittlerstod zu feyren, fchenfreund nad) Deiner 
deinen Dank ihm zu er: | Büte! Ewig waͤhret Dei- 
neuren. Auch für dich |ne Treue, und du fiehft 
bat er fein Leben in den | mein Derz voll Reue. 
bangften Tod gegeben, Ach , fo wollft du mei— 
Dir auf Zeit und Ewig⸗ nen Zähren, deine Troͤ⸗ 
keiten Deil und Wohl⸗ | lung aud gewähren; 
fahrt zu bereiten. meiner Sünden nicht ge 
2. Zum Genuſſe feiz denken, und mir Deinen 
ver Gnaden wirft du | Srieden Schenken. 
von ihm eingeladen. Eil| 5. Ja, ich hoff auf 
ihm Demurthsosll ent- | deine Gnade , daß fie 
gegen, und nimm Theil mich der Schuld entla- 
an feinem Segen. Romm |de, und mit neuer Kraft 
getroſt, es ik fein Wil | zum Werke meiner Hei⸗ 
te; komm und ſchoͤpf aus ligung mich ſtaͤrke. Was 
feiner Fuͤlle neuen Muth du, da du biſt ae 
N / 
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ben, allen Menfchen haft 
erworben, Seelenruh und 
ewges Leben, wirft du 
mir gewiß auch geben. 

6. Deiner will ich ſtets 
mich freuen, ganz mich 
deinem Dienfte weihen, 
nur nad) Deinem Wil⸗ 
len leben, und dich dank⸗ 
bar froh erheben. Deis 
ne Duld iſt unermeßlich. 
- Herr, fie ſey mir unver: 
geßlich, daß id) dic) au 
ale Weiſe Herzlich lie 
und thaͤtig preiſe. 
7. Du, dem die ver⸗ 
. Härten Schaaren , die, 
wieih, auch Schwaz 
che waren , ewig Dan 
mit Freuden fingen , Daß 
fie hier Dein Heil em⸗ 
pfingen; laß auch mi 
einft dahin kommen, daß 
ich mich mit allen From⸗ 
men ewig deiner Huld 
erfreue, und mich dir 
vollkommen weihe. 


Mel.Wer nur den lieben G. 


177.2" haft uns, 


— eu, vor 
Dem Scheiden beym Anz 
bruch deiner letzten Nacht 
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mit einem Denkmahl dei: 
ner Leiden, mit Deinem 
Gnadenmahl bedacht, 
das uns Die flärkften 
Proben giebt, wie innig 
du uns haft geliebt. 
2. So oft wir Die 
fes Mahl genießen , wird 
dein Gedaͤchtniß bey ung 
neu. Man kann aus 
neuen Proben fchließen : 
wie Eraftig deine Liebe 
fen, und welch ein Heil 
du ung erwarbfi, da du 
ur ums am Kreuze 
arbit. 
3. Es werden bier ges 
beugfe Herzen aufs neue 
mit dem Troſt erfreut, 
daß du durch deine To— 
desſchmerzen uns von 
der Sundenlaft befreyt, 
daß du verfchaft Begna⸗ 
digung und Kraft zu 
wahrer Deiligung. 
4 Du läßt, wenn 
wir dieß Mahl geniefen 
mit Dank und Beße— 
rungsbegier , ſtets neue 
Gnade auf uns fließen , 
belebft mit neuem Mut) 
uns hier, im Dergen und 
im Wandel vein, und 
—6 


e\ 
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Bu | 0 eilig iſt Des 
5. Hier, we wir als I’ 
le ein Brod eſſen, aus heilig der, zu Dem du 
einem Becher feinken 5 naheſt! eh, daß du 
hier, mo wir mit fro= durch eigne Wahl nie 
hem Dank ermeſſen, daß | für Gegen Fluch em⸗ 
jeder fen erloͤſt von dir: | pfaheſt. Denk, was Je— 
bier wird zum Liebes | fus Dir verforicht, und 
Dienft vereint, der Herr worzu er Dich verpflichk. 
und Knecht, der Sreund| 2. Zum Gedaͤchtniß 
und Feind. ‚I feinee Huld, feiner Lei— 
6. Dier lernen wir den, feines Todes, der 
Geduld im Leiden , wenn | der Deenfchen Straf und 
wir auf dein Epempei| Schuld filgteim Gerichs 
ſchaun; Hier lernen wir, |te Gottes , halten wir, 
au allen Zeiten auf Got: wie er befahl, diefes theu⸗ 
es Vaterliebe traun. re Gnadenmahl. 
Denn was iſts, das 3. Did) von GSuͤnden 
uns ferner Eränft, Da zu befreyn, hafder Herr 
Gott mit dir ung alles ſich födfen laffen, und 
ſchenkt. | du wollteſt fie nicht 
7. So ſey denn, Je⸗ ſcheun, fie nicht ernfl- 
fu, fiets gepriegen fuͤr lich fliehn und haßen? 
Diefes Denkmahl deiner | ah, mit aller Sorgfalt 
Treu. Gieb, mas du flieh, haſſe und beſtrei— 
an ung haft erwiefen ‚| te fir. n. 
fo unfers Glaubens 4. Liebe eifrig diefen 
Stärkung fey, daß Men: | Herrn, fen_befliffen ihm 
fchenliebe , Freud und | zu leben; folg demgros 
Ruh in unſern Seelen | Ben Beyſpiel gern, Das 
nehme zu. er ſelbſt dir hat gegeben; 
* forſch ſein ort m 
Als 
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altem Fleiß, und thu | umd begluͤcken; dann haft 
willig fein Geheiß. du on feinem Seil, an 
N 2 Liebe des HimmelsErbe Theil. 
dem Deren, lebst di Mr a 
| jeden: Menschen fieben ; | Mel. Yun Takt uns Gott. 
iehrt, felbft an Beleidi: 
gern Sanftmuth, , fo wie 
er, zu uͤben, tröftet, 
beßert und erfreut, ſcho— 
net, duldet und vergeiht. 
6. Sit, o Seele, dieß 
Dein Sinn , dieß dein 
Vorſatz und Beftreben ? 
willſt du jede Suͤnde 
fliehn? denkeſt du, dem 
Herrn zu leben? ſehnſt 
du dich, von Suͤnden 
rein und, wie er, ge⸗ 
ſinnt zu ſeyn? 
7. Iſt dir Deine Beße⸗ 
rung ein recht ernſtliches 
Geſchaͤfte? wuͤnſcheſt du 
zur Heiligung, Wachs⸗ 
thum, Fortgang, Luſt 
und Kraͤfte? willſt du 
liehen, wie der Herr? 
Feinden gern verzeihn, Suͤnde bekaͤmpf und uͤ⸗ 
wie er? hhberwinde; und bis zur 
8. Dann, o Seele, Todesruhe gern deinen 
wird der Herr durch fein | Willen thue. | 
Mahl dich fanft erqui-| 6. Laf mich die Wol⸗ 
cken; er, der Herzens: | luft meiden; laß mid) 
Fundiger „ dich erfreuen | geduldig leiden , Be als 
— —4 en 


Sch danke dir 
179.5 pon Derzen, 
fur alle deineSchmierzen, 
für alle Deine Leiden, Er— 
werber meiner Freuden, 

2, Dein Leib ward für 

mein Leben gum Opfer 
dargegeben; dein Blut, 
am Kreuz vergoſſen, iſt 
auch fuͤr mich gefloſſen. 
3. Dieß giebt der See⸗ 
le Staͤrke, damit durch 
gute Werke ich meinen 
Glauben uͤbe, und ewig 
treu dich liebe. 

4. Mit freudigem Ge 
muͤthe laß deine große 
Guͤte, laß allen deinen 
Segen mich oft mit Ernſt 
erwaͤgen! Be 
5. Damit ich jede 


— — — — — — — — — —— —— —— 
} I m Ey — — — — — — — — 
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len nach dem fireben, mel erben; ein! herrlich 
was führt zum emgeniauferfichen , um ewig 
Leben. 2... 108 zu fehen. 

7. So werd ich felig | 
flerden , und Deinen Him⸗¶ 


14. Chriſtliche Kirche. 


Mel.Heezliebſter Jeſu,was. 
180.E Jeſu, wird 
dein Wort beſtehen, und 


Erd und Himmel wer: 
den eh vergehen, eb ei— 


ne Macht das Reich ‚| 


das du errichtet , jemals 
vernichtet, | 

2. Noch immer ſam̃⸗ 
left du dir auf der Er- 
den Menfchen, die wil⸗ 
lig Dir gehorfam wer⸗ 
den, und deinen Frie— 
den bier ſchon in Ge 
wiſſen fröhlich genießen. 

3. Reizt bienbende 


Verſuchung fie zu Suͤn⸗ 
den, biſt du ihr Bey⸗ 


4. Wohl allen denen, 
die dir, Jeſu, trauen! 
Was ſie hier glauben, 
werden ſie dort ſchauen, 
dich, und die Freuden, 
womit du belohneſt, da, 
wo du throneſt. 

5. Dann ſchallen froͤh⸗ 
lich von der Deinen Men⸗ 
ge dir, unſerm Haup⸗ 
te, hoͤhre Lobgeſaͤnge, 
wenn einſt dein Volk, 
das hier dein Geiſt re 


gieref, dort triumphiret. 


Mel. Herr, wie du willt. 

Jeſu, Licht 
181.O und Heil der 
Welt, der du it Dies 


fand und hilfſt uͤber⸗ ſem Leben dein Wort, 


winden. 


Nichts wird das Goftes Rath ent—⸗ 


fie jemals deiner Hut) hält, zum Licht ung haft 


enfreißen. Du haſts ver- | gegeben. Du 
IHerr der Chriſtenheit, 


heißen. 


Du bift ver 


die du in Diefer Pilger⸗ 


zeit 
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zeit dir aus den Men |follte dir nicht frauen, 


ſchen fammleft, | 
2. Sie willſt du, ale 


und auf dein Wort ge 


wiffenhaft feft feine Hof 


dein Eigenthum, zur nungbauen? Dein Deil 


wahren Weisheit leiten, 
und durch dein Evan 


iſt unfer hoͤchſtes Gut; 


hilf, daß wir flets mit 


gelium zur Seligkeit be | frohem Muth Dich vor 


veiten. Du biſt, 
groß von Rath un 
That, und was dein 


err, 


Mund verſprochen hat, 


wirſt du gewiß erfüllen, 
3. Du biſt der Dei⸗ 
nen Troſt und Heil. 


So viel nur an dich 


u glauben, die haben an 
Dir alle Theil: die wird 
fein Seind dir rauben, 


Von Dir fließt Weisheit, | 


Troſt und Ruh, dem, der 
dir folgt, unfehlbar zu, 
den machſt du ewig felig, 

4. Mag doc) Die Men: 
ge immerhin auf deinen 


Ruf nicht hoͤren, und 


mancher im verkehrten 
Sinn ſich wider dich em— 
poͤren: ſo faͤllt doch deine 
Kirche nie: du haͤltſt und 


du beſchuͤtzeſt ſie durch 


FAR I1IQn Erhalt uns | 
5. Dein iſt das Reich: 182. E 


deines Geiſtes Gaben. 
dein iſt die Kraft. Wer 


und 


Vollkommenheit 





der Welt bekennen. 

6. Zwar kaͤmpfen wir 
noch manchen Streit auch 
mit uns ſelbſt auf Er⸗ 
den: Doc) werden zur 
auch 
wir erhoben werden. 
Dann endet ſich der 
Deinen Muͤh: dann kroͤ⸗ 
neſt und belohnſt du ſie 
mit reiner Geiſtesfreude. 

7. Wir ſehn dich dann 


in Majeſtaͤt und uns 


gleich Deinen Engeln, zu 


nie ernpfundnem Gluͤck 


erhöht, befreyt von ab 
len Mängeln : lobjingen 
dir und preifendich , daß 
deine Macht und Gna⸗ 


de fih fo Hoch an une 


verherrlicht. 
Mel. Nun laßt uns den Leib. 


Kerr, ben 


| Deinem Wort, und fleur 


Der 
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der Feinde Liſt und dieſer Welt, kein Werk 


Mord, die gleichſam von Menſchenkindern: 
Chriſtum, deinen Sohn, drum konnt auch keine 


vom Throne frech zu 
ſtuͤrzen drohn. 

2. Zeig deine Macht, 
Herr Jeſu Chriſt, der 
du Herr aller 
bift: beſchirme Deine Chris 
ftenheit, daß fie Dich Iob 
in Ewigkeit. Bi 

3, Gieb, heilger Geiſt, 
uns einen Sinn, nimm 
alle Zwietracht von uns 
hin, Vor deines Wor⸗ 
tes Licht und Macht 
entflieh des Aberglau⸗ 
bens Racht 

4. Herr, laß uns dir 
befohlen ſeyn in aller 
Noth: wir ſind ja dein. 
Erhalt im Glauben uns 
getteu; mach uns nur 
von der Suͤnde frey. 

5. Laß alle Welt er- 
kennen doch, du unfer 
Herr, Bott, lebeſt noch, 
und ſtehſt bey deiner Kir⸗ 
che feſt, die fich allein 
auf dich verläßt, 
Mel. Es ift das Heil une. 


n nen Reich if 
183.D nicht von 


* 


IM 


Herren 


Er — —— — —————— — Pa re CN ren rn m an er 
7 — — —— — — 


dacht der Welt, Herr, 
feinen Fortgang hindern. 
Dir Finnen deine Daf- 
fer nie die Ehre rauben ; 
felbft durch fie wird fie 
vergrößert werden. 

2. Meit laß fich dei⸗ 
ne Herrſchaft noch in 
diefer Welt verbreiten , 
und unter dein fo fanf: 
tes Soc) die Wölker als 
le leiten! Vom Anfang 
bis zum Niedergang 
bring jedes Wolf dir 


Dres und Dank, und 


glaub an deinen Na— 
men. 
3. Auch jene Arme, 
die dich ſchmaͤhn, und 
die fich frech einpoͤren, 
laß deiner Snade Wun⸗ 
der fehn, daß fie fich noch 
befepren. Lehr fie und 
uns auf did verfraun, 
auf deine Mittlershulfe 
baun, und Deiner Lehre 
folgen. | 

4. Uns Chriften aber 
moleft du feft in der 
Wahrheit gründen, daß 

wir 
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wir, für unſre Seelen [tet werden! ſchenk al: 
Ruh in deiner Gnade |Ien Menfchen deiner Lei— 
finden ! Mach unfers den wegen Licht, Heil 
Glaubens uns gewiß! und Segen. 
vor Irrthum und vor 2. Sich ihnen Gna⸗ 
Finfterniß bewahr uns, de, Dich recht zu erken⸗ 
weil wir leben. nen, daß fie dich ihren. 
5. Den flärkfien Trieb | Herrn im Glauben nen⸗ 
ſchaff in uns, Herr ‚Inenz gieb innen Eifer, 
au hun nad) Deinem | deinen guten Willen, 
illen, und mad) uns | freu zu erfüllen. 
täglich fertiger, die Pflich⸗ 3. Laß fie die Schrift 
ten zu erfüllen! Gehor⸗ mit großer Achtung eye 
fam deiner Vorſchrift ren; denn fie enthalt 
feyn, und dann uns deis | der wahren Weisheit 
ner Gnade freun, ſey Lehren. Die Menſchen 
unfre Luſt auf Erden! ſuchen, außer ihr, ver: 
6. So wird dein Volk gebens, Den Weg des 
dir unterthan, und lernt Lebens. | 
die Sunden meiden; fo] 4, Erhalte und bes 
fuhrft du e8 auf ebner wahre deine Freunde; 
Bahn zu Deines Reiz | erleuchte und befehre dei— 
ches Freuden! und herr: | ne Seinde, Mach ung 
lic) wird in diefer Zeit, | forgfältig, daß mir fal⸗ 
noch herrlicher in Emig: | fehe Freuden vorjichkig 
keit, dein großes Heil | meiden. 
dort werden. 5 a: Fine 
— in allen Finſterniſſen; 
—J— Mn gib ung Ai ar Raus 
ıQ err Jeſu, laß diges Gemiflen : und 
154.9 dein Gnaz I fchlägt ein Kummer un— 
denreich auf Erden noch ſre Derzen nieder, fe 
immer weiter Anaetyal ſtaͤrk fie wieder. 
| MM 6. 
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6. Beſchuͤtz ung maͤch⸗ 
fig mitten unter Böfen, 
bis du uns ganz von 


ihnen wirft erlöfen; Dis ı 


wir zum Umgang ber 
verflärten Frommen fro- 
lockend kommen. 


Mel. Kommt her zu mir. 


Sohn Gottes, 
185.7 du haft dich 
der Welt zum Seligma— 
cher Dargeftellt, den Weg 


zum Heil gelehret; haft 
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auf, um deiner Lehre 
mweitern Lauf zu hem⸗ 
men, 31 beftreiten. 

4. Sie ſiegte ſelbſt 
durch Schmach und 
Dluf, und ward wie 
durch) des Feuers Glut 


‚das aͤchte Gold , bewaͤh— 


yet. Esmwurde, Der, 


zu Deiner Ehr die Welt 
durch fie je mehr und 


mehr erleuchtet und be> 
5. Mir bitten, Welt: 


deine Zeugen ausgeruft | erlöfer, Dich, du wol⸗ 


mit deinem Geiſt, nach- 


leſt ferner gnädiglich ob 


dem du bift zu Gott zu: | deiner Kirche walten ; 


ruͤck gekehret. 


bey deinem Wort durch 


2. Sie haben auch, | deinen Schuß, auch wir 


von Dir geſandt, Dein 
ort vor aller Welt ber 
kannt, und Feine SPein 
geſcheuet: ſtark, uner: 
ſchuͤttert war ihr Muth, 
jo ſehr ſie auch der ein: 
de Wuth beſtuͤrmet und 
bedraͤuet. 

3. Sie trugen willig 
Schmach und Spott, 
ſie ſtarben ſelbſt den Mar⸗ 


tertod, und ſtarben ihn 


mit Freuden. Ein Feind 
trat nach dem andern 


/ 


der aller Feinde Trug 
fie unverruct erhalten. 

6. Dein Gnadenwort, 
Herr, weldjes du uns 
Diefe Zeit in filler Ruh 
fo reichlich laͤßeſt hören, 
laß ſtets Erkenntniß, 
Glauben, Licht, Der 
trauen, Liebe, Zuver: 
fiht, in unfern Herzen 
mehren. | 

7. Und wuͤrden einft 
such wir mit Spott, 


[mit £eiden und Berlufl 


he⸗ 
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bedroht, ſollt fih Wer: ı täglich ihre Zahl, im 
folgung finden ; fo mad) | ganzen Kreis der Erz 
uns aud am Glauben | den ; verleiye Muth und 
reich, damit wir jenen| Sieg im Streit , bis 
Zeugen gleich, durch Dich | uns Des Himmels Herr⸗ 
fiets überwinden. |lichfeit dort wird erthei⸗ 
8. Beſchuͤtz die Dei⸗ let werden. 
‚nen uͤberaͤll, vermehrei He 
15. Allgemeine Bitten zu Gott. 
Mel. Ich danf dir fihon., [aß an meines Daffers 
186 Hfumächtiger ‚| Schmerz, fich nie mein 
—— des Mare: | Auge weiden. 
ſtaͤt weit über alle ge| 5. Verleih mir einen 
het, erhöre den, der im | frohen Much, «8 gehe, 
Gebet um deinen Beyr | wie es gehe. Was Du, 
fiand flehet. | mein Water, willſt, if 
2. Aserleihe mir die gut; drum, mas du 
Wiſſenſchaft, mein wah- willſt, gefchehe! 
res Gluͤck zu finden; 6. Laß mich mein 
und gieb mir, Willen ‚| Brod durch deine Gunſt 
Muth und Kraft, mich und meinen Fleiß erwer- 
feibft zu überwinden. benz und lehre mich die 
3. Hied, daß ich trach⸗ große Kunft, zu Ieben 
fe jederzeit nad) des Ges) und zu flerben. 
re aaa — er mel. O Jeſu Chriſt, meins, 
beut, mit aller Sorg⸗ 1Q-= Mis hieher 
falt meiden. 187.Bot du mir, 
‚4. Erwecke zum Ge⸗mein Soft! du halfſt 
fühl mein Herz, wenn |mir aus fo mancher 
meine Bruder leiden; — und o wie viel, 
| or die 
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ich chriſtlich und in Ruh 
auf Erden meine Tage 
u — 


die unbekannt mir blieb, 
ward von dir abge— 
wandt. zu. | 
2. Zum frohen Auf | 7. Im Glück. gieb mir 
enthalt allhier gabft du | De ein Herz 
fo manche Freuden mir, zu dir voll Dankbarkeit; 
und immer noch iſt dei⸗ im Ungluͤck ſchenke mir 
ne Treu, ich zu bes | Geduld und Troſt an 
glücen, täglich new. deiner Vaterhuld. 

3. Drum wart ich | 8. Was fonft mir 
ferner auf dein Heil. koͤnnte nuͤtzlich ſeyn, ſiehſt 
Ein gut Gewiſſenr fen | du, mein Gott, am beften 
mein Theil, das bier ein. Gieb nur, daß ich 
desDimmelsQorfchmad | ftets ſey verguügt mit 
iſt, und einft mein En: | allem, was bein Rath 
de mir verfüßt. — 

4. Dein Wort ſey 9. Du, Herr, biſt mei⸗ 
meines Lebens Licht! fo | ne Zuverſicht. Entzeuch 
taufcht der Erde Gluͤck mir deine Gnade nicht, 
mic) nicht. Die Welt | und fchliekit fich hier mein 
mit ihrer Luft vergeht, | Lebenslauf, fo nimm 
wer deinen Willen hut , ! mich inden Dimmelauf. 
befteht. | 80: Da wechfelt nicht 

5. Hilf, daß ich mei⸗ mehr Freud und Leid, 
ner Pflicht getreu, gern] Da find ich bis in E- 
andern Menfchen nuß- | wigfeit das Slud, das 
lich ſey, mich freue mit | Feine Unluſt flört, das 
den Sröhlichen und weine: Gluͤck, das fih ohn 
nr ” Boni Ende mehrt. aa 

. zum Wohlthun | Ä 
ſey mei KH bereit, Mel. Wer nur — 
zur Sanftmuth, zur ein Del, o 
Verſoͤhnlichkeit; fo bring | Id 8 D Chriſt, nicht 
—— zu 
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zu verfcherzen, fen wach 
und nuͤchtern zum Ges 
bet! Ein Flehn aus 
reinem gutem Herzen hat 


Soft, dein Vater, niet fi 


verfhmäht. Er. ift die 
Liebe ſelbſt und hört, 
was feiner Kinder Ders 
begehrt. | 
9, Erhebedich zu fer 
nen Höhen mit Dan 
und Sehen oft und gern, 
er läffet, was dir nüßt , 
J— iſt dir zu 
. helfen niemals fern; 

und thut, wenn du im 
Glauben flehſt, mehr, 
als du bitteſt und ver: 


ſtehſt. — 

3. Welch Gluͤck, ſo 
hoch geehrt zu werden 
uͤnd im Gebet vor Gott 
zu ſtehn! Der Herr des 
Himmels und der Er 
den , bedasf der eines 


Menſchen Flehn? er nit | E 


bloß Deine Seligkeit, 
wenn er gu beten dirge: 
beuf. ik 

4. Sagt Gott nicht: 
bittet, daß ihr nehmet? 
iſt des Gebetes Frucht 
nicht dein? Wer ſich der 





| 
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Pflicht zu beten fchä- 
met , der fchamt Sich 
Gottes Freund zu ſeyn; 
und o welch Ungluͤck traͤ⸗ 
e dich, wenn Er, dein 
Schoͤpfer, von dir wich! 
5. Sein Gluͤck von 
ſeinem Gott begehren, 
iſt wahrlich keine ſchwe⸗ 
re Pflicht, und ſeine 
Wuͤnſche Gott erklaͤren, 
gereuet ſicher niemals 
nicht. Es giebt uns 
Muth und ſtaͤrkt die 
Kraft zur Daͤmpfung 
böfer Leidenſchaft. 
6. Sich in der Furcht 
des Hoͤchſten ſtaͤrken, in 
dem Vertraun, daß 
Gott uns liebt, im Fleiß 
zu allen guten Werken, 
iſt dieſe Pflicht für dich 
betruͤbt; ſo trifſt du nichts 
auf Erden an, was 
deinen Geiſt erfreuen 
ann. | 
7. Gott, laß mid 
nicht mein Heil verfcher: 
zen , gieb Luft und Kraft 
mir zum Gebet; und 
wenn mein Mund aus 
gutem Herzen , zu Die 
um Huͤlf und Gnade 
| fleht, 
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ficht, fo höre mich von ]fo lang es dir gefällt; 
deinem Thron durch Ser doch gieb uns auch 
fum Chriſtum, deinen | ein Herz dabey, das, 
Sohn. — Kr und genugfam 
Mel. O Jeſu —— 2 Ach, oft vegehn 

Mu! deß ſich | wir uns an dir; verzei 

189.D alle Him⸗uns, Bater ſo wie wir, 
mel freun, auch unfre um deiner Huld uns zu 
Seele freut ficy dein, daß |erfreun , auch unſern 
du, deß Macht umend- | Nächften gern verzeihn. 
lich ift, daß du, Sott,| 7: Dringt auf uns 
unfer Water biſt. wo Berfuchung her, fo 

2. Weit uber unfre | fen fie nicht für ums zu. 
Einficht , weit geht dei: | ſchwer; ſteh uns zum 
nes Namens Herrlich: KStege mächtig bey, mad) 
keit; Ihn ehre ftetsvon | uns im Guten feſt und 
Lieb entbrennt, wer Deiz | freu. | 
nen — nennt.| 8. Erloͤſe uns, Herr, 
3. Werbreife deiner \unfer Soft, nach dei: 
Gnade Ruhmdurd Seinem Rat) aus aller 
fir Evangelium ; mad) Noth. Nimm nach voll: 
unfer Ders ihm unter= | brachtem Prufungslauf 
than, fo befen wir dich | ung zu dem beffern Le⸗ 
freudig an. | ben auf. 

4. Der du in deiner] 9. In Deines Dim: 
Wahl nie irefi, und wohl | mels Deiligfhum, auf 
zuthun nie müde wirft, | deiner Erd erfchallf dein 
dein Ville, Weifefter, Ruhm ! Dein iſt Die 
gefcheh auf Erden ſo, Kraft, die Herrlichkeit 
wre in der Höh. von Emigkeit zu Ewig—⸗ 
5. Was unfer Leben | keit. | 
bier erhält; gieb uns, | 
er * Mel. 
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Mel. Es iſt das Heil ung. 


Rott, deine ®u- I mein Herr und oft, 
190. te reicht ſo auch nicht um langes 


weit, fo weit die Wol⸗Leben; im 


Gluͤcke De: 


Fen gehen; du Gift reich much, Muth in Noch, 


‚an Barmherzigkeit und 
eilſt ung behzuſtehen, 
biſt maͤchtig, vaͤterlich 


geſinnt; vernimm mein 


Flehn, hoͤr mich, dein 
Kind! denn ich will vor 
dir beten. 

2. Sch bitte nicht um 
Ueberfluß und Schaͤtze 
dieſer Erden; laß mir, 
ſo viel ich haben muß, 
nach deiner Gnade wer: 
den. Sieb mir nur Weis⸗ 
heit und Verſtand, Dich , 
Gott, und den du une 
geſandt, und mich felbft 
gu erfennen,. | 

3. Sch bitte nicht um 
Ehr und Ruhm , fo fehr 


fie Menſchen ruͤhren. Des | D 


guten Namens Kigen- 
thum; laß mich nur 
nicht verlieren. Mein 
wahrer Ruhm ſey mei- 
me Pflicht, der Ruhm 
vor deinem. Angeficht , 

und frommer Freunde 
Liebe. ee 


das wolleft du mir ge 
ben. In Deiner Dand 
ſteht meine Zeit, laß du 


mich nur Barmherzig⸗ 


Beit vor dir im Tode 
finden. 


Mel. O Jeſu Chriſt, meins. 

r Sch fomme vor 
IY1..S dein Ange—⸗ 
ficht, verwirf, o Gott, 


‚mein leben nicht 5 ver: 


gieb mir ale meine 
Schuld, du Gott der 
Gnade und Geduld. 
2. Schaf du ein reines 
Herz in mir; ein Herz 
vol Lieb und Furcht 
zu dir 5 ein Herz voll 
emuth, Preis und 
Dank, ein ruhig Derg 
mein Lebenlang. 
3. Sey mein Beſchuͤ⸗ 


Ber in Gefahr ; ich har⸗ 


re deiner immerdar 5 iſt 
wohl ein Uebel, daß mich 
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⸗ 


ſchreckt, wenn deineRecht⸗ 


fe mich bedeckt. 
| A 
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> 4 Ich bin ja, Herr, Tich fienüg und dankbar 
in Deiner Hand, von dir ſey, und nie aus Liebe 
empfieng ich den Werz| gegen fie mich zaghaft 
fand; erhalt ihn mir, | einer Pflicht enfzieh. 


und durch Dein Wort 
erleucht und leit ihn im— 
merfort. 

5. Laß, deiner Guͤte 
mich zu freun ſie ſtets 
vor meinen Augen ſeyn; 
laß meines Glaubens 
mich zu freun, ihn ſtets 
durch Liebe thaͤtig ſeyn. 

6. Das iſt mein Gluͤck, 
was du mich lehrſt; das 
ſey mein Gluͤck, daß ich 
zuerſt nach deinem Rei— 
che tracht, und treu in 
allen meinen Pflichten ſey. 

7. Sieb von den Gi: 
tern Diefer Welt, fo viel 
mir nuͤtzt und Dirgefälft, 
bey Wenigen Zufrieden 
heit, zu meinem Fieiße 
Heiterfit. 

8. Schenkſt du mir 
aber Ueberfluß; fo laß 
mich mößig im Genuß , 
und arme Brüder zu er⸗ 
freun, mich einen fro— 
hen Geber feyn. 

9, Sieb mir Geſund⸗ 
heit und verleih, daß 


— — — — — — — — — ——— — 


10. Erwecke mir ſtets 
einen Freund, Ders freu 
mit meiner Wohlfahrt 
meynt, mit mir In Del 
ner Furcht fih uͤbt, 
mir Rath und ZTroft 
und Benfpiel giebt. 

11. Beſtimmſt du mir 
ein längers Ziel, und 
werden meiner Tage viel: 
fofey, Derr, meine Zu: 
verfiht 5 verlaß mid) 
auch im Alter nicht. 

12. Und wird ſich einſt 
mein Ende nahn, ſo 
nimm dich meiner herz— 
lich an; und ſey durch 
Chriſtum, deinen Sohn, 
mein Troſt, mein Schutz, 
mein Gnadenlohn. 


Mel. Wer nur den lieben G. 


omm betend 
129. oft und mit 
Vergnuͤgen, o Chriſt, 
vor Gottes Angeſicht. 
Laß keine Traͤgheit dich 
beſtegen in der Erfüllung 
dieſer Pflicht. O uͤbe 
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fie zu Gottes Preis und| 5. Bet oft, durch⸗ 
Deinem Heil, mit treu ſchau mit frohem Mus 
em Fleiß. the die innige Barm⸗ 
2. Bet oft in Einfalt herzigkeit deß, der mit 
Deiner Seelen; Goft fieht | feinen theuren Blute ung 
aufs Ders , Gott ift ein | vom Werderben hat bes 
Geiſt. Wie Eönnen dir | freyt, und eignedir zu 
die Worte fehlen, wenn |deiner Ruh und Heili⸗ 
nur dein Herz dich bez I gung fein Opfer zu. 
ten heißt? Der Glaub! 6. Ber oft, Gott 
an Gott und feinenSohn | wohnt an jeder Staͤte; 
gefällt ihm, nicht der in Feiner minder oder 
Worte Ton. mehr. Denknicht, wenn 
3. Bet oft zu Gott, ich mit Vielen befe, fo 
und dene mit Freuden, | find ich ch bey Gott Ge: 
wie liebreich er, vein! hör. Sfenur den Wunſch 
Water, ift, bet oft zu gerecht und gut, To fey 
Gott, und fuhlim Leiz| gewiß, daß Gott ihn 
den, wie freulich er das | thuf. | 
Leid verfußt. Soft hörts,] 7. Doc ſaͤume nicht, 
Sort iſt, der Hulfelin den Gemeinen auch 
ſchaft; ergiebt den Mir | Öffentlich Gott anzuflehn, 
den Zroft und Kraft. | und feinen Namen mit 
4 Bet oft, und hei⸗ den Seinen, mit Deinen 
fer im Gemuͤthe, [hau | Brüdern , zu erhöhn. 
dich an feinen Wundern | Suhl der vereinten Anz 
fatt , hau auf den dacht Werth , Die dei- 
Ernſt, Shan auf Die | neeigne flärft und nährt. 
Gute, womit er dih| 8. Bet oft zu Gott 
geleitet hat, Oft irrteft | für deine Brüder, für 
du 5 er trug Geduld, alle Menfchen als ihr 
erkenn und preife feine | Freund; denn wir find 
Huld. eines Leibes Glieder; ein 
M5 | Glied 
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Glied davon ift auch |den Leib gieb mir, und 
dein Feind. Solch Bit: daß bey ſolchem Leib 
ten , Das aus Liebe fließt, | Die Geele unverletzt, rein 
ehrt Soft, der ſelbſt das Gewiſſen bleib. 
die Liebe ift. | 2. Gteb, daß ich thu 
9: Bet oft, fo wirft; mit Fleiß, was mir zu 
du Glauben halten, dich | thun gebuͤhret; wozu 
prufen und Das DBife mich dein Befehlin meir 
fheun, an Lieb und Ei⸗ nem Stande führetz gieb; 
. fer nicht erkalten, und | daß ichs jedesmal thu, 
reich an guten Werken | wann und wie ich fol, 
ſeyn; denn Muth und | und fo gerathemirs durch 
Kraft und Geelenruh | deinen Segen wohl. 
ſagſt du, Gott, wah⸗ 3. Hilf, daß ich te 
ren Betern zu. de ſtets, womit ich kann 
10. Dieh freibe mich, beſtehen. Laß Fein un⸗ 
vor dich zu treten mit nuͤtzes Wort aus mei—⸗ 
Lob und Dank, mit nem Munde gehen; und 
Wunſch und Flehn: wenn nach meiner Pflicht 
doch meine Fehler bey lich reden ſoll und muß, 
dem Beten wollft du, ſo gieb den Worten Kraft 
mein Vater, uͤberſehn, und Nachdruck ohn' Ver⸗ 
weil mich, der dir zur druß. | 
Rechten ſitzt, durch fer | 4. Finde fich Gefähr: 
ie Fuͤrſprach unterſtuͤzt. lichkeit, fo mich za 
Be verzagen, gieb einen fro- 
In bekannter Melodie. nen Muth und Troſt 
193 9 Gott, du; in Leidenstagen. Durch) 
"ZI frommer| Sanfimuch Iehre mid) 
Soft, du Geber aller | befiegen meinen Feind; 
Gaben, ohn Den nichts | und wenn id Rath be 
iſt, wos iſt, won Dem darf, gied einen weifen 
wir alles haben, gefuns] Freund. — 








5. Laß 


Bitten zu Gott. 


J 


18 


5 . Laß mich mit je⸗deine Macht werd ich zum 
dermann in Fried und Leben guferſtehn; mit 
Freundſchaft leben, fo allen Seligen lobſingend 

weit es chriſtlich iſt. Willſt | did) erhoͤhn. 


du mir etwas geben an 


Reichthum, Ehr und | 


Gluͤck, fo gieb auch dieß 
dabey, daß ich nicht un⸗ 
gerecht, nicht ſtolz, noch 
ſicher ſey. 

6. Soll ich in dieſer 
Welt mein Leben hoͤher 
bringen, und unter man: 
cher Laſt hindurch ins 
Alter dringen; ſo gieb 
Geduld, und mich vor 
Suͤnden ſtets bewahr, 
damit ich tragen mag 
mit Ehren graues Haar. 
7. £aß mid) auf Chri— 
fi Tod einft froh von 
binnen fcheiden , die See: 
le nimm zu dir hinauf 
su deinen Freuden; es 
ruhe fanft der Leib in 
feiner ſtillen Gruft, bis 
ihn dein Allmachts Wort 
ins neue Leben ruft. 

2, Wenn deine Stim: 
me wird die Todfen al 
le wecken, alsdann wird 


ſie aud) fich auf meinen | f 


Staub erfireden. Burch 


Mel. Es iſt das Heil uns. 


Mater, un: 
194.D fer Sort, 


es ift dein Werk, uns 
zu belehren, wie du recht 
an zu rufen biſt; daß 
du uns Fannfl erhören. 
Drum geuß, mie ung 
Dein Wort verheißt ſelbſt 
uͤber uns aus deinen 
Geiſt der Gnad und 
des Gebetes. 

2. Er nehm ſich un— 
ſrer Schwaächheit an, 


uns kraͤftig zu vertre⸗ 
ten, ſo oft wir deinem 
Thron uns nahn, zu 
danken und zu beten. Es 
rede nicht allein der 
Mund, 08 fleige aus 
des Herzens Grund su 
dir ſtets unfer Siehen. 
. Sm Gel md 
Wahrheit laß zu dir das 
Herz uns glaubig rich: 
ten, mit Andacht beten 
ar und für, ohn frem- 
des Thun und Dichten; 
gieh 


ch dir 


138 


Allgemeine | 


gieb ung des Glaubens |de alles kann, die ung 
Zuverfiht , fo hoffen nicht will verlaffen. 


wir und zweifeln nicht, 


7. Wir haben ja Die 


die Bitte zur erlangen... Freudigkeit, durch Je— 
4. Hilf, daß wir kei⸗ ſum Chriſt empfangen; 


ne Zeit, noch Maaß im 
Beten dir vorſchreiben; 
anhalten ohne Unterlaß, 
und auch bey dem nur 
bleiben, was uns dein 
Wille bitten lehrt, was 
deinen großen Namen 
ehrt, und unſer Wohl 
befoͤrdert. | 
5. Laß uns im Der: 
zen und Gemuͤth auf uns 
fre Kraft nit bau— 
en; aufdeine Weisheit, 
Macht md Guͤt, laß 
einzig uns vertrauen. 
Und find wir deffen aud) 
nicht werth, fo fen doc) 
unſer Flehn erhört von 
| we ‚ aus lauter Gna⸗ 


e. 

6. Du, Water, weißt , 
was uns gebricht, fo 
lange wir hier leben; es 
auch verborz 
gen nicht, wenn wir in 
Noͤthen ſchweben. Um 
Beyſtand rufen wir dich 


— —— — — — — — 


der Gnadenthron iſt uns 
bereit, von dem wir Huͤlf 
erlangen. Du haſt ein 
Vaterherz, das kann, 
wenn wir dich kindlich 
flehen an, nicht uner⸗ 
hoͤrt uns laſſen. 

8. Dein Nam, 8 
Soft, geheiligt werd, 
dein Reich laß uns er— 
freuen. Dein will ge⸗ 
ſcheh auch hier auf Erd: 
gieb Frieden, Brod, Ge⸗ 
deihen; all unſre Suͤn— 
den uns verzeih, ſteh 
uns in der Verſuchung 
bey: erlög uns von dem 
Uebel. | 

9. Dieß alles, Was 
fer, werde wahr! du 
wolleſt es erfüllen. Er: 
hör und hilf ung immer: 
dar, um Sefu Chriſti 
willen; denn dein, Herr 
Gott, tft alleseit von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, 
das Reich, die Kraft, 


an; deß Macht und Gna⸗ die Ehre, 


Mel. 
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Mel. Wernur den .. &.ı ne nat 4 nn Her 
| Non dir komme |verfchmäheft nicht ihr 
195. gute Ga⸗ſchwaches Lallen, wenn 
be, nurdu, mein Soft, | fie in Demuth Dich ers. 
Fannft mich allein, mit höhn. Du ehrſt den 
alem, was id) nöthig | wieder, der Dich ehrt, 
habe, zu meinem wah-|erhörft den , der dich, 
zen Wohl erfreun. Dein Hoͤchſter, hört. 
Leben und mein Glud) 5. Mit Segen uns zu 
beruht aliein auf dir, du uͤberſchuͤtten, biſt du, 
hoͤchſte Gut! do Water, fiets bereit; 
2, Umfonft ift alle mei- | was mir nach Deinem 
ne Mühe, wenn dein Ge: | Willen bitten, giebft du 
deihen fie nicht kroͤnt. uns aus Barmherzig⸗ 
Was ich auch noch fo! feitz und wer Dir dankt, 
ängftlich fliehe, wird doc) ! dem theileſt du beftän- 
von mir nicht abgelehnt, | dig neuen Gegen zu. 
wenn vor dem Uebel,/ 6. So mill ich dem 
das mich ſchreckt, mich zu deinem Throne, oft 
nicht dein ſtarker Schuß |im Gebet mich Finde 
bedeckt. lich nahn. Nimm, Ba: 
3. Sollt ich nicht: ter, nimm in deinem Soh— 
Dank und Ruhm dir 


bringen, wenn mich ein 
wahres Sud erfreut? 
Denn Allerhoͤchſter, dir | daß er Dich befend wuͤr⸗ 
lobſingen, ift gut für dig reife 


ne der Andacht Opfer 
unſreSeligkeit, und floͤßt M. In dich hab ich gehoffet. 


gnaͤdig an. Dein Geiſt, 
regiere meinen Geiſt, 


Ze ei ein, u 
in Deinem Dienſte treu | on ganzer 
196.3 Seele preis 


mid) fo väterlich 
di 


zu ſeyn. u 
4. Du hoͤreſt es mit 
Wohlgefallen, wenn dei- bis 
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diefen Tag erhalten; laß bitt ich dich : laß, Hoͤch— 
fur und für noch uͤber ſter, mich felöft deine 
mir dem Naterauge wal- | Weisheit fast. 
ten. | | & Herr, deſſen Huld 
2. Du fhenkft ung | uns ewig liebt, laß mich 
Erden, Gluͤck und Ruh: | beym&egen, den fie giebt, 
giebſt Kraft zur Pflicht lauf dich, den Geber, 
und ſchafſt dazu das ſchauen. Selbſt wenn 
Sollen und Vollbringen. | du fihlägft und Kreuz 
Wird Dein Gedeihn uns auflegſt, laß mich dır 
nicht erfreun , fo kann feſt verfrauen, nit, 
uns nichts gelingen. 7. Gieb , daß ich mei- 
3 Du fhufft und du | ne Lebenszeit nur dir mit 
regierſt Die Welt nach) ganzem Ernſt geweiht, 
deinem Rath, wie dirs in deiner Furcht vollbrin⸗ 
gefäit, du lenkſt verige; bis ich einſt dir, 
Menfchen Herzen. Sey| dort fur und für Lob, 
u re — un Preis und Ehre finge, 
tan. mar Bdt 
deine Huld zerlegen. Mel. Wer nur den I G. 
4. Dein Wort lehrt ott, wer kann 
mich des Lebens Pflicht; 197. G je was Gu⸗ 
doch oftmals noch em⸗ tes haben, das nicht von 
pfinde ich die Maͤngel dir den Urſprung hat? 
meiner Seele. Ach, du biſt der Geber aller 
Gott der Huld, vergieb | Gaben, und immer groß 
die Schuld, wenn ich an Rath und That. Du 
aus Schwachheit fehle. willſt, daß mit Gebet 
5. Verſtand und Herz | und Flehn wir ſtets auf 
iſt fehlerhaft. Bald fehlt} deine Huͤlfe fehn. 
mir Licht, bald fehlt! 2. Drum komm id 
mir Kraft, mid weis⸗ auch mit meinem Ber 
lich zu regieren; drum ten, mein * vor 
| dei⸗ 
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deinen Gnadenthron. 
Wie freudig kann ich vor 
dich treten; du ſchenk— 





| 
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fih vor deinem Auge 


ſcheut: und fehl ich, 
Soft, fo flrafe mich au 


teſt mir ja deinen Sohn; | meiner Beßrung väter 
durch ihn bin ich voll lich. | 


Zuverfiht, mein ſchwa— 


nicht. — 

3. So gieb mir denn 
nach deinem Willen, 
was deinem Kinde heil— 
fam iſt; nur du kannſt 
mein erlangen flillen, 
weil du des Segens 
Duelle biſt. | 
Dingen forge du für 


Vor allen 
meines Geiſtes wahre 


uh. — 

4. Gieb mir Beflän: 
digkeit im Glauben; laß 
meine Liebe thaͤtig ſeyn. 
Will etwas mir dieß 
Kleinod rauben, 
ein, und ſtaͤrke mich mit 
Kraft und Muth; ſo 
ſieg ich uͤber Fleiſch und 
Blut. | 


5 Bewahr in mir 
ein gut Gewiſſen, ein 
Herz zudir vollSreudig- 
Reitz ein Herz, aufs 
Sure flets befliffen, pas 


es Flehn verwirfſt 


D 
ſchraͤnke die Verſuchung | 


6. Ein Ders , das 
in begluckten Tagen, 9 
Vater, Deiner nie ver⸗ 
gißt, ein Herz, Das un: 
ter Noth und Piagen 
mit Deinem Rath zufrie⸗ 
den iſt, ein Hera vol 
zuverficht zu dir , und 
voll Geduld verleihe mir. 
7. Du wirſt es alles 
weislich fügen, du weißt 
an beſten, was mie 
nußt. Un deiner Huld 
laß mir genuͤgen, Die 
Schwache maͤchtig um 
ferflußt. Zufrieden, Bas 
ter, foig ih dr. Ach 
ſtaͤrke dieſen Sinn in mir. 
8. Soll ih auf Er- 
den länger leben, fo gied, 
daß ich Die leben mag, 
Laß mir den Tod vor 
Augen ſchweben, und 
kommt dereinſt meinSter- 
betag; ſo ſey mein Aus⸗ 
gang aus der Zeit ein 
Eingang in die Herr⸗ 
lichkeit. Be. 
" nel, : 
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5. Du haſt die Welt 


u dir, mein in deiner Hand, dein 
Gott , der unermeßlicher Verſtand 


du mich liebſt, mir Le | weiß alles wohl zu ma⸗ 


ben ,„ Heil und Gegen 


giebft, erheb ich Herz 
und Dande, Denn mas 
dein Rath befchloffen 
bat, nimmt ſtets ein 
gutes. Ende. 

was mir nuͤtzlich iſt; 


du weißts, der du mein‘ 


Vater dift, und willſt 
mein Wohlergehen. 
Drum laß mid) nie bey 
aller Muh auf meinem 
Wunſch beftehen. 
3. Du willſt, wir 
ſollen, voll Vertraun, 
auf deiner Vorſicht We⸗ 
ge ſchaun und dir uns 
übergeben 53 denn Deine 
Huld ſchont mit Ge 
duld, und forget für un 
fer Leben. | 





en, Du wirft allzeit 
voll Gutigkeit für mei⸗ 
ne Wohlfahrt wachen. 
6. Ach leite mich Durch 
deine Kraft auf meiner 
kurzen Pilgrimſchaft, 


daß ich von dir nicht 


weiches ſteh Du mir ben, 
daß ich Dir frau, ders 
einft Das Ziel erreiche. 

7. Sch will auf deis 
ne Gnade fhaun, und 
nicht auf Menfchenhüls 


fe boun , die uns fo 


leicht betruͤget. Gieb, 
daß mein Herz in Fteud 
und Schmerz an deiner 


Huld fih gnuͤget. 


8. Gabſt du mir dei⸗ 
nen Sohn zum Heil, 
fo wirft du mir gewiß 
auch Theil an Deinem 


4: Wo iſt auch wohl! Himmel ſchenken. Ich 


ein beßrer Freund? Wer 
Tann den, der verlaf 
fen fcheint, mit Segen 
uͤberſchuͤtten? Soft, un: 
fer Herr, du thuſt viel: 
mehr, als wir verſtehn 
und biften. 


kann allzeit mit Freu⸗ 
digkeit auch an den Tod 
gedenken. | 


Mel. O Gott, du frommer, 


aß Deinen gu⸗ 
199. ten Geiſt die 
gro⸗ 
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große Pflicht uns Iehren, [du befiehlſt, vollsichn; 
dich gläubig anzuflehn , |au thun, Mas Dir ges 
und eifrig zu verehren. | fällt, laß allzeit uns be— 
Zeig uns wie mächtig , | mühn. | 
groß und weiſe du, Gott, 5. Du bift unendlich 
bift, wie Elein der Menfch, | reich an allen guten Ga⸗ 


der Staub, wie ſchwach 
und blind er ift. 

2, &s fen das lieb⸗ 
fie Werk fur uns hier 
auf Der Erde, daß dei: 
nes Namens Ruhm von 
ung gepriefen werde, daß 
er in Wort und Werf 
und ohne Deucheley, ver: 
herrlichet von uns und 
nie gefchänder ſey. 

3. Gieb, daß bein 
Snadenreich ſich immer 
mehr ausbreife , Daß dei- 
nes Sohnes Wort viel 
Voͤlker zu dir leite. Was 
er durch dDieß fein Wort 
der Belt vortraͤgt und 
lehrt, werd überall ber 
kannt, fey allen theuer 
und mr. — 

4 Dein Wille for: 
dert nichts als unfer 
Wohlergehen, laß ung 
mit allem Fleiß auf feine 
Vorſchrift fehen. Gieb, 


daß wir williglich, — 


— ———— — — — — — —— 


ben, laß unſer taͤglich 


Brod uns heut und im⸗ 


mer haben; im Ueber⸗ 
fluß gieb uns die klu— 
ge Sparſamkeit, und 
auch bey Wenigem Ruh 
und Zufriedenheit, 

6. Herr, handlenicht 
mif uns nad) unfern 
großen Stunden, und 
laß, wenn wir gefehlt, 
uns wieder Gnade fin⸗ 
den 5 aedenfe, mas Dein 
Sohn für unfre Schul 
den that; er, Der zu uns 
ferm Heil den Tod ges 
litten hat. 

7. Hilf, daß mir des 
nen auch gern ihre Schuld 
erlaffen, die ung belei— 
digen, fie nie feindfeltg 
haffen : nicht ſchmaͤhen, 
wenn fiefchmähn, nicht 
draͤuen, wenn fie draͤun, 
und was fie ung gefhan, 
von Herzens Grund ver 


8. Nie — 
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8. Nie laß uns Bas | die Ehre geben: wie groß 
fe Luft zur Mifferbat | und wunderbar du bift, 
verleiten, was dir miß- | mit Sreudigkeit erheben; 
fällig ift, laß uns alls dich, deine Weisheit, 
zeit beftreiten. Gieb, daß | Macht und Treu erfens 
wir bis aufs Blut der nen, und ohn Deuche: 
Suͤnde widerſtehn, und ley fie uber alles preis 
mit ſtandhaftem Muth | fen, 
auft deinen Wegen gehn. 3. Laß deines Soh⸗ 

9. Endlich erlöfe uns, Ines Gnabenreich fich ur 

Herr Gott, von allem | berallverbreiten; laß fei- 
Boͤſen. Es ſteht bey nes Wortes Kraft zus 
dir allein, ung völlig zu | gleich viel Menfchen zu 
erlöfen. Denn dein, Derr, | dir Teiten, Damit fie zu 
ift das Reich , Die Kraft, | der Seligfeit, die allen 
die Herrlichkeit von als ı Menfchen ift bereit, alls 
ler Ewigkeit in alle Er | hier und dorf gelangen. 
SISBb vn en ei im 2 

mel, fo geſcheh dein Wilfe 
“ er ift r — auf de Erde, da “ 
36Zott, unſer Va⸗kein ille widerſteh, 

200. G fer, der Du noch ungehorſam wer 
bift im Dimmel hoch erz | de. Verleihe ung in Freud 
höher, und fihaueft , und Leid ein ruhigs Herz, 
was auf Erdenift, und daß jederzeit uns, was 
hörft den, der dir fle⸗ du willft, gefalle. 
hei. Verwirf Gott un- 5. Gteb ung heuf uns 
ſre Zuverficht ! das Fle- ı fer täglich Brod durd) 
hen deiner Rinder nicht, | Arbeit unfrer Dände , 
wenn fie mit Andacht Peſt, Mißwachs, eur 
beten. | erz und Waſſersnoth ın 
2. Dem Damen, der | Snaden von uns wende, 
da heilig iſt, laß uns | Sieb gute Obern, | * 

un 
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und Heil, auch jedem | ihren gleißnerifchen Reiz 
fein befcheiden Theil, | uns dennoch nie befies 
und laß uns dran bes | gen. | 
gnügen, 8. Won allem Uebel, 
6. Vergieb uns gnaͤ⸗ | Angft und Noth erloͤs 
dig unfre Schuld, von | uns deine Gnade, daß 
unferm ganzen Neben. ! nichts im Leben und im 
Huf, bar mit Liebe und | Tod uns an der Seele 
Geduld wir andern auch ſchade. Betrift uns bier 


vergeben. Du handelft ſchon manches Leid, fo 


nad) Barmherzigkeit ‚| laß uns Doch die Selig⸗ 
drum Faß uns Unrecht, 1 keit, Des Glaubens End 
Haß und Neid dem erlangen. | 
Naͤchſten auch verzeihen.| 9. Gott, Water der 

7. In der Berfuchung | Barmherzigkeit , erhöre 
gieb uns Stärf, und | unfer leben , nad) dei 
hilf uns uͤberwinden das | ner großen Guͤtigkeit laß 


Fleiſch, die Welt, desldeine Hilf uns ſehen; 


Satans Werf, und was | denn dir gebuͤhret alles 
ung lockt zu Sünden , | zeit von Emigkeit zu Es 
daß Wolluſt, Ehr⸗ !mwigfeit das Reich, die 
ſucht und Geldgeitz durch Kraft, die Ehre. 


16. Bekehrung und Beſſerung. 


Mel. 9 „ du frommer. ner Seelen — — 

| aß mich, Tiebz | wer verfchiedt fein Heil 
201. reicher Gott, gern einen Augenblick. 
die Buße nicht verfhie | =. Du, Gott, ge 
ben, die mir dein Wort winneſt nichts, wennich 
gebeuf. Wie koͤnnt ich mich dir ergebe , und, 
fonft mich lieben? denn | was dein Wort verbeut , 
wahre Befferung iſt mei⸗ au fliehen mich beſtrebe. 

Bi. 2 Wenn 


* 
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Wenn ich das Gute thu, ſerſchreckt — wird groͤßer 


was mir Dein Wort ger mit Der 


beut, wen dien id) ? nur 


er Zeit, 
6, Se öfter ich dos thu, 


mir, felbft und meiner | was böfe Luft befohlen, 


Seligkeit. 

3. Was weigre ich 
mich noch, das Laſter 
zu verlaſſen? weil es 
mein Unglud iſt, be 
fiehlſt du, es zu haften. 


Mas meigre ich mich 


noch, der Tugend Freund 
zu feyn ? weil fie mich 


glücklich macht, befiehlſt 


« 


‚du fie allein. | 
4 Die Buße fuhrt 


mich nicht in eine Welt 
voll Leiden; fie führe 


zur Ruh, zum Gluͤck, 
zu wahren Geiftesfreu- 
den 5 fie maͤcht die See: 
le sein; erfüllt mit Zu: 
verſicht; giebt Weis— 
heit und Verſtand, und 
Muth zu jeder Pflicht. 
5 Wahr iſt es: es 
iſt ſchwer, ſein eigen 
Herz bekämpfen, Be 
gierden widerſtehn und 
feine Eüfte dampfen. 
Doch bleibt es meine 
Pflicht; und alleSchwie—⸗ 
agkeit, die heute mic) 
5: . 


/ 
⸗ 


—— — — —— — ——— — — —————— — — ——— SEE 


je ſtaͤrker wird der Hang, 
die That zu wiederholen. 
Scheu ich mich heute 
nicht, des Hoͤchſten Feind 
su ſeyn; um mie viel 


weniger, merd ich mich 


morgen feheun. 

7. Die Selbſtbeherr⸗ 
ſchung Schaft ein göffli- 
ches Vergnügen, und - 
Gott felbft giebt uns 
Kraft, uns felber zu ber 
ſiegen. Iſt es gleich 
ſchwer, und geht im 
Anfang langſam fort, 
ſo bringts doch wahres 
Heil, und Gott ſtaͤrkt 
durch Fein. Work 

8. Wie fchnell kann 
nicht der Tod mich Die 
fer Welt entrucden! und 
Buße ift Fein Werfvon 
wenig Augenblicken. Ein 
Seufzer in der Noth, 
ein Wunſch nah Beſſe— 
rung, und Angſt auf 
Miſſethat iſt noch nicht 


Heiligung. 
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9. Noch heute da ich | was Suͤnde heißt; und 
ed und Deine Stimme folge jedem guten Triebe, 
höre, gieb, daß ich un= | den dir Soft giebt durch 
gefäumt mid) , Derr ‚| feinen Gef. Vollbrin— 
zu dir befehres fo darf ge gern, mas ihm ge 

ich nicht dereinſt zu mei⸗ | fällt, und fleuch Die Lu⸗ 
ner größfen Pein, mein | fte diefer Welt. 


e 


‚bier verfäumtes Gluͤck,, 4 Erſtatte aud dem 
wiewohl zu fpät, bersun. —— wieder gr | 
en eg ihm Betrug und £i 
M. Wer nur. — Wi | ee de — 
85 MenSchöpfe, dir verfuhrten Brüder 
202.0 lehre mid) | zu Gott zurüd. Reich 
wohl fallen, was wahr | deine Hand dem Unter: 
re Serzensbuße ſey. druͤckten. Liebevoll thu 
Hilf mir, die Sunde jedem, auch dem. Fein 
ernſtlich haſſen, und laß ide, wohl. - N 
mich ohne Deuhely| 5. Flieh Neid, Wer: 
Mein Leben beſſern: dieß leumdung, Daß und 
allein kann ein Beweis Lügen. Begehr nicht, 
ber Buße ſeyn. Wwas des Naͤchſten iſt. 
2. Dein Sohn, mein ! Zeig durch den Abſcheu 
Mittler, ſpricht: thu vor Bekrügen, daß du 
Buße! Veraͤndre, ber | ein Freund der Zugend 
ßre deinen Sinn; fall bifl. Dieß ſuchen, und 
deinem Gott gebeugf zu | die Sünde fliehn, heißt 
Fuße, und bleibe nicht | Buße thun nad) Chri— 






mehr, mie vorhin, ein fli Sinn. 

WMenſch, der feine alte| 6. Gott, wirke fie 
Sund nod immer nährt in allen Seelen , geb _ 
und reizend finde. lihnen einen neuen Sinn, 
3. Defiege ſtets in dir | daß fie allgeit das Gute 
die Siebe zu ale dem, imählen, und alle Laſter 
ne nn: ie 
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eifrig fliehn: fo chen: | Ruhe meinem Herzen. 


ket ihnen deine Huld 
um Chriſti willen alle 
Schuld. he 
In bekannter Melodie. 

ch Gott und 
203. A Herr, wie 
groß und ſchwer ſind 


Der Seelen Heil, mein 
befles heil, laß mich 
nur nicht verfchergen. 

6. Sonft machs, wies 
Dir gefällt, mit mir; du 
Fannft nichts böfe mey⸗ 
nen. Nur wolft du 
mich nicht ewialich Dorf 


meine vielen Sünden ! | feheiden von den Deinen. 


Wie druͤckt mich doch 
des Elends Joch! wo 
Bann ich Huͤlfe finden. 
2. Floͤh ich gleich weit, 
voll Bangigkeit, bis an 
des Erdreichs Enden , 
der Angſt und Pein be 


Das thuſt du nicht, 
mit Zuverficht Fann es 
mein Glaubel hoffen, 
Durch Chriſti Tod, ſteht 
ja, mein Gott, auch 
mir der Himmel offen. 

8. Herr Jeſu, du 


freyt zu ſeyn, würd ich ſchafſt Troſt und Ruh, 


fie Doch nicht wenden, 


der du für mich aud) 


3. Zu die flieh ich. | flarbeil 5; auch mir zu 
Erbarme dich , ob ichs | gut mit deinem Blut die 
gleich nicht verdienet. | Seligkeit erwarbeft. 


Geh mit mir nicht, Gott, | 


9. Dieß flärket mich; 


ins Gericht! dein Sohn |und ob auch ſich einft 


hat mich verſuͤhnet. 
4 Solls ja fo feyn, 
dar Straf und Pein 


Leib und Seele fcheiden ; 
fo ſchenkſt dur mir, als» 
dann bey dir, Des Him⸗ 


auf Sünden folgen müf | mels ewge Freuden. 


fen; o fo verleih mir | 


10.Gott, dis ey Ruhm! 


doch dabey den Frieden | dein Eigenthum bleib ich 


im Gemiffen. 


dort, wie auf Erden. 


5. Bergieb die Schuld Ich gweifle nicht, mein 
nad deiner Huld, gieb | Deiland fpricht : wer 


glaubt 
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glaubt, ſoll ſelig wer⸗ wollt ich da mein Leben 
Mi | a Soft, zum 
are | . 1 Dienft ergeben, aller 
sel. Jeſu, der du meine, an aka ffands 
r ch, wenn werd | haft deine Wege gehn. 
204.2 ih: von Der 4. Aber, ah! zu ſe nell 
Suͤnde, Gott, mein Ba: empoͤret ſich der Leiden⸗ 
tr, völlig frey, daß ſchaften Macht, ſie ver⸗ 
ich ganz ſie uͤberwinde, dunkelt, ſchwaͤcht und 
ganz dir wohlgefaͤllig ſey? ſtoͤret, was ich ſonſt ſo 
Noch nicht, ich geſtehs gut gedacht. Ploͤtzliche 
mit Thraͤnen, kann ich | Verſuchungszeiten, Bey 


nich, von ihr entwoͤh⸗ 
nen, noch, zu oft noch, 


regt fie fich und verfucht 


zum Böfen mich. 


ſpiel, Reiz der Eitelfets 
ten, deren Schwarm mich 
ftefs umringt; das iſts, 


was zum Ball mid) 


2. Ofi ſprach ich in | bringt. 


meiner Seele: Gott will 
ich mein eben weihn; 
alle, aud) geringe Seh: 
ie meiden, jede Sunde 


| ſcheun; allen Vortheil 


alle Freuden, die mich 
koͤnnten von ihm fcheir 
den, will ich allzeit ernſt⸗ 
lich fliehn; uͤber alles 
lieben ihn. 

3 . Voll von heiligen 
Entſchluͤſſen ſchwur ich 
dam, Dir freu zu ſeyn, 
und mit wachſamen Ge—⸗ 
wiſſen meiner Unſchuld 


mich zu freun; u | 


5._D ich Arıner , dem 
sur Treue fefte Seelen⸗ 


ftärfe fehlt , den fo oft 


aufrichtge Reue und fo 
oft doch fruchtlos quält? 
ach, wer wird mich ganz 


vom Höfen, das in mir. 


noch wohnt, erlöfen ? 
ich Elender ! wer befreyt 
ganz mich von der Sund? 


lichkeit. 


6. Du vergeihft, Gott, 
die Gebrechen meiner fin: 


‚digen Natur. Nicht die 


Schwachheit wirkt du 
rächen. 5 Böen Borfak 
*ſttrafft 
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ſtrafſt du nur. Haͤtt laß die Gnade, die dein 
ich nicht den Troſt, ich Wort verkuͤndigt; wenn 
wuͤrde unter meiner Seh Sünden uns yon ganz 
ler Bürde ganz erlie- | sem Derzen reuen, aud) 
‚und mid Dein, | mich erfreuen, 

oͤchſtes Hut, nie önnen! 2. Schaf in mir, 
freun, Hoͤchſter, eine reine See: 

7, Stelle mir denn | le; ein neues Herz, das 
hier auf Erden oftmals | Deine Wege rohe Be: 
noch die Sunde nach; | fürdere und leite mein 
Tann ich nicht vollkom⸗ Beſtreben, nur dir. zu 
men werden, werde ich ! leben, 
bisweilen ſchwach: ofo| 2, Verwirf mich nicht 
ſegne mein Beſtreben, von deinem Angeſichte! 
ſo gerecht ich kann, zu Gieb deinen Geiſt, daß 
leben , daß ich doc von — mich unterrichte! Gieh 
Heucheley und von Bos⸗ ihn, daß er auf deiner 
heit ferne fen. Wahrheit Wege mic) 

8. Wenn ich falle ‚ Lleiten möge. 
laß michs merken; laß] 4. Erquicde mih in 
mich fireben aufzuftehn; meiner Seele Leiden mit 
eile mich dein Kind zu deiner Huͤlfe; gieb den 
ſtaͤrken; lehre ſelbſt mich Geiſt der Freuden; da⸗ 
feſter gehn; warne mich; | mit er, weil ich wenig 
ſey mein Begleiter , täg- | Kraft beſitze, mich un- 
lich fuͤl eh Gott, mid) —— 
weiter, bis ihinder& | 5. DIE neuer Treue 
wigkeit Dringe zur Bolls ih id) dich verehren, 
kommenheit. ich will die Suͤnder dei⸗ 
Ar. Herzliehiter Jeſu, was. |ne Wege Ihren , mein. 
20 5. An dir, I fichrei: Bey fpiel ſoll fie reizen, 

cher Soft, | deinen Willen gern zu 


hab ich ang! g ri: F 
6, Ä 
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6. O hoͤre, Gott, erz | mich [os durch deines To⸗ 
barmend auf mein Fler |des Schmerzen. Nimmſt 
ben ! Wie follteft du ein | du Dich meiner Hulfreich 
reuend. Ders verfchmäs | an; wer ift, der mid, 
hen ? ein Derz , das dich | verdammen kann? Dann 
im Glauben ernftlich fu | werd ich Ios der Sins 
het‘, der Suͤnde fluchet. denlaſt. Mein Glaube. 

7. Ein reuevolles Herz, faßt, Herr, was du mir 
das willſt du haben: ein verſprochen halt. 
folhes Ders wit dul 3. Dem gufer Geiſt 
mit Troſte laden. Du erneure mich, zu Deines 
willſt die Seelen ,„ die | Namens Preife, daß je 
nach Gnade fchmachten , | derzeit men Glaube ſich 
Soft, nicht verachten. durch wahre Lieb erwei⸗ 

In Helge Melodie. Ne Ma mie in ‚mehen 
on len zu dir, Pruſfungszeit, ein Dels 
206.21 Herr Jeſu | fer voll Barmherzigkeit, 
Ehrift, ſteht mein Ver⸗ | und naht die legte Stun⸗ 
traum auf Erden. Ich de ih, fo flärfe mich 
weiß, daß du mein Troͤ⸗ mit Troſt, daß ich foll 
ter biſt: kein Zroft kann | [hauen Dich. 
mir fonft werden. _Es| 4, Preis ſey Gott auf 
ift Fein Retter außer dir, | der Himmel Thron, Dem 
Fein Menſch, Erin Enz | Water aller Hüte! Preis 
sel, welcher mir aus dir, o Jeſu Gottes 
meinen Nöthen helfen! Sohn !-Dein guter Geiſt 
kann. Dich ruf ich anz | behüte und fuhr uns auf 
du biſis, Der helfen will | dev vechten Bahn Des 
und kann. WWwwahren Glaudens bin 
2. Zwar meine Sund | melan. So preiſen wir 
iſt uͤhergroß; Doch reut dich hoch erfreut hier im 
ſie mich von Herzen. Er: | der Zeit, und mehr noch 

barme Dich, und ſprich in der Ewigkeit. 
u R5 | Yiel. 


v5 
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Mel. Vor deinen Thron.] 6. Was mir dein 
| L n dir hab ich Wort befiehlt, ift gut, 
Ä 207.21 gefundigt ‚| gieb, daß ichs thu mit 
Herr; du fichefl es Al: | frohem Muth: fo wird 
wiſſender, wie uͤbel id) | die wahre Seligkeit mein- 
oft hab gethan; Steh Theil in zeit und Ewig⸗ 
aAuch die Neue gnaͤdig keit. ee 
nn Du Bf mi mM. Herzliebſter Jeſu, was. 
Seufzen und meinFlehn. amQ us einem tief _ 
Ach laß mich deine Huͤl⸗ 208.21 vor Dir ges 
fe fehn 5 ergeige Deine | beugten Herzen, ruf ich 
Gnade mir; verſtoß mich zu Dir in meinen Güns 
Sünder nicht von Dir. |denfchmerzen. O mas 
3. Here, geh mit mir |che mich, Goft, meines 
nicht ins Gericht; vor! Kummers ledig und fey 
dir befteht der Sunder ! mir gnädig. 
nicht. Wergiit mie miht| =. Beſchaͤmt erkenn 
nach meiner Schuld , du | und fühl ich meine Suͤn⸗ 
Gott der Liebe und Ge⸗ den. Laß, Vater, mid) 
duld. Ervbobarmung vor Dir fin⸗ 
4 Du bleibſt ein den. Willſt du auf 
Gott, der gern erfreut, Schuld und Uebertretung 
erfuͤlle du mit Freudig⸗ ſehen, wer wird beſte⸗ 
keit vor dir mein Herz, hen? | 
Allguͤtiger, Altweifer| 3. Bey dir allein, 
and Erbarmender. Herr, flcht es zu ser 
8. Erhöre meines Ders { geben. Du willſt nicht, 
zens Flehn, und komm, daß mir flerben, ſon⸗ 
mir Schwachen beyzu⸗ | dern leben , uns fol Die 
fiegs. Nimm dich ſtets | Größe deiner. Liebe Ich> 
einer Seele an, und lei | ren, Dich freu zu ehren. 
ve mich auf ebner Bahn.) RN 
9 4. Ver⸗ 


[, 2 
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4. Verzeihe mir, Derr,] a. Bor dir gilt.nichts, 
alle meine Sehle, aufjals Gnad allein, dem 
dein Verheißungswort | Sunder zu vergeben; 
baut meine Seele! Laß Inie ift der Menfch von 
Troſt und Ruh um des | Sehlern rein, auch in 
Verſoͤhners willen , mein I dem beſten Leben. Und, 
Herz erfüllen. Herr, was iſt er ohne 
5.Vom Abend anbis|dih ? mie Darf der 
an den fruhen Morgen, | Staub ,. der Gunder , 
hoff ic auf dich; o ſtil⸗ ſich des Ruhms vor 
le meine Sorgen! Du [dir erfuhnen. 
fehenkteft ja Beladenen! 3. Drum will ich nur 
und Muͤden gern deinen | allein auf dich , auf mein 
Friden 1 Werdienft ‚nicht bauen; 
6 9a, hoffe nur ‚|auf dich. verlaffen will 
mein Herz, auf ots Ti mic; und Deiner Guͤ— 
tes Gnade! viel größer |te trauen. Sie fagt mir 
ift fie, als dein See⸗zu dein theures Wort; 
lenſchade; und. endlich | fie ift mein Troſt, und 
wird fie, dich von allem | immerfort will ich mich 
Boͤſen herrlich erköfen, Jihrer ruhmen. 
In bekannter Melodie. | 4. Sind gleich bey 
209 Aus tiefer Roth | uns der Suͤnden viel, 
Ir uf ich zu bey Gott ift doch mehr 
dir, der du ins Herz | Gnade; fein Arm zu 
Fannft ſehen. Entzeuch | helfen hat Fein Ziel, mie 
nicht dein Erbarmen mir, | groß auch fen der Scha⸗ 
Soft, laß mich Snad|de Er it allein der 
erflehen ! Ach, ſieheſt gute Dirk, der: wieders 
du , als Richter an, | bringt, was fid) verirrt; 
was wir nicht recht vor ler hilft aus allen Noͤ⸗ 
dir gethan , wer Bann] then. ee 
vor die | 
Bl | Mel. 


—— 


Mel. Ein Laͤmmlein geht. j 


5160 (6Grbarm did 
210.E Herr, ei 


ſchwaches Herz , geneigt 
au Kitelkeiten , läßt bald 
‚durch Freude bald Durch 
Schmerz , ſich auf den 
Irrweg leiten. Gleich 
einem Rohr, vom Wind 
bewegt, wankt auch, von 
Leidenſchaft erregt, oft 
meine ſchwache Geele. 
Wann komm ich zu der 
wahren Ruh, daß id) 
nur deinen Willen thu 
und ſtets das Gute waͤh⸗ 


le. | 

2. Laß doc) mein Herz 
nicht ferner hin im gu— 
zen Vorſatz wanken; und 


lenke Eräftig meinen Sinn 


gu bimmlifhen Gedan- 
fen. Wenn von der Luft 
zur Eitelkeit mich dei— 
nes Geiſtes Kraft ber 
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weilen gleitend, walle, 
79 ſchuͤtze beine ſtarke 


Gnad mich vor dem 


nahen Falle. Wenn in 


mir boͤſe Luſt aufſteigt, 
und ich zum Weichen 
bin geneigt, fo lenke mei⸗ 


nen Willen erhebe mei⸗ 


nen ſchwachen Muth, 
daß ich der Leidenſchaäf— 


ten Wuth duch Dich, 
Here, möge flillen. 


4. Mein Soft, mein 


Gott, gedenke nicht der 
| Stunden meiner Jugend. 
Wie hart ſchien mir oft 
meine Pflicht! wie rauh 
die Bahn der Tugend! 
Und doch frugft du mich 


mit Geduld; ach laß. 
mich dieſe große Duld 


nicht undankbar verach⸗ 


ten. Dir folgen iſt mein 
wahres Heil; o laß michs 
als mein beſtes Theil, 


freyt, wie will ich dir auch immerfort betrach— 


lobſingen! mic) ganz zu | ten! 


5. ch bin ein Menſch; 

Me 
Kräf: 
Seele 


J 


Hei 
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Heiligung mir Kraft ver: I nem Vorſatz Seftigkeit ! 
eihn, mein Herz je mehr | und will mein fchwaches 
und mehr erneun, vor | Ders je wanfen, fo Hilf 
dir gerecht zu leben. Sch | der Linentfchloffenheit, 
aber will hier in der Zeit | Wie viel vermag Ich, 
und einſt in der Voll- off, mit dir! nimm 
kommenheit, Herr, dei⸗ | deinen Geift nur nicht 
ne Rraft erheben. von , — 
LT; ecsgı) 4 Gieb, daß er mir 
Del, Wer nur den lieben ©. fu Säle ei, unb 
= Stoff, Dir 9% | täglich) Muth und Kraft 
2 I I Ur Fein gottz | verleih ! daß ich mit Eind: 
los Weſen, wer bös | lich treuem Seifte dir 
iſt, bleibet nicht vor dir. | bis zum Tod ergeben 
Drum laß von Sun: |fey. So fieg ich über 
den mich genefen, und! Sleifch und Welt, und. 
fchaff ein seines Derz in | thue, was dir wohlge— 
mir; ein Herz, das ſich fällt. 
vom Sinn der Welt,| 5. Wenn ich indeß 
entfernt und unbefledt aus Schwachheit fehle, 
erhaͤlt. mmein Vater, fo verwirf 
2. Laß mich auf die | mich nicht; verbirg nicht 
hegangnen Suͤnden mit! der betrübten Seele, wenn 
innigfter Befchämung | fie dich ſucht, dein Anz 
fehn ; durch Chriftum geſicht; und made in 
por dir Grade finden ‚| Befünmerniß mein Herz 
und aufden Weg derZiur | von deiner Huld gewiß, 
gend gehn. Ich will fort 6. Exquicke mich mit 
bin das Unrecht fcheun ‚| deinen Freuden, ſchaff 
und deinem Dienſt mein | ein gefroftes Herz in mir; 
Leben weihn. | und ffärfe mich in allen 
3 D ſtaͤrke mich in | Leiden, mit frober Zus 
den Gedanken, gieb mei: verſicht zu dir, a 
Bi | voll⸗ 





206. 


vollbrachter Prüfungs: 
zeit, mich ungeſtoͤrte Ruh 
erfreut, | 


rel. Kommt, laßt euch den. 


(Rott, , vor def 
212 ®& fen Angeſich⸗ 
te nur ein reiner Wan⸗ 
del gilt; Feiner kommt 
zu deinem Lichte, Der 
nicht dein Geſetz erfüllt! 
deines Namens Heilig: 
keit werde ſtets von ung 
geſcheut; laß ſie uns doch 
kraͤftig dringen, nach der 
Heiligung zu ringen. 
2. Heilig iſt dem gan⸗ 
zes Weſen, und kein Boͤ⸗ 
ſes iſt an dir; ewig biſt 


du ſo geweſen, und ſo 


bleibſt du für und für. 
Was dein Wille waͤhlt 
und thut, iſt unſtraͤflich, 
recht und gut, und mit 
Deiner Macht und Staͤr⸗ 
Fe wirkſt du ſtets voll 
kommne Werke. 

3. Herr, du willſt, 
daß deine Kinder deinem 
Bilde aͤhnlich ſeyn; nie 
beſteht vor dir der Suͤn⸗ 
der; denn du biſt vollz 

kommen rein. Du biſt 


u en nn “€ 
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nur der From̃en Freund, 
Uebelthaͤtern biſt du 


feind , wer beharrt in ſei⸗ 


nen Sünden , fann vor 
dir nicht Gnade finden, 

4. Laß uns nicht das 
Heil verfchergen , Das 
du uns haft zugedacht; 
ſchaffe in uns reine Der: 
zen ! toͤdt in uns Der 
Sunden Macht! Unſre 
Schwachheit ift vor dir; 
sie fo leichte fallen wir! 
und wer Eann fie alle 
zählen , die Gebrechen 
unfrer Geelen? 

5. Uns von Stunden 
zu erlöfen, gabft du dei⸗ 
nen Sohn dahin. D 
jo reinige vom Boͤſen 
durch ihn unfern gan⸗ 
zen Sinn; gieb uns, 
wie du felbft verheißt, 
gieb uns Deimen guten 
Heft, daß er unfern 
Geiſt regiere ,„ und zu 
allem Guten führe. 

6. Keiner fuͤndlichen 
Begierde Bleibe unſer 
Herz geweiht, unſers 
Wandels größte Zierz 
de I rechtfchafne Hei⸗ 
ligkeit. Mac) ıms Die 

nem 
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nem Bilde gleich! denn 4. Groß find meine 
zu deinem Himmelreich Sundenfhulden, ihre 
wirft du, Herr, nur die Laſt iſt mie zu ſchwer. 
erheben, die im Glau⸗ Ia, mern länger mich 


den heilig leben. 
Mel. Herr ich Habe mißgeh, 


Ferr, an dir 
213. hab id) ge 
fundigt 5 dein gerechter 
Urtheilsfpruch , Aller: 
heiligſter, verfundigf jes 
dem Uebelthäter Fluch. 
Une was Fann vor dei: 
nen Schrecken, Richter 
aller Belt, mid) decken? 
2. ann ich Deiner 
- Macht entflichen ? du 


biſt allenthalden nah. 


Floͤh ih, dir mid) zu 


ren, 


zu Dulden , deine ur 
muth müde wär, mußt 
ich , würdeft du nur wins 
fen, indes Todes Nacht 
verfinfen. nr 

s. Mich fur ſtraflos 
zu erklaͤren: reichet nicht 
Bedaurung zu. Und 
aerflöß mein Herz inZaͤh⸗ 
fand ich darum 
Doch nicht Ruh. Koͤn⸗ 
nen eines Sunders Thraͤ⸗ 
nen, dich, o Heiliger, - 
verfühnen? 
6. Herr, mein Deis 
land , dein Erbarmen, 


entziehen, himmelan , fo |dein fir nich. vergoßnes 
bift du da, ſtuͤrtzt ich Blut, und dein To) 


in die Tiefe nieder 5 dei: 


er foßt mich wies 
er 


3. Derr, ich flich in 
deine Hände; aufer dir 
ift Feine Ruh. Dein Er 
barmen hat Fein Ende; 
wer iſt gnaͤdiger, als du? 


erlöft midy Armen , hei— 
let mich und giebt mir 
Muth; dein Verdienſt 
iſts, das mich decket, 
wenn mich Dein Gerichts⸗ 
tag ſchreckte. 

7. Rette mich von 
meinen Suͤnden, ſchaff 


Du biſt Gott, und kannſt ein reines Herz in mir, 


- vergeben 5 ach vergied 


laß bey dir mich Ruhe 


und laß mich leben? finden; zieh mich immer 
| mehr 
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‚mehr zu Dir, Dankbar | dir allein, und wuͤrde 


will ih mich beftreben, 
mein Erlöfer, Dir zu 
leben. | 


In eigner Melodie. | 


” Kerr Sefu 
214. 9 Chriſt, — 


tem Muth zu dir, mich 


dein zu troͤſten; durch 


dich zum Vater mich 
zu nahn, von ihm Ver— 
gebung zu empfahn und 


Kraft zum neuen Leben. 
2. Wie druͤckt mid) 
meiner Suͤndenlaſt! nim 


du fie mir vom Herzen, 
der du auch mid) erloͤ⸗ 
jet haft, durch Deines 
Todes Schmerzen. daß 
nit mein Herz vor 
Angſt und Weh der 
Sünden wegen unfergeb, 
Die ich begangen babe. 





ganz verlohren ſeyn, 
— ich dein Wort nicht 
aͤtte. | 
4. Dieß ewig Theure 
Wort verfpricht ja allen 
Gnad und Leben, Die 
ch von neuem ihrer 
Pflicht und ihrem Gott 
ergeden, undnun, vom 


Sundenjoch befreyt, mit 


ganzer Herzenswilligkeit 
freu deine Wege wan⸗ 
deln. 9 
6. Du rufſt den Suͤn⸗ 
dern liebreich zu: ihr 
Reuerfuͤllten alle, kommt 


her zu mir! ich ſchaff 


euch Ruh, und richt 
euch auf vom Ball; 


mein Joch iſt fanft , 
leicht meine Laſt: nehmt 


wilig fie auf euch und 
feet die Hofnung Ruh 
zu finden. 

6. Herr, dieſer Zur 
ruf troͤſt auch mich bey 


3, Fuͤrwahr denk ih des Gewiſſens Schre 


mit Ernft zuruͤck an mein.) fen; Du fiehft mein Ders, 
geführtes Leben, ar das ich frau auf did), laß 
son mir verſcherzte Gluͤck, deine Gnad mid) decken. 
was folldann Troſt mir | Du biſt der Gott, der 
geben! Sch finde ihn bey I gern vergiebt ie a 
N | der, 
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der, wenn er ſich betruͤbt ring geſchaͤtzt, haufig 
und ſich zu beſſern trach⸗ Dein Gebot verletzt, wi⸗ 
RER dder dich, der mich fo 
7. Kiebreicher Gott, | liebet, fo viel Hofes oft 
vergieb mirs Doch um | verubet, | 
deines Namens willen; 2, Alle meine Seelen⸗ 
befren mich von der Sun: | Eräfte, meine Glieder 
den Soc) , lehr mich dein | find ja dein, und fie ſol⸗ 
Wort erfüllen, damit len zum Geſchaͤfte Dei 
mein Herz dich froh ers Ines Dienfles fertig ſeyn. 
heb, und dir hinfort zu Doch Hab ich fie oft 
Ehren leb in Eindlichen | entweiht; denn zur Uns 
Gehorfam. gerechtigkeit und zum 
8. Staͤrk auch mit ſchnoͤden Dienſt der Suͤn⸗ 
deinem Freudengeiſt mich den ließ ich mich oft 
in den letzten Stunden, willig finden. 
wenn ſich mein Geiſt der "3. Deine Huld war 
Erd entreißt, von Suͤn⸗ jeden Morgen über mir, 
den ganz enfbunden. Und|o Water, neu. Von 
fuhr mich fo, wann wie manchen ſchweren 
dirs aefällt , im wahr | Sorgen machteftdu mein - 
ren Glauben aus der! Sers oft fry. Meine 


Welt, zu deinen Aus—⸗ 
erwählfen. 


Mel. Werde munter mein. 


>) schfter, denk 
215.9) id) an die 
Gute, die du mir bie- 
her ergeigt , o fo wird 
mein ganz Gemuͤthe zu 
Der tiefſten Schaam ge: 


beugt, Daß ich dich ge | 


Hulfe Fam von dir, mas 
mir nüßfe, gabft du mirz 
gleich wohl hab ich fo 
vermeffen, den Dir ſchuld⸗ 
gen Dank vergeflen. 
4 Sch erkenne meine 
Sünden, beuge mich , 
mein Soft, vor Dir, 
Laß mid) ben dir Gna⸗ 
de, finden , Deine Hüuͤlf 
erzeige mir; ach vergieb, 
was 


| 


ar 


2 16. Ihh grhebe mein 


verheißt! was dein Sohn 


ſehnſuchtsvoll, mein 
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was ich gethan, nimm Gott, zu dir. Ich ver— 


mich noch erbarmend an! ehre deine Guͤte; o wie 
führe mich vom Suͤn⸗ theuer iſt fie mir! Gott 
denofade ganz zuruͤck der Liebe und Des Le 





durch deine Gnade. beng, Eeiner hoft aufdich 


s. Dir ergeb ich mich vergebens; nur Veraͤch— 
aufs neue, gieb, daß ter deiner Huld ſtürzet 
mein gebeugter Geiſt dei⸗ ihre eigne Schuld. 
ner Vaterhuld ſich freue, 
die dein troͤſtend Wort deine Wege; zeige dei— 
nen Willen mir! leite 
mich die rechten Stege, 
daß, kein Abweg mid) 
verfuͤhr. Gott, du fie: 


auch mir erwarb, als 
er für Die Sunder flarb , 
Fried und Freude im 
Gewiſſen, laß mich Reu— 
enden genießen. | ſicher kann ich auf Dich 

6. Stärke felbft in! bauen; deine Vatertreue 
meiner Seele den Ent lift ewig, mie du felber 
ſchluß, mid Die zu | bi | 


u — — — — en — 


weihn; gieb, Daß mirs 3. Ach gedenke an die 


an Kraft nicht. fehle, | Sünden meiner Jugend— 
folgfam deinem Wort zu 
ſeyn. Steh mir Schwar 
chen mächtig bey, mas 
che du mein Ders recht 
freu. Dih gu lieben, 
dir zu leben, fey mein 
eifriges Beſtreben. 


Mel. Zefu, der du meine, 


vor Dir Gnade finden, 
geh nicht mit mir ins 


die ung reuen, willſt Du 
vaͤterlich verzeihen 5 o fo 
hoͤre denn auch mich ! 
meine Seele hoft auf 
dich. | 

4. Gott, du willſt des 
Suͤnders Leben , feine 
Seele iſt Dir wert) 3 gnaͤ⸗ 

TER ig 


\ 


„ 
— — — — —— — — —— — 


Gemuͤthe 


\ 


2. Lehre mich, Herr, 


heſt mein Vertrauen; 


4 


jahre nicht ! laß mih 


Gericht. Alle Sunden, 


dig willſt du ihm ver⸗ 
geben, wenn er ſich zu 


=; 


a ru F 


Ya # 
— 


— 
——W * 
A —21 ir 4 N ——— a us BR 
| 3 ße Kr Pa 3 ——— 
— D————— — — 


EZ ee * 


Mel.Herzliebſtek Jeſu,was. 

u Schflehe, Gott 
dir bekehrt. Mitten auf 217. Spon ewig gro⸗ 
dem Suͤndenwege machft | Ber Gute, zu Dir, mit 
du fein Gewilfen rege. | heilverlangendem Gemuͤ⸗ 
Wohl deut, der gu fei: the. Wer hoff auf dich, 
ner Wilichtumkehte! den | Der. hoff ja nicht verges 
verwirfſt du nick bens, du Gott des Les 





5. Du erquickeft die | bene! | 
Elenden, deren Heräfih]| 2. Dumillfiniht 0- 
dir ergiebt, die ſich ler | pfer, Richter aller Wel- 
hend zu Dir wenden, ten, was Eönnfen Doch 
über ihre Schuld ber | Sefchenfe vor Dir gel⸗ 
truͤbt. Freude fchenker | fen ? du kennſt das Herz, 
deine Guͤte dem geäng: | und willft, flatt aller - 
ſteten Gemtthe , wel⸗ Saben, nur Buße ha- 
hen du vie Sundens | ben. N, | 
kaftliebreich abgenommen | 3. Wenn fich der Suͤn⸗ 
haſt. — ‚ber wieder zu Dir keh⸗ 
6. Dir will ich mich | ref, und dich ‚durch beſ— 


ganz ergeben, Gott ſere Gefinnung ehret 5 


mein Gott, verlaß mich | fo willſt du feiner Suͤn⸗ 
nicht! ‚laß mid) peilig | den nicht gedenken , ihm 
vor Dir leben, freu feyn | Gnade ſchenken. 


meiner ganzen Pflicht. | 4. Allwiſſender, du . 


(2 


Keine ſchnoͤde Luft der ſieheſt meine Neue, mit 
Sunden fol mid) fer: | der ich Beßrung Dir ge= 


ner uͤberwinden; nimm lob aufs nee; fie wirft 


du dich nur. meiner an, | du, der du in das Ders 
daß ich ſtandhaft blei⸗ kannſt fehen, Gott, nicht 
ben Fann. verſchmaͤhen. 
| 5. Gtaͤrk mid) ‚ des 
Laſters falſchen Reiz zu 
82. fie 
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fliehen, ein gut Gewif:idir , ſtets die Suͤnde 
fen allen vorgugiehen 5 | haffen, nie vergeffen, daß 
fo geh ih auch, Herr, du mir fo viel Schuld 
Deinem reichen Segen ges | erlaffen. | 
wiß entgegen. | — ſey I ir 
er. Mmächtigen,der mein Seuf⸗ 
Mrel.Chrilius, ber uns ſelig. zen kennet! Der dem Gna- 
918 Liebſter Vater ‚| defuchenden freyen Zur 
ich, dein Kind, | tritt goͤnnet. Ruhm e8 
falle vor Dir nieder. Du | Seele, vor dem Herrn , 
weißt, daß wir Men: | Heuß von Freuden uber ! 
ſchen find, und erbarnift | Gott, dein Gott, ver- 
dich wieder. Groß iſt ſtoͤßt nicht gern, er ber 
meine Süundenfchuld, die ! guadigt lieber, 
mich innigfi reuet, groͤ 5. Emig bift du fo 
Ber deine Waterhuld ‚| gefinnt, Schöpfer mei⸗ 
Die mich noch erfreuet. ner Geele! auch wenn ich, 
8. Zwar ich bins nicht | dein frauchelnd Kind , 
werth , zu Dir Findlich | noch aus Schwachheit 
aufzufehen. Doch du! fehle, fo gedenfft vu, 
bleisft ein Water mir,|der du weißt, Daß 
du vernimmſt mein ler | mein Herz dich ehref, 
hen, kennſt mein Inner: | meiner Schwachheit und 
ſtes, ſiehſt mich, mern verzeihſt Dem, Der wie 
id) re derkehret. 
vergiebſt mir vaͤterlich, ar ae 
wenn Kae al meyne, Mel. O 1 J sh 
3. Diefes laß in jeların KHerzli ver⸗ 
dem Schmerz mein Ver⸗ 219. 9 langt mich, 
traun erwecken. Vor der! Gott, nad dir! Erz. 
Suͤnde ſoll mein Herz, zeige deine Huͤlfe mir! 
nicht vor dir erſchrecken. wer iſt, wie du ſo gna— 
Trauen willich, Vater, denreich? wer dir an 
| Macht 
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Maht und Weisheit] 7. Doch nie enffalles 


seh? I meinem Sinn, daß ich, 


2. Ach, mein Er⸗ als Chriſt, berufen bir, 
barıner , rechne du mir auch meines Mittlers 
meine Miſſethat nicht zu! Tugenden hier thätig zu 
fie reuet nun von Her⸗ | verkundigen. 


gen mich, und meine| 8. Wie ich die Gas 


Seele hoft auf did. | ben angewandt, die ich 


' 


3. Wohlthaͤtig iſt ja | empfing aus Deiner 
Dein Gebot ! du willft ,| Hand; dieß wird Die 
ich foll dich Kieben, Gott! | große Trage feyn , bricht 
willſt, daß ich redlich ! dein Entfcheidungstag 


handeln foll gu meinem | herein. 
und des Naͤchſten Wohl.| 9. Ein Ders, das 
4. Und Doch verletz fih des Guten freut, 


ich diefe Pflicht , und |voll Menfchenlieb und 


fchäße deine Snadenicht: | Dankbarkeit; dieß fol 
ein elend Scheinguf zieh ich nicht erſt dort em— 
ih Thor oft ihr und | pfahn 5 mein Richter 
meinem Deile vor, forderts fchon alsdann. 
5. Mein Ders, das| zo. Schaffdiefes Ders 
reuend dieß erkennt, und Jin mir ! denn ach, du 
ſich nach der Vergebung | weißtes, Water, ich bin 
fehnt, befreye von der ſchwach. Mein Troft 
Suͤndenſchuld nad) dei | fen mein Wertrann auf 
ner großen Vaterhuld. | dich, und Redlichkeit bes 
6. Dein Wort giebt huͤte wih. 
mir Verſicherung voll⸗mel. Herr Jeſu Chriſt, du. 


kommener Begnadigung: FVat 
ommener Begnadigung: 220. afer der 


id) bin gewiß Durd) Se: | * Barmher⸗ 
ſum Chriſt, daß ſie auch zigkeit, ich falle dir au 


mir verliehen iſt. Fuſſe, und thu noch in 


der Gnadenzeit von gan 
3 zem 
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zem Herzen Buße. Was der Erbarmungen, des 
ich nicht recht sithan vor | Hoͤchſten mich zuruͤcke. 
dir, Erbarmer, das ser] s. Geift Gottes, uns 
zeihe mir , nad) deiner ſrer Seelen Licht, Re 
großen Güte I gierer der Gedanken , er⸗ 
2. Du Geber wahrer | innre mich ans Weltge⸗ 
Seelenruh , nimm von | richt, wenn ja mein Herz 
mir, was mid) quälet 5 | will wanken: damit id) 
durch deine Gnade wir: | jedes Kafter flieh, und 
-fedu , woran es mir Ehrſucht, Ges und 
noch fehlet, Gieb mir Wolluſt nie mein Ders 
den Geift Der Deiligung, | beflecten möge. | 

daß ich in meiner Beb| 6. Und ſchlaͤgt Die 
ferung es täglich weiter | legte Stunde mir, fo 
bringe hilf mir überwinden. Laß 
3. Unddu, Herr Ser ! meine Seele Troſt bey 
fu , der da dich für uns | dir, du Gott des Tro> 
dehin gegeben, du baft ſtes finden! belehre mid) , 
aus freyer Huld and) | daß Schmers und Noth, 
mich erlöft zum ewgen |der Krankheit Laſt und 
Leben. Mein Geltgmaz | felbft der Tod, mid) 
her und mein ort, | doch zum Leben führe, 
— dich nn See: | el. Water unfer — 
ennoth, und gieb mir o wahr ich le— 
Deinen Frieben. 221.6 be, ſpricht 
4. Fuͤr Sünder floß mein Gott: mir iſt nicht 
Dein fheures Biuf aur | lieb des Gunders Tod; 
Retcſung vom Werder: | mein Wunfh und Wil- 
ben, fo komm cs. denn le ift vielmehr, Daß er 
auch mir zu auf, im |rechtfchaffen fich bekehr, 
Keben und im Sterben! ſich beßre In der Gna— 
Es halte von Verſchul⸗ | derzeit, und mie mir leb 
Dingen der Reichthum in Ewigkeit. — 
2. Dieß 
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2. Dieß Wort bedenk, Sunder fagt er wohl, 
o Sünder, wohl, vers | daß er bis morgen leben 
Zage nicht verzweiflungs⸗ ſoll? Daß du mußt flers 
voll! Du nimmſt an ben, iſt dir kund, ver— 
der Erloͤſung Theil, Gott borgen iſt die Todes— 
ſelbſt ſchenkt dir Troſt, ſtund. 
Gnad imd Hell, und! 6. Heut lebſt du, 
er befiegelts mit Dem | heut befehre dich; noch 
Eid, Seynur zur Befr heute kann es Ändern 


- ferung Bereit. Nic). Wer heut iſt Fark, 


3. Sa huͤte dich vor geſund und roth, iſt 


Sicherheit, denk nicht: | morgen krank, vielleicht 


zur Buß iſts immer Zeit, auch todt. Stirbſt du 
ich will mich meines Fer nun ohne Beßrung bin, 
bens freun, und werd | wie willft du dem Ge 
ich deſſen müde ſeyn ‚richt entfliehn ? 
alsdann will, ich befe | 7. Hilf, o Hear Se 
zen mich 3 Gott wird | fa, hilf du mir, daß 
wohl mein. erbarmen ſich. ich mich aläubig nahe 
4 Wahr ift es: dir, und mich Defehre 
Gott ift ſtets bereit aum-| unverweilt, eh mich mein 
Wohlthun, zur Barm⸗ ! Ende uͤbereilt; damit 
herzigkeit: Doch wer auf | ich heut und jederzeit zu 








Gnade Böfes thut, und | meinem Sterben fen De: 


der Verſoͤhnung Theures | reif, | 

| ok che Gen ae Del. Wer nur den lichen ©, 

| ze. ale verdient ' 222. ER 
5. Die Seligkeit ver: | Deine Hufe, die alle Mifs 


heist dir Gott durch fer: | fethat vergießt, fo bald 


nes Sohnes Blut und | ein reuendes Gemiüͤthe Die 
Tod, doch, welchen | Sünden , die «8 fonft 
| a ge⸗ 


x 


N 


216. 


geliebt „ erkennt, ver: 
dammt und ernitlich haßt, 
und Zuverfiht zum 
Mittler faſt. ur 

2. Doc laß mid) ja 


nicht ficher werden, weil! 


du fo reih an Gnade 
bift! wie kurz iſt meine 
Zeit auf Erden , Die 
mir zum Heil gegeben 
iſt! Sieb, daß fie mir 


recht wichtig ſey; daß ſam ſeyn. 


ich ſie meiner Beßrung 
weih. 
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beharrt, dafür er ſelbſt 
ein Opfer ward. 

5. Drum fall ich dir, 
mein Gott, au Fuͤſſen, 
vergieb mir gnaͤdig mei⸗ 
ne Schuld, und heile 
mein verwundt Gewiſſen 
mit Troſt an deiner Va⸗ 
ferhuld. Ich will mit 
Ernft die Sunde ſcheun, 


undj willig Dir gehor: 


6. Daß mit Be 
gnadigung auch Staͤr⸗ 


3. Zwar deine Gna⸗ke durch Chriſtum mir 


de zu verdienen, ſind geſchenket ſey, will ich 
Reu und Beßrung viel durch Hebung guter Wer⸗ 
zu. klein. Doc darf Er beweiſen, mache ſelbſt 
ſich auch Fein Menſch mich treu, Herr, in 
erkuͤhnen, zu glauben, der Liebe gegen dich! 
dir verſoͤhnt zu ſeyn, ſie dringe ſtets und lei⸗ 
wenn er noch liebt, was | fe mich! a 
dir mißfält, und nicht) 7. Faß mid zu Dei 
dein Wort von Herzen jner Ehre Ieben, der du 
aͤlt. ddie Miſſethat vergiebſt! 

4. Die kannſt dur dem ſtets haſſen, was Du 
die Schuld erlafen , der mir vergebens, ſtets Her 
frevelnd Schuld auf| ben, was du felber liebſt. 
Schulden Häuft, Der) Laß, Vater, mein Ger 
Tann Fein Herz zu Je⸗ | wiffen rein und heiltg met- 
ſu faſſen, der zwar auf|nen Wandel ſeyn. 

ſein Verdienſt ſich ſteift, — A 
doch in der Sundenoh | 


* 


— 


sn 
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In ln 5. zer Ar; — 
ann Seo Toll ich flie | mangelt mir, doch, Guͤ⸗ 
| 223.28), bin, wenn | figfier, von dir kommt 
ich beſchweret bin von jede gufe Gabe, die ich 
dem Gefuͤhl der Suͤnden? noch noͤthig habe, den 
wo ſoll ich Rettung fin⸗Reiz zu allen Suͤnden 
den ? wer wird ſich mein | allzeit zu uͤberwinden. 
erbarmen? wer Ihaffetl 6. Wie unerfchroden 
Troſt mir Armen ? ruht das Herz in dei 
2. Du, men Herr ner Hut! Du haft ja 
Jeſu, du rufft auch ſelbſt verheifen , nichts 
mir gnädig zu, Mit | folle mich entreißen Dir, 
hoffendem Gemuͤthe flieh | dem ich angehöre, folg 
ich gu deiner Guͤte: du ich nur Deiner Lehre. 
hilfft beladnen Seelen ,| 7. Sch übergebe mid) , 
— dich zum Helfer waͤh⸗ mein Heiland, ganz an 
nt 


en. dich, vor dem ich jezt 
3. Ich traue froh guf erfcheine ! Du ſieheſt, 
dih. Dein Blut floß | wieichs meyne. Ich will 
auch für mich: du retz | mich ſtets beſtreben, die 
teft mich von Sünden, wuͤrdiger gu leben. 
laͤßt mich den Sriedeni 8, Herr, deß ich e 
_ finden, den der hat, der wig bin, gieb mir den 
Dich Tiebet, und den die | feften Sinn, das alles 
Welt nicht gieber. Iftets gu melden, was 
4. Wie groß die Sun: | mich von dir kann ſchei⸗ 
de ſey; du machſt von den: fo Ieb ich dir, und 
Abe mich frey, wenn ich | erde den Himmel wenn 
‚dein aaa faffe , | ich ſterbe. 
en Si Fri: M. Befchränft ger ns 
vergeben ! ſo fuͤhl ich 354 Mein Deiland 
224. nimmt Die, 
| 9 Ds Suͤn⸗ 
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Suͤnder an, die bey ſeiner Suͤnden Laſt be— 
der ſchweren Laſt der | ſchweret, zu dem, der 
Gunden Een Menſch, | feinen von fih weiſt, 
Fein Engel teöften Bann, | der Deil und Troft von 
Die irgend Ruh und ihm begehree! Warum 
Rettung finden. Ja der | wilfft du verloren gehn, 
nen, Die mit Fluch und und deſſen Gnadenruf 
Tod, ihr ſchwerverſchul⸗ verſchmaͤhn, der, di 
det Herz bedroht, die zu retten, iſt erſchienen, 
ſtets den Raͤcher fuͤrch⸗ und länger noch der Sun: 
ten muͤſſen, und keine de dienen? Nein, flie 
sichre Zuflucht wiſſen, be von ver Suͤndenbahn 
wird Diefes Troſtwort zu ihm, Daß er dich 
fund gefhan: der Hei⸗ nehme an. | 
land nimmt die Sun: | 4. Iſt Deine Stunden: 
der an, ſchuld fehr ſchwer, haft 
2. Aus Liebe zu den du viel Straf auf dich 
Sündern kam der eigne | geladen; fo fhame dich 
Gottesſohn auf Erden; | um deſto mehr; doch 
er ward ein Menfch und | fliehe nit vom Thron 
übernahm Die Laften ‚| der Gnaden. Wenn du 
welche ſie beſchwerten: es jest recht endlich 
begao ſich willig in viel meynſt, aufrichtig dei— 
Feat), ja gieng für fie ne Schuld beweinſt; fo 
gar in den Tod, Well läßt bey noch fo gro» 
er nun bat fein eignes ßen Sunden , dich doch 
Leben, ſie zu verföhnen, | Dein Mittler Gnade fin 
Dingegeben ; fo nimmt den. Er, der fuͤr ſie 
er willig ale an, die) hat gnug gethan, nimmt 
ſich bußfertig zu ihm auch Die großen Suͤn⸗ 
nahn. der | 
3. So nahe nun, s. Nur fage nicht : 
wer Saͤnder heiße, wen es hat noch Se 
* e⸗ 


und Befferung. 


diefe Luft muß ich ge 
nießen, Gott wird ja 
eben nicht fchon heut die 
ofne Thuͤr der Gnaden 
ſchließen. Nein, weil 
er ruft, ſo hoͤre du, 
und eile ihm bußfertig 
. gu! wer dieſen Tag fein 
Heil vertraͤumet, hat ei— 
ne Gnadenzeit verſaͤu⸗ 
met, die ihm den Him— 
mel aufgethan. Heut 
komm! heut nimmt dich 
Jeſus an. 

6. Du aller Stnder 
Heiland, , uhr durd) dei⸗ 
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ne Liebe umfre Herzen. 
Ah, möchten Sünder 
doch vor Dir nicht flie 


ben, und ihr Deit. ver: 


fihergen ! Erfullt die 
Stunde uns mitSchmer3; 
fo heil und troͤſte unfer 
Herz! Wenn wir Zod. 
und Verderben fehen , 
fo laß uns doch nicht 
ftilfe ftegen , Dis daß ein 
jeder fagen fann: Wohl 
mir! auch mid nahm 
Sefus an. 


17, Wahres Chriſtenthum. 


Mel. Durch Adams Fallıft. | 


Aſcch, höchfter 
22) ; 2 "ot * 


leihe mir, daß ich nur 


dich begehre, mein gan— 


zes Gluͤck nur ſuch in 


dir, und Did) allein ver: 
ehre 5 daß ich in Noth 
Dich), meinen Gott und 
Vater, , gläubig nenne; 
daß weder Leid , no 
Gluͤck und; Freud mich 
mals von, Dir trenne. 


#8 


2. Erfülle mich mit 
wahrer Reu, wenn ich 
was Böfes uͤbe; gieb, 
daß ih alle Sunden 
fheu, und ſtets das Gu— 
te liche: Laß mich doch 
nicht, Derr, meine 
Pflicht mit Vorſatz je 
verleßen , der Seele Dei, 
mein befles Theil, laß 


| mid) nad) Würden ſchaͤ— 


Ben. 


110% 
Ri 


3. Mein Gott, ih 
bitte dich, verleih 
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einen feſten Glauben „| 6. Nach vielem Neich- 

der durch die Liebe thaͤͤ thum, Gut und Geld, 
tig ſey, und laß mir Herr, laß mich ja nicht 
den nichts rauben. Sieb, trachten; laß mid) Die 
Daß ich mich allge t auf | Ehren Diefer Welt für 
Dich, und auf dein Wort | eite Schatten achten; 
verlaffe, und in der Noth, und nie auf Draht und 
ja felbft im Tod, dein | Ruhm bedacht nach bey: 
Heil getroſt umfaffe. den aͤngſtlich fireben ; laß 
4. Hilf mir, der ich | mich, vielmehr zu Deiner 
erlöfet bin , daß ic) den Ehr, in wahre De 





Heiland liebe, und bil: muͤth leben. | 

7. Gieb, daß ich Liſt 
und Heucheley mit al⸗ 
er Sorgfalt fliehe, 
und nimmer mich durch 
Gleißnerey um Menz 
ſchengunſt bemuͤhe. Laß 
Ja und Nein mir hei— 


de mich nach feinem| 
Sinn; gieb, daR ich | 
mich flets ube, auf ihn 
gu ſehn, ihm nachzu⸗ 
gehn, mich feiner nicht 
zu fhämen, und gern 
ivie er , fens noch fo | ) 
fhmwer , mein Kreuz auf lig ſeyn; laß mich nicht 
mich zu nehmen, lieblos richten, und Zank 
5. Laß niemals Stolz ! und Sfreit, mit Sreund: 
und Eitelkeit mein ſchwa⸗ lichkeit, mit Lieb und. 
ches Herz regieren ; nie | Sanftmuth, fchlichten. 
Haß und Zorn und Bit⸗ 8 Zur unbefleckten 
terkeit zur Rache mich Reinigkeit, Herr, len⸗ 
verführen. - Dein Wort | fe mein Gemuͤthe, Daß 
gebeut Werföhnlichkeit, | ich. in dieſer Pruͤfungs— 
verdammt der Rachſucht | Zeit vor Döfer Luft mid) 
Friebe; gieb , daß den huͤte. Der Luͤgen Feind, 
Feind, nicht bloß den | der Wahrheit Freund, 
Sreund, mein Ders auf: | laß mi aufrichtia wanz 
richtig liebe, deln, und — — 
Bil⸗ 
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der Menſch, dein Un— 
lterthan, erweiſt. Erinn⸗ 
9. Gieb, daß ich ſtets re mein Gewiſſen, daß 
den Muͤſſiggang ſammt in der Wahrheit und 
aller Zrögheit fliehe; daß | im Geiſt did) Die vereh— 
ich der Melt mein Le ren muͤſſen, Die Dir ge 
benlang zu mußen mid) | fallen wollen. | 
bemühe: Laß meinen] 2. Die Eommen nit 
Fleiß zu deinen Preis, ins Himmelreich, Die, 
o Bott, mir wohlge | Herr! au Jeſu fagen, 
lingen, und fegneft Du und nie mit rechten 
Das, was ic) Ihn, fo | 
loß mid Die Iobfingen. 


Blilligkeit mit meinem 
Naͤchſten handeln. 





ligung nachjagen. Nur 

10. Ad , gieb mir die, Die deinen Willen 
Deinen guten Geiſt, daß |thun laͤßt du als deis 
er mich ſtets regierez und Ine Kinder , in Deines 
mich , wie es dein Wort | Himmels Sreude ruhn, 
verheißt , auf Deinen wenn heuchlerifche Suͤn— 
Wegen führe, fo wird |der von dir verfioßen 
mein Herz in Freud iwerden 
und Schmerz dir zuge | 3. Drum laß mid 
- fallen fireben, und du doch vom Glauben nie 





wirft mir, Gott, einſt ein heilig Leben frennen, 


bey dir den Lohn ber | mich nicht für Jeſu Juͤn⸗ 
Treue geben. ger bie bloß aͤußerlich 


ee u. DEREHNIENE.. Gi „Daß 
Mel. Es wolle Gott uns: mein Glaube thäfig 


006, Bewahre mich ſey, und Tugendfruch- 


Her, daß|te bringe; daß ich vom 


Ernft zugleich der Deis 


x 
* 


der Wahn nie mein Ge | Süundendienfte frey mit. 


muͤth befhöre, als wär | Eifer darnach - ringe , 
es ſchon genug gethan, im Guten auzunehmen; 
wenn dir nur aͤußre Ehre N 

A 4. DU 


Bu 
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4. Du kenneſt aller nen Mund, daß mir 


Menſchen Herz und liebſt | Fein ſchaͤdlich Wort ent: 


die redlich handeln; Drum | falle; vielmehr von mei: 
laß in Freude, mie im nen Lippen Dir mand) 
Schmerz, mid) riäfig | freudig Lob erfchalle, 
vor. dir wandeln. Dein | den Naͤchſten zu erbau: 
Wille ſey mein Ilugenz | en. A 

merke; Hilf felbft mir) 2. Bewahre, Gott, 
ihn vollbringen; fo wird | mein Ohr , daß ich nicht 
mir jedes gute Werk gern auf GSpoͤtter höre, 


durch dich allzeit gelinz | damit in meinem Glau— 


gen, und mir zum Deil|ben mich fein frecher 
gereichen. | Thor bethoͤre. Hilf, 
- 5. Doch wenn ich aus daß Fein Wiß der Fir 
Unwiſſenheit und Webers | flerfucht mir Ohr und 
eilung fehle; fo thu an! Herz vergiffe, noch je— 


‚mirBarmberzigkeit, und | mals , wie er kuͤckiſch 


richfe meine Seele durch | fucht, durch mich Un— 
deine Gnade auf vom | frieven flifte, mich nie 
Fall. Erhalt mich bey zur Schmaͤhſucht reize. 
dem Einen, daß ich dich | 3. Die Augen, Gott, 
fürchte überall, bis ich ! bewahre mir vor umvers 
einft mit den Deinen, | fchämten Blicken, und 
dir ohne Fehltritt diene | vor unguchkiger Begier , 
a de Unfhuld zu De 
In voriger Melodie. friden. Faß mich den 
oft Water, Schmuck der Gittfam- 
227.© neig dich odz j Eeit , weit über alles 


terlich zu deinem ſchwa⸗ | fehäßen; was deine Hei⸗ 


chen Kinde. Gieb mir | ligkeit erfreut, das fey 
ein frommes Ders, daß | aud mein Ergoͤtzen; mas 
ih mid) ſcheu vor jeder | dur liebſt, mein Beſtre— 
Suͤnde. Bewahre met: | ben. 

4+ Be⸗ 
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4. Behuͤte mich vor | gnädig mir, verwirf mich 
Schwelgerey, die leicht nicht, laß mid Erz 
das Ders befchmeret ; | hörung fehen. Vergieb 
vor Trunfenheit, die oh: nach deiner Vaterhuld, 
ne Scheu Schandthaten mir alle meine Suͤnden⸗ 
üben lehret. Die Luft, ſchuld, aud Die vers 
die Bloß den Leib erzößt, | borgnen Fehler. 
verderbt auch fromme| 2, Verfland und Weis 
Herzen; und mas die heit gieb mir, Gott, 
Welt für Freude ſchaͤtzt, dich wuͤrdig zu vereh— 
bringt Nachreu, Elend, ren. Laß keinen Leichte. 
Schmerzen, und ſtuͤr⸗ ſinn, kemen Spott, vom 
zet ins Verderben. Guten mich abkehren. 
—5. Hilf, daß mein Durch mein Gewiſſen 

Geiſt nichts lieber hoͤrt, weck mich auf zu einen 
nichts lieber fpricht und ! treuen Tugendlauf, daß 
denfet ,„ als was den | ich ihn felig ende. 
Glauben ſtaͤrkt und| 3. Verleih mir Schwa⸗ 
naͤhrt, und Luft zum chen Muth und Kraft, 
Guten ſchenket; mas |das Gute zu vollbrins 
mich zu jenem Leben |gen. Hilf du mir jede 
bringt, wo man bey Keidenfchaft , Die mich 
dir ſtets lebet, dein Lob | verführt ‚ bezwingen, und 
mit allen Engeln fingt, | muthig Fampfen als ein 
den Heiland ficht , er | Chrifi den Kampf, der 
hebet,, und ihm fich aͤhn- | mir verordnet iſt, daß 
lich ſchauet. ich * Ziel erreiche. 

. a | 4 Ein Herz, das dir 

nn Y wur A allem — in kum— 

(EFrfuͤllt, mein mervollen Leiden, und 

228. mit das auf deine Guͤte 

Zuverſicht, komm ich zu | ſchaut, bey dem Genuß 

Die mit Flehen. Sey der Freuden; ein Herz, 
| | das 


u 


— —— — 
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das Jeſu Lehre liebt, 8. Verleih, daß ich 
und ſich im Guten fland- | den Müffiggang, der La= 
haft uͤbt, verleihe mir, | ffer Quelle, haſſe; und. 


mein Water. 


mir an Dem, mein Les 


5. Sieb , daß id) ‚| benlang, was du giebft, 
wie dein Wort gebeuf, gnuͤgen laſſe; daß ich ger 
den Naͤchſten, als mich ! freu in dem Beruf, zu 
liebe, und weder durch | welchen mid) Dein Wil⸗ 
Racıgierigkeit , noch le fhuf, mir und dem 
Härte ihn betrubez daß | Nachften nuͤtze. en 


ih den Kummer , Den 
er klagt, den Hunger, 
der den Armen nagt, gern 
nach Vermoͤgen file 
6. Sieb, daß ich in 
der Froͤmmigkeit, in Der 
Geduld und Liebe, in 
Sanftmuth und Gerech⸗ 
tigkeit, mich unermuͤdet 
‚übe, daß ich um mic) 
Gluͤckſeligkeit und Zur 
gend und Zufriedenheit 
ftets zu verbreiten fuche. 
7. Will mid), Gott, 
beine Guͤtigkeit mit Ehr 
und Reichthum fegnen; 
fo (aß mich mit Befchei: 
denheit den Niedern ſtets 
begegnen. Wenn kum⸗ 
mervoll mein Auge weint, 
ſo gieb mir einen treuen 
Freund, der mitleids⸗ 
voll mich troͤſte. 


Mel. Ich ruf zu dir Herr. 


2 Herr ‚ mein Er⸗ 


löfer , nur 
von dir Fann ich mir 
Hilf erflehen, Vernimm 
mein Seufzgen, eile mir, 
mein Helfer, beyzuſte⸗ 
hen! Des wahren Glau⸗ 
bens Kraft und Licht, 
das ſelige Beſtreben, dir 
zu leben, und Muth zu 
dieſer Pflicht, das wol⸗ 
leſt du mir geben. 

2. Du haft dein göff: 
liches Gebot mir tief 
ins Herz gefchrieben. 
Bon ganzer Seele fol 
ih Gott, den Naͤch⸗ 
ften Herzlich lieben. Wenn 
ich nach Deinem Worte 
thu, jo hab ich ſchon 
hienieden großen Frie⸗ 

den; 
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Herr, Zuflucht finden, 
haft du den Srommen | Zroft empfinden, und 
dort beſchieden. dann zuletzt Durch dich 
3. Faß mich ein tn |, allem überminden. 

| 


den; und welches Heil 





den Diefer Zeit, Ein esse | 
Aeltgluck Dir entreiffen; M. O Sott du frommer F 
denn du haſt deine Se⸗ 230 Her höre mein 
ligkeit den Treuen nur) "IT ot Gebef, und 
verheißen. Doc; Eönn: | laß es dir gefallen! Es 
ten wohl durch ihre Muh I iſt mein ganzer Ernſt, 
fie, folhe zu verdieſen, auf deiner Bahn zu wal- 
fich erfiihnen ? aus Sna- len. Regiere leite, ſtaͤrk 
den ſchenkſt du fie, und | den Schwachen, der dir 
du erwarbſt fie ihnen. fleht; verwirf die Bit: 
4. Freund meiner Siez | fe nicht , die mir von 
de, hilf du mir, daß Derzen geht. 

ich allein dir lebe 5 lenk 2. Du willſt, daß id 
meinen Geift, daß er zu | mich freu in jeder Zus 
dir fich von der Welt gend übe. Der Glau- 
erhebe ! Sa , laß mich, be, den du wirkſt, fol 
wenn ich fterben fell, auf | fruchtbar durch die Lie 
Deine Gnade bauen, dir; be, in wahrer Deilig- 
vertrauen, und Dann keit, in gufen Werfen 
Dorf freudenvoll dein Ant: | ſeyn; drum will ic) dir, 
ig ewig ſchauen. |mein Gott, mein ganz 

5. Ich kaͤmpf, ermatt | ge8 Leben weihn. 
und firauchle oft. Err| 3. Dießmwillich, und 
barme Did) des Schwa- ! doch macht die Schwä= 
‚den, der nur auf dich che meiner Seele, und 
an Demuth hoft; Du der Berfuhung Reis, 
kannſt mich mächtig ma⸗ |daß ich fo oft noch feh- 
hen. In jeder Rum: |le Ich feh der Tugend 
merniß laß mich bey Dir — ich wuͤnſche gut 
2% zu 





immer 
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au ſeyn; und doch giebfe 
noch fo vieles zu 
bereun. — 

4. Du ſiehſt es, Herr 
mein Gott, o ſieh es 
mit Erbarmen, und rei: 
che väterlich Die Helfers⸗ 
band mir Armen: Sieb 
meinem Geifte Licht, gieb 
meinem Borfas Kraft, 
fo Fämpf ich glücklicher 

mit Welt und Letden- 


chaft. 
5. Erleuchte den Ver⸗ 


ſtand, ſtets heller eins 
zuſehen, daß Suͤnde e— 


lend macht, daß wah⸗ 
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7. Ich bin ein Pil. 
ger hier, umrigt von vie— 
len Suͤndern; ihr Bey⸗ 
ſpiel koͤnnte leicht der 
Tugend Eifer hindern. 
Bann der Verführung 
Gift, des Leichtfinns free 
cher Spott, dem Geiſt 
gefährlihb wird , dann 
ſteh mir bey, mein Gott! 

8. Verleihe du mir 
Kraft, mich ernſtlich 
zu befleißen, ein wah⸗ 
rer Eprift au feyn, und 
nicht nur fo zu heißen. 
Denn mer. den Namen 
baf, und nicht die That 


res Wohlergehen für Zeit ı zugleich, Fommt wahr: 


und Ewigkeit aus reinem 
Herzen fließt; daß Du 
mit Deiner Huld der 
Freuden Duelle biff. 


lich nimmermehr 


zu die 
ins Himmelreich. | 


In voriger Melodie, 





6. Laß in Verſuchung Herr, aller Weis 

mich nicht zaghaft un⸗ 251. H heit Duell, 

terliegen; ermuntre mich | gieb mir recht zu erfen- 
zum Muth amd hilf nen, daß nur die Froͤm⸗ 
dem Schwachen Siegen. | migkeit aud Weisheit 
Sn Demut) laß mid ſey zu nennen; doch 
ſtets auf Deinen Ben: | gieb mir auch daben ein 
ſtand ſchaun, und ja| Herz, das fo did) ehrt, 
vermeffen nie auf eigne wie dir es mohlgefällt 
Kraͤfte baun. | und uns dein Sohn ger 


lehrt. | 
a. Ich 
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2. Ich nenne mih|daß ich den Fehltritt 
nad ihm. Befördre | bald erkenne und bereu, 
mein Beftreben , auch und, ihn aufs Fünftige 
fiets na) feinem Sinn | gu meiden. wachfam ſey. 
zu denken und zu leben] 9. Sch übergebe mid) 
Sch bin gefauft aufihn. | bis an mein Lebensende, 
Dieß fen zur Deiligung , mit allem, mas ich bin, 
der ich gewidmet ward, | in deine Vaterhaͤnde. O 
mir ſtets Ermunterung. mache du, mein Soft; 
3. Auch mir gabſt den Vorſatz fetin mir, 
du dein Wort; dieß lei-⸗ ein wahrer Chriſt zu 
te meine Seele, daß ſie ſeyn; ſo leb und ſterb 
den ſichern Weg der wah⸗ | ich Dir. 
zen Tugend wähle. Was M. O Gott, du Fromme. 


er der en | ei | 

mit feiner Wiſſenſchaft? err , ohne 
| | 232. H Slausen. 

kann Fein Menſch vor 


wenn doch mir immer 
fehlt zum Guten Luft | 

dir beſtehen, drum wend 
ich mich zu dir mit des 


und Kraft. 
muthsvollem Flehen. O 


4. Laß mich gewiſ— 
ſenhaft in alen Stir jm 

sunde ſelbſt in mir den 
wahren Glauben an, 


den wandeln und uͤberall 
vor dir fo denken, reden, 
im in welchem ich allein Die. 
wohlgefallen Eann. 


handeln; daß ich, im 
Herzen rein, Dir, Gott, 
vertrauen Fann , und] 2. Laß mich, Golf, 
froh verfichert fey: Dujdaß du ſeyſt, mit 
nimmſt Dich meiner an. | ebergengung glauben. 
5. Doch wenn ich, Nichts mulfe mir dag 
Schwacher, noch aus Wort aus meinem Her⸗ 
Uebereilung fehle, Herr, zen rauben: daß du dem, 
fo verwirf mich nicht. der dich ſucht, ſtets eii 
Erwecke meine Seele ‚| Wergelter feyft, und hier 
PP: Bat 


ad) 
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und ewig ihn mit der| 6. Wie ſelig leb ich 
nem Heil erfreufl. dann im Glauben ſchon 
3. Wahrhaftig iſt dein auf Erden ! Noch herr⸗ 
Wort. Gieb, daß ich | licher wird einft mein 
darauf traue, und mei | Theil im Himmel wer— 
ne Hofnung feft auf deis | den. Da werd ich, was 
ne Treue baue; gieb, ich bier geglaubt, im 
daß ich dir im Gluͤck Lichte fhaun, und du 
und Ungluͤck flets getreu, | erfüllft dann ganz mein 
und dem , was du ge— kindliches Vertraun. 
beutft,, von Herzen folge | el. Durch Adams Zall, 


N lieb im 
4 Auch hilf mir, da ilf mir, mein 
ich den, Den Du geſandt, 233.8) Gott, Hilf 
erkenne, ihn meinen Deren |daß nad) dir von Der: 
und Sort, in Geift und | zen mich verlange; daß 
Wahrheit nenne; daß ich Dich ſuche mit Ber 
ich im Glauben thu, was gier, und ſtandhaft dir 
mich fein Wort gelehrt, anhange. Verleih, daß 
daß ihn Herz, Mund |ich mit Freuden dic) in 
und That als meinen | deiner Hülfe ſchaue, im 
Heiland ehrt. MHerzen rein, auf Dich 
5. Sein göftliches | allein mein ganzes Gluͤck 
Verdienſt ſey mir be⸗ | flets baue, nr 
fländig theuerz es füle| 2. Gieb, daß ich in 
mich mit Troſt; es ma= | Gottfeligfeit nach deiner 
che mic) flets frener von | Gnade ſtrebe, gerecht 
ſchnoͤdem Laſterdienſt; und mäßig allezeit in 
es ftärfe mich mit Kraft, | deinem Reiche lebe; 
zu deines Namens|und falle ich, fo flärke 
Ruhm, in meiner Pil- | mich, Bald wieder auf _ 
grimſchaft. zuſtehen, mit wahrer 
| | Neu, dem FR 
Mm 
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den Tugendweg zu ges|leregen, fo hilf du mir, 
Bea gebeugt vor dir, der Der 

3. Laß Glauben , Lieb muth Schmud anlegen. 
und Hofnung fihin mer) 6. Dilf, daß ich fols 
nem Herzen mehren, jo|ge freuem Rath, von 
ift mir wohl, und fo | falfcher Meynung trete, 
kann ich als mahrer | den Armen helfe mit der 
Ehriftdich ehren. Nimm That, für Freund und 
dich auch dann des Leis | Feind ſtets befe, Dien 
bes an, fo lang ich | jedermann, fo viel ich 
bier noch walle; nur kann, und alles Unrecht 
daß dabey, von Sun: | meide an allem Ort, 
den frey, Die Seele dir | nad) deinem Wort , bis 
gefalle, ie ich von binnen fcheide. 
4. Gieb, daß ıd) freu au 
und fleißig fey in dem, M. Herzliebſter Jeſu, was. 
was mir gebuhret , daß 
ich auch nicht durch Heu⸗ 
heley und Ehrgeiz werd 
verführet 3 ja, daß ich | 
nicht je meine Pflicht 
durch Eigennutz enteh: ! 


mir ernſtlich 


Dex Uebertreter Pfad zu 
kommen, vor Dir zu wan⸗ 
deln , Dir mich und mein 


re, und nie durch Reid, | Leben treu zu ergeben. 


Haß, Falfchheit, Streit| 2. Erforfhe mich , 
des Naͤchſten Ruhe flöre. | fieh , ob ichs redlich mey⸗ 
5. Steh du mir bey , ne; gieb, daß ich nicht 
daß mein Gemuth Fein) bloß, was ich ſeyn fol, 
‚wilder Grimm regiere, ſcheine; mit allen Kraͤf— 
daß ich vielmehr Durch | ten firebe, deinen Wil- 
janfte Gut auch felbft | len froh zu erfüllen, 
den Haffer ruͤhre. WBerr| 3. 2Benn deine Furcht 
geß ich mich, Daß Dof- Imidy überall Begleitet , 
fart ſich will in der See⸗ und meinen Gang , wenn 
a. P3_ mich 


P 0 * | 
23 4.,50 babe, Bott, 


vorgenommen , nie auf 


⸗ 
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mich Fein Menſch ſieht, | Wr. Ich hab in Gottes Herz. 
leitet, mie ficher werd 235 lg nicht, mein 
ich deine Wege wandeln! | er Sry, mie 
wie richtig handeln! | fehmer es fey, hier als ein 
4. Laß auch im Dun: | Chrift zu wandeln , und 
keln mich dein Auge ſcheu⸗ täglich, Gottes Willen 
en , nicht achten auf der | treu, zu denken und zu 
Sunde Schmeicheleyen , | handeln. Wahr iſts, die 
oufmerkfan des Gewif-| Tugend Eoffet Muh, fie 
fens Stimme hören and iſt der Sieg der Luͤſte; 
thätig ehren. doch richte ſelbſt, was 
5. Gieb Eifer, Kraft | wäre fie, wenn fie nicht 
und Muth zu meinen | kämpfen müfe? 
Pflichten, ſo mag die} 2. Die fih noch ih» 
Reit, wie ihre gefällt, |ver Fafter freun trift 
mich richten, ehrt mich !die Fein Schmerz hie: 
dein Beyfall, fo kann nieden? Sie find Die 
ich mit Sreuden Verach⸗ Sklaven eigner Pein , 


tung leiden. — 
6. Du achteſt nicht 
das Anſehn der Perſo⸗ 
nen, wirſt billig alles 
richten und belohnen, 
mit Herrlichkeit und Eh; 
re. deine Kinder , mit 
Schmach die Sunder. 


7. Vollend ich ein: 


ſtens meine Prüfungs: 
flunden, und merd ich 
bis sum Tode freu er- 
funden; wie fhön ver 
wandeln fich dann mei- 
ne Feiden in ewge Freu⸗ 

Dany. | 


und haben Feinen Frie⸗ 
den. Der Fromme , der 
die Lüfte dämpft, hat 
oft auch feine Leiden; 
allein der Schmerz , wo⸗ 
mit er Eämpft, verwan⸗ 
delt fi) in Freuden. 
3. Was waͤr es, haͤtt 
uns Gott vergoͤnnt, nach 
unſers Fleiſches Willen, 


wenn Wolluſt, Neid 


und Zorn entbrennt, die 
Luͤſte frey zu ſtillen; ließ 
er den Raub, den lin: 


dank zu, den Frevel, 


dich 
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dich zu kraͤnken, den treu und gern, dein Herz 


Manſchenhaß; was wuͤr⸗ zu uͤberwinden. 


Wer 


deſt du von dieſem Gott Kraͤfte hat, wird durch 


gedenken? 

4. Gott will, wir fol- 
len glücklich feyn; drum 
gab er ung Geſetze. Sie 
find es, die das Herz 
erfreun, Die allerbeften 

Schäße Er ſpricht zu 
uns durch den Verſtand, 
er fpricht Durd) das Ge— 
wiflen, was wir, Ge 
fehöpfe feine Hand, 


fliehn oder wählen muͤſ⸗ 


fen. 

5. Ihm folgen, das 
ift Weisheit nur, und 
Freyheit ıfts, fie waͤh⸗ 
In. Ein Thier folgt 
Trieben der Natur, ein 
Menſch dem Licht da 
Geelen. Was ift des 
Geiftes Eigenthum ? 
, Was fein Beruf auf Er- 
den? Die Tugend! Was 
ihr Lohn, Ihr Ruhm ? 
Gott ewig aͤhnlich wer: 
den! | 

6. Lern deine Freud 
am Wort des Herm 
und feiner Grade fin- 


den; und übe vih gel 0 Pi 
Vi PA 9. Sey 


nn] A ne — — ms = 


Gebrauch von Gott noch 


mehr bekommen; wer 
ſie nicht brauchet, dem 
wird auch das, was er 
hat, genommen. 

7. Du ſtreiteſt nicht 
durch eigne Kraft; drum 
wird es dir gelingen. 
Gott iſt es, welcher bey⸗ 
des ſchaft, das Wollen 
und Vollbringen: Wenn 
gab ein Vater einen 
Stein dem Sohn, der 
Brod begehrte? Bet 
oft! Gott muͤßte Gott 
nicht ſeyn, wenn er dich 
nicht erhörfe. :  . 

8. Dich ſtaͤrket auf 
der Tugend Pfad das 
Beyſpiel felger Geiſter; 
ihn zeigte dir, und ihn 
betrat ja ſelbſt dein Herr 
und Meiſter. Laß dich 
nur nie des FrechenSpott 
auf dieſem Pfade hin— 
dern; der wahre Ruhm 
iſt Ruhm bey Gott und 
nicht bey Menſchenkin⸗ 
dern. | 


den Kampf io 


9232 


9. Sey flarl , ſey 
männlidy allezeit, dent 
oft an deine Bahre; ver- 
gleiche mit des Ewigkeit 
kurgzer 
Jahre. Das Kleinod, 
das dein Glaube haͤlt, 
wird neuen Muth dir 


geben; und Kraͤfte jener 
beſſern Welt, die werden 


ihn beleben. 

10. Denk endlich zur 
Beruhigung, daß Gott 
den Schwachen duldet, 
der bey dem Ernſt der 
Heiligung, doch man— 
ches noch verſchuldet. 
Gott liebet Herzensred⸗ 
lichkeit und ſieht auf 
dein Beſtreben; er iſt 
ein Vater, der verzeiht, 
und er hat Luſt zum 
Leben. 


Mel. Zion klagt mit Angſt. 


2 36. Kom̃t— laßt euch 


den Herrn 
belehren; kommt und ler⸗ 
net allzumal, welche die 
ſind, die gehoͤren zu der 
rechten Chriſten Zahl! 
Die in Glauben feſt be 
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Wege gehn, und den 
Heiland frey bekennen, 
duͤrfen ſich die Seinen 
nennen. I. 
| 2. Selig, mer. in 
Demuth Iebet , feine 
Schwach heit nievergißt, 
nie ſich ſelbſt mit Stolz 
erhebet, wenn er groß 
und gluͤcklich iſt, Got⸗ 
tes Huld wird ihn er 
freun und das Himmel: 
reich ıft fein; Gott wird 
dorf zu Ehren feßen, 
die fich hier geringe ſchaͤ⸗ 


n. 
3., Selig iſt, mer fei- 
ne Stunde wehmuthsvoll 
vor Gott bereut, und 
damit er Gnade finde, 
lich vor neuen Sunden 
ſcheut. Gott will ihm die 
Schuld verzeihn, Kraft 
zum Guten ihm vers 
leihn , und er fol ſchon 
bier auf Erden und aud) 
dorf getroͤſtet merden. 
4. Selig, iſt, wer 
Sanftmuth uͤbet, ſeinem 
Feinde niemals Acht , 
feine Fehler ihm vergies 
bet, nie fich febf zu 





— mn ——— nn 
— 
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fichn , freudig Gottes | rächen ſucht, ruhig ſei— 
om 
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ne Pfliht volbringt ‚die der Wolluſt Netze 
und fein eigen Ders ber | fliehen, und. der Heilig. 
zwingt, Gott wird feldft | Eeit ſich weihn. Die der 
fi) fein annehmen, daß Lockung Diefer Welt, und 
fidy feine Feinde fcha- | dent, was den: Fleiſch 
men. | gefällt, treu und ftand- 
5. Selig, die mit haft widerſtehen, mer- 
Einſt verlangen, recht: | den Gottes Antlitz ſehen. 
geſinnt und fromm zu| 8. Selig, wer in Frie— 
ſeyn; die feſt an dem den lebet; mer die Ruh 
Guten hangen, und ſich und Einigkeit zu erhal⸗ 
ganz der Tugend weihn: | ten ſich beſtrebet, und 
deren Herz nichts mehr | wenn Seindfhaft, Haß 
begehrt, als was Got | und Streit feiner Bruͤ— 
tes Ruhm vermehrt. |der Glück zerftört ‚- fie 
Bott wird ihr Werlan: | die Pflicht der Eintracht 
gen flilen und den from⸗ lehrt. Die des Friedens 
men Wunſch erfüllen. |fich befleißen, ‚werden 
6 Selig, wer der Gottes Kinder heißen. 
Roth des Armen nie | 9, Selig die ums Gu⸗ 
mals fuhllos fidy ent: |fen willen leiden. umd 
zieht, ihm aus zärtli: | fich deflen freun; fand: 
hen Erbarmen wohlzu⸗ | haft ihre Pflicht erfül: 
thun fich froh bemüht, | len, und der Tugend 
und mern er um Huͤlfe Muͤh nicht ſcheun. Gott 
weint, ihm mit Huͤlf ſteht ihnen mächtig bey, 
und Troſt erſcheint. Die- | und will fie für ihre 
fer wird auch Huͤlf em⸗ Treu einft mit Wonn 
pfangen, und Barm⸗ | und Giegesfronen auf 
hersigfeit erlangen. cas herrlichſte beloh⸗ 
7. Selig ſind, die nen. 
ſich bemühen zuͤchtig, 10. Herr, du wolleſt 
keuſch und rein zu ſeyn; ſelbſt mich leiten auf der 
ELLE P wah⸗ 
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wahren Zugendbahn ‚| 2. Gieb meinem Glau⸗ 
daß ich diefe Seligkeiten | ben Muth und Stärke, 
hier und dort genießen laß ihn durch Fiebe thäs 
kann. Gieb, daß ich | fig ſeyn, daß man an 
demuͤthig fen, meine: feinen Srüchten merke, 
Schuld vor die bereu „| er fen Fein eitler Traum 
die Gerechtigkeit ſtets und Schein. Er ma- 


liebe: auch an Feinden 
Sanftmuth ube. 


- 11.' Daß id) Armen |ge 
helf und diene, immer hab |. 


ein reines Ders, Die in 
Feindſchaft ftehn , verz 
fuhne , dir anhang in 
Freud und Schmerz. 
Vater, hilf von deinem 
Thron, daß ich glaub 
an deinen Sohn, und 
Durch deines Geiftes 
Stärfe mich befleiße gu— 
fer Werke. | 
Mel.Wer wo. S. 
a3 Naß mich, mein 
237.8 Bott, in al— 
len Dingen auf deinen 
heilgen Willen ſehn; gteb 
ſelbſt das Wollen und 
Vollbringen und laß 
mich feft im Guten flehn. 


che mich gewifſenhaft, 
und gebe mir zum Sie⸗ 
Kraft. | 
3. Laß mich, folang 
ich bier foll leben, auch 
in den Leiden ſeyn ver: 
gnügt, und deinem Wils 
len mich ergeben , der 
alles mir zum Beſten 


| fügt. : Gieb Demuth, 


wenn du mid) begluckft, 
Geduld, wenn du mir . 
Truͤbfal ſchickſt. 

4. Ach, hilf mir be— 
ten, wachen, ringen, 
ſo will ich, wenn der 
Lauf vollbracht, Dir e 
wig Dank und Ehre brin: 
gen, denn du haft al 
les wohl gemacht. Dann 
werd ich ganz von Suͤnd 
befreyt, dich preifen in 


Nimm Leib und Geift | der Herrlichkeit. 


zum Opfer hin; denn 


dein iſt alles, was ich 2 38. Mein Erloͤſer! 


hin. 


Mel. Liebſter Jeſu, wir find. 


der du mich 
Dir 
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Dir zum Eigenthum ers | M. DO Gott, dur frommer G. 


kauftt; als. dein Juͤn⸗ 
ger bin ich aud) vormals 


n Water 
und mein 


239, Me 


auf dein Work getaufet. | Gott , du Herr von 


Sieb, Daß ich mit treu: 
em Fleiße, wirklich wer: 
de, was ic) heiße. 
| 2° Gieb / daß ich 
mit Achtſamkeit meinen 
Taufbund oft betrachte, 
und nur das zu jeder Zeit 
fuͤr Gewinn und Freude 


achte, daß ich deines 


Vaters Willen treulich 
ſuche zu erfüllen. 
3. Dieſer Erde Gut 
und Ruhm bleibt im To— 
de doch zurude , nur 
einwahres Chriſtenthum 
folgt uns nach zum ew⸗ 
gen Gluͤcke; davon iſt 
aud noch dem Sterben 
ewig Gegen zu ererben. 
4 Laß mich dem, 
wie dirs gefällt, Deinem 
Dienſt, Here ‚. ganz er- 
geben, und entfernt vom 
Sinn der Welt, als dein 
treuer Juͤnger leben ; daß 
ic) einſt auch, wenn ich 
ſterbe, das verheißne Le— 
ben erde, | 


meinem Leben! du haft 
dein heilſam Wort zur 
Richtſchnur mir gegeben; 
regiere doch mein Herz 
durch deinen guten Geiſt, 
daß ich dem folgſam 
ſey, was dieß dein Wort 
mich heißt. | 
2 Verleih 2 daß ich 
zuerſt nach wahrer Weis⸗ 
heit trachte, und Fein 
vergänglih Gut mehr, 
als «8 werth iſt, achte. 
Wer nach dem Ewigen 
mit weiſem Eifer ſtrebt, 
erfaͤhrt, daß er zum 
Lohn, auch hier ſchon 
gluͤcklich lebt. 

3. Gieb, daß ich von 
der Welt mich unbefleckt 
erhalte, und daß in mir 
der Trieb zum Guten 
nie erkalte; hilf, daß 
ih immer nah, im 
Kampf Des Glaubens 
treu , und in der Hof 
nung ſtark und feſt ge 
gruͤndet fen. 


4. Sie, 
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4. Gieb, daß ich, Huͤlfe baun, und auch, 
als ein Chriſt, mich Chri⸗ wenn fie verzeucht, Dir 
ſto ähnlich) zeige, und | doc) gefroft vertraun. 
‘ achtfam mein Gemuͤth 8. Erlöfe endlich mich 
zu feiner Lehre neige. von allen meinen Leiden; 
Sein Geiſt regiere mich | und IfE die Stunde da, 
und nicht der Geiſt der | aus diefer Welt zu ſchei⸗ 
Welt, gu leben allezeit, den, o Water, fo ver: 
wie es ihm wohlgefälit. | laß, wenn meine Hütte 
5. Huf, dag ic dich, | bricht, mich Sterbenden 
mein Gott, von ganzerimit Troſt und frober 
Bi ne u genen Hofnung nicht. 
iebe auch an allen Men | nr ir: 
[den übe Lob ohne Mel, Es ift das Pi: = 
lebermuth mich bey des | a am Mienad, Spricht 
Gluͤckes Schein, und oh; 240 Ehriftus, un⸗ 
pe Ungeduld in Leidens: | fer Held! folgt meinen 
fagen ſeyn. Vorbild, Ehriften ! ver: 

6. Nie müffe fich mein | leugnet euch, beſiegt die 
Herz des Fleiſches Luft | Welt mit ihren ſchnoͤden 
ergeben ,„ und nie dem Luͤſten; gebt ihren Rei⸗ 
fchnöden Geiz. Mein zungen nicht nach, er 
Dir geweihtes Ceben ſey duldet lieber Ungemad) , 
von Betrug und Neid, | und ſelbſt den Tod des 
von. Unbarmberzigfeit , Leibes. | ei 
von ungerechtem Gut und 2. Sa, Herr, dein 
fiolgem Sinn befreyt. Vorbild leuchtet mir zu 

7. Will mich dein wei- | einem frommen Xeben. 
fer Rath mit Leiden bier | Wem foll ih aud) wohl 
belegen, fo gieb, Daß !fonft, als dir, zu fol 
es gereich zu meines Geis | gen mich beflreben? Du 
fies Segen : Laß mich | geigfi den Weg zum wah— 
in aller Noth auf deine ren Wohl, und — ich 

rich⸗ 


an ——— — — — — — — — — — — ——— 
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richtig wandeln fol, fo| & So will ich denn 
lange ich hier walle. Dir, meinem Herrn, froh 
3. Den Ders vol | und gefreu nachwandeln, 
Gottergebenheit war und in dem Fleiß der 
aud) voll Menfchenliebe; | Tugend gern , fo ftand- 
vol Demut), Sanft⸗ | haft, wiedu, handeln; 
muth, Sutigkeit, und | denn nur wer freu iſt, 
voller Mitleidstriebe ‚| trägt die Kron Der ew— 
ſelbſt deinen Feinden | gen Seligkeit davon, wie 
a en | ung dein Wort verſichert. 
Dig Huͤlf und Wohl ; Eh 
Eat su ans reinefter Er, Mel. Herr, ei 
 barmuig. WE Gottes 
4. Dein Beyſpiel lehrt, 241.2) Sohn, Herr 
mas ſchaͤdlich ift, mit! Jeſu Chriſt! dein iſt es, 
weiſer Vorſicht fliehen; mir zu geben, was mir 
es lehret mich, mein Herz zum Glauben noͤthig iſt, 
der Liſt und Heucheley was ihm giebt Kraft 
entziehen. O wohl mir, und Leben; drum hilf 
wenn ich deinem Sinn du mir von oben ber, 
fiets in der Wahrheit daß ich geftärft je mehr 
ahnlich bin! und immer | und mehr, recht und bes 
näher komme. harrlich glaube 
5. 8er hier fein Glück)“ 2. Durch) deine Wahr: 
zu firden meynt, wirds | heit lehre mich Gott, 
ohne Dich verlieren; were | meinen Water , Fennen, 
bey dire zu verlieren | mit freudenvoller Ehrs 
- Scheint, den wirft du da= | furcht dich , den Sohn 
zu führen. Wer dich des Höchften nennen; 
als feinen Deren verchrt] gieb , Daß ich deinem gu⸗ 
und dir nicht folgt, iſt ten Geift, der uns den 
dein nicht werth; und | Weg zum Himmel weiſt, 
hier und dort unfelig. | mit Sreuden — — 
| 3. £0 
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3. Laß mich dein gro: | Glaubens voll, die Pil⸗ 


ßes Gnadenheil im red)- 


rimſchaft mit_Freudig: 


ten Licht erblicken, und | Eeit vollende. Herr, mas 


mich Dazu an meinen | 


che mich dazu bereit, 


Theil mit allem Eifer | daß ich Der Seelen Ge: 


ſchicken. In dir nur find 


ih Troſt und Ruh, der 


Weg zur Seligkeit bift 
du; den wollt du aud) 
mich führen. 


4. Verleih, daß ich | 


dein theures Wort redyt 
wohl in mein Herz fat 
fe; daß ſich mein Glau⸗ 
be immerfort auf dein 
Verdienſt verlaſſe; da— 


ligkeit, des Glaubens 


End erlange. 


Mel. Ein Laͤmmlein gehtu. 


242. Was hilft es 


mir. ein 
Chriſt zu ſeyn, wenn 
ich nicht chriſtlich lebe, 
und heilig, fromm, ge: 
recht und rein zu Mans 
deln mich beftrebe ? wenn 


mit ich deffen großen ich dem feligen Beruf, 
Werth, wenn mich Ge zu melden mich mein 
wiſſensangſt beſchwert, Gott erſchuf, nicht wür- 
zu meinem Troſt em⸗ dig mich beweiſe, und 
pfinde. iden, der mich erloͤſet hat, 
5. Gieb, daß ich Schwa⸗ in Worten bloß, nicht 


cher lediglich auf deinen 
Beyſtand ſehe und dann, 
mit Macht geſtaͤrkt durch 
dich, feſt in dem Glau— 
ben ſtehe; der thaͤtig ſey 
durch wahre Lieb, und 
alleseit ſich freudig uͤb 
in allen guten Werken. 


6. Inſonderheit gieb 
mir die Kraft, daß ich 


an meinem Ende, Des 


durch die That und gu> 
te Werke preife ? 
2. Was Hilft dee 


Glaub an Jeſum Chriſt, 


den ich im Munde fuͤh— 
re, wenn nicht mein Herz 
rechtſchaffen ft, und ich 
die Frucht verliere; wenn 
mich die Eitelkeit der 
Welt mit ihrer Luſt ge⸗ 
fangen haͤlt, ich —— 

| 


* 
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ſel liebe, und fuͤhlbar 


für der Stunde 


239 
5. Weh mir! was 


eis, I hilft es mir einft dort, 


Stolz, Rachgier Flei⸗ | erweckt aus meinem Gra- 
fchestufte, Geiz in Werk | be, daß ich an Chris 


und Thaten übe ? 
3. Weit ſtrafenswer⸗ 
ther bin ich dann, ich, 
der ich Thriſtum kenne, 
weiß, was er für mich 
hat gethan, ihn Herrn 
und Heiland nenne; als 
der , der in der Finſter⸗ 
niß des Irrthums tappt, 
noch ungewiß, ob er auch 
richtig wandle. Was 
nuͤtzt mir ſeines Wortes 
Licht, was hilft mir al⸗ 
ler Unterricht, wenn ich 
nicht darnach handle? 
4. Und moher nehm 
ih Troſt und Ruh, 
wenn Leiden mic) um⸗ 
geben, und meine Suͤn⸗ 
den noch Dazu mir Dann 


Mas hilft mir in der 
leßten Noth, wenn ſich 
der ſchauervolle Tod mir 
äeigt mit feinen Schre: 
den, und mein Gewiſ— 
ſen wachet auf, von mei⸗ 
nem ganzen Lebenslauf 
die Schuld mis aufzu⸗ 
den? 


vor Augen fchweben / 


| 


tum und fein Wort 
sum Schein geglaubet 
babe, wenn feine froms 
me gute That men Le 
ben hier bezeichnet hat, 
den landen zu beſtaͤr⸗ 
Fon? Zu den Genuß der 
Seligkeit führt Glaube 
undRechtſchaffenheit, der 
Glaub in guten Werken. 
6. Gott, dieſer Hof⸗ 
nung werth zu ſeyn, 
daß ich chriſtlich le⸗ 
e, und vor dir heilig, 
fromm und rein gu wan⸗ 
deln mich befirebe 5 gieb 
mir Erkenntniß, Kraft 
ud Muth, damit ich 
Welt und Fleifh und 
Blut im Glauben übers 
winde, und dann nach 


wohl durchlebter Zeit, 


den Lohn in jener Ewig⸗ 
keit, wie Du verheißeſt, 
nde 

Mel. Es iſt das Heil uns. 


er Gottes 
Wort nicht 
haͤlt 


243. W 
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hält und ſpricht: ich j feinen Willen thut, in 
kenne Gott! der heuchelf, | dem iſt wahrlich Gottes 
in dem ift Gottes Liebe | Liebe 5 ein immer thäs 
nicht, _ wie fehr er. fich tigs Chriſtenthum, das 
auch ſchmeichelt. Wer iſt des Glaubens Frucht 
aber fein Wort glaubt | und Ruhm, das ift der 
und hält, der liebt ihn | Weg zum Himmel, 
fo , wies ihm gefällt,| 5. Derbleistin Soft 
der ift im Stand der |und Gott in ibm, mer 
Gnaden. in der Liebe bleibet. Die 
2. Der Glaube, den Lieb iſt, die die Sera— 
fein Wort erzeugt, muß phim Gott zu gehorchen 
auch die Liebe zeugen; treibet. Gott iſt die Lieb! 
je höher dein Erkennt | an feinem Heil kann oh⸗ 
niß fleigt, je mehr wird Ine Liebe niemand Theil 
Ba Besen. ve; u. bier oder dort erlangen. 
e kuditer niche ale ir. 
flärkt auch das Herz In voriger Melodie. 
und macht es rein, und 244 Dir ‚ unferm 
willig aum Gehorfam, | "Tree Gott, if 
3. Durch Sefum rein | niemand glei im Dim: 
von Miſſethat, find wir | melund auf Erden. Du 
num Gottes Kinder; wer | bift der Hoͤchſte, und 
folche Hofnung zu ihm | dein Reich kann nicht. 
hat, der flieht den Pfad | begriffen werden; umend- 
der Sunder , folgt Chris | lich iſt Die Majeſtaͤt, 
fli Beyfpiel als ein Chriſt ! Die uber alle Dich erhöht, 
und reinigt ſich, wie er die Kron und Zepter 
sein iſt, und frey von | fragen. — 
aller Suͤnde. | =. Du herrſcheſt wei⸗ 
4. Alsdann bin ich ſe, recht und gut nach 
Gott angenehm, wenn | heiligen Geſctzen,, Du 
ich Gehorſam uͤbe. Mer | mil auch deiner treus 
| m 
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en Huf das kleinſte würs | Tod, nach deinen heiz 
dig ſchaͤtzen. Auf alles |ligen Gebot, durch Deis 
—— DE Beyſtand Ieben. 
und immer iſt dein lieb- E 
fies Wer, zu fegnen, | MeT-Sren dich fehr,o meine. 
zu begluͤcken. 1245 Trachtet ernſt⸗ 
3. Wie recht iſt, Hoͤch⸗ I ih, Mens 
fier , dein Gericht, der | fchenfinder, nach derSce: 
du die Wahrheit liebeft! le Seligkeit! bauet nicht 
Wie. richtig iſt Maaß mie ſtchre Sünder, auf 
und Gewicht, wenn du | die ungewiſſe Zeitz un: 
Vergeltung uͤbeſt! Du | verweilf befehret euch, 
handelſt flets nach Bil |ringet nach dem Him⸗ 
ligkeit in Zeit und in melreich; wollt ihr ewig 
der Ewigkeit beym Stra- | felig werden, müßt ihr 
fen und Belodnen, heilig ſeyn auf Er 
4. Wohl uns! daß | den. | 
du Die ganze Welt, 2. Doch foll dieſes 
Gerechteſter, regiereft, | recht gefchehen , müßt 
und alles , mie es Dir ihr mit beherztem Muth 
gefällt, zu unferm Wohl ij alle Suͤnde widerſte⸗ 
ausfunreft ! Sch deinthen, nur was Gott, 
geringfter Unterthan ‚|das hoͤchſte Gut, von 
Herr, bete Dich in Des | euch fordert, muß als 
muth an: fieh auch auf] lein eures Lebens Richt⸗ 
mich in Gynaden. ſchnur ſeyn; es mag 
5. Der, ewig will euren ſchwachen Herz 
ich deinen Ruhm mit zen Freude bringen oder 
frohem Dank erheben. Schmerzen. 
Dir will ich als Dein| 3. Selig, wer durch 
Eigentum, mich ganz | Glauben Fämpfet! felig , 
zum Dienft ergeben. Mit | wer im Kampf befteht, 
Freuden will ich bis in wer der Suͤnde Luͤſte 
— | F2) daͤm⸗ 
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daͤmpfet, ſtandhaft ih] 6, Zittern will ich vor 
ren Reiz verſchmaͤht! der Suͤnde, und dabey 
Seht auf Chriſti Kreu- auf Jeſum ſehn, daß 
zes Schmach, jaget ſtets ich ſeinen Beyſtand fin⸗ 
der Tugend nach; ſo de, in der Tugend zu 
koͤnnt ihr den Himmel beſtehn. Ach mein Hei⸗ 
erben , froͤhlich leben, land geh Doch nicht mit 
fröhlich ſterben. ! mir Sünder ins Bericht. 
4. Eifrig beten, al: | Gib mir Deines Geiſtes 
zeit wachen, die Verſu⸗ Waffen , meine GSeligs 
hung meislich fliehn „| keit zu fhafen, 
fich die Pflicht zur Freu: | . 7. Sieb zum Wols 
de machen, und mit len das Vollbringen, 
Sorgfalt ſich bemuͤhn, Murh und Kräfte zu 
ſelbſt beym Spott und |dem Streit, Iehre mid), 
- Hohn der Welt, das mich ſelbſt bezwingen , 
zu thun, mas Goftge- | und verleih Befkändig- 
fällt: dieſes Wollen und | Eeit. Zeige mir von dets 
Bollbringen, heißet nach | nem Thron den verheiß⸗ 
dem Himmel ringen. _ |nen Gnadenlohn , daß 
5. Drum entreißet |ich wache, befe, ringe, 
end) den Lüften, und hund alfo zum Himmel 
der Erden rg ee dringe. 
beweiſet euch als Chri— ua | 
fen, mufbig, fandhaft Mel. Wer nur A ech ©. 
in dent Streit. Schont 2 46 grober Bott, 
der Lieblings ſuͤnde nicht, ? du reines 
wär es auch Die ſchwer⸗ Weſen, der du nur reis 
fie Pflicht , und denkt ne Derzen dir zu deiner 
oft an Chriſtt Wor⸗ Wohnung  auserlefen , 
te: Dringet durch Die) ach fehaff ein reines Herz 
enge Pforte, in mir, ein Ders, das 
| fi) von Diefer — 
und 
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und Laſtern unbefleckt Vollbringen, Gott, Bas 
erhält. M ‚ter aller Guͤtigkeit! und 
2. Regiere mid) mit] made mid vor allen 
deinem Geifte , gieb , daß | Dingen durch deinen gu⸗ 
er fiets mein Führer ſey, ten Geiſt bereit , daß 
und ich ihm gern Ger | meinem Herzen nur ges 
horſam leifte. Steh mir | fällt, was mir dein Wil— 
mit Deiner Gnade bey, | le vorgeftellt. | 
die mache mich zur Hei-| 2. Mein Heiland iſt 
ligkeit des Lebens eifrig | mirvorgegangen 5 er that 
und bereit. des Waters Willen gern, 
3. Durch deine Gna-Will ich des Chriiten 
Ruhm erlangen, und 
ihm gefallen, meinen 
fichtig ın Gefahr. Sieb, | Herrn; fo muß aud 
daß ich durch Gebet und ! ich , von Laflern rein, 
Wachen die Seele uns | gleich ihm zum Guten 
verletzt bewahr. Lak mich | willig feyn. _ 
in deiner Gnade ftehn,| 3. Dein Ders war 
fiets in der Beßrung | willig und vol Sreuden, 
weiter gehn. die ihm beftimmte Bahn 
4. Nimm deinen Geift, | zu gehn; ergeben dir tim 
den Geift der Liebe „| fchmerften Leiden, ſprach 
Gott, mein Erbarmer,|er: dein Wille ſoll gez 
nie von mir. Ach leite ſchehn. Und gieng ihn 
mich Durch feine Triebe , willig zu vollziehn, zum 
und feinen Beyſtand für | Kreuzestod geduldig hin. 
und für. Ja führemih| 4. O mac) mein Herz 
nach dieſer Zeit in dei⸗ gleich feinem Derzen, 
ne frohe Ewigkeit. ſtets gegen dich voll 
In voriger Melodie. Folgſamkeit, daß ſichs 
2 47 8 ieb mir das dir auch zur Zeit der 
| Wollen un Schmerzen zu ——— 
2 en 


de flärt mich Schwa⸗ 
chen; mad mich vor: 
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was ‚Deine Hand mir 
auferlegt. — 

5. Laß mich im Le⸗ 
ben und im Sterben mit 
deinem Willen ſeyn ver⸗ 
gnuͤgt; er ſucht mein 
Heil, nicht mein Ver— 
derben, bey Dem, was 


er befichlt und fügt; ihm. 


folgfam ſeyn, iſt Se— 
ligkeit; Gott mache mich 
dazu bereit. 


Mel. Kommt her zu mir. 


(GErmuntre, See 
248.E le, dich und 
ſey dem Gott, der dich 
erſchuf, getreu und fol- 
ge dem Gewiſſen; mie, 
giaub es, wird es Did) 
gereun, wenn du auf 
richtig Fromm zu ſeyn, 
dich eifrig haft befliſſen. 

2. Gehorch nicht Dei: 
nem Fleiſch und Blut! 
gehordhe Gott ! 
meynt es gut; mas er 
gebeut, iſt Segen. Er 
hilft uns Menſchen vaͤ— 
terlich, fuͤhrt auf der 


Gott 
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fen fen Bereit, und al⸗dem hoͤchſten Heil 
les Das gelaſſen trägt ‚| gegen. 


ent⸗ 
.Gott theilt dir ſei⸗ 


ine Staͤrke mit; drum 


gehe ſtets mit feſtem 
Schritt fort auf der Tu⸗ 


Igend Pfade Die Luſt 


verfuͤhrt, die Tugend 
nie; und Gott, 
Gott belohnet ſie mit 


ſegensreicher Gnade. 


4. Laß dir die ſchre⸗ 
ckenvolle Pein der Suͤn⸗ 
de hell vor Augen ſeyn, 
wenn ſie dich lockt mit 
Freuden. Gott kennt 
den quaͤlenden Verdruß, 
der auf die Suͤnde fol: 
gen muß, und will fie 
dir perleiden. 

5. Soft fieht der & 
wigkeiten Tracht , we 
Sunder , die ihn. bier 
verlacht, in tiefem Sam 
mer Shmachten. Gott 
kennt der Zugend hoben 
Werth, und den haf 
Jeſus dich gelehrt} und 
den willfi du verachten ? 

6. Mein, übe fie mit 
allem Flaiß, zu deinem 
Gluͤck und Gottes Preis: 


Bahn der Tugend Dich [er ſiehet dein Beſtreben, 


und 


dein 
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und wird dir einft ges |met haft, Wer Gott, 
wiß dafür, nad) treu⸗ als Zeugen , vor fi 
em Zugendlaufe hier „hat, der freut fich jeder 


des Himmels Freuden |, guten 


geben. 
Mel. Wer nur den lieben ©. 


Ä illſt du der 
249.8" Weisheit 
Duelle kennen? Es ift 
die Furcht vor Gott dem 
Herren. Nur der ift weis 
und Flug zu nennen, ber 
alle feine Pflichten gern, 
weil Gott fie ihm ge: 
beut, vollbringt, wenn 
gleih dazu Fein Menfch 
ihn zwingt. | 
2. Kern Gottes Groͤ— 
Be recht empfinden, und 
fuͤhle Deine Nichtigkeit; 
fo wirſt du nie dich ums 
terminden , mit thoͤrich⸗ 
fer Verwegenheit zu ta 
deln, was fein Rath 
befchließt , der wunder 
bar, doch heilig Fr 
3. Wirffdu den Hoch: 
ften Eindlich ſcheuen, fo 


That. 
4. Wenn Nacht und 
Dunkelheit dich decken, 
die dem Verbrecher Muth 
verleihn, wird dich die 
Furcht des Herrn erwe⸗ 
den, auch dann, was 
Unrecht iſt, zu ſcheun. 
Denk nur: vor ſeinem 
Angeſicht iſt Finſterniß 
wie helles Licht. 
5. Den Hoͤchſten in 
der Welt verehren for 
wohl als in der Eins 
ſamkeit, auf des Ge 
miffens Stimme hören 
und millig thun was er 
gebeut; auch das lehrt 
dih die Furcht Des 
Herrn; aud) das thut, 
wer ihn ehret, gern. | 
6. Laͤßt dich Die Welt 


Beradtung merken, 


wenn du Dich Fromm 
von ihr entfernſt; Die 
Furcht des Deren wird 


wird dir Feine Pflicht | dich ſchon flärken, daß 
zur Saft: nur das wirft du die Welt verachten 


du vor ihm bereuen ‚Ilernft. Wer Gott dem 


daß du fie oft verſaͤu⸗ Hoͤchſten wohlgefält , 
i 23 N 


67 . 
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ift glücklich, felbfibeym| 8. Laß deine Furcht, 
Spott der Welt. Soft, mich regieren, 
7. Sich ſtets vor | mid, flets auf did), den 
Gottes Allmacht ſcheu⸗ Hoͤchſten, ſehn; laß fie 
en, giebt Kraft und mich zu der Weisheit 
Muth und Freudigkeit, fuͤhren; fo werd ich nie⸗ 
wenn ung der Menfchen | mals irre gehn. Wohl 
ſtolzes Drau , was dem, der dich flefs Find» 
Gott mißfaͤllt, zu thun lich ſcheut! dich fuͤrch⸗ 
gebeut. Iſt Gott mein ten, Gott, iſt Selig 





Schutz, mein Heil und keit. 
Licht; ſo beb ich vor 
den Menſchen nicht. 


18. Selbſterkenntniß und Demuth. 


Mel. Wo ſoll ich fliehen hin. 3. Hier iſt kein Un⸗ 
250.0. der Fein terſchied, Dein helles Aus 
Boͤſes thut! ge fieht auf alle Men: 
Du ſchufſt den Men: | fhenfinder , und fieht 
ſchen gut; du gadfi ihm fie alle Sunde, Da 
Licht und Kraͤfte zum fes lift vor dir, Herr, Feis 
ligen Gefchäfte, in Hei: | ner unfhuldig , aud) 
ligfeit zu wandeln, ftets |nicht einer. 
recht vor dir zu handeln, | 4. Verderbt ift unfer 
2. Wo ift der Un: Sinn, die Weisheit iſt 
fhuld Ruhm ? Ach !Idahin, die uns regieren _ 
wir dein Eigenthum, ſollte, nur was dein 
wie tief find wir gefal- | Wille wollte, das Gu— 
len! wo ift jezt unterals | te recht gu lieben und 
len ein Menſch ganz rein willig auszunden. 
von Suͤnden vor dir ,| 5. Der Sinne Luſt 
Herr Gott, zufinden? | und Gamers — Ike | 
| er! 
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der! umfer Ders, mehr lich verſcherzen; ermes 
- als die höhern Freuden, cke unfre Herzen, dir 
mehr als die größlern Inicht zu” widerſtreben; 
geiden, Die wir, auf Er | damit wir ewig leben. 
—— anti | unſerm M. Zu allen meinenThaten. 
6. Dirfolgen, durftiaay (Mic, Gott, 
uns Zwang; Des Der: 251.© wenn ich die 
zens böfer Hang. reist | diene, daß ich mid) nicht 
uns mit ſtarkem Triebe | erkühne , darüber ſtolz 
zu ſchnoͤder Gündenlies | zu feyn. Wer kann bey 
be, und wer verniags ! feinen Werken , wie oft 
zu zählen, wie oft wir | er fehlt, bemerken? Wer 
vor dir fehlen ? - ift von Mängeln völlig 
7. O Herr, gieb uns | rein ? | | | 
dein Licht, daß wir, 2. Sud ich flite dei- 
was ung gebricht , besInen Willen , fo eifrig 
ſchaͤmt vor dir erkennen, | zu erfüllen, als es dein 
daß wir vom Ernſt ent | Wort gebeut ? bin ich 
brennen, der Sunde zu | bereit zum Leiden, um 
entfagen, der Beßrung | alles gu vermeiden, was 
nachzujagen. Ieſu Lehre uns verbeut? 
8. Wohl dem, derfie| 3. Entzieh ich mich 
gewinnt! Gott, fo vers den Suͤnden auch ſtets 
derbt wir ſind, ſo willſt aus rechten Gruͤnden? 
du uns doch heilen und aus wahrer Froͤmmig⸗ 
neue Kraft ertheilen, keit? Oft ſind die guten 
durch Chriſtum fchon | Triebe nicht Früchte dei⸗ 
auf Erden von Sünden Iner Liebe, nur Fruͤchte 
frey zu werden. der Natur und Zeit. 
9. Ach laß durhun| 4 Der Sünden mei⸗ 
fe Shuld uns Diefe ner Jugend, der Maͤn— 
dene Huld nicht. frevent- Igel meiner Tugend , 
Be | 4 99, 
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v Herr, gedenke nicht! Lohn ein Recht? Koͤnnt 


Willſt du mit Deinen | id) 


auch alles üben, 


Knechten , wie fies ver: | was du mir vorgeſchrie⸗ 
dienen, echten, fo. trifft | ben, mer bin ih? ein 


fie alle dein Gericht. 
5. Do, wenn aud) 
dir zur Ehre rein mei 
ne Tugend wäre, weß 
iſt dieß Eigenthum? wer 
ließ mich unterrichten? 
wer ließ In meinen Pflich⸗ 
ten mein Gluͤck mich ſehn 
und meinen Ruhm? 
6. Wer ſchenkte, dich 
zu lieben und dein Be 
bot zu üben, mir Luft 
und Freudigkeit? wer 
ſtaͤrkte meine Kräfte 
im Heiligungsgefchäfte ? 
wer gab mir Muth und 
Sieg im Streit? 
7. Daß id das Bu: 
‚te waͤhle, das fchafft 
du; wenn ich fehle, h 
sufft du mich zuruͤck; 
du zieht mich ab von 
- under, und läßt mid 
Gnade finden, und giebft 
zu meine Beßrung 
— 
8. Sollt ich mich deß er— 
heben, was du mir, Herr, 
gegeben ? hab ich zum 


unnüßer Knecht, 
mM. O Gott, du frommer ©. 


389 Herr, der du 
252,2) altes giebſt, 


von dem ich alles habe; 


was iſt mein Stand, 


mein Gluͤck, und jede 
gute Gabe? Es iſt nicht 
mein, es iſt ein unver⸗ 
dientes Gut; darum be⸗ 
wahre mich vor Stolz 
und Uebermuth. 
2. Wenn ich vielleicht 
der Welt mehr, als 
mein Naͤchſter nuße , 
und wenn idy mehr Ver: 
ftand, ale er beſitzt, 
befige , bin ich drum 
mehr, als er? O bey: 
des kommt von dir Wer: 
fand und Tuͤchtigkeit, 
und du erhältft es mir. 
3. Wenn mir ein grö- 
Ber Gluͤck nach deinem 
Karl) begegnet, und dei⸗ 
ne Guͤtigkeit mich mehr, 
als andre ſegnet, giebt 
diefe Deine Huld mir 
wohl 


und Demuth. 


wohl zum Stolz ein 
Recht? bin ich darum 
nicht aud) , was andre 
find, dein Knecht? | 

4. Wenn ich geehrf 
und groß in hohen Wir: 
Den ſtehe, und andre 
unter mir in Eleinerm 
Gluͤcke ſehe, wer mach⸗ 





te fie gering, und wer 


erhöhte mich ? iſt nicht 
mein Naͤchſter oft viel 
wuͤrdiger, als ich? 
5. Wie koͤnnt ich mich, 
o Gott, des Guten u: 
berheben ? Was ich be: 
ſitz, ift dein, von Dir 
hab ich mein Leben, und 
was ih Gutes thu, 
dazu giebft du Gedeihn; 
drum laß mich emig 
fern von Stols und 
Hochmuth feyn. 
Mel, Wer nur den lieben ©, 


en Gott, id 
2 53. preiſe Deine 
Guͤte, die mich ſo wun— 
derbar erſchuf; mit freu⸗ 
digdankendem Gemuͤthe 
verehr ich deinen Schoͤ⸗ 


nes Ruhms zu ſeyn, 
N fi) 
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und deiner Gnade mid) 
au freun. 
3. Du gobft, zum 
Denken und Empfinden -, 
ich fey dein Werk, mir 
Diefen Geiſt, ver zwar 
zu ſchwach if, zu er⸗ 
gruͤnden, wie herrlich du, 
mein Schoͤpfer, ſeyſt, 
jedoch, was du an mir 
gethan, erkennen und be⸗ 
wundern kann, 
3. Und dieſen Geiſt, 
der in mir denket ſchufſt 
du nicht bloß fuͤr dieſe 
Zeit. Du haſt ihn mir, 
mein Gott geſchenket 
zum Leben in der E— 


wigkeit, um da voll 


kommner zu verfiehn, 


was Sterbliche nur dun⸗ 


kel ſehn. 
4. Ihn ſaͤttiget Fein 


Gut der Erde, Eein zeit: - 


ih Gluͤck, fo groß es 
ſey. Daß er im Sin 
nern ruhig werde , bedarf 
er mehr, das ihn erfreu, 


Er fuͤhlts, daß Diefe 
ganze Welt fein Wuͤn— 
fhen nicht zufrieden 
pfersruf, ein Zeuge deis ſtellt— ER 


a3) u 
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5. Du prägfeft ihm | Vollbringen auch verz 
durch fein Gewiſſen Ge: leihn. O felige Unfterb: 
fühl von Recht und |lichfeit, wie wird Durch 
Unrecht ein. Daß Bös | dich mein Geift erfreut! 
fe Böfes leiden muͤſſen x) / 

Und Tugendhafte giug⸗ M. In allen meinen Thaten. 
lich ſeyn, erkennt er, doch 2 Wa—⸗ ich nur 
ſieht er noch nicht den 54. Gutes ha⸗ 
Richter bier fchon im be, iſt deine milde Ga— 
Bericht. | be, du Bater alles Lichts! 

6. Den Zugendhaf | Mein Dafeyn und mein 
fen ift hienieden oft ein | Leben ward mir von Dir 
ſehr midriges Geſchick | gegeben; und ‚ohne dich 
zum Theil für dieſe Zeit | vermag ich nichts, 
befäyieden , dem Lafter- | 2. Sowohl Verſtand 
haften oft viel Gluͤck. als Kräfte, zum nuͤtz⸗ 

ewiß! erft eine andre | lichen Geſchaͤfte, hab 
Welt ift zum Wergel: ich aus deiner Hul. 
fungsort beſtellt. Dein iſts, wenn gu 

7. Gott, wenn mein |te Thaten dem Vorſatz 
Geiſt die uͤberleget, fo | wohlgerathen : ih Bin 
hofft er fchon Unſterblich⸗ allein an Fehlern ſchuld. 
feit. Doch werner auf: 3. Das Gluͤck def 
merkfam ermweget, was lich mich freue, ſchafſt 
ihm dein Wort für Licht du nad) deiner Treue, 
verleiht; fo wird er rei: |du Herr der ganzen 
ner Freuden voll, daß | Welt! Du ordneſt uns 
er auf ewig leben foll.|fre Zage, ihre Gluͤck 

8. Herr, (a8 um. je md ihre Plage, nur fo, 
nes beßre Leben mich taͤg⸗ wie «8 dir wohlgefaͤllt. 
lich bier bemuͤhet ſeyn. 4. Soll ich mich denk 
Laß deinen Geiſt das erheben, wenn mir in 
Wollen geben, und das dieſem Leben viel Gutes 

wie⸗ 


mich, ſo wie ich 


und Demuth. 
| 2. Sch bin ein Werk 


mwiederfährt? Was hat 


err, bewogen, 
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von deinen Haͤnden, du 


daß du. mich vorgezo⸗ ſchufſt auch mich gu dei⸗ 


gen? bin ich aud) Des 
geringften werth ? 





nem Preis; Dazu mein 
Leben anzumenden,, das 


5.3 bin viel zuge lift dein väterlih Ge⸗ 
ringe der Huld, Herr | Heiß. Do Ieb ich, als 


aller Dinge, die du mir 
haft erzeigt. O laß 
michs nie vergeflen, wenn 
fid) mein Derz vermeffen 
zum Stolz und Eigen- 
Dinkel neigt, 

6. Das nußlich anzu: 
wenden, was Du mit 
Vaterhaͤnden mir gutig 
zugewandt , gehorſam 
Dir zu werden; Das fey 
mein Fleiß auf Erden; 
dazu gieb Demuth und 
Verſtand. 


Mel. Wer nur den lieben G. 


dein Eigenthum, auch, 
wie ich ſoll, zu deinem 
Ruhm? 

3. Ich bin ein Chrift 
nah dem Bekenntniß; 
doch bin ih das auch 
in der That ? Kar, 
öfne mir felbft das Vers 
ſtaͤndniß, recht einzu⸗ 
ſehn, ob ich den Pfad, 
den Jeſus mir gewieſen, 
geh und ob ich auch im 
Glauben ſteh? 


4. Du kenneſt unſers 


Herzens Tiefen , Die ums 
felbft unergrundlich ſind; 


255 Wier bin ih? |drum laß mid) oft und 


welche gro⸗ 
Be Srage! Gott, leh⸗ 
re fie mich recht verftehn ! 


ernftlich prüfen , ob ich 
fen Chriſto gleich ge 
ſinnt. Befrene mid) vom 


gied , daß ih mir die | falfchen Wahn, der auch 


Wahrheit fage, um 
zu fehn. Wer fich nicht 


bin, 


den Klügſten taͤuſchen 


5. Wie kann der, der 


ſelbſt recht kennen lernt, bey allem Wiſſen des 
bleibt von der Weisheit | Herzens Zuſtand — ver⸗ 
— eeſt, 


weit entfernt. 


hee 
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heelt, auf wahre Beß⸗ 
rung ſeyn befliſſen, er, che mich zum Himmel 
der nicht weiß, wie viel klug, und frey vom 
auch ae ar ſchnoͤden Selbſtbetrug. 
recht kennen iſt Verſtand. — 
Drum mad mich mit Mel. &s — J uns. 
mir bekannt. 3 aß mid des 

6. Was mir zu mei 23688 
nem Heil noch fehlet, ren Werth, mein Gott, 
mein Vater, das ent: | zu Herzen nehmen, und 
Decke mir! Hab ich der | defien, was mich felbft 
Wahrheit Weg erwaͤh⸗ entehrt, mich allzeit in⸗ 
tet, fo gieb , daß ich nigſt ſchaͤmen. Nie komm 
ihn nicht verlie. Leit es Mir aus meinem 
mich durd) deines Wor⸗ | Sinn , mas alles, ich 
tes Licht, fo taͤuſchen vermag und bin, durch 
mich Werführer nicht, | Deine meife Guͤte. 

7. Bin ich jest von| 2. Sehr großen Bor: 
dem fichern Pfade , der zug gabſt du mir vor 
mich zum Leben führt, ſo viel Millionen , Die 
noch fern, fo wecke mich Jauch beſeelt, genahrt 
durch deine Gnade , daß | von dir, auf deiner Er- 
ich ihn ernftlich fuchen |de wohnen, Was je 
een, Gieb mir zur Beß⸗ | nem fehlt, verlichft du 
eung Muth und Kraft; |mir , Vernunft und 
du biſts, der beydes Freyheit, und mit ihr 
in uns fchaft. 1 Gefühl von Recht und 

8. Sch muß es ein: Unrecht. 
mal doc) erfahren, was] 3. Dugabfimir man: 
ich bier war und bieriche Fähigkeit zu dem 
gethan. O laß mis | Genuß Der. Freuden 5 
nicht bie dahin fparen, ſchufſt mir ein Herz voll 
wo Rene nichts mehr | Fuhlbarkeit für. RER 


heifen Fan. Hier mas 





und Demuth. 


Gluͤck und Leiden; noch 
mehr, ein Herz, das 
faͤhig iſt, ſich dein, der 
du mein Vater biſt, 
zu freun, und dich zu 
lieben. 

4. In ſtiller Andacht 

kann mein Geiſt ſich bis 
zu dir erheben, und dir, 
den jeder Himmel preiſt, 
auch Preis und Ehre 
geben. Auch ich kann 
Deinen Willen thun, in 
deiner Vorſicht Rath 
beruhn, und froͤlich auf 
dich hoffen. * 
5. Nicht bloß fuͤr dieſe 
kurze Zeit riefſt du mich 
in dieß Leben; zu Freu⸗ 
den einer Ewigkeit ſoll 
ſich mein Geiſt erheben. 
Und wird auch gleich 
der Leib zu Staub, ſo 
bleibt er nicht des Gra— 
bes Raub; du wirſt ihn 
auferwecken. | 

6. om Himmel fan, 
. gefandt von dir, Dein 
Sohn ge uns auf Er: 
ben; Fr Fam und ward 
ein Menfch wie wir, der 
Menfchen Heil zu wer: 


den. Wie hoch find wir 
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durch ihn geehrt! wie 
ernftlich durch ihn felbft 
belehrt, der. Menfchheit 
Werth zu Shäßen! 
- 7. Und ich, ich folls 
fe ihn entweihn, und 
gleich den Thieren hanz 
deln? der Fleifchestuft 
ergeben feyn , und nicht 
vor dir, Gott, wan⸗ 
deln ? Fern fey ein fols 
cber Sinn von mir! bes 
wahre mich, mein Gott, 
dafür , daß ich mid) 
nicht fo ſchaͤnde. 

8. Gieb vielmehr, daß 
ich allezeit auf mein 
Gewiſſen achte, nad) 
Weisheit und Gottſe⸗ 
ligkeit mit allem Eifer 
trachte, dich liebe, und 
mich deiner freu, und 
ſo des Vorzugs wuͤr⸗ 
dig ſey, den du mir 
haſt verliehen. 


M. Wer nur den lieben ©. 

rein Gott, du 
257. wohneft in 
der Höhe, und fiehft 
auf das, mas niedrig 
ft! Daß ich mich nie 
vor Dir vergehe, da du 

| Der 





| 
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der Herr des Dimmels ſey, ja dir ein Greuel 
biſt; fo laß mein Ders | und Abfchen. 
vom Stolze rein, der| 5. Dätt ich fonft als 
Demuth ſtets ergeben le Tugendgaben , und 
ſeyn. haͤtte doch die Demuth 
2. Was bin ich? ein nicht; fo würde ich den 
Geſchoͤpf der Erde, ein Ruhm nicht haben, der 
Suͤnder, und des To: |gilt vor deinem Ange 
des Raub. Auch ich, ſicht. Die Demuth, Die 
ein Sterblicher, ich wer: | dein Wort mich lehrt, 
de einſt fterben, und mein | giebt ‚jeder Tugend ih: 
Leib wird Staub: das ren Werth. 
präne tief in meinen 


| in meinen| 6. Gieb, daß ich mich 
Siun ; fo reißt mich nie | nicht uͤberhebe, weil wir 
der Hochmuth hin. 


ja ale Bruder find; 

3. Der Hochmuth hat! auch Dem Geringern Eh—⸗ 
dir nie gefallen, du biſt re gebe, er ift fo wohl, 
und bleibft den Stolzen | als ic) dein Kind. Der 
feind. Nur der gefällt Tod macht, wär ih 
dir unter allen, Der Des Inoc) fo reich, mid; Dog) 
muthsvoll vor Dir. er⸗ dem aͤrmſten Bruder 
ſcheint; er hat an dei⸗ | gleich. 2 
ner Gnade Theil, und| 7. Auch laß mich dir 
iſt gewiß” von feinem | bey allen Leiden in Des 
eil. muth unferworfen feyn; 
4. Laß mich aufChri- | fo fuhrt du mich ins 
fi Vorbild fehen, der) Reich der Freuden zu 
poll der veinften De | dem erhöhten Deiland 
muth war. Denn fonftlein. Denn mer ſich 
erhörft dur nicht mein | felbft erniedrigt hier , 
Fiehen; ich ftürge mic) | ſteht dort gewiß erhoͤht 
ſonſt in Gefahr, daß vor dir, 
mein Gebet vergeblich 
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19. Liebe zu Gott und Chriſto. 


M. Aus meines Herzensgr. ge, dir ewig freu zu 


n dic), mein | feyn.. 
258. Gott, zu 4. Mit hoffendem Ges 
denken, ift Pflicht und ı muͤthe denk ich an dei— 
Troſt für mid. Wenn ne Treu, und harre dei— 
mich Die Sünden kraͤn⸗ ner Gute: fie iſt mir 
Een, erbarmft du meiz | täglich neu. Du forgfl 
ner did, Dann min | allzeit für mich: auch 
dert fi mein Schmerz , | wenn mid Leiden druͤ⸗ 
dann flichn die bangen | «fen, wirft du mein Derz 
Sorgen, wie Nebel yor | erquicken 5 ich traue feſt 
dem Morgen, und Ruh | auf did. 

erfüllt mein Ders. 5. An dich, Gott, 

2, Denk ich an deine | laß mich denen , fo lang 
Liebe, wie werd ich dann | ich denken kann. Wird 
erfreut! Dann fühl ich | man ins Grab mid) fen- 
neue Zrieve zur Dank⸗ Een, fo geh ich zwar 
befliffenheit, mein Ders | die Bahn, da mic die 
Dir ganz zu weihn, Dich | Welt vergißt: doc) du, 
freudig zu erheben, zur | Herr, denkſt doch mei⸗ 
Ehre dir gu leben, vor! ner, wenn auch auf Er- 
Sunden mich zu fcheun. | den Feiner mein einge- 
dene mehr ifl. 
Mel. Wer nur den lieben G. 
großmuthsvoll mir Ar- nid, Hoͤchſter, 
men Die Seligkeit er: 259.D ehrerbietig 
warb. O welch ein Gluͤck fcheuen , ift unfer Gluͤck 
ift mein! Gott, wenn |und unfre Pflicht, Kein 
id) Dieß  ermege , nie! Menfih kann deiner Huld 
wird mein Ders fo re | ih freum , — ex 

| | h ein 


3. Du gabſt mir aus 
Erbarmen ven Sohn, 
der für mid) ſtarb, und 


[ 
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dein heilig Auge nicht. 5. Laß mich mit wei⸗ 
Drum flöße, um mich |fer Worficht fliehen , 
dein zu freun, mir wah⸗ was mich zu Suͤnden 
re Kindesehrfurcht ein. | reizen kann, mich um 
2. Sie leite mich auf | ein reines Ders bemuͤhen 
meinen Wegen : fie ſey und nimm dich meiner 
mir Weisheit und Wer: | hulfreih anz fo komm 
fand, und freide mich, ich in der Gnadenzeit 
Das abaulegen, was id) durch did zur wahren 
als Unrecht hab erkannt. | Seligkeit. 
Denn mer noch Luflzur| 6. Erhalt in mir ein 
Sunde hat, liebt wahr: | gut Gewiſſen, Das we— 
lich dich nicht in der der Spott noch Truͤb⸗ 
That. ſſal ſcheu, und mache 
3. Gieb, daß ich flets | von den Hinderniſſen der 
zu Derzen nehme, da 


wahren Zugend ſelhſt 
du allgegenwärtig biſt, mich frey. Nie ſtoͤre 
und das vor dir zu thun 
mich ſchaͤme, was dir, 
mein Gott, zuwider iſt. 
Der Beyfall einer gan⸗ 
zen Welt hilft dem ja 
nichts, der dir mißfaͤllt. 
4. Nie laß mich dein 
Gericht vergeſſen, mid) 
nie mit Sundern fund» | 
ih freun: nie muth- Deuchely. Wer dich 
[os , doch auch nie vers | von- Herzen liebt und 
mefien und ftols in dei⸗ ehrt, der iſt dir ange: 
nem Dienfte feyn: nie nehm und werth. | 
führe mich zur Sicher | 8. In deiner Liebe laß 
heit der Reichthum dei: | mich ſterben, ſo ſchreckt 
her Guͤtigkeit. mich weder — * 
— ara 


Welt mich das zu thun , 
was dir gefäll. 
7. Mit Ehrfurcht laß - 
mich vor dir wandeln, 
und fters, ich fey auch 
wo ich ſey, nach deiner 
Vorſchrift redlich han: 
deln, entfernt von aller 


— 


— ⸗ 


Furcht und Luft der - 


| und Chriſto 
Grab 3 fü werd ih je 


nes Leben erben, dazu 
Dein Sohn ſich für mich 
gab. Da werd ich dein 
mic) ewig freun und vol; 
lig in dir felig fen. \ 


In voriger Melodie: | 
20 nu Dater_ al- 
260.0 er Mens 
ſchenkinder, der du voll 
reinſter Liebe biſt, und 


deſſen Herz auch gegen. 


Suͤnder noch gufig und 
voll Mitleid iſt! Laß 
mich von ganzem Der: 
zen dein, Laß michs mit 
allen Kräften feyn, 
2. Gieh, daß ich als ein 
Kind dich liebe, da du 
mich als ein Water liebft, 


und fo gefinnt zu ſeyn 


mich ube, mie du mir 
dazu Vorſchrift giebſt. 
Was dir gefaͤllt, gefall 
auch mir: nichts ſchei⸗ 
de mich, mein Gott, 
von dir. eg 

3, Bemohre mid; 


Durch Deine Siebe, wenn 
boͤſes Beyſpiel mid) ver: | 
führt , und gieb, daß 
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wenn Sinnenluſt zu fehr 
mich ruͤhrt. Wie follt 
ich je die Kregtur Dir 
vorziehn, Schöpfer der 
Natur? 
4. Laß mich um dei⸗ 
ner Ehre willen gern 
thun, was mir dein 
Wort gebeuf, Kann 
ichs nicht, wie ich foll, 
erfüllen , ſo ſieh auf 


‚meine Willtgkeit : und 


rechne mir nach deiner 
Huld, die Schwachheit 
ja nicht an zur Schuld. 
5. Der liebt dich nicht, 
Der noch mit Freuden 
das thut, was dir, 
o Gott, mißfaͤllt; drum 
laß es mich mit Ernſt 
vermeiden, gefiel es auch 
der ganzen Welt. Die 
kleinſte Suͤnde ſelbſt zu 


ſcheun, laß allzeit mich 


behutſam fyn._ 
6. Gieb, daß id al⸗ 
les willig leide, was 
mir dein weiſer Rath 
beſtimmt. Du fuͤhrſt 
durch Truͤbſal auch zur 
Freude, und wer ſie 
willig uͤbernimmt, ge⸗ 


ich Verleugnung uͤbe, duldig traͤgt und weis⸗ 
900 J— Ah 
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ih nuͤtzt, wird mäd: 
tig von dir unferftüßt. 

7. Sn deiner Kiebe 
laß mich ferben , fo ift 
ſelbſt Sterben mein Ger 
win 5 fo werd ich dei— 
nen Himmel erben, wo 
ich gang frey vom Ue— 
bel bin. Da werd id) 
einmal völlig rein, Dich 
lieben und. ganz felig 
ſeyn. 


\ 
In befannter Melodie. 


Herzlich lieb 
201 dich, 
o Herr, ich bitte, laß 
mein Ders nicht leer von 
deiner Gnade Gaben. 
Die Luſt der Welt er: 
freut mich nicht, nach! 
ihren Schäßen frag ich 
nicht, wenn ich nur dich 
kann haben. Wenn guch 
mein Herz im Tode 
bricht, biſt du doch 
meine Zuverſicht, mein 
Troͤſter, der mich hat 
erloͤſt, und auch im To: 
de nicht verftößt. Herr 
Jeſu Ehrift, men Hear 
and Bott :; hilf mir 
im Leben und im Tod. 


— — — — — 
— — ——— — 


Liebe zu Gott 


2. Es ift ja dein Ger 
chen und Gab, mein 


Geiſt, mein Leib und 


was ich hab in meinem 


ganzen Leben. Daßih 


es deinem Lobe weih, 
dem Naͤchſten damit 
nuͤtzlich ſey, wollſt du 
mir Gnade geben. Laß 
mein Erkenntniß Gottes 
rein und heilig meinen 
Wandel ſeyn; in aller 
Truͤbſal ſtaͤrke mich, 


daß ich fie dulde willig⸗ 


lich. Herr Jeſu Chriſt, 
mein Herr und Goft :,: 
hilf mir auch in der 
legten Noth. | 
3. Verleih, wenn du 
mich ſterben heißt, daß 
dann dein Engel mei⸗ 
nen Geiſt ins Reich der 
Wonne frage. Dann 
wird mein Leib und 
mein Gebein, zwar Er⸗ 
de, doch nicht laͤnger 
ſeyn, als bis zum letz⸗ 
ten Sage. Du läßeft- 
mich im Tode nicht 5 
du kommſt gewiß und 
haͤltſt Gericht. Ach 
laß mich dann dich oh— 
ne Graun, getroſt als 
mei⸗ 
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meinen Richter ſchaun. das Herz vor Kummer 
Herr Jeſu Chriſt, er⸗ ſchuͤtzen? kann es, wenn 
hoͤre mid) :,: fo preis Truͤbſal ung befaͤllt, mit 
ich hier und ewig Dich. | hung is J—— 
‚cr Sein Glanz verſchwin 
meet. Was mein ng will. | wie Da 5 vom Wi 
| Hier iſt mein und ſchnell fliehn feine 
262 I Herz, ‚Herr Freuden; nur deine Treu 
nimm es hin; dir fey wird taͤglich neu, und 
es ganz ergeben. Was giebt uns Ruh im Leis 


bat die Se 
winn vom fchnöden Sun: 
denleben ? Der Belt: 


luft Tand bat nicht] H 


Befland , und, flaft 
den Geift zu naͤhren, 
fullt ee das Herz mit 
Reuund Schmerz; wie 
ſollt ichs ſo beſchweren? 
2. Nur du, Soft, 
bift das hoͤchſte Gurt; 
nad) dir fieht mein Ver: 
langen. 
mit Kraft und Muth 
allen dir anzuhangen. 
O haͤtt ich doch dein 
fanftes Joch allzeit auf 
mich genommen! fo wär 
ih auch ſchon laͤngſt 
durch dich zur wahren 
Ruh gekommen. 

3. Kann auch Das 
groͤßte Gluͤck der belt 


Erfülle mid) | den. 


eele für Se: | den. 


4. Wer dich zu fets 
nem Troſt erwählt, fein 
erz zum Guten neis 
get, das Arge hast und, 
wenn er fehlt, beſchaͤmt 
fih vor dir beugek: ge 
nießt fchon bier, erfreut 
in dir, der Seele wahs 
ren Srieden: und volles - 
Heil ift einſt Das Theil, 
das du ihm haft befchie- 


mein. Gemuͤth zu Die 
in Andacht off erhebe, 
und mit Der eifrigften 
Begier nach Deiner Gna⸗ 
de firebe! Dir folgſam 
fey, und dein mich freu, 
du meiner Seele eben! 
Denn, Soft, nur du 
kannſt wahre Ruh und ° 
| Troſt 


R2 | 
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Zroft dem Herzen gel 4. Und ich, ich folk 
ben | te fühllos feyn ? ih 
6 Bey dir ift bis ruͤhmte dich, Her, 
in Ewigkeit der vein- | nicht? mein Leben deis 
ſten Freuden Fuͤlle, des nem Ruhm au weihn, 
Wohlſeyns größte Si⸗ bleibt meine groͤßte 
cherheit, volkommne Pflicht. | 
Kuh und Stile. Nie) 5. O made diefer 
zeige mehr die Luft und | Pflicht mich treu, fo 
Ehr der Erde mein)tren, als ich es folz | 
Verlangen! Bis in den | mein Ders, mein Mund, 
Tod foll dir, mein Gott, mein Wandel ſey ſtets 
getroft mein Derz ans | deiner Ehrevol, 
bangen. un hat — ee ⸗ 
a | It dein Gebot : ihm 
Mel, z Tas. a {ae ri on 
\ m, o gieb, Daß ich gern thu, 
263. Gott, dein | mein Soft, was duber 
Eigenthum : auf ewig | fohlen haft. | | 
bin ich dein, Meingröß- | 7. Was du gebeutfk, 
tes Gluͤck, mein wahr |ift für uns gut: Du 
rer Ruhm iſt, ewig dein willft nur unfer Heil, 
zu feyn, Wohl dem, der Deinen 
2. Du gabft mir den | Willen thut! fein iſt das 
vernuͤnftgen Geiſt be⸗ beſte Shell. 
wundernd einzuſehn, wie] 8. Schon bier fuͤhlt 
dich Die ganze Schoͤ⸗ er, dir zugethan, im 
pfung preiſt: mit ihr Herzen wahre Ruh , 
dich zu erhoͤhn. und eilet auf gerader 
3. Was um mich iſt, Bahn getroſt dem Him⸗ 
verkuͤndigt mir, Gott, mel zu. 
deine Herrlichkeit, zu] 9. Damifcht ſich fer⸗ 
ihrem Preiſe reist mich I nerhin kein Leid in ſei⸗ 
bier jedwede Tageszeit. ne 
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me Freuden ein, Herr, Fein de ſtirbt, und 
laß nach dieſer Selig uns Strafwuͤrdigen ein 
keit mein ganz Beſtre⸗ | ewige Heil erwirbt. 


ben feyn. 


Mel. Nun danket alle Sott. 

| err Jeſu, Got: 
2649) tes Sohn, 
du biſt für uns geffor: 
ben, haft uns Begna⸗ 
digung und Seligkeit ers 
worden. Iſt beydes nicht 
gleich, groß ? Der Welt 
ein Schöpfer. ſeyn, und 
eine Welt, die fiel, von 
ihrem Fall befreyn ? 
2. Wer fann die Ma⸗ 
jeftäf der Lieb und Sroß- 
muth fallen: als Sohn 
Des Ewigen, der Dim: 
mel Thron verlaffen , 
ſich ſelbſt erniedrigen , 
in Demuth einhergehn; 
der Wahrheit Lehrer 
ſeyn, und ſich verſpot⸗ 
tet ſehn. 

3. Die Thaten Got—⸗ 
tes thun, und an Das 
Kreuz gefchlagen , frei 
willig, ohne Schub, 
der Menfchen Schulden 
tragen. Wie ‚groß ifl 


Jeſu Lieb ! meil er für 


4. Zur Liebe gegen 
Dich laß dieß mich ſtark 
erwecken. Zu ſchwach den 
ganzen Kath der Gotts 
heit. gu entdecken, bet ich 
der Eiche Macht, die ich 
nicht faſſen kann, mit 
froher Zuverſicht und 
ehrerbietig an. 

5. Herr, deine 
keit wird mir mehr Licht 
gewaͤhren, und deine 
große Lieb in dieſem 
Werk erklaͤren. Unend⸗ 
lich iſt mein Heil, das 
du mir haft bereit! es 
ift mein befles heil in 
Zeit und Ewigkeit. 

M. Jeſus, ——— 
mx MHeinen Jeſum 
265. Mune 
er hat ſich für mich ge- 
geben. Sollt ih nicht 
aus Dank und Pflicht 
allgeit ihm zu Ehren les 
ben ? Er gewährt mie 
Zroft und Licht: mei⸗ 


nen Jeſum laß ich nicht. 


mir geſandt, uns zu 
3 Ichs 


Liebe zu Gott 


Iehren, ung zu retten, 6. Nichts auf biefer 
gab fein Leben uns zum Erden iſts, mas des 
Pfand, doß wir Got | Herzens Wuͤnſche ſtil⸗ 
tes Gnade häften. Wie let, du, Herr Jeſu, 
du nur biſts, du nur, 
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ſtark bin ich ihm ver⸗ 


pflicht! meinen Jeſum 
AB ih nicht. 
3. Durch ein Der 
vol Dankbarkeit, durch 
Gehorſam, den ih übe 
gegen Das, Mas er ge 
beut, halt ih feit an 
feiner Liebe: france dem, 
was er verfpricht , und 
fo laß ih Jeſum nicht. 
4 So iſt er mein 
Theil und Ruhm bie 
an meines Lebens Ende: 
ibm geb ich zum Eigen 
thum, aan; mid) hin 
in feine Hände. Er iſt 
meine Zuverſicht; mei 
nen Jeſum laß ich nicht. 
5. Sort aud) laß ich 
Jeſum nie; frey von 
Leiden, die mich druͤ⸗ 
den, und nad die 
fes Lebens Muͤh will 
er ewig mich erquiden. 
Dort ſeh ich im hellern 
Licht Sefum , und ihn 
laß ich nicht, 


Weg zur 


. jun 
a en ne nn nee 
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der fie ganz erfuͤllet. 
Wenn mir alles fonft 
mein Jeſu, nicht. 

7. Starker Heiland, 


halt mich feſt, daß mich 


nichts je von dir ſchei⸗ 
de. Wer fih auf dein 
Mort vertäßt, geht den 
Himmels⸗ 
freude. Selig! wer in 
Wahrheit ſpricht: meis 
nen Jeſum laß ich nicht. 
Mel. * ſchoͤn rt 

err Sen, 
266. a Gottes Höch- 
fier Sohn, eh ich noch 
war, haͤſt du mich ſchon 
geliebt aus reinem Trie⸗ 
be. Vor dir iſt alles 
ſonnenklar; mein Herz 
iſt dir auch offenbar , 
du weißt, Daß td) Dich 
liebe. Herzlich ſuch ich, 
Dir vor allen zu gefallen , 
nichts auf Erden kann 
und foll mir theurer wer⸗ 


2. Dieß 
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2, Dieß eine nur ihn aud manche Noth 
bekuͤmmert mich , daß | hier drudt, fo wird er 
ich mit ſolchem Eifer | dody durch Dich erquickt 
dich nicht liebe, wielin feinen Kuͤmmerniſſen. 
ich wollte. Sch ſelbſt Endlich wird ſich nad) 
empfind es nur zu fehr, I dem Feide volle Freude 
daß ich. dich mit der fuͤr ihn finden; da wird 
That noch mehr, mein | all fein Trauren ſchwin— 
Heiland , Fieben follte. | den. ER in 
Laß mid glaͤubig der) 5. Noch hat kein 
ne Güte ins Gemuͤthe Aug es je gefehn , es 
ſtaͤrker faſſen, dir mich | kanns auch hier Fein 
ganz zu uͤberlaſſen. Menſch verfiehn und 
3, Steht du mit wuͤrdig gnug  befchrei- 
deiner Kraft mir bey,|ben , mas denen ‚dorf 
fo merd ich ſtets mi] für Herrlichkeit bey Dir 
feſtrer Iren umd einzig | und von dir ift bereit, 
dir anhangen. Nichts, | die dir ergeben bleiben. 
was ſonſt Menfchen | Was bier von dir wird 
wohlgefaͤllt, nicht Luft! gegeben, unfer Leben gu 
der Sinne, Ehr und |ergößen , iſt Dagegen 
Geld befriedigt mein |nichts Zu fchägen. 
. Verlangen. Ohn dihb| 6. Drum laß, Herr 
kann mich nichts von Jeſu, dieß allein mein 
Schäßen recht. ergößen | eifrigftes Beſtreben feyn , 
und begluden. Du nur|daß ih dich herz⸗ 
kannſt mein Herz erquis | lich liebe, und mich in 
den. dem, mas Dir gefällt, 
4. Denn , der- Di je mehr und mehr im 
liebt, den licht aud) du ,Idiefer Welt nach deie 
dem fhafft du für die nem Worte übe, bis fich 
Seele Ruh und Troſt fuͤr mich jenes Leben 
fur fein Gewiſſen. O5] wird ankeben , wo die 
| Ra From⸗ 
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Frommen aller. Trüb- | nicht bedarf. Wer hat 
fol find entnommen. mit Langmuth mid) ges 

7. Da werd ich deiz | leitet? Er, veffen Rath 
ne Guͤtigkeit, die mich |ich oft verwarf. Wer 
ſchon hier ſo fehr er⸗ | flärkt den Frieden im 
freut, in Emigkeit ges: | Gemiffen ? Wer giebt 
nießen 5; volfommener | dem &eifte neue Kraft? 
an Deiligfeit, dir aͤhn⸗ Wer läßt mich fo viel 
lich in der Derrlichkeit, | Gluͤck genießen 2? Iſts 
und allem Leid entriffen. Iniht fein Arm, der als 
Wohl mir! Preis dir! les haft? ? 
der mir droben aufge| 3. Schau, o mein 
hoben volle Freuden 51 Saft! in jenes Leben, 
nichts, Herr, fol mich | zu welchem du erfhafz 
von dir ſcheiden. fen biſt; wo du , mit 

In eignee Melodie. ! Herrlichkeit umgeben „ 
267Wi groß iſt des Gott ewig ſehn wirft, 
—Allmaͤchtgen | wie er iſt. Du haft ein 
Gute! Iſt der ein 


| Recht zu diefen Freu: 
Menſche, den fie nicht | denz durch Gottes Güs 
ruhrt ? der mif ver: 


te find fie dein. Sieh, 
härtetem Gemuͤthe den | darum mußte Chriflus 
Dank erflickt, der ihm | leiden, damit du koͤnn— 
gebuhrt? Nein, feine Lie teſt felig feyn. 
be su ermeffen, fep ersig | 4. Und viefen Gott 
meine größte Pflicht. Ifollt ich nicht ehren ? 
Der Herr hat meinnocd | und feine Guͤte nicht ver⸗ 
nie vergeffen 5; Vergiß, ſtehn? Er follte rufen; 
mein Ders, auch feiner ich nicht hören ? den 
nicht. Weg, den er mir zeigt, 
2. Wer hat mich nicht gehn? Sein Will 
wunderbar bereitet ? 


| ift mir ins Ders ges 
ber Gott, der meiner ſchrieben; fein En 
I Ä aͤrkt 
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ſtaͤrkt ihn ewiglich. Gott ich Dir, Die du mir, 
ſoll ich uͤber alles lieben, Herr, verliehen! und 
und meinen Naͤchſten ſo, wie viel Suͤnden haſt 
wie mich. Ida mir aus Gnaden 
5 Dieß iſt mein nicht verziehen! Gott, 
Dan , dieß ift fein Wil- I voll Erbarmung und 
le. Ich foll vollkommen Geduld, auch bey Der 
ſeyn, wie er. So lang | mir verdoranen Schuld, 
ich dieß Gebot erfuͤlle, währt ewig deine Liebe, 
ſtell ich fein Btlomß in| 2. Bedenk ich, Schoͤ⸗ 
mir ber. Herrſcht ſei⸗ pfer, deine Macht, blick 
ne Lieb in meiner See lich in jene Ferne, und 
le: fo treibt fie mich zu | uberfeh des Himmels 
jeder Pflicht. Und ob | Pracht und Sonne, 
ich Ihon aus Schwach⸗ Mond und Sterne; fo 
heit fehle, herrfcht Doch | bet ich dich voll Ehr⸗ 
in mir die Stunde nicht. | furcht an. Was iſt der 
6. D Gott! laß dei⸗ Menſch, uf ich als⸗ 
ne Gut und Liebe. mir | dann, daß vu dich fein 
immerdar vor Augen erbarmeſt? 
feyn! Sie ſtaͤrk m mir) 3. Du, Hoͤchſter, 
Die guten Triebe, mein ſiehſt auf ihn herab 5 
ganzes Leben. Die zu |fo geht er nicht verloren. 
weihn. Sie fröfte mic) | Nicht für die Welt, nicht 
zur Zeit der Schmerz | für das Grab iſt er als 
zen; fie leite mich zur |lein geboren. Die Weit 
Zeit des Gluͤcks; und | vergeht mit ihrer Luft; 
ſie beſieg in meinem Der: | wenn du den Willen 
zen die Furcht des letze Gottes thuſt, foll dein 
fen Augenblids, Gluͤck ewig dauren. 
Mel. Es iſt das Heilung. | 4. Wenn ich erwache, 
| 268 Weeviele Freu⸗ denk ich Dein, und wenn 
Te; Den VO fchlafen gehe 2 dent, 
— 5 du, 


266 


Liebe zu Gott. 


du, mein Baer, kannſt Herr, was mir nuͤtzet, 
verleihn, was ich von ſchenke mir um deiner 


dir erflehe. Drum ſeufz 


ich kindlich ſtets zu dir: 


Guͤte willen. 


20. Vertrauen auf Gott. 


Mlch, was ſoll ich Suͤnder. 


Menſchen 
Liebe ſo veraͤnderlich, 
ſo kalt! wie erſtirbt ſie 


269, Me 


doch fo bald! Geße nie 
auf diefe Liebe, die nicht 
hält, was fie verforicht, 
Seele, Deine Zuverſicht, 
2, Aber deiner Liebe 
trauen, Döchfler, das 
gereuet nie; wie ein flar: 
ter Fils iſt fie! die auf 
diefen Reifen bauen | 
wohnen unverletzt, und 
ſehn ruhig ſelbſt die 
Welt vergehn. 
3. Taͤglich ſag eg dei: 
ner Seele: Gott liebt 
ewig! Seine Treu wird 


mit jedem Morgen neu! 


Ihn, den Ewigen er 
wähle dir sum Freund, 
und freu dich dann, Daß 
kein Feind dir fchaden 
kanns u, | 


4. Sa, ich will auch 
Did; ermählen, Water, 
ich will dir allein, ganz 
dir mein Vertrauen 
weihn. Uber ach, Die 
Kräfte fehlen meinem 
Vorſatz; bald vergißt 
mein Gemuͤth, wie treu 
DU biſt. — 

5. Ploͤtzlich uͤberfaͤllt 
mich wieder Sorge der 
Vergaͤnglichkeit, irdiſch 
Hoffen, irdiſch Leid; 
uͤnd dann ſink ich muth— 
los nieder, ſuche bey 
den Menſchen Ruh; 
und mein Helfer bleibſt 
doch du. a 

6. Ach vergieb mir, 
wenn im Staube Diefes 
Leibes, fich mein Geiſt 
oft. fo ſchwer der Erd 
enfreißt.. ch, vergieb 


mir, daß mein Glaube 

‚hier noch wanft , und 

ſich nicht feſt, wie er 
ſollt 
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ſollt, auf dich verläßt, 
7. Zäglid) laß es mich 
empfinden , daß nicht 
Menſchenhuͤlfe müßt, 
wenn mein Herz auffie | ganzes Leben fenn. 

fih tust, Will mir! 3. Sollt ich aͤngſt—⸗ 


== Du, mein 
‚alle Troſt verfchwin: i mich um Sachen, 


Vater und Regierer, 
wirſt mein Helfer und 
mein Fuͤhrer durch mein 


den, alsdann fliehe ich die nur Sorg und Un— 
gu dir, und dann, Va⸗ ruh machen und vers 
ter, hilf du mir. gaͤnglich ſind, bemuhn? 
8. Der du Deiner Kin: | Nein, ich will nach Guͤ⸗ 
der Stehen, Soft, mein tern fireben , die mir 
Gott, fo gern erhörft, | wahre Ruhe geben und 
und fie ſelbſt auch fles\im Tode nicht entfliehn. 
ben Iehrft 3 laß mih| 4. Auch die Hofnung 
feft im Glauben fliehen, | kann erquicden. Was 
und erfahren, mie fo mir gut iſt, wirſt du 
treu deine Vaterliebe ſey. ſchicken; wel A De 
x | — der ganzen Welt. Di 
In — * il ih ich froh use 
les iſt an ben: luͤck und Um 
279.2 deinem Se |glud, Tod und Leben, 
gen, großer Gott, als | alles fin dir heimge⸗ 
lein gelegen ; du biſt un: | flelit. | 
fer höchftes Gut. Ue| 5. Iſt mein Wunſch 
ber alles hoc) dich fchär | nach Deinem Willen, o fo 
gen, und auf dich die wirft du ihn erfüllen , 
Hofnung feßen, giebt iund gewiß zu vechter 
allein getroften Muth. | Zeit. Dir hab ich nichte 
22. & er du mich bier | vorgufchreiben; wie du 
ni ernähret , mandye willſt, fo foll es blei— 
Freude mir gewaͤhret, | ben, was du willſt, ift 
bit and bleibſt auch Seligkil. 
| | 6. Soll 
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6. Soll ich hier noch haͤtte, mas ich bitte, 


länger leben, fo wollſt mir gnaͤdig, eh ichs 


du mir Kräfte geben, hat, gewährt, wenus 
mi um das flets zu | feine Weisheit litte. Er 
bemuͤhn, was in Ewig⸗ſorgt für mich recht od: 
Feit beſtehet; alles Irdi⸗ terlich. Nicht, was ich 
ſche vergehet und fährt! mir erfehe , fein Wille 
ivie ein Strom dahin. |nur a 
= — 4. nicht ein unge— 
Mr. — das iſt. au Stüc weit {hVe: 
! uf Gott und |rer oft zu fragen, als 
271 A nicht auf ſelbſt das widrige Ger 
meinen Rath mil ich ſchick, ben deſſen Laſt 
mein Gluͤck ſtets bauen, wir klagen? die groͤßte 
und Dem, der mich er⸗Noth hebt einſt der Tod; 
ſchaffen Hat, mit gan |und Ehre, Glück und 
ger Seele frauen. Er, Haabe verläßt ung doch 
der Die Welt allmaͤch⸗ | im Grabe, 
tig halt, wird mih in] 5. Ar dem „ mas 
meinen Tagen als Gott | Seelen gluͤcklich macht, 
und Water fragen. llaͤßt Gott es keinen feh— 
2. Er fah von aller | len; Geſundheit, Neid) 
Eivigkeit, wie viel mir | thum, Ehr und Pracht 
nugen würde 5; beflimimz | find nicht das Gluck der 
fe meine Lebenszeit, mein | Seelen. Wer Gottes 
Gluͤck und meine Bürde. | Rath vor Augen hat, 
Was zagt mein Ders?) dem wird ein, gut Ges 
ift auch. ein Schmerz „| wifen die Truͤbſal au 
Der zu Des Slaubens | oerfuffen. | 
Ehre nicht zu befiegen . Was iſt des Le: 
wäre? bens Herrlichkeit? mie 
3 . Gott Eennet, was | bald iſt fie verſchwun— 
mein Herz begehrt, und I den! was iſt Ds 3 
| de 


J 
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Den diefer Zeit, wiebad] 4 Mein Heiland, 
ifts überwunden! Hoſt Jeſu Cprifl , der du 
auf den Herrn! er hilft aus Liebe bift für mich 
uns gern; ſeyd froͤhlich am Kreuz geftorben, du 
ihr Gerechten! der Herr haft mir Heil erwor⸗ 
hilft feinen Knechten. ben; du ſchafſt auf kur⸗ 
N Firhen Mr 5 —— ag 

nr Muf meinen ler) 5. Ich traue kindli 
272.21 ben Gott dir, einft ſchenkſt du 
trau ich in aller Noth.!fie auch mir, Sch has 
Er fann mid) allzeit ret⸗ be dein Verſprechen; das 
ten aus allen, meinen |Eannft du nimmer bre— 
Noͤthen. Er mird mein chen. Auch ich bin, 
Ungluͤck wenden, es flieht | wenn ich ſterbe, Des ew⸗ 
in Bo are — gen Lebens Erbe. 

2. Au eym e⸗ —— 
wiſſens fch merz verzaget Mel. Herzlich thut 
nicht mein Herz. Auf 273 Befiehl du dei⸗ 
Chriſtum will ich bau— £ ne Wege, 
en und feft auf ihn ver- und als, was did) 
trauen Z ihm will ih! Eränkt, der freuen Bas 
mich ergeben im Tode, terpflege deß, der den 
wie im Leben. Weltkreis lenkt. Der 
3. Und nimmt der | Wolken, Fluth und Win⸗ 
Tod mich hin , ift Ster= | den beflimmte Ziel und 
ben mein Gewinn. Ich Bahn, der wird auch 
weiß, an wen ich glau⸗ Wege finden , Die dein 

be, eriäßt mich nicht Fuß geben Fann. 

im Staube. Ich farb) 2. Dem Seren muſt 
heuf oder morgen, Den | Du vertrauen, wenn dirs 
Geiſt wird Gott verfor- 1 fol wohleraehn 5 auf 
7 lihn nur muß du ſchau⸗ 
| | en, 
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en, wenn dein Werkifehn, wie guf er. dich 
fol beftehn. Gott läßt | regieret ,„ wie wunder— 
durch Sorg und ra | bar fein Rath das Werk 
men , und felbft ge | hinaus geführet , Das 
machte Pein, ſich Feine | Dich bekuͤmmert hat. 
Wohlthat nehmen; fiel 6. Verzieht der Trof 
muß erbeten feyn, Tau Iange, dendu von 
3» Dein Auge, Gott | ihm begehrt, und wird 
der Gnade, ſieht im⸗ | dir oftmals bange, daß 
mer ungeſchwaͤcht, was 
gut ſey oder ſcha—⸗ 
de dem ſterblichen Ge— 
ſchlecht. Und was du 
auserſehen, dein Rath 
fuͤrs Beſte haͤlt, laͤßt 
du gewiß geſchehen, wie 
es dir wohlgefaͤllt. deiner Treue! ſie traͤgt 
4. An wunderbaren | den Sieg davon. Daß 


& dir Hulfe ſenden, 
Wegen fehlt dirs, Al: | fie dich niemals reue, 


wie ers verheißen hat, 


den, nach feinem wei— 
fen Rath. | 
7. Wohl dir , mohl 


weiſer, nicht, dein Thun | denk ihren großen Lohn ! 
ift Gnad und Segen, Nach noch fo vielem 
anfunfer Wohl gericht, Leide, das die begeg— 
und wenn du deinen nen kann, bricht einſt 
Rindern ein Gluͤck haft|der Tag der Freude und 
zugedacht, fo Fann dein | ewger Ruhe an, 

Perf nichts hindern: | 8. Mad, Der, ein 
du willſt: es iffwoll |felige Ende mit aller 
bracht! unſrer Noth und reich 
5. Drum, Seele, laß | uns deine Haͤnde im Le— 
ihn walten! er will dein Iben und im Tod. Laß 
Wohlergehn; umd wird | ung ſtets deiner Pfle— 
dich aufreht halten 5; Ige und Treu empfohlen 


er Dich nicht erhoͤrt; er 


und alles Ungluͤck wen⸗ 


bewundernd wirft du ſeyn; fo gehen unſre We⸗ 
| a | 
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ge gewiß sum Himmel! Heil erfab, kann Fein Erz 


ein. 
In voriger Melodie. 


ſchafner hindern; wenn 
er gebeut, ſtehts da. 
4. Vergeblich toben 


a7 Ehriſt, alles ‚| Feinde auch noch fo 
27 ash dich Frän. fürchterlich, haft du nur 


ket, befiehl getroſt dem 


Herrn! Er, der die 
Himmel lenket, iſt aud) 


von dir nicht fern. Was 


willſt du aͤngſtlich za— 
gen, zu Gott erhebe 
did) ! er hoͤret deine Kla⸗ 


gen, und liebt dich var | i 


terlich. 

2. Trau Gott, nicht 
deinen Schluͤſſen, die 
Wahl des Beſten zu. 
Sprich, wer wirds bef- 
fer wiffen, dein Schoͤ— 
pfer oder du? Er weiß 
ja, was dir fehlet in 


ihn zum Freunde, iſt 
er, bein Bott, für dich. 
Mer gleicht ihm? Ski: 
nen Winken gehorchen 
Erd und Meer; laß 
deinen Muth nicht fine 
fen, dein flarker Schus 


et. ; | 
s. Gott zaͤhlet dei— 
ne Zaͤhren, und wird, 
was gut iſt, gern auch 
deinem Wunſch gewaͤh⸗ 
ren; harr in Geduld 
Des Herrn, Ders nie— 
mals boͤſe meynet, hoff 
unverzagt auf ihm; went 


jedem Augenblick; was | feine Zeit erfcheinet, wird 
er, dein Water, waͤh⸗ | feine Wohlfahrt bluͤhn. 


let, das dient zu dei— 
nem Gluͤck. 


3. Der Gott, auf 


deſſen Segen dein gan— 
zes Wohl beruht, iſt 
ſtets in ſeinen Wegen 
gerecht und weis und 
gut. Lind was er ſei— 
nen Kindern zu ihrem 


6. Ergieb dich ihm 
mit Freuden , fen flarf 
in feine Kraft! fey 
auc zur Zeit der Lei 
den ein Chriſt und tu⸗ 
gendhaft! Und dann ers 


greif im Glauben den 


Troſt der Ewigktit. Wer 


kann Die Diefen rauben ? 


der 
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der allen Gram zer: |groß ift einft dein Lohn! 
ſtreut. Dein Richter, dein Bes 
7. Sey froh! Dein freyer reicht Dir die Sie⸗ 
Soft regieret , fein Rath | gesfron. Auf kurze Pruͤ⸗ 
iſt wunderbar; einſt wirſt fungstage folgt ewger 
du uͤberfuhret, Daß er Preis und Dank; dann 
der befte war. Will ſchweiget jede Klage und 
ei je — u... wird ein Lobgefang. 
en’, als dächt er deiner ee EN ’ 
. ; er du iom 9 M. Was he thut, das ift. 
einft danken. Er halt er Herr iſt 
was er verforicht. 275.2 meine Zu⸗ 
8. Wie ſollt er Dein verſicht, mein ſtaͤrkſter 
nicht denken ? er, der| Troſt im Leben. Dem 
dich kennt und liebt 3 | fehlt es nie an Troſt 
nicht Troſt und Gluck! und Licht, der fih dem 
die Schenken ? er, der Herrn ergeben. Gott iſt 
fo gerne giebt; fo gern | fein Gott; auf fein Ge 
mit feinem Segen der |bot wird feine Seele 
Menſchen Herz erfreut. |ftille; ihm gnuͤgt des 
Auch auf den Leidens: Vaters Wille. 
wegen fuͤhrt er zur Ser] 2. Wer wollte dir, 
ligkeit. Herr, nicht vertraun? 
9. Mit ruhigem Ger | Du bift des Schwachen 
muͤthe verlaß auf ihn Stärke 5 die Augen, 
dich feſt, bedenk daß welche auf dich ſchaun, 
feine Guͤte dich nimmer= !fehn deine Wunderwer— 
mehr verläßt. Er will ke. Herr , groß von 
nah einer Meile dich Rath und ſtark von 
deſto mehr erfreun; zu That, mit gnadenvols 
deinem größten Heile len Händen, wirft du 
verzeucht er; harre fein! | dein Werk vollenden. 
10 Mohldir, als⸗ J—— 
dann du Treuer! wie 3. Noch 
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3. Noch nie hat fich, 


273 
6. Gen unversagf, 


wer Dich geliebt , vers | wenn um dich her ich 


laffen fehen müffen ; du | Ungewitter 


fammien ! 


laͤßt ihn, wenn ihn Noth | Gott hilft, wenn Chris 


umgiebf , Doc) Deinen 
Zroft genießen. Des 
Fromme Ders wird 
frey vom Schmerz; der 
Sunder eitles Dichten 
pflegt du, Herr, zu 
zernichten. 

4. Drum, Seele, 
hoff getroſt auf Gott! 
des Suͤnders Troſt ver: 
ſchwindet, wenn der Ge- 


| 





ſten freudenleer zu ihm 
um Gnade ſtammlen. 
Die Zeit der Quaal , 
der Thraͤnen Zahl zähle 
er; er wägtdie Schmerz 
zen und nimmt fie von 
dem Ders 
7. Herr, Du biſt meis 
ne eng auf did) 
hoft meine Seele. Du 
weißt, was meinem 


rechte in der Noth Huͤlf Stück gebricht, wenn ich 


und Erbarmung findet. 
Wenn jener faͤllt, iſt er 
ein Held, er ſteht, wenn 
jene zittern, ein Fels in 
Ungewittern. 

5. Wirf nicht die 


mich ſorgend quaͤle. Wer 
wollte ſich nicht ganz 
auf dich, Allmaͤchtiger 
verlaſſen, und ſich im 
Kummer faſſen. 


8. In deine Hand 


große Hofnung bin, die] befehl ich mich, mein 


dir dein Glaube reicher. 


Wohlſeyn und mein Les 


Weh denen , die zul ben. Mein Hoffen grins 


Menſchen fliehn ! meh 
dem , Der von oft 
weichet ! Dein Heiland 
farb , er, er erwarb 


| 


det fih auf did, dir 
gu ih mich ergeben. 
Sey du mein Soft, 


und einft im Tod führ 


durch feine Todesleiden | mich , befreyt von Leis 
Bir Troſt und Himmels» | den, in Deine Himmels⸗ 


freunden. 


© 


freuden. 
| Mmeſ. 
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Mel. Alle Menfchen müffen. | auf dein Workf ftefs 
| off der Wahr: | hoffen, das nod) immer 
2766 heit, deſſen eingetroffen. Denn wer 
Zreue unfre Hofnung deinem Wort vertraut, 
ftärft und hält! ich er⸗ hat auf feflen Grund 
kenn es voller Meue, gebaut. | 
daß mic, Kleinmuth oft| A. Laß mich feft im 
befaͤllt. Ach, mein Herz | Glauben werden, daß 
hängt noch an Dins | dein Wort wahrhaftig 
gen , die nie wahre Ruhe | fey! o fo werd ich hier 
bringen 5; und mie oft| auf Erden von fo man- 
vergehb ich mich Angfts | cher Unruh frey. Dann 
lid) zweifelnd, mider | werd ich, Gott, mit 
dic) ! Ä WBVertrauen ſtets auf deis 
2. Gott, vergieb mir | ne Dulfe f hauen; dann 
diefe Sünde! nimm die | wächft meine Zuverſicht, 
Kleinmuth von mir hin. | und die Dofnung truͤgt 
Schenke, Water, deis| mich nicht. 
nem SKinde einen Dir er⸗ 5. Auch erhebt fie 
gebnen Sinn , der von | meine Seele ſelbſt noch 
dir nur Dülfe ſuchet, uͤber Tod und Grab, 
der die Sündenluft ver | wenn ic) den zum Fuͤh— 
fluchet, die das Herz | rer wähle, der fid) einſt 
aufs Eitle zieht, und | aud) für mich gab. Er, 
vielleicht noch heut ent⸗ der ſiegreich auferftan: 
ch jdn, made mich los 
"3. Laß mid) ram | von Todesbanden, fuhrt 
und Kummer meiden ‚mich zu dem Leben ein, 
weil du liebreich fuͤr mo fein Leid wird wei— 
mich wachft, und gewiß | fer ſeyn. N 
auch alle Leiden felbft| 6. Muß ich gleich noch 
fur mih zur Wohl-| hier auf Erden, Gott, 
that machſt; laß mid) | vor dir ein Pilgrim ſeyn, 
| N R a = wirft 
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wirft du doch von den| 2. Nichts Hilft mein 
Beſchwerden diefer Zeit banges Sorgen vom 
“mich einft befreyn. DO! Abend bis am Morgen, 
erwunfchte Freudenſtun⸗ nichts meine Ungeduld. 
den ! ewig aller Noth Du magfis mit meis 
entbunden, werdich dich, |nen Sachen nach dei⸗ 
mein Heiland, fehn, und, | nem Willen machen ; ich 
foie du, zur Freud ein⸗ | traue demer Vaterhuld. 
gehn. 3. Es kann mir nichts 
7. Laß mid, fröhlich I geſchehen, als was dein 
darauf hoffen, Der ‚| Rath erfehen und was 
Herr, meine Zuverſicht! mir dient zum Heil. 
bis daß alles eingetinf: | Was deine Duld mir 
fen, was auch miy dein | giebet; was die von mir 
Wort verfpricht. Auf beliebet, das ift gewiß 
dich, Duelle alles Les I mein befles The. 
bens , harrt der Slau-| - 4. Ich traue Deiner 
be nie vergebens; was Onade, die mid auf 
wir glauben, ſchauen | deinem Pfade vor als 
wir einft gewiß, o Herr, | lem Liebel ſchuͤtzt. Sud) 
bey dir. ic) an — ren 
an | on [mE Nreuden gu erfullen, 
9 In er EN {0 rl mir nichts, mas 
| n allen mei: | wirklich mußt. | 
\ 277.8 nen Thaten 5. Laß alle meine 
laß ih dich, Hoͤchſter, Sunden vor dir Ver⸗— 
rathen, der alles Fann | gebung finden, und til 
und hat, Du mußt injge meine Schuld 5 zum 
allen Dingen , fol et: | Deilitgungsgefchäfte ver⸗ 
was mir gelingen, mein|Ieih mir Muth und 
Helfer feyn mit Rath | Kräfte, und habe noch 
and That. mit mir Geduld. | 


© 2 —6 
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6, Leg ich zum Schlaf | Mel. Wer nur den lieben G. 


mich nieder, weckt mich 278 M 


der Morgen wieder zu 


| 


ein Gott, du 
weißt am als 


meines Lebens Pflicht; lerbeſten, was heilfam 


gleich feine Muh und 
lage, fb giebt dein 


ort doch Troſt und | Delf 


Licht. 

7. An das, was du 
befchloffen , will ich ganz 
unverdroffen, im Glau⸗ 
ben an Dich gehn. Kein 
Anfall unter allen wird 
je zu ſchwer mir fallen; 
mit dir werd ich ihn 
uͤberſtehn. 
8. Dir hab ich mid 
ergeben, zu flerben und 
zu leben, mie es dein 
Wink gebeut; fey mir 
mein End verborgen , 
komm e8 heut oder mor⸗ 
‚gen, Du weißt Dazu die 
beſte Zeit. 

9. So fen nun, See⸗ 
le, ſtille! dein Will ſey 
deſſen Wille, der dich 
geſchaffen hat; es gehe, 
wie es gehe! dein Va— 
ter in der Hoͤhe weiß 
doch zu allen Sachen 
Rath. | 


hat jeder meiner : und nuͤtzlich iſt; 


du bleibſt, iſt auch die 
Noth am groͤßten, mein 
)elfer, wie dus ewig 
biſt. Gieb, daß ich ein⸗ 
zig dir vertrau, und 
— auf Menſchenhuͤlfe 
au 


2. Raͤum alles weg 
aus meiner Seelen, was 
deinem Willen wider⸗ 
ſpricht, und wollte mirs 
auch verheelen, ſo 
ſtelle du mir ſelbſt ins 
Licht, mas mir noch 
fehlt an Kindesſinn, und 
neige dann mein Ders 
dahin. a 

3. Dilf mir in Geiſt 
und Wahrheit fprechen; 
du bift mein Water , 
Licht und Heil, vers 
zeihft mir gnädig meine 
Schwächen , und ſchenkſt 
auh mir an Chriſto 
Theil; du bift mein als 
lerbefter Freund ‚ ders 
treu mit meiner Wohl⸗ 
fahrt meynt. 


Ar Denn 
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4. Denn darf ich mich Leidenszeit, und fey in 
dein Rind nur nennen, gut⸗- und böfen Tagen 


biſt du mein Water und | mein Troſt und meines 
mein. Freund , jo mug | Derzens Freud. Erbar⸗ 
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mir alles nugen Fönnen, 
was mir auch noch fo 
böfe ſcheint. Das Bir 
terſte wird mir verfüßt, 
wenn nur du, Gott, mir 
gnaͤdig biſt. 

5. Drum gieb, daß 
ich dir kindlich traue, 
und demuthsooll, doch 
unverzagt, mein Hoffen 
ſicher darauf baue, was 
dein ſo theures Wort 
mir ſagt: Wer dich 
von Herzen liebt und 
ehrt, dem wird Das Be: 
fie flets gewährt. 


me meiner Schwachheif 
dich, und ſtaͤrk zu allem 
Hufen mih. 

8. Stun, Herr, du 
fieheft mein Beſtreben; 
verleihb mir Deines Gei⸗ 
fies Kraft ! nur Deine 
Gnade kann fie geben, 
die alles Gute ın und 
haft. Dann zeigt mir 
Diefer Rindesfinn, daß 
ich gewiß der Deine bin. 


In bekannter Melodie. 


on Gott will 
279.8 ich nicht laſ⸗ 


6. Sch bin ja auf] fen, denn er verläßt mich 


fo viele Weife , mein 
Here und Goft , dein 
Eigenthum. Drum gieb, 
daß ich zu deinem Prei— 
fe und Deines großen 


wicht; im Kummer mich 


zu faſſen, giebt er mir 


Kraft und Licht, Er 
fteht mir hilfreich bey; 
mit jedem neuen Mors 


Namens Ruhm Dir die |gen weiß er mich zu 


ne durch Goftfeligfeit | verforgen,, ich fey auch, 


mit williger Ergeben⸗ | wo ich ſey. 


heit. 


2. Wenn Menſchen 


7. Legſt du was auf, Gunſt und Liebe in Kalt 


fo hilfs auch fragen. 


Gieb mir Geduld in 


Gott vol Mitleidstrie⸗ 


ſinn ſich verkehrt, bleibt 


7— 
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be, er, der mein Sles | recht der Zeit. Wir fols 
hen hört. Er Hilft in len ja auf Erden durch 
jeder Noth, er macht ihn fchon felig werden, 
auch unſre Leiden zu noch mehr in Ewigkeit. 
Mitteln wahrer Fre] 6. Mag doch Die 
den, und rettet felbfE 1 Welt vergehen mit al⸗ 
im Tod. 0, 1der. ihrer Pracht ! das 
3. Ihm, ihm will Gluͤck Bleibt ewig fie 
ich verfrauen, auch in hen, das Sort mir 
der ſchwerſten Zeit auf zugedacht. Zwar ſchließ 
feine Huͤlfe bauen; er |ich hier den Lauf; doch 
wendet alles Leid. Ihm | wenn id) nun im Gras 
ſey es heimgeſtellt; Leib, , be genug geruhet habe, 
Seele, Gut und Leben!medt er mich wieder 
fen Gott dem Herrn | auf. | 3 
ergeben! ermachs, wies/ 7. Die Seel iſt un: 
ihm. gefällt. | verloren in Goftes Va⸗ 
4. Es Fann ihm nichts | ferhand ; der Leib wird 
gefallen, als mas uns| neu geboren zum bef- 
nuglich ift; gut mennt| fern Vaterland. Wie 
ers mit uns allen; er | felig werd ich ſeyn! mit 
gab uns Jeſum Chriſt. | Gott und feinen From— 
Hat er fo viel gethan, men foll ih mid da 
ſo wird er auch gewaͤh⸗ vollfommen , fol id 
ven, mas unſern Leib | mich ewig freun. 
ernähren, den Geiſt | 8. Ob ich gleich nun 
freuen Fann. auch dulde viel Lei— 
5. Lobt ihn mit Herz den dieſer Zeit, wie 
und Munde, weil er ichs auch oft verſchulde; 
uns beydes ſchenkt. Ge⸗ kommt doch die Ewig— 
ſegnet iſt die Stunde, keit, ſo großer Freu— 
darinn man fein ge⸗ den vol, die, da ich 
denft! So braucht man | Ehriftum Eenne , we 
mi 


— r — —r ———— — — —— —— —— ——— —— — — —— — — — 


- Vertrauen auf Soft. 


| 


mich von ihm nicht tren⸗ 
ne, mein Erbtheil werz 
den foll. 

9. Das ift des Var 
ters Wille, derung er: 
fhaffen hat; aus ſei⸗ 
nes Sohnes Fulle em⸗ 
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pfahn wir alle Gnad; 

er giebt uns ſeinen Geſt, 
damit er uns regiere, 
die Bahn zum Him⸗ 
mel fuͤhre. Hoch ſey 
der Herr gepreiſt! 


21. Zufriedenheit und Geduld, 


NT. In allen meinen Thaten. 

uf deine Weis: 
280. Au heit ſchauen, 
Gott Guͤte trau⸗ 
en, das ſchaft Zufrie⸗ 
denheit. Wer kann mein 
Wohl entſcheiden? wer 
ſchenkt mir beßre Freu⸗ 
den, ale du, Herr al: 
ler Scligteit? 

. Vor dir ifl nichts 
—— wie ſollt ich 
aͤngſtlich forgen; da du 
mein Vater biſt? Du, 
Herr, gabſt mir mein 


Leben, und wirſt mir 


alles geben, was mir 
dur Wohl fahrt noͤthig 


Ein Schein, der uns 
bethoͤret, und. unfern 
Stolz permehret, macht 
uns für wahre Guter 
blind. 
4. Dein Rathſchluß ſey 
mein Wille. Mein Gott, 
ich will in Stille mich 
deiner Vorſicht freun. 
Dein ewiges Erbarmen, 
dein Beyſtand wird mir 
Armen Zufriedenheit und 
er “ei | 

5. Laß mih nicht 


| smeifetnd wanken, wenn 


traurige Gedanken mir 
deinen Troſt entziehn. 
Ich werde vergebens 
zu dir, Herr meines 


Wir ſtreben oft Beh mit kindlichem 


nad Dingen, die, wenn | Bertranen fliehn. 


fie ung gelingen , des 
—J Quellen find. 


Ine 


6. Erleichtre mei⸗ 
Leiden durch Deines 


64 | Gei⸗ 
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Geiftes Freuden , vurh | 3. Wie oft, wenn 
Muth und Hofnung mir. wir bier manche Leis 
Druͤckt mich die Lafl|den dulden , erbulden 
der Schmerzen, dann | wir nur unfrer Thorheit 
fprich zu meinem Der: | Schulden, und nennen 
zen: ich, dein Erretter, Kohn, den wir verdient 
helfe dir. _ hbekommen, Truͤbſal der 

7. Was ſollt ich mich | Srommen. / 
betrüben? den Menſchen, 4. Doch felbft, o Gott, 
die dich lichen, muß al: | bey Strafen unfrer Suͤn⸗ 
les Gegen ſeyn. Ich bin den, läßt du den Weg 
ja bein Erlöfter. Sonft| u unferm Heil ung fin: 
weiß ic) Feinen Troͤſter, den, wenn wir fie ung, 
fonft Eeinen Schuß , als die Mifferhat zu haffen, 
dich allein. m... EN . 

u 2 5. Streb ich nur na 
Deraliebilee Jeſu, was. dem Frieden im Gewiß 
281 Ein Ders , ofen, wird alles mir zum 
*0 3Gott, in Leid Beſten dienen muͤſſen. 
und Noth geduldig, das Du, Herr, regierſt, 
bin ich Dir und meinem |und ſtets gewährt dein 
Heilefhuldig. Laß mic | Wille Gutes die Fulle. 
die Pflicht, Die wir ſo 6. Ich bin ein Gaſt 
- oft vergeffen „ täglich er | und Pilger auf der Er- 
meſen den, nicht hier, ft 
2. Binich nicht Staub, | Dort fol ich ganz gluͤck⸗ 
wie alle meine Vaͤter ? lich werden; und mas 
bin ich vor dir, Herr, ſind gegen euch, ihr ew⸗ 
nicht ein Uebertreter? gen Freuden, dieſer Zeif 

Thu ich zu viel, wenn keiten? 

id) Die ſchweren Tage) 7. Wenn ich nur nicht 
ſtandhaft ertrage ? mein Elend felbft ver 
Be fhulde , wenn ıh als 

| | Maeinſch 
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Wenſch, als Chriſt bier | 15. Das Leid vom 
leid und dulde: fo kann Deren wirft ap 
idy mich der. Huͤlfe der und Erfahrung , Erfah⸗ 
Ertöften ficher getröften. \rung giebt dem Glauben 
8. Ich bin ein Menſch, Muth und Nahrung. 
und Leiden müflen ran: I&o ftehe denn in dei— 
fen. Doc) in der Noth nem Glauben fefte, hof 
pr feinen, en der |fe das Beſte! 
en und Ihm vertraun, | an 
dieß ftärket unfre Ser, | Mel.2Ber By lieben ©. 
zen mitten in Schmerzen. | 082 er, made 
9. Schau uber Dich, + meine See: 
wer trägt der Himmel le flille! Was mic) hie 
Heere? Merk auf, wer | nieden kraͤnkt und drückt, 
fpriht : bis hieher, zu | das ift dein meifer Rath 
Dem Meere? iſt er nicht und Wille, der nichts 
auch dein Helfer und |gu meinem Schaden 
Berather, ewig Dein) fchidt. Du biſts, der 
Vater? alles aͤndern kann, und 
10. Willſt du fo viel, | mas du thuſt, iſt wohl: 
als der Allweife wiffen? | gethan. 
Jegt meißt du nicht, 2. Auch auf den als 
warum du leiden muf | lerrauhſten Wegen führft 
fen; allein du wirſt, du mich zur GSlüdfe 
was feine Wege mas ligkeit; von jeder 
ven, nachmals erfahren. | Truͤbſal kommt mir 
is. Er zuͤchtigt uns, Segen, iſt dir nur, 
damit wir zu ihm na | Gott, mein Ders ge: 
hen, die Heiligung des | weiht, Ihr Ausgang 
Geiftes zu empfahen, | wird erfreulich ſeyn, 
und mit dem Troſt der ſiehts gleich mein bloͤder 
Huͤlfe, die wir merken, Geiſt nicht ein. 
andre zu ſtaͤrhen. ! 
| S — 3. Drum 
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3. Drum laß mich | mich vollkommnes Gluͤck 
file jeyn und hoffen, | erfreut 3 denn einmal 
wenn du mir Leiden haft | fuhrft Du deine From— 
beſtimmt; dein Water | men zur völligen Zufries 
herz fleht jedem offen , | denheif. Und dann wird 
der zu dir. feine Zuflucht | ihnen offenbar , daß nur 
nimmf. Wer hier froh |dein Math der beſte 
deinen Willenthut, mitiwar. | 
dem mahft dus auh| 7. Da mird aud 
immer gut, mich nach allen Pla⸗ 

4. Une ‚bleibt oft, |gen des Himmels Herr- 
mas ung nußt, verbors ! lichkeit erfreun; da wird 
gen. Wer hat es je mein Herz , flatt aller 
genau erkannt? Wie oft | Klagen, nur voll des 
find unfre Wuͤnſch und | frohen Zobes ſeyn: der 
Sorgen vol Thorheit Herr , der fur mein 
und vol Unverſtand! | Heil gemacht, hat alles 
er kann, was feinem mit mir wohlgemacht. 
Wohlergehn zum Scha: | 
Fa Dient ‚ ganz uber: — 
ehn? HKerr, wie du 

5. Nur du, Gott, 283. > wilft, fo 
kennſt und wählft das! ſchicks mit mir im Les 
Beſte. O Vater, ma-ı ben und im Gterben ! 
che felöft mein Herz in Mein Derz verlangt als 
diefer Ueberzeugung fer | lein nach dir; entreiß 
fie; fo ehr ich aud) im | mich dem Verderben. 
groͤßten Schmerz , dich | Erhalt mich nur in dei⸗ 
ſtets mit der Entſchloſ⸗ ner Duld, und wie dus 
fenheit: was Gott will, |fügft , gieb mir "Ser 
das geicheh allzeit. duld; was du willſt, 

6. Die Stunde wird iſt das Beſte. 
gewiß noch kommen, da Wa 


In bekannter Melodie. 


2, Ber 
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2. Beſtaͤndigkeit ver: auflegt, iſt doch fein 
leihe mir, und Lieb zu | Thun vol Gnade. 
deinem Worte; erfülle| 2. Das kann mir 
mich mit Furcht vor | fehlen nimmermehr, mein 
dir an einem jeden Dr: | Water muß mid) lieben, 
te; ſo werd ih alle Laͤßt er auch oft mid) 
Suͤnden ſcheun, zufries | freudenleer , fo will er 
den und glüdfelig fen mich nur üben, - und 
in meinem ganzen Les | mein Gemüth nach feis 
ben. | ner Gut veredein ſelbſt 
3. Und wenn ich fol durch Leiden; den Pruͤ— 
nach deinem Rath von | fungsfland macht feine 
Diefer Welt abfcheiden ‚| Hand sur Quelle hör 
fo hilf du mir duch |hrer Sreuden. 
deine Gnad, daß el 3. Sch bin ja nicht 
gefheh mit Freuden. !von ohngefaͤhr entſprun⸗ 
Her, Seel und Leid!gen aus der Erden; 
befehl ich dir; gieb du | Gott iſts, der mich au 
ein feligs Ende mir durch | feiner Ehr das, was 
Jeſum Ehriftum, Amen. ih bin , ließ merben. 
Mel. Was mein Gott will. Bab er Das Seyn dem 


2 h allein, der Eurze 
284. ch hab 





Zeit nur waͤhret? nein, 
I Softes Herz 


aud) den Geift , der 
und Sinn mein Herz jezt ihn preift, und der 
und Sinn ergeben. Was | ihn ewig ehret. 
böfe ſcheint, iſt mir) 4. Und. mer erhält 
Gewinn, der Tod ſelbſt mit Allgewalt mir jede 
führt zum Leben; denn | Kraft zum eben ? waͤr 
Soft iſt mein, und ih Lich nicht laͤngſtens todt 
bin fein. Was iſt wohl, 


| ‚und kalt, wenn mi. 
das mir fhade? Ob er 


| nicht Gott umgeben ; 
gleich ſchlaͤgt und Kreuz | der allzeit wacht, dar 
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auf bedacht , daß er Mohlfahrt nicht bey 
mich glücklich _machet: | lauter guten Tagen. Wie 
Was er nicht hält , das | bitter fey die Arzeney, 
bricht und fällt; mas | fchaft fie doch neues Le⸗ 


er erfreut, das lachet. 

5. Ben ihm ift Weis: 
heit und Verſtand mehr, 
‚als wir Menſchen faf- 
fen; die rechte Zeit ift 
ihm bekannt, zu thun 
und auch zu laſſen. Er 
weiß, wenn Freud, er 
weiß, wenn Leid uns, 
ſeinen Kindern, diene, 
und was er thut, iſt 
alles gut, obs noch ſo 
traurig ſchiene. 

6. Du denkeſt zwar, 
wenn ou nicht haſt, 
was Sinnenluſt begeh⸗ 
ret, als ſey mit einer 
großen Laſt dein Lebens: 


gang befchweret 5 Haft. 


fpat und früh viel Sorg 
und Muh auf felbft er: 
wählten Wesen , und 
denkeſt nicht, daB, was 
geſchicht, gefchehe Dir 
zum Segen. | 

7. Es kann bey Tau: 
fer Sonnenlihtdas Feld 
nicht Fruͤchte fragen; 


ben; fo muß das Leid 
zu neuer Freud und 
wahrem Gluͤck erheben. 

8. Getroſt ergebe ich 
mich dir, mein Goft, 
in deine Dände. Nimm 
mich, und mach es fo 
mit mir bis an des Le 
bens Ende, mie dirs ge⸗ 
fallt, der du die Welt 
nach meifem Rath re: 
giereſt, und fo auch 
mich ſtets väterlich zu 
wahrer Wohlfahrt fuhr 


9. Willſt du mir ge: 
ben Sonnenſchein, fo 
nehm ichs an mit Sreu- 
den; folls aber Nacht 
und Truͤbſal ſeyn, 
will ichs geduldig lei— 
den. Willſt du allhier 
noch laͤnger mir des Le— 
bens Kraft erhalten, 
wie du fuͤhrſt und 
fuͤhren wirſt, ſo laß ich 
gern dich walten. 
10. Auch noch im 


= 
M 


ſo reift auch Menſchen Tode bin ich — vor 
| h ihm 


und Geud, 285 - 


ihm fol mir nicht grau: | Dir, Gott , will ic 
en; er führt zum bef | verfrauen und nicht auf 
fern Leben ein, da ich | Menfchen bauen ; du 
Dich werde ſchauen. Du hilfſt und du errefteit 
bift mein Hirt, der al: | gern, u 

les wird gu folhem En-| 4. Laß mich, nur 
de fehren, daß ich mit | Gnade finden, mid) als 
Dante und Lobgefang |le meine Sunden erfen- 
dich ewig werde ehren. Inen und bereun. Jegt 


\ = mein Geiſt noch 





Se Sehe a top 
ab ingus| mein Gefchäfte,, dein 
2 85. 8 ten Stun 
den des Lebens Gluͤck 


Wort mir Troſt und 
empfunden, und Freu 


Keben feyn. 
5. Wenn ich in Chri⸗ 
den ohne Zahl. So will! flo flerbe, Bin ich des 
ich denn gelaffen mid) ı Dinmels Erbe, mus 
auch im Leiden faſſen, ſchreckt mid) Grab und 
geduldig tragen Schmerz | Tod ? Auch auf des 
und Quaal. Todes Pfade verfrau 

2. Ja, Herr, , ih lich Deiner Gnade; du, 
bin ein Sünder, und Herr, biſt bey mir in 
ſtets ſtrafſt du gelinder , | der Noth. | 
als 8 der Menſch ver:| 6, Sch willdem Kum⸗ 
dient. Gollt ich , ber| mer mehren, dic durch 
ſchwert von Schulden, | Geduld verehren, im 
Fein zeitlich Weh erdul | Glauben gu dir flehn; 
den, das doch zu meisjich will den Tod beden- 
nem Beſten dient? ken; du, Herr, wirft 
32. Dir will id) mid) | ailes lenken, und was 
‚ergeben 53 nicht meine | mir gut iſt, wird ge 
Ruh, mein Leben mehr | fchehn. | | 
lieben, als den Herrn. 


Mel, 
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M. Wer nur den lichen ©. gab er fur mich nicht 


286.) 


Gott! ihn 


ein Schugift | Sefum Chriſt? Was 


Fönnfe mir ein Gott ver⸗ 


laß ich walten 5 ich hoff | fagen, der fo unendlid) 


auf ihn, er kennet mich. 
Ihm fehlts, Die Sei⸗ 
nen zu erhalten, an 
Mitteln nie und ſein bin 
ich. Ich gruͤnde mei— 


ne Zuverſicht auf ſeine 


Huld, und zage nicht. 

2. Was quaͤl ich mich? 
bin ich ein Heide, der 
ohne Gott und Hof 
nung iſt? Herr, Das 
iſt meines Herzens Freu⸗ 
De, daß du mein Gott 
und Helfer biſt. Hilf, 
mein Erbarmer, ſtaͤr— 
fe mich; denn nichts ver: 
mag ich ohne dich. 


3. Der Herr erzieht | uns 


bier feine Kinder zur 
Ewigkeit mit meifer 
Huld. Er ſchont, er 
zuͤchtigt vtel gelinder, 
als wir verdient, und 
hat Geduld; er hat 
nicht Luſt an unſerm 
Schmerz; ganz anders 
denkt ſein Vaterherz. 

4. Die Lieb iſt Gott! 


gung IE? Erhabner 


Troſt, der nimmer trügt; 
und jede Kuͤmmerniß 
befiegt ! 

5. Ich barre feiner, 
und bin file. Wie 
bald verftreicht die Pruͤ⸗ 
fungszeit! dann nehm 
ich aud aus feiner Fuͤl⸗ 
le unendliche Zufrieden: 
heit. Er leite mich nad) 
feinem Rath , mie: er 
mir zugefaget hat. 


Mel. Wenn wir in höchften, 


| ehn wir nur 
287.9 Truͤbſal um 
ber , und wiſſen 
Feinen Ausgang mehr, 
und finden weder Schuß 
noch Rath , ob mir 
auch forgen fruͤh und 

af 


pat. | 

2. Dann ift eg unfer 
Troſt allen, daß mir 
ums deiner noch erfreumn, 
und fliehn zu dir, du 
freuer Gott, du befter 


wie, fan ich zagen ?Helfer in der Noth. 


3. Wir 


und Geduld, 


3, Wir heben unfer 
Aug und Derz si zu 
dir in unſerm Schmerz, 
und flehn did) um Be 
gnadigung und ale 
Strafen Finderung. 
4. Nach deiner Gna⸗ 
de fageit du fie allen, 
die drum bitten, au, 
durch den, der unfer 
Mittler ift, Durch unfern 


Heiland Jeſum Chriſt. 


5. Drum kommen 
wir, Herr unſer Gott 
und klagen dir all unſre 
Noth. Ah, deine Va— 
teraugen ſehn, wie ſo 
verlaſſen wir da ſtehn! 

6. Nur du biſt unfre 
Zuverſicht! vergilt nach 
unfrer Schuld ung nicht, 
ſteh uns in allen Nöthen 
bey, und mady ung aller 
Plage_frep. | 

7. Dann danken und 
lobfingen mir , mit freud- 
erfüllten Herzen dir; 
gehorfan deinem fheuren 
Wort, Derr, preifen 
wir did) hier und dorf, 


M. In dich hab ich gehoffet. | 


288. Sey/Seele, vu: 


“ dig, under: 
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zagt, wenn irgend Dich 
ein Kummer plagt; bes 
fiehl Gott deine Sachen. 
Sn aller Noth vertrau 
auf Gott! er kann und! 


ı wirds wohl ntachen. 


2. Kein Leiden kom̃t 
von ohngefährz; wenns 
noch) fo unverfchuldet 
wär , hats Gottes Rath 
erfehen. Drum fen nur: 
fi! was dein. Gott 
will, lag immer gem 


geſchehen. 


3. Erweckt dir gleich 
das Leiden Pein, fo 
ſolls dir doch nicht 
ſchaͤdlich ſeyn; Gott kan 
ſein Kind nicht haſſen. 


Wer ihn nur liebt, ſich 


ihm ergiebt, den wird er 

nicht verlaſſen. | 
4. Nur diefe kurze 

Lebenszeit, nicht ewig, 


mährt ber Srommen 
Leid. Nach uberftand: 


nem Leide erquickeft du 
ihr Ders mit Ruh, 


und einft mit eiwger 


Treude. 
5. Drum, Seele, ha: 


be guten“ Muth! vers 
tan Sof! es wid 


noch 
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noch gut nach aller Truͤb⸗ | nichts als lieben Fan, 
fol werden. Er ziehet | voll Dank und vol Ber: 
dich durch Leid zu ſich, trauen m 
zum Himmel von derj =». Nur dir, der du 
Erden. A: allmeife bit, nur du 
6. Gott ift dein Gott; weißt, was mir heilfam 
er iſt getreu, und ſtehet iſt, nur du fiehft, was 
dir, als Water, bey in mir jedes Leid für Heil 
allem Leid auf Erden. | bringt in der Ewigkeit. 
Der Leiden Deer wird} 3. Darum, mein Herz, 
nie zu ſchwer durch ihn | vergage nie ! Gott legt 
den Seinen werden. die Laſt auf; Gott 
7. Sieh glaubensvoll | kennt fi, Er meiß den 
in aller Noth auf dei | Kunmter, der dic) quält; 
nen gnadenvollen Gott! kann und will geben, 
laß, wie er will, es ge⸗was dir fehlt. | 
hen. Sein Will iſt zut; 4. Wie oft, Der, 
behalte Muth! Goft| weint ich, und mie oft 
wird dich einft erhöhen. | half deine Hand mir 
8. Der du ein Soft | unverhoft! Oft jammert 
des Troſtes bift, laß je ich untröflbar heut, und 
den , der bier traurig iſt, morgen ward ich ſchon 
doch deinen Troſt emz | erfreut. | 
pfinden. Hilf, den da] 5. Du hoͤrteſt meines 
liebſt und pruͤfend uͤbſt, Herzens Flehn, und eils 
das Leiden uͤberwinden. | teft bald mir beyzuſtehn. 
rel, Bom Himmel hoch da Du nahmſt dich meiner 


"" Tliebreich an, daß ich die 
289.21 dir, Soft 








an er 


nicht ang danken kann. 

Vater, nimf| 6. Sagts ale, Die 
mein Herz Gluͤck, Un: | Soft je geprüft, die ihr 
gluͤck, Freuden oder zu ihm um Huͤlfe rieft, 
Schmerz, von Dir, der ſagts, Fromme! uw ee | 


nn — — — 
— - 


J 


und Geduld, 


das Gebet Geduldigleis 
dender verſchmaͤht. 

7. Die Stunde kom̃t 
fruͤh oder ſpaͤt, mo 
Dank und Freud aus 
Leid entſteht; wo Pein, 
die kurze Zeit gewaͤhrt, 
A Sreude ſich ver: 
ehrt. | 

8. Wenn niemand dich 
erquicken kann, fo ſchaue 
deinen Heiland an, der 
dich unendlich hat ge 
liebt, und dir das groͤß⸗ 
fe Beyſpiel giebt. 
der Menfchenfreund, im 
Leidensſtande hier ger 
weint. Aufdeine Thraͤ⸗ 

nen hat er acht, und dir 
zu helfen hat er Macht. 
160. Und helfen will er. 
Zweifle nicht! er hält ge⸗ 
freu, was er verfpricht: 
du folleft nicht verlaſſen 
ſeyn; Gott wird Did) troͤ⸗ 

ften und erfreun. 


In befannter Melodie. 
200 Warum betruͤbſt 

9 W du dich mein 
Herz, und marterſt dich 


mit bangem Schmerz 


299: 


| bloß um ein geltlich Gut? 
Vertrau Du Dem, des 
Allmachtsruf die ganze 
Pi aus Nichts ers 
uf. | 
2. Er will und Fann 
dich laſſen nicht; auch 
weiß er wohl, was dir 
gebricht , die ganze Welt 
iſt fein. Er iſt dein 
| Water und dein Gott, 
und hilft dir gern in. 
aller Noth. a 
3. Weil du nun, 
Gott, mein Vater biſt, 
fo weiß ih, daß mich 
nicht vergißt Dein vaͤter⸗ 
liches Ders; mich, das 
Geſchoͤpf von geftern Her, 
das ohne dich ganz huͤlf⸗ 
los war. =; 
4. Xoß andre ſtolz 
auf Reichthum feyn 5 
ih trau auf meinen 
Bott allein ; ob ich gleich 
dürftig Bin, ß glaube 
ich Doch felfenfeft, Daß 
Im die Seinen nicht 
erlä 


t. 

s. Der fromme Jo⸗ 
Ifeph ward. beftraft für 
Tugend mit Gefangens 
haft; doch Gott ers 

hoͤh⸗ 


\ 


290 Zufriedenheit 


höhfe ihn mach uͤber⸗ 
ſtandner Leidenszeit zu | freudig dank ich Dir, 
einer großen Derriichkett. | daß du in deinem Wort 
6. Elia, wer ernaͤhr⸗ | auch mir dein Deil haft 
te dich , als Dungers: | offenbar. Verleih mir 
noth und Mangel ſich nur Beſtaͤndigkeit zu 
im ganzen Land erhob? | meiner Seelen Seligkeit. 
Gott, war eg, der dir 11. Lob, Ehr und 
wunderbar. Des Keibes | Preis ſey Dir gebracht, 
Nahrung reichte dar. da du es immer wohl: 
7. Ad) Soft, fo reich gemacht! in Demuth 
bift du noch heut als du |bitt ich dich: verwirf 
es warft von Ewigkeit; |von deinem Angeſicht, 
zu dir fleht mein Wer: | mich, Dere mein Soft, 
traun. Mach mich an|nur ewig nicht. | 
meiner Geele reich , und | 
andree Reichthum gilt 
mir gleich. | 
8 . Des zeitlichen ent | “7 
behr ich gem; hab ich | ift wohlgethan; es bleibe 
das Emige vom Deren, | gerecht fein Wille. Wie 
das er auch -mir ii fängt meine Saden 


h RR Sohn‘ Gottes; 








In bekannter Melodie. 


Mas Gott 
291.2 thut, das 


ward durch feinen bit⸗ an, bare ich fein und 
tern Sreugestod : das | bin ſtille. Er ift mein 
gib du mir, Jiebreis | Soft, der inder Roth 
cher Gott. | mich wohl weiß zu er⸗ 
9, Denn. alles, - was | halten, drum laß ich 
die eitle Welt allein für ihn nur walten. 
Gluͤck und Freude hält,| 2. Was Gott thut, 
Gold, Ehre, Wolluft, | das iſt wohlgethan, fein 
Pracht; das waͤhrt nur Wort Eann richt betruͤ— 
eine kurze Zeit und hilft | gen; er fuͤhret mid auf 
had) wicht zur Selig: | rechter Bahn, * 
eit. N aß 


und Geduld. 
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laß ich mich begnügen. | wahrem Troſt im Der: 
Troſt und Geduld ‚giedt | zen 5 da weichen alle 
fene Duld ; er wird | Schmerzen. 


mein. Unglück wenden ; 
es ſteht in feinen Dänz 
3. Was Gott thut, 
das iſt wohlgethan; nur 
er weiß, was uns nuͤ⸗ 
Bet. Der allzeit bel 
fen will und kann, iſts, 
der mic) naͤhrt und 
fhußet. Ja, feine Treu 
ifE immer neu 5; drum 
will ich auf ihn bauen, 
und feiner Güte trauen. 

4 Was Gott thut, 
Das ift wohlgethan. Er 
ift mein Licht und Le— 
ben, der mir nichts Boͤ⸗ 
fes gönnen kann; ihm 
will ich mich ergeben , 
in Freud und Leid; es 
kommt die Zeit, da oͤf— 
fentlich erſcheinet, wie 
treulich er es meynet. 
25 Was Gott thut, 


6. Was Gott thut, 
das iſt wohlgethan; dar⸗ 
auf will ich feſt bauen; 
ſo werd ich auch die 
Todesbahn betreten oh— 
ne Grauen. Auch da 
wird mich Gott vaͤter⸗ 
lich in feinen Armen hal— 
ten; drum laß ich ihm 
nur walten. 


rel. Wer nur den lieben ©. 
| as iſt mein. 
292.28 Leben auf 
der Erde? ein Wechſel 
iffs von Luft und Leid. 
Hier flört oft Unruh 
und Befihiverde die fanf- 
teſte Zufriedenheit; hier 
wohn ich noch in einer 
Welt, die fein voll 
Eommmes Gluͤck enthaͤlt. 

2. Weß ſoll ich mich, 
Herr Gott, dem trös 


Das iſt wohlgethan. Will ſten? nur deiner Huld; 
er mir Leiden ſenden, du biſt mein Heil, und 
ich nehme fie geduldig bleibſt, wenn auch die 
an von feinen Bater- Noth am größten, doch 
handen z teil er zuletzt meines Herzens Troſt 
mich doch ergößt mit und Theil. Du ſtehſt 
3 zz nach 


Zufriedenheit 


nach deiner Vatertreu, ihm Eindlich allegett. 
mir flets mit Rath und Auch auf dem allerrauf- 
Huͤlfe bey. ſten Stege dent froh 

3. Du ſtaͤrkſt mir uns | an * Emigkit , da 
fer allee Plage durch | wirft du , frey von als 
eifriges Gebet den Muth, | ler Pein, ganz ftlig , 
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daß ich gelaffin fie ers | ganz zufrieden ſeyn. 


frame, und machſt zu: 


So laß. 


Ch mi 
lest doch alles gut. Auf| Soft, etsdahin fhau- 


Kummer folgt zufried- 
ner Danf; auf Klagen 
froher Lobgefang. 

4. Was biſt du denn, 
o meine Seele, in dei 
ner Noth fo Fummer: 
vol? Vertraue Gott, 
nur ihn ermähle zu dei⸗ 
nem Troſt; er fohußt 
dein Wohl, Einſt dankſt 
du ihm nach der Ger 
fahr, daß er dein Gott 
und Retter war, 

5. Er wird es ſeyn; 
ruf in Gefahren ihn als 
den höchften Helfer an! 
er weiß dich mächtig zu 
bewahren , aud da, 
wo niemand helfen kann, 
fehlt ihm die Kraft zu 
a. nicht; dieß flär; 
e deine Zuverſicht. 

6. Befehl ihm alle 
Deine Wege, vertrau 


ei, und dann, mif 
ſtarkem Muth auf dich, 
auch in der größten 
North vertrauen! Du 
bift bey mir: das flärz 
fe mid. Wer deſſen 
ſtets verfichert iſt, der 
lebt und ſtirbt getroſt, 
als Chriſt. 


M. In allen meinenThaten. 
| as ifts, daß 
293W mich quaͤe 
le? harr Gottes, mei—⸗ 
ne Seele, harr, und 
ſey unverzagt! Du weißt 
nicht, was dir nuͤtzet! 
Gott weiß es, und Gott 
ſchuͤtzet; er ſchuͤtzet den, 
der nach ihm fragt. 
2. Er zählte meine 
Tage, mein Gluc und 
meine Plage eh ich die 
Welt noch fah. Eh ich 
| nich 


J 
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wich felßft noch Fannte, | gen, nach ſchwerer Haß 
eh ich ihn Water nann⸗ |und Spott; ſo bare 
fe, waär er mie ſchon ich und Bin flille in 
mit Dulfe nah. ı Gott, denn nicht mein 

3. Die Heinfte mei⸗ Wille, dein Wille nur 
mer Sorgen ift dem Gott | gefheh, o Bott! 
nicht verborgen , derak | 7. Du biff der Mus 
les fieht und Hält; und |den Stärke, und aller 
was er mie befchieden,, | deiner Werke erbarmft 
das Dient zu meinem du emig Did. as 
Srieden, wärs auch die | kann mir. widerfahren , 
größte Laft der Welt: wenn du mich willft bee 
4. Ich lebe nicht auf | wahren? und du, mein 
| — , gang 5 Gott, bewahreſt mi. 
ier zu werden; das] an a 
—* der Welt vergeht. In befannter — | 
Ich Iebe hier, im Se 29 4} as mein Gott 
gen den Grund zum "4 will, ges 
Glück zu legen , das br allzeit! er waͤh⸗ 
ewig, wie mein Geift, let ſtets das Beſte. Zu 
befteht. helfen iſt er dem bereit, 
5. Was dieſes Gluͤck der an ihn glaube fe- 
vermehret, fey mir von | fle. Der treue Gott 
dir gemähret ! Gott ‚| hilft in der Noth und 
du gewährft «8 gern. zuͤchtiget mit Maffen: 
Was diefes Gluͤck vers | wer dm vertraut, feſt 
letzet, wenns alle Welt | auf ihn baut, den wird 
auch ſchaͤtzet, ſey, Derr, | er nicht verlaffen. 
mein Gott, mir ewig| 2. Er ift mir Troft 
fern, | und Zuverfiht , giebt 

6. Sind auch der| Hofuung , Freud und 
Krankheit Plagen, der Leben. Drum mas er . 
Mangel ſchwer zu en will, dem will ich nicht 

| 83 un⸗ 
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— a M. In Be Fa 
ein Wort ift wahr, Mas fol i 
und in Sefahe iſt er 295.28 aͤngſtlich 
es, der mich ſchuͤtzet; klagen, und in der Noth 
des Hoͤchſten Macht, verzagen? der Hoͤchſte 
die für mich wacht, ſorgt für mich. Er ſorgt, 
giebt mir, fiitd , mas bat meiner Seele Fein 
mir nußek. wahres Wohlfenn feh: 
3. Wenn es fein Wil | le. Genug zum Troft, 
Ve mir gebeut, das Les | mein Herz, für dich! 
ben zu verlaffen, fol 2. Was nüßt 8, 
will ih voll Ergeben: aͤngſtlich ſorgen, und 
heit in feinem Rath nich | jeden neuen Morgen mit 
faſſen. Dir, Gott, be |neuem Kummer fehn? 
fehl ih meine Eeel in Du Water meiner Ta 
meinen letzten Stunden; Ige, weißt, eb ich dire 
Dein Sohn, o Goft, noch fage, meit. Leid 
hat Grab und Tod und auch mein Wohl: 
auch für mic) uberwunz | ergehn. I Re 
Di seh 3. Auf deine Huld 
4. Nur eins, mein |gu ſchauen, dir kind⸗ 
Gott, verfag mir nicht! lich au verfranen, Das, 
wenn in den leßten Tas | Herr iſt meine Pflicht. 
gen mich. meiner Stun: | Laß mich fie treulid) 
den Heer anfiht 5 fo | üben, Dich, meinen Va⸗ 
laß mich nicht verzagen. ter, lieben; denn du ver⸗ 
Daß du vergiebft , den läßt die Deinen nicht. 
Sünder liebft, der glaubt 4. Der du die Blu: 


öůI——— — ——— — —— — — — 


an Jeſu Namen; das men kleideſt und alle 
lehr mich doch im Ster | Thiere weideſt, du 
hen noch zu meiner Ru⸗ Schoͤpfer der Natur! 
he! Amen weißt alles, was mir 
le ſehlet,. Drum — 
| 6; 


und Geduld. \ 
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RK, mas dich quäfet ‚|Da fing ich dir mit 
‚befiehl dem Deren, und | Freuden, nach uber 


glaube nur. 


fkandnen Leiden , den 


5. Herr, alle meine | Danf, der deiner Huld 


c 


Sorgen, die Noth, die gebührt f 


off verborgen an meinem 
Herzen nagt, empfehl 
idy dir, dem Treuen; 
du weißt ven zu erfreu: 


. k - y e 
In bekannter Melodie. 


| Strer nur den 
290.28 sen Sort 


en , der fromm nach deiz laͤßt walten, und hof 


ner Hulfe fragt. 
6, Der du mir hier 


im Leben ſchon größers 


Heil gegeben, und dei: 
nen Sohn geſchenkt! du 
wirft mir alles fchen- 
Een, und mir zum Be: 
ſten lenken, was nich 
zum Kummer reizt und 
Erönft. | 

m Du führeft oft 
die Deinen nicht fo, 
wie fie es meynen; doch 
ſtets nach deinem Rath. 
Ob ih mich auch be 
truͤbe, bleibt doch dein 
Rath voll Liebe, das 
zeugt der Ausgang mit 
der That. 

8. Dort bey den front 
men Schaaren, Dot 


* — 


fet auf ihn allezeit, den 
wird er wunderbar er— 
halten in aller Noth und 
Traurigkeit. Wer Gott, 
dem Allerböchften traut, 
der hat auf feinen Sand 
orbaer BER. 

2. Was helfen. uns 
die ſchweren Gorgen ? 
was hilft uns unſer 
Weh und Ah? was ı 
hilft es, daß wir alle 
Morgen befeufgen unfer 
Ungemah ? Wir mar 
hen unfer Kreuz und 
Leid nur größer Durch 
die Traurigkeit. 
3. In Gott fen deis 
ne Seele ſtille, mit feis 
nem meifen Rath vers 
gnuͤgt, und warfe, was 


— — — — 


werd ich es erfahren , | fein guter Wille zu deis 
wie gut du mich gefuͤhrt. nem Wohlergehn ver⸗ 
eo fügt. 
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fügt. Soft, der uns| 7. Sing , bet und 
ihm bat ausermwählt , | geh auf Gottes Wegen, 
der weiß am beften, was | verrichte deine Pflicht 
uns fehlt. ı getreu! frau ihm und 
4. &r Eennt die RI Ya reichen Segen, 
ten Sreudenftunden ‚| fo wird er bey dir wer— 
weiß, wenn ein Gluͤck den nen. Denn wer 
uns nuͤtzlich ſey. Wenn nur feine Zuverfiht auf 
er. uns nur hat treu (Sort fest, den verläßt 
erfunden, geduldig oh- er nicht. 
ne Deucheley, fo fommt| 8. Auf dich, mein 
er, eh wirs uns vers | lieber Gott, ich fraue, 
fehn , und laͤßet uns lich bitfe dich „ verlaß 
viel Guts gefchehn. mich nicht; in Gnaden 
5. Denk nicht in dei: | meine Noth anfchaue, 
ner Drangfalshiße, daß !du weißt gar wohl mas 
du von Gott verlaffen | mir gebricht. Machs mit 
ſeyſt, daß ihm nur der | mir, wiewohl wunder⸗ 
im Scooße ſitze, den lich, durch Jeſum Chriſt 
alle Welt für gluͤcklich | nur ſeliglich. 
ie, a Fi — M. In allen meinen Ei 
eßet jeglichen fein Ziel. | 5 ill mid, o 
6. Es find ja Goft 297.38 Gott, hie⸗ 
fehr leichte Sachen , und | nieden des Lebens Loft 
feiner Allmacht gilt es | ermüden, fo flärfe mich 
gleich, den Meichen Elein | mit Muth; fo oft mid) 
und arm zu machen , Leiden Eräufen, fo laß 
den Armen aber groß mich wohl bedenken : 
und reich. Er ift al⸗ auch Noth fey oft uns 
lein , der jedermann bald | Menfchen gut. 
ſtuͤrzen, bald erhöhen! 2. Nicht ewig fol fie 
kann. | währen. Oft —— un⸗ 
| ve 
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ſre Zähren ſchnell von die du für uns erfehn, 


dir abgewiſcht; und 
feufgen wir: mie lange 
tft unfrer Seele bange ? 

0 wird mit Troſt das 
Herz erfrifht. 

3. Du, Bater, nimmſt 
uns Buͤrden, Die ums 
erdruͤcken wuͤrden, oft 
liebreich wieder ab; du 
waͤgeſt unſre Plagen 
ſtets nach der Kraft zu 
tragen, die deine Hand 
erſt ſelber gab. 

4. Dein vaͤterlich Ber 
muͤhen will uns hier 
auferziehen, zu thun, 
was dir gefaͤllt; du 
willſt die Luͤſte ſchwaͤ— 
chen, den Eigenwillen 
brechen, und ung ab» 
ziehen von der Welt. 

5. Du willft den Ei 
fer mehren , gehorfam 
did) zu ehren, mit Glau— 
ben und Geduld; daß, 
mern uns Feinde haf: 
fen, und Freunde uns 
verlaffen,, wir doch ver- 
frauen deiner Huld. 


y 


| 


| 


Wir leben oder fterben, 
fo wird uns, deinen Er- 
ben , des Himmels Bons 
ne nicht entgehn. 

7. Zu diefen Freu⸗ 
dDenieben wirft Du auch 
mich erheben; der Tod 
iſt mein Gewinn. Muß 
gleich mein Leib verwe⸗ 
fen, wird dod mein 
Geiſt genefen ; er eilt zu 
Deinem Anfchaun hin. 

8. O drüde meinen 
Herzen bey Sorgen , 
Sram und Schmerzen, 
den Troſt aufs tieffte 
ein: daß, wen Du, 
Vater, liebeſt, auch 
wann du ihn betruͤbeſt, 
ſich deiner kindlich koͤn— 
ne freun. 


M. Nun danket alle Gott. 
, 3 hilft uns 
29 8. E unſer Gott, 
der alles weiß und ſie— 
et: dem auch das In— 


nerfte des Derzens nicht 
enfflichet. Sa, alles, 


‚6. Nichts, nichts Fann | was uns fehlt , und 
uns, Herr, fcheiden von | unfer fehnlich Flehn, 


Dir und jenen DEINEN Das hat der 


Hoͤchſte 


ſchon 
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fhon von Ewigkeit ge: Gott, zufrieden; was 
ehn. deine Vaterliebe will, 

2. Es hilft uns uns | was deine Weisheit mir 
fer Soft, ver alles wohl beſchieden, damit bin 
vollführet; und auf das ich vergnügt und fill. 
weiſeſte au aller Zeit ver | Mein ganzes Herz foll 


gieret 5 fein herrlicher 
erfand flieht «8 am 
beften ein , was ung 
wahrhaftig kann 
oder ſchaͤdlich feyn. 
3. Es hilft uns un: 
fer Soft, der alle Macht 
befiget,, dem nichts un: 
möglich iſt; wohl ums, 
daß ſchi 
Iſt unſer Leiden gleich 
ſehr groß und mancher— 
ley; getroſt und unver⸗ 


gut 
laß mein Herz geduldig 


er uns ſchuͤtzet! 


dir allein und deinem 
Willen Beilig fon. 
2. Willſt du mit Leis 
den mich belegen 5 fo 
ſeyn: Das Leiden wird 


mir ſelbſt zum Segen, 
wenn ich mich willig 


ſchicke brein. Du forgft 


ale Water, und ale 
Gott, für mich im Le 
ben und im Tod. 

3. Willſt du mir 


zagt, die Allmacht ſteht manche Erdengabe hier 
uns bey. noch verſagen und ent— 
4. Es hilft uns unſer ziehn: genug, wenn ich 
Gott, den unſer Jam- den Troſt nur habe, 
mer kraͤnket; der ſein daß ich dir werth in 
erbarmend Herz auf Chriſto bin, und nicht 
unſre Bitte lenket; er, verſcherz durch eigne 
der erbarmungsooll, die Schuͤld, die mir durch 
Liebe ſelber iſt; und von ihn erworbne Huld. 

dem alles Heil auf uns! "4. Sein Tod erklaͤrt 
durch Chriſtum fliegt. | mirdeinen Willen: dein 
rel. Wer nur den lieben &. | Will iſt, daß ich hei⸗ 


in Seh Bin mit lig ſey. Steh mir, ihn 
299. —J dir, mein treulich zu ah "or 
| Da - RZ 
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deines Geiſtes Gnade an, und thue, mas 
by 5 Laß mich mit du, Vater, liebeſt, fo 
Ernſt die Suͤnde ſcheim, treu, als ich es immer 
und ganz mich deinem kann; ſo iſt mein Herz 
Dienſte weihn. oergnuͤgt und ſtill mit 
5. So nehme ich, allem, was dein Wille 
was du mir giebeſt, aus will. u 
deinen Händen banfbar | 
22, Chriſtliche Seldftliebe. 

Arel. Zion klagt mit Anaft.!der Seele del , ‚der 
AN aß ich mich, nur liebt ſich ohne Ta⸗ 
30 0.8 A Soft,|ide. 
ſelbſt liebe, kann dir) 3. Doch wie oft und 
nicht mißfällig feyn 5 leicht vorführet Einen 
denn du pflanzteſt ja Dre I liebe unfer Ders! Durh 
Triebe tief hiesu den den aͤußern Schein ges 
Menfchen ein. Kenke du | rühret, wuͤnſcht es Freud 
nur meinen Sinn auf und mähltden Schmerz, 
die wahre Weisheit hin, ſucht und findet niemals 
daß ich nicht mein Sid; Ruh, hoft fi und 


verfehle und ſelbſt das kommt nie dazu, weil 


Verderben waͤhle. es ſich verliert in Din— 
2. Hilf mir, alle gen, die kein wahres 
meine Pflichten recht ver⸗ Gluͤck uns bringen. 
ſtehn, uno mit Bedachtt 4. Mir verſaͤumen 
auf das mein Befre unſre Pflichten von Bes 
ben richten , was wahr: quemlichkeit regiert, mer: 
baftig gluͤcklich macht. den, wenn wir Guts 
Wer dir, Allerhoͤchſter, verrichten, oft von Fir 
lebt, und dir zu gefal⸗ gennutz verführt. Nur 
len ſtrebt, der nur kennt | gar felten trachten ‚Bit 
ee | B nach 


nach dem wahren Ruhm 
bey dir 5 und wie oft 
fehlte uns am Wollen , 
wenn mir andern Dienen 
ſollen! 
. Mache, Der, 
mein Gott, in Gigs 
ben mich von felcher 
Unart fin , daß ic 
nicht zu meinem Scha⸗ 
den gegen mich verblen⸗ 
dit ſey. Pflanze ſelbſt 
den Trieb mir ein, mich 
vor allem dein zu freun, 
auch nad) andrer Wohl 
zu trachten und fie, alg 
mich ſelbſt, zu achten. 

6. Gieb mir dann 
auch Das Vollbringen 
mich gu lieben , wie ich 
fol ; laß, mich eifrig 
darnach ringen, was 
mir dient zum wahren 
Wohl. Auch dem Naͤch⸗ 
ſten beysuftehn, aufihn, 
als mich felbft zu ſehn; 
über alles dich zu lie 
ben: das, das hilf mir 
freulich uben. 


Mel. Nun danfet alle Östt. 


so J Du willſt es, 


Herr, mein 


— 





deiner 
und 


Chriſtliche Selbſtliebe. 


Gott, daß ich mich fel: 
ber liebe. Gieb, daß 
ich au Pflicht nach 
Vorſchrift uͤbe; 
> Ich den ſtarken 
Trieb , mid wahren 
Gluͤcks zu -freun , Den 
du mir eingepflanzt, 
nie mein Verderben fenn. 
3. Gieb / daß mein 
ganzes Herz ſich deiner 
Liebe weihe, und leite 
mein Gemuͤth, daß ich 
dich kindlich ſcheue. Wer 
als ein Chriſt ſich liebt, 
der flieht auch als ein 
Chriſt, was dir, Als 
Er ‚ allzeit mißfäls 
ig | 


iſt. 

3. Kein ſchnoͤder Ei⸗ 
gennutz beherrſche meine 
Seele, und wenn zu 
meinem Gluͤck ich Weg 
und Mittel waͤhle; ſo 
laß mich ſtets dabey auf 
Recht und Wahrheit 
jhaun, und nie mein 
Wohlergehn auf andrer 
Elend baun. 

4 Dein Fluch trift 
jedes Gluͤck, dabey bie 
Tugend leidet, dabey 
der, der es ſucht, Die 

Leh⸗ 
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Eehre Jeſu meidet. Wer und einſt vollkommne 
Unrecht liebt und thut, Seligkeit. 


erbt deinen Himmel nicht; 


8. Das ſey mein Zweck, 


nie treffe mich, o Gott, mein Fleiß; o ſegne 


dieß ſchreckliche Gericht! 

5. Nie blende mein 

emuͤth der Eitelkeiten 
Schimmer! die Welt 
mit ihrer Luſt vergeht 
doch einſt auf immer. 
Was hilft uns kurze 
Luft? mas hilft uns 
eitle Pracht? nicht ein 
vergaͤnglich Gut iſts, 
was uns gluͤcklich macht. 


6. Em Gott ⸗ergeb⸗ 


nes Herz, ein unver⸗ 
letzt Gewiſſen, nur Das 
kann uns allein des Le 
bens Loft verfüflen ; das 
bleibt uns auch im 
Tod , und folgt uns, 
aus der Zeit, zum grof- 
fen Segen nach, bis in 
die Ewigkeit. 

7. O ſelig, wer dar- 
nady mit allem Eifer 
trachtet, und fur fein 
größtes Glück die Gna⸗ 
de Gottes achtet ! der 
liebt allein fich recht, 
der findet ſchon in der 
zeit Die wahre Ruh 


mein Bemuben! fo wird 
Das wahre Wohl nicht 
meinem Wunſch entflie⸗ 
hen. So, liebe ich mich 
fo , wie Dir es mohlges 
faͤllt und uber alles Dich, 
mein Soft, und nidf 


Mel. Wer nur den lieben ©. 


er Wolluſt 
302.0 Reiz gu mis 
derfireben , laß täglich 
dein Bemühen ſeyn! 
bewahre, liebſt vu Gluͤck 
und Leben, dein Herz 
vor ihrem Greuel rein. 
Vor ihrer fchnöden Los 
dung flichn, heißt dem 
Verderben fich entziehn. 
2. Die Wolluſt kuͤr⸗ 
zet Tage, ſie raubt 
dem Koͤrper ſeine Kraft, 
und Armuth, Seuchen, 
Schmerz und Plagen 
ſind Fruͤchte ihrer Lei⸗ 
denſchaft. Der haßt ſich 
ſelber, der ſie liebt, und 
ſich in ihre Feſſeln giebt. 
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: 3. Sie raubt demibier , der feinen Leib 
Geiſte Muth und Staͤr⸗ entweiht; und nie wird 
te , fhwächt den er: | deinen Himmel erben 
ffand , der Seele Kicht, ; der fi unreiner Lüfte 
fie raubt den Eifer ed=! freut. Drum fleh ich 
ker Werke, und Ernſt demuthsooll zu dir: o 
und Luſt zu jeder Pflicht. ſchaff ein reines Herz 
Sie fuhrt Reu und Ger |in mir. | | 
siffensfchmers in das 7. Sieb, daß ich als 
ihr hingegebne Herz. len böfen Lüften mit 
3. Der Menſch ſinkt Muth und Nahdrud 
unter ihrer Buͤrde widerſteh; und fies , 
zur Niedrigkeit des | Damider mich zu ruͤſten, 
Thiers herab; er ſchaͤn⸗ auf dich, Allgegenwärt- 
det und entehrt die Wuͤr⸗ ger, ſeh. Denn mer 
de, bie ihm fein wer dich, Gott, vor Aus 
fir Schöpfer gab; ver⸗ gen bat, flieht auch 
gib Dr — har verborgne Miffethat, 
er lebt, wel er na ER 
— nn In RL 
5: So ſchimpflich nd | ana Srillit du dem 
der BBUhU ade, | 303-TO cz gun 
Schon vor der Welt) Wolluſt wehren, fo fen 
find fie ein Spott 5 ſie ein Freund der Nuͤch⸗ 
find vor dem Gewiſſen ternheit. Laß Speis und 
Echande , und noch weit | Trank dich nie beſchwe⸗ 
mehr vor Dir, o Gott! ren und fleure Deiner 
Der. Laſter Sklav ent | Sinnlichkeit. Sey deis 
flicht die nicht, du for | ner Schwachheit flete 
derft ibn vor dein Ges | bemuft , und meld off 
Bi ſelbſt erlaubte Luſt. 
6. Du uͤbergiebſt den 2. Entzieh der Wol—⸗ 
dem Verderben fchon luſt ihre Kraͤfte im 
N. Schwei⸗ 


* 
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Schweiße deines Ange⸗ noch von deinem Fol 
ſichts. Der Unſchuld zuruͤck. Dir giebt dein 
Schutzwehr find Ges ganzer Lebenslauf fie 
fchäfte : nichts thun, nicht zuruͤck; giebſt du 
das Meß des Boͤſe⸗ fie auf! | 
wichts. Bey Irägheit| 6. Drum fliehe vor 
und bey Müßiggang der Woluft Pfade und 
befiegt uns jeder boͤſe lockt dich fchmeichelnd 
ang. 0. Hbhre Bahn: fo rufe ei 
3. Der Wolluft Trier | fiig Gott um Gnade 
be au bekämpfen tracht, und Weisheit in Ver⸗ 
eh fich.ihre Kraft vers ſuchung an. Erzittrevor 
mehrt , und ſuch ſie dem erſten Sal! Dem 
früh in die zu daͤm⸗ ſonſt faͤllſt du mehr, 
im. Dat. fie dein als einmahl. | 2 
BE anne amahlt an 
und haft du fie nicht) In voriger Melodie. 
gleich erſtickt, ſo wird ſie 3048 es Leibes war⸗ 
ſchwerlich unterdruͤckt. FT ten und ihn 
4 Begierden find es, naͤhren mißfällt dir, Al⸗ 
die ung ſchaͤnden, amd lerhoͤchſter, nicht; muth⸗ 
die verlegen unſre Pflicht, willig ſeinen Bau vers 
auch ohne daß wir ſie ſehren iſt wider deinen 
vollenden. Drum ruͤh⸗Unterricht. O ſtehe mir 
me dich der Keuſchheit mit Weisheit bey, daß 
nicht; es ſey denn, daß dieſe Pflicht mir heilig 
du deinen Geiſt auchſey. be ni 
aller. böfen Luft entreißt.ı 2. Solltich mif Vor⸗ 
5 Denk oft den wich | faß das verlegen, mas 
tigen Gedanken:: die du fo wundervoll ges 
Unſchuld iſt ver Seele macht, und nicht viel 
Gluͤck! erhalte, fängft | mehr, es werth zu ſchaͤ⸗ 
du an zu wanken, Dich tzen, mit weiſem 7 
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Schöpfer , auch mein 
Leib ift dein. Wie durft 
ich fein Zerfiörer ſeyn? 
3. Ihn zu erhalten, 
zu beihußen, gi.bft du 
mit milder Vaterhand 
Die Mittel, Die dazu 
uns nuͤtzen, und Zum 
Gebrauch giebſt Hu Wer: 
fand. Dir iff die Sor- 
ge nicht zu klein; mie 
follte fie denn mir «8 
ſeyn? 
4. Geſunde Glieder, 
muntre Kraͤfte, wie viel 
ſind die, mein Gott, 
nicht werth? Wer taugt 
zu des Berufs Ge 
ſchaͤfte, wenn Krankheit 
ſeinen Leib beſchwert? 
Geſundheit und ein hei⸗ 
trer Muth ſind hier fuͤr 
uns das größte Gut. 

s. Drum gieb, daß 
id mit Gorgfalt mei- 
de, was meines Koͤrpers 
Wohlſeyn ſtoͤrt, da 
nicht, wenn ich je Krank⸗ 
heit leide, mein Geiſt 
den innern 
hört: da ſelbſt biſt 


Vorwurf 


— 
—— — ——— ne ne zen — — —— ———— — — ——S — — — 
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ſte ſeyn bedaht? O 


Stoͤrer deiner Ruh, du 
zogſt dir ſelbſt dein Les 
bel zu. 

6. Faß jeden Sinn 
und ale Glieder mich 
zu bewahren achtſam 
ſeyn; und druͤckt mich 
eine Krankheit nieder , 
fo flöße ſelbſt Geduld 
mir ein. Gieb frohen 
Muth, und dann ver: 


leih, dag auch des Arz- 


tes Rath gedeih. 
7. Doch gieb , daß 


ich nicht ubertreibe, was 


auf des Körpers Pfle⸗ 
ge zielt; nein, flets in 
ienen Schranken bleide , 
die dein Gebot mir 
andefiehlt. Des Leibes 
Wohl laß nie alleindas 
Ziel von meinen Gors 
gen ſeyn. | 

8. Mein geößter Fleiß 
anf diefer Erde fen ſtets 
anf meinen Geift ges 
richt, daß er zum Him⸗ 
mel tüchtig werde , eh 
dieſes Leibes Dutte 
bricht. So wird ſich 
Leib und Seele dein in 
alle Ewigkeit erfreun. 


Mel. 
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Mel. Jeſu, der e meine. | Deines De — 
| Eins iſt noth! ihren Lehren folgfam 

305. Ein Herr, dieß ſeyn. 
Eine lehre meine Seele] 4. Mit Vergebung al: 
doch! alles andre, wies | ler Sunden, Herr, bes 
auch feheine , iſt nur ein ! gnadigft du mich Dann ; 
befchmerlih Joch, uns !läßt mid wahre Ruhe 
ter dem Das Herz fich | finden, daß ich fröhlich 
quälet , und der Ru: ruͤhmen kann: ich bin 
he doc) verfehlet. Nur auch bey Gott in Gna⸗ 
dieß Singige giebt mir| den; und was koͤnnte 
wahren Srieden Dort | mir denn ſchaden? Mei— 
und hier. . nes Mittlers Guͤtigkeit 
2. Seele, willſt du dank ich diefe Sicher: 
diefes finden, fuchs bey | heit. 
Feiner Kreatur 5 laß! 5. Aber du bift mei: 
nichts Irdiſches dich bin= | ner Seele auch zur Hei⸗ 
den 5 Erdengüter taͤu⸗ ligung gemacht, daß fie 
ſchen nur. Nur bey dem | nicht mit Vorſatz fehle, 
auf Sottesthrone hoch: | fliehe vor der Sünden 
erhöhten Menfchenfohne | Macht. Muth und Kraft 
findeſt du dein wahres |, zum heilgen Leben kaunſt 

Heil und das allerbefte 

ben, die mit Ernſt fich 


heil, 

3. Richte Fräftig mein |nur bemuͤhn, ſchnoͤde 
Verlangen, mein Erlös | Sundenluft zu fliehn, 
fer, nur nady dir; deiz| 6. Darum ſollſt du 
ner Wahrbeif anzuhan: | nfir das Fine, Jeſu, 
gen, ſchenke Trieb und | und mein alles feyn. 
Kräfte mir! Wenn aud) | Prüf und forfche, wie 
andre fie nicht achten, |ichs meyne; tilge allen 
will ih fie mit Luſt Deuchelfchein 5 daß ich. 
betrachten, und, RA Rt fchon auf der hy: 

| | e 


und wiliſt du allen ge 


306 


de durch dich fromm und 
felig werde , und dir freu 
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verlaß mich nicht! du 


5. Di ruf ich an, 


fey Bis zum Tod: nur | weißt ja wohl, mas 
dieß Eine iſt mir noth. | mir gedriht. Was du - 


el. Vor deinen Thron. 


off , deſſen 
300. Hand die 
Weit ernährt, und je 
dermann fein Theil ges 
wahrt, laß deinen Ge 
gen auf mir ruhn und 
mid mein Werk mit 
renden thun. 

2. Du ſorgſt für mich, 
doch fo, daß ih auch 
forgen fol gu thun,, mas 
mid) Dein  offenbarter 
Wille heißt; Dazu ver: 
leih mir deinen Geift, 

3. Hilf, daß ich ftets 
in dieſer Welt fo lebe, 
wie es Dir gefällt; mid) 
von der Sunde zu ber 
freyn, laß meine erfte 
Sorge fest. 

4. Stehts erft mit 
meiner Seele wohl, dann 
Iehre mich auch mie id) 
oll auf meines Leibes 
Ar ohlergehn mit wahrer 
Chriſtenweisheit ſehn. 


——— — — — — — 7—— 
——— — — — 


—— — — — — — 
——— — —— — 


willſt geben, gieb du mir, 
und dann Zufriedenheit 
mit dir. 

6. Mit Beten geh ich 
an mein Werk, gieb du 
dem Leibe Kraft und 
Staͤrk, mit dir fang 
ich Die Arbeit an, durch 
den ich fie vollenden kann. 

7. Erleichtre mir der 
Arbeit Laſt; laß mid, 
wie du befohlen haft, 
das thun, was meines 
Standes iſt; erfreut , 
daß du mein Helfer bifl. 

8. Zu dir hoff id 
voll Zuverficht, du wer⸗ 
deſt meinem Fleiße nicht 
dein ſegnendes Gedeihn 
entztehn; vergebens iſt 
ſonſt mein Bemuͤhn. 
9. Du machſt die 
duͤrren Berge naß, du 
kleideſt Blumen, Laub 
und Graß; fuͤr deine 
Sorg iſt nichts zu klein; 
du wirft auch mein Ver⸗ 
forger ſeyn. 


10. Nur 
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10. Nur lehre mid) 
nach deinem Sinn , fo 
lang ich noch auf Erden 
bin, mit Deinen Gaben | 
umaugehn ; fo wird «8 
ftets wohl um mid 
ehn | 


11. O made gr 
Dazu recht freu, da 
ih dir thätig dankbar 
ſey! Hilf, daß ich fors 
ge, wie ih ſoll; ja 
- forge du, ſo geht mirs 


Mel, Herzliedfter Jeſu, was. 
Meas helfen ung 
oki 
bangen Sorgen für den 
noch ungewiſſen andern 
Morgen? fie quälen uns 
und machen unferm Der: 
gen vergeblich Schmer: 
äen. RR, 
2. Es iſt umfonft ; 
wir werden nichts er: 
| 7 wenn wir auch 
Naͤchte durch mit Kum— 
mer ringen, und noch 
ſo fruͤh mit aͤngſtlichen 
Geſchaͤften den Leib ent⸗ 
kraͤften. 





u 


| 
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3. Mein Gluck bes 
ruht, o Soft, auf dei- 
nem Gegen vertrau ich 
Dir, und geh auf dei— 
nen XBegen , fo wirft du 
mir auch ohne Sorg 
und Kränfen, was nis 
ßet, ſchenken. h 

4 Bin id) gefreu mit 
dem verliehnen Pfunde, 
und harr ih nur der 
rechten Gegensftunde , 


fo kommt fie, und dann 
‚werden meine Thaten 
zum Gluͤck gerathen. 


5. Drum foͤrdre ſelbſt 
die Werke meiner Hän- 
De, gefegnet fen der Ans 
fang und Das Kunde. 
Gieb guten Rath, da: 
mit, was ich vollbringe, 
mir. wohlgelinge. 

6. Hilf mir mit Treue 
meine Pflicht erfüllen, 
und dann mein Herz 
mit froher Hofnung flils 
len. Erlang ih nur, 
was du, Herr, mir bes 
Ken, bin ich zufrie⸗ 

en. 


7. Kann ich den Leih 


Jauch nicht, mie Reiche, 


laden, verforge hur den 
Geiſt 
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Geift mit jenen Gaben,| 3. Nicht im Beſitz 
die mehr als alles Ir⸗ von Schäßen und Guͤ— 
difche erquicken und flefs | tern Diefer Zeit laß meie 
begluͤcken. nen Ruhm mich feßenz 
8. Hier habich grug. | fie find doch Eitelkeit, 
Faß mich nur mit den | find oftmals aud) des 
Frommen 3u dem Ge Thoren Gluͤck, verlaſ⸗ 
nuß der Dimmelsguter |fen uns im Sterben , 
kommen! fo wird mein |und bleiben hier zurud. 
MWunfh , den irdiſch 4A. Laß mich in Des 
Gut nie flillet, völlig | muth leben, wenn mid) 
erfuͤllet. En > 4 
| | z:,. , Stolz mich nie erheben, 
Mel. Wenn meine Sund. wenn fich mein Anfehn 
308 err, laß nach mehrt; und fhenkft dur 
20 eitler Ehre!mir der Erde Gut, bee 
mich niemals geizig on wahre meine Seele vor 
Gieb, daß dein Geift | allem Uebermuth. 
mid) Iehre , dee Ehre] 5. Dich Eennen, meine 
mich zu freun, die ewig⸗ Pflichten mit Treu und 
lich vor dir beftcht, und Redlichkeit gewiſſenhaft 
mit Dir von Der Erde | verrichten , wie mir dein 
zum Dimmel übergeht. | Wort gebeut,, und ubers 
2. Nie blende mich |all mein Chriſtenthum 
der Schimmer des Ans | nad) Jeſu Vorbild uben: 
fehns vor der Welt! das ſey mein: wahrer 
denn der iſt doch nicht | Ruhm. EN 
immer ein Menfch , derj 6. Dein Beyfall ifk 
dir gefällt, der Titel ,| das Beſte, was ich mie 
Rang und Würden hatz | wunfhen Fann 5; wenn 
wer fih darum erhe⸗ich mich deß getroͤſte, 
bet „ verſcherzet deine | fo hab. ic) gnug daran, 
Sn. wenn mir es auch an 
| | Ruhm 
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Ruhm der Welt bey 

allen guten Thaten, die 

ich verrichte , fehlt. 
Nie laß mich Ruhm 


erſchmeichein, der mir Elärt 


Doch nicht gehört, nie 
als ein Gleißner heu— 
ben, den Menfchen: 
gunft bethört. Der Zu: 
gend meinen Fleiß zu 
weihn, und anderer Gluͤck 
zu fördern, laß mein 
Beftreben feyn. 

8 Auf diefer Bahn 
der Ehre erhalte mei: 
nen Gang durch deines 
Sohnes Lehre mein gan- 
zes Febenlang 5 fo werd 
ich ben Verſtaͤndigen Das 
Gluͤck des guten Sta: 
mens mir gnug gefichert 


Gott, die Gnade, mich 
dieſes Gluͤcks zu freun. 
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Mel. Kommt her zu mir. 
280 Herr, meiner 
309.2 Seele gro⸗ 
Ben Werth, den mir 
bein theures Wort ers 
laͤrt, laß mid mit 
Ernſt bedenken, und auf 
die Sorge für ihr Wohl 
jo unermüder , als ih 


ſoll, den größten. Eifer 


lenken. 

2. Wie hoch iſt ſie 
vor dir geacht! welch 
Gluͤck haſt du ihr zu⸗ 
gedacht ! mie viel an fie 
gewendet ! Du fhufft 
ie, Gott, dein Bild 
zu feyn und haft, «8 
in ihr zu erneun, ſelbſt 
deinen Sohn gefendet, 

3. Zu groß für Die: 
ſe kurze Zeit, beſtimmt 
zum Gluͤck der Emigs 
keit, lebt ſie im Leib 
auf Erden, durch Glau— 
ben und Gottſeligkeit 


Leit mich auf rechtem zu größerer Vollkom— 
- Pfade, ein ſolcher Ehrift | menheit im Himmel reif 


zu ſeyn, dem deine Lie | zu werden, —  _ 
be hier erquickt, und| 4. Mit großer Treue 
einft in jenem Leben voll: | willft du fie, felbft durch 


kommener beglückt. 


des Lebens Eurze Muͤh, 


zu Diefem Ziele führen. 
Us | ; O laß 
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O laß mich nicht durch |.biee merd ich mich dei⸗ 
eigne Schuld das Heil, |ner freun und in bir 
das deine Vaterhuld ihr ruhig leben; und du 
‚geben will, verlieren. | mirft nach vollbrachter 
5. Dir immer aͤhnli⸗ Zeit, aud mid gewiß 
‚her zu fenn, mich ewig | zur HerrlichEett in dei⸗ 
ag * 9 nem Reich erheben. 
und dich zum Troſt zu! | | | 
wählen: Das io ft Mel. Kommt, — 
‚meine größte Muh; laß, I Lehre mid, 
Herr, mein Gott, das 10.2 Herr, recht 
du mid) nie den rechten | bedenken , was wahr 
Weg verlieren. hhafte Weisheit fen ; mei: 
6. Wer böfeift, Bleibt | nen Fleiß Darauf zu len⸗ 
nicht vor dir. Drum ken, ſtehe mir aus Gna⸗ 
ſchaffe durch dein Wort I den bey. Denn die Klug- 
in mir ein Ders , das | heit, fo die Melt, ob: 
Günden haffet, dasfei-|ne Grund für Weis⸗ 
se Schuld vor Dir bes heit haͤlt; fürdert nicht 
reuf und das zu Deiner | mein Wohlergehen und 
Guͤtigkeit durch Chris | wird nie vor. dir beflehen. 
ſtum Hofnung faſſei. 2. Meisheitifts, wenn 
7. In meiner ganz | unfre Seelen Deines heils 
zen Pilgrimſchaft laß gen Wortes Licht fich 
mich, geftärkt durch dei: | allein zur Richtſchnur 
ne Kraft, nach jenem | wählen, und mit fefler 
Kleinod trachten, das | Zuverficht diefem Licht 
mir dein Wort vor Aus! fih anvertraun 5 dent 
gen ſtellt, und alle Hu: | die folgfam darauf 
ter dieſer Welt wie nichts | ſchaun, ihre Hofnung 
dagegen achten. darcuf gründen , wer⸗ 
8. Wie felig werd ich | den Deil und Leben fin- 
dann nicht ſeyn! fchon | den. | 
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ge Weisheit iſt es, nein, nad) beſſern Gi 
daenach trachten, recht | tern trachten. 


mit fich bekannt zu feyn, | 


6. Weisheit ift es, 


ſich nicht ſchon vollfom: | Gottes Gnade fih zu 


‚men achten, und den 
Eigendunkel ſcheun; gern 
auf feine Fehler fehn , 
reuig fie vor Gott ge 


ſtehn; eifrig ſtets nach 


Beßrung ſtreben und 
doch nie ſich ſtolz erhe 


en. 
4. Weisheit iſt es, 


Chriſtum ehren; ſeiner 


Mittlershuld vertraun, 
ſo auf ſeine Stimme 
hoͤren und auf ſeinen 


ſeinem Ziel erſehn und 
auf ſeiner Wahrheit 
Pfade dieſem Gluͤck ent⸗ 
gegen gehn; gern nach 
Gottes Willen thun; 
froh in ſeiner Fuͤgung 
ruhn, und, wenn Leiden 
uns beſchweren, hoffend 
mit Geduld ihn ehren. 
7. Weisheit iſt es, 
ſteis bedenkein, daß wir 
hier nur Pilger ſind; 
Wunſch und Hofnung 


Wandel ſchaun, daß dahin lenken, wo die 
man Suͤndenwege flieht Seele Ruhe findt; ſei— 
und mit Eifer ſich be⸗ ne Augen unverwandt 
muͤht, feinem Bilde hier nach dem ewgen Water: 
auf Erden immer aͤhn⸗ | land richten; und ſich 
licher zu merden. bier beflreben, wie man 
5. Weisheit ift es, droben lebt, au leben. 
alles meiden, was mit! 8. Diefe Weisheit iſt 
Reu das Herz beſchwert, auf Erden unfer aller 
und ſich huͤten vor den !beftes Theil , Die von 
Freuden, Die der Sun: | ihrgeleitet werden , Font: 
dendienſt gewährt; nicht men gu dem größten 
die Ehre dieſer Welt, | Heil. Solche Weisheit 
nicht des Fleiſches Luft, | koumt von dir, Gott, 
nicht Geld, für Die wah: |verleihe fie auch mir! 
re Wohlfahrt achten e laß fie mich zu A 
| 4 | Zei⸗ 
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Zeiten auf den. Weg des [je fo groß, fo lieb, mich 
Himmels leiten. davon a, — 
4. Gewoͤnn ich au 
Mel. Es iſt das Heil uns. | die ganze Walt mit ale 
311 Nach meiner len ihren Freuden, und 
Seelen Se: | follte das, was dir ge⸗ 
liafeit laß, Herr, mich faͤllt, o Bott, darüber 
eifrig ringen, und nicht | meiden, was hulfe mirs? 
die kurze Gnadenzeit in | Wie kann die Welt mit 
Sicherheit verbringen. | allem, was fie in ſich 
Wie wird ich einft vor belt, mir Deine Gnad 
dir beftehn ? Wer in dein | erfegen. ; 
Reich wuͤnſcht einzu⸗ 5. Was führt mid) 
gehn, muß reines Her: | ur Zufriedenheit ſchon 
zens werden. hhier in Diefem Leben ? 
2, Erſt an dem Schluß ! was kann mir Troſt 
der Febensbahn auf fer-| und Freudigkeit in 
ne Sunden fehen , und | Roth, im Tode geben? 
wenn man nicht mehr Nicht Menſchengunſt, 
fündgen Eann, Gott um | nicht tröifh Gluͤck, nur 
Frbarmung flehen, das | Boffes Gnade und ein 
ift der Weg zum Leben Blick auf jenes Lebens 
nicht , den ung des Doch: | Freude. 
ften Unterricht in feinem| 6. Nach dieſem Klei— 
ort bezeichnte. mnod, Der, laß mid 
3. Da rufft uns hier vor allen Dingen trad)- 
zur Deiligung. Drum ken, und was mir dar 
laß aud) bier auf Er: ıan hinderlid, , mit ed> 
den des Geiftes wahre lem Muth verachten. 
Beſſerung mein Haupt: | Daß id) auf deinen Wes 
geſchaͤfte werden. Herr, |gen geh, und im Ge 
färfe mir dazu den richt dereinſt beſteh, fey 
Trieb; nichts ſey mir | meine größte Sorge, 
7. Doch 
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7. Doch was vermag | Kräften unterſtuͤtzeſt. O 
ich, wenn du nicht vor ſtaͤrke mich, mein Gott, 
Traͤgheit mich beſchuͤ⸗ Dazu, fo find ich hier 
ttzeſt, und mic) zur Treu | fchon wahre Ruh) und 
in Diefer Pflicht. mit | Dort das ewge Leben. 


23. Liebe des Naͤchſten. 


M. Jeſus, meineZuverficht.! 4. Und wir follten uns 
512 Allen Deenfchen |entzwenn ? lieblos ums 
I und auch mir | einander haſſen ? und 
hat der Herr dieß vor⸗ gu unfrer eignen Pein, 
gefchrieben: euren Naͤch- Stolz und Neid beherr⸗ 
ften follet ihr, als euch ſchen laffen? Mer Fein 
ſelbſt, von Herzen lies! Freund des Naͤchſten 
ben! Chriften , waslift, ift furwahr Fein 
Soft hier gebeut , ſey Menſch, fein Chriſt. 
uns heilig allezeit. 5. Ehre, Reichthum, 
2. Wir find Bürger |hoher Stand, Keibess 
einer Welt, Kinder eis kraͤfte, Geiftesgaben , 
nes Vaters, Brüder ,| und mas wir aus Got⸗ 
ie er alle unterhält 5 |tes Hand fonft für eis 
alle eines Leibes Glie- nen Vorzug haben , als 
der, Die fein weiſer All: les Dieß befreyt uns nicht 
machtsruf alle, ſich zu von der Menſchenliebe 
dienen, ſchuf. PA : 
3, EinefterbliheNa-| 6, Seldft der Gaben 
fur hat er allen ung ges | Unterfchied dient zum all: 
geben, und auch eine) gemeinen Beften , wenn. 
Hofnung nur, Hofnung |nur jeder ſich bemuͤht 
auf ein beßres Leben, |von dem Kleinſten bis 
mern wir nur in Diefer | zum Groͤßten, andern , 
Welt redlich thun, mas und nicht fich ‚allen, 
ibm gefällt. Us nuͤtz⸗ 
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nuͤtzlich, wie er kann, helle klinget; ſonſt aber 


u ſeyn. 


keine Frucht und wah⸗ 


7. Darum gieb uns, ren Nutzen bringet : der 
Hort, ein Herz voll Menfh , bey melchem 


von wahrer Menſchen⸗ 
liebe , das an amdrer 
Fremd und Schmerz An: 
theil nehm und gern Das 
übe, was der Liebe 
Hflicht begehrt, wie fie 
uns dein Sohn erklärt. 

8. Diefem großen 
Menfhenfreimd laß uns 
alle ahnlich werden , daß 
wir hiee mit ihm ver; 
eint , nach vollbrachtem 
Lauf auf Erden, einſt 
aud) ewig bey ihm feyn, 
feiner Lied uns ganz zu 
freun. 


M. O Sott, du frommer G. 

| Str enn einer al: 
31 3. un und 
alle Weisheit Hätte, wenn 


er anmuthiger, als En: 
gelzungen redte; und 


hätte doch dabey die muthooll, 


wahre Liebe nicht; ſo 
waͤre doch damit vo 


man die Menſchenlieb 
vermißt, iſt einer Schels 
le gleich ,„ die ohne Le 
ben iſt. 

5. Wenn er meilfa- 
gen koͤnnt: und hätte 
allen Slauben , fo daß 
er Wunderwerk an Bere 
gen, Blinden, Tauben 
erwies; und hätte doch 
bie wahre Liebe nicht; 
(0 wäre aud damit vor 
Gott nichts ausgericht. 

4 Wenn einer al fein 
Gut vertheilte an Die 
Armen; gabs aber nicht 
an fie aus herzlichem 
Erharmen: follt er des 
Maͤrterthums fich ohne 
Liebe freun; fo wuͤrde 
dieſes ſelbſt Gott nicht 
gefaͤllig ſeyn. | 

5. Die Lieb iſt lang⸗ 
Dienfteifrig 
und gelinde 3 wohlthaͤ— 
fig jedermann, ſtets wil⸗ 


Soft nichts ausgericht. lig und geſchwinde in 


2. Er wäre wie ein 


Noͤthen beyzuſtehn; ent 


Erz , das zwar fehr fernt von Stols und 


Neid, 
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Neid, ſucht ohne Eigen |be übe. Gieb, daß ich 
muß, was beſſert und allezeit und herzlich je⸗ 


dermann zu dienen ſey 


erfrenu. 
6. Die Liebe iſt be⸗ bereit, fo viel als id; 


truͤbt, wenn andre Suͤn⸗ 
den uͤben; die Tugend 
iſt ihr werth und alle, 
die fie lieben. Die Liebe 
deckt gern des Naͤch⸗ 
fen Fehler zu, und fucht, 
fo viel fie kann, auch 
andrer Geelenrub. 

7. Ohn Argmohn den: 
ket fie das Belle nur 


nur Tann. | 
Mel. Ein en geht:- 
NG du von 
3 14.0 veinfter Lie⸗ 
be biſt und ‚gern die 
Menſchen ſegneſt, ja, 
ſelbſt dem, der dein Feind 
noch iſt, mit Wohlthun 
doch begegneſt; o bilde 
meinen Sinn nach dir, 


von allen; fie hoffet Beſ⸗ und laß mich doch, mein 


ferung , wenn jemand 


ift gefallen; fie ſcheuet Bei- | 


ne Muh ‚und trachteg al: 
legeit nad) dem , mas 
andern dient gur wah— 
ren Geligkeit. | 

8. So mander Bor: 
zug wird, der hier galt, 
dort aufhören, die Lie: 
be und ihr Werth wird 
dort noch ſtets fortwaͤh⸗ 
ren. Der Glaube en⸗ 
digt fich mit diefer Pil— 
gerzeitz allein Die. Liebe 
bleibt in alle Ewigkeit. 
9, Herr Jeſu, Menfchen: 
freund, du Vorbild al- 
ler Liebe! Werleihe , daß 


auch ich rechtſchafne Lie: 


Heiland, bier, mie du 
gewandelt, wandeln. Die 
Eönnen Eeine Chriften 
ſeyn, die ſich nicht ans 
drer Wohlfahrt freun , 
und menſchenfeindlich 
"handeln. | 

2. Dein Leben in der - 
Sterblichkeit war für die 
Menfchen Segen ; dir 
folgten Lieb und Guͤtig— 
keit auf allen Deinen We⸗ 


ı gen. Wohin du giengft, 


ging Wohlthun mit, 

dein Wort, dein Werk 

und jeden Schritt be— 

gleitete Erbarmen; du 

uͤbernahmſt die ſchwerſte 
| Dein, 
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Pein, uns vom Ber-| 5. Laß mich mit bruͤ⸗ 
derben zu befreyn, und | derlicher Huld des Naͤch— 


ftardft zum Heil uns | ffen Fehler deden, durch 


Amen. 1 Sanftmuth , Mitleid 
3. Auch jest noch auf und Geduld zur Beß⸗ 
der Dimmel Thron biſt rung ihn ermeden; und 
du Das Heil der Guͤn⸗ fündiget er wider mich, 
der; auch da bleibt du, fo freue meine Seele 
o Gottes Sohn, ein| fi, ihm willig gu ver- 
Freund Der Menſchen⸗ geben; fo werd ich dich, 
finder. Du Schafft den | Here Jeſu Chriſt, der 
Deinen wahre Ruh, und | du voll reinfler Ziebe biſt, 
J— ſucheſt = aufs wuͤrdigſte erheben, 
auf rechten Weg zu lei: oe | 
ten, du hoͤrſt der Sur. M. In allen a; 
zenden Gebet, und brau⸗ 3 1 5. Gieb „Gott, 
Heft dene Majeſtaͤt, B2N voll Lieb und 
nur Gegen auszubrei⸗ Güte, den Trieb in mein 
ten. a, Gemuthe, mich fremden 
4 Laß flets in mei | Slude zu freun. Bey 
ner Dilgrimfchaft mich | meines NaͤchſtenSchmer⸗ 
auf dein Vorbild ſehen! gen laß fern von mei- 
erfülle mid) mit Luſt nem Herzen Der Bos— 
und Kraft, dem Naͤch⸗ | heit wilde Freude fen. 
ften beyauftehen , betruß-| 2. Auf andrer Wohl⸗ 
tr Herzen Troſt zu | ergehen mit Wohlgefal- 
ſeyn, mid) mit den Fröb: | len fehen , gefälltzadir, 
lichen zu freun, F— mein Soft. Durch ſcha⸗ 
Weinenden zu klagen, denfrohes Lachen dem 
und dem, der mir ſein Naͤchſten Kraͤnkung ma⸗ 
Herz vertraut, Die Red⸗ | chen, iſt bosheitsvoller 
lichkeit, aufdieerbaut, | Hohn und Spott. 
nicht treulos zu verſagen . = 


ö— en 
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3. Wer fih des Sur] 7. Beneid ich meinen 
ten freuet, was deine | Nächten, fo greift did) 
Huld verleihet, er find | ſelbſt, den Hoͤchſten, 
88, wo ers findt , der mein Unmuth tadelnd 
ift nach deinem Bilde | an. Gott, welche ſchwe⸗ 
barmherzig, guͤtig mil |re Sunde, wenn id 
de, und als ein fromz | mich unterminde zu mei—⸗ 
mer Chriſt geſinnt. ſtern, was du haft ges 
4 Da Stil, delta 
Eigenliebe find fryihl 8. Ich Thor, ich fels 
ftarfe Zriebe, auf ans|ber audle mit Unmuth 
drer Wohlergehn, und | meine Seele herrſcht 
auf die größern Gaben, | Neid in meiner Bruſt. 
die fie von dir, Gott,|Derr, made mir dieß 
haben, mit fcheelen Aus | Lafter je mehr und mehr 
gen hinzufehn. verhaßter. Auch andrer 
Be sum Gluͤck fen meine Luft. 
mir kaͤmpfen, hi eid m Be 
und Mifgunft dämpfen, Mel. Es ift das wen nnd | 
wenn ih nur wachſam 316 SL iemanDd 
bin; und wenn ih auf] 27 * ſpricht: ich 
dich fehe, und dich um | liebe Soft, und haft 
Huͤlfe flehe, fo hilfſt du doch feine Brüder, der 
mir zum befiern Sinn. | treibt. mit Gottes Wahr: 
6. Dein find ja alle| heit Spott, und hans 
Gaben, die ich und an: | delt ganz Damider. Gott. 
dre haben 5 mit Weis: [if die Lieb und will, 
heit haltft du Haus, daß ich den Naͤchſten 
und theileft unter allen | liebe, ſo wie mich, auf⸗ 
nach freyem Moh'gefa's | richtig und werkthaͤtig. 
len die Guter deines) 2. Wir haben einen 
Daufes aus. 
hs jeins Leibes Glieder, 
Sum — 


f 
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Drum diene deinem | Erlöfer, an, als haͤtt 
Naͤchſten gern 5 denn ichs dir erwieſen. Und 
wir find ale Bruder. ich, ich follt ein Menfch 
Gott ſchuf die Welt noch fern, und dich in 
nicht Blog fuͤr mid) , Bruͤdern nicht erfreun? 
mein Naͤchſter iſt fein | nicht willig Ihnen dienen ? 
Kind wie ih, und feir| 6. Ein unbarmherzi⸗ 
ner Gnade fähig. ges Gericht wird über 
3. Sein Heil iſt uns | den ergehen , der nicht 
fer alfee Gut. Ich foll: | barmherzig ift, und nicht 
te Bruder haſſen, die! die rettet, die ihm fles 
Soft durch feines Soh⸗ hen: drum gieb mir, 
nes Blut fo theuer er: | Gott, durch deinen Geift, 
Faufen laffen. Daß Soft | ein Ders , Das dich durch 
mic ſchuf und mich ver= | Liebe preiſt, und alfa 
ſuhnn hab * dieß il dich verherrlicht. 
als fte verdient? kams a 
nicht aus freher Gnadeꝰ M. Ach was ſoll ich Sünder. 
4. Du ſchenkſt mir 31 ollten Men⸗ 
taͤglich ſo viel Schuld, 7. ſchen meine 
du, Herr, von meinen Bruͤder, mir, mein 
Tagen! ich aber follte Gott, nicht theuer ſeyn? 
nicht Geduld mit mei⸗ | follt ich fie nicht gern 
nen Brüdern tragen ?| erfreun ? find nicht alle 
dent nicht verzeihn , dem Chriſten Glieder deffen, 
der fur alle flarb, als 


du vergiedft , und den 
nicht Lieben , den dus liebſt, len Gottes Huld erwarb. 
2. Ale find. wir ei⸗ 


und dem du Gnad er | 
nes Stammes, gleich 


zeigeſt? 

5 Was ich den From⸗ an duͤrftiger Naiur; 
men bier gethan, den | allen hilft ein Opfer nur . 
des unſchuldgen Gottes 


kleinſten auch von Die: | | 
‚fen, das ſiehſt du, mein | Cammes ; und ng 
2 e⸗ 
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GSeligkeit iſt für alle | für mich dein Blut ver— 
gleich bereit. goffen , wie du littſt, 
3. Gottes Kinder |mich gu erfreun: das . 
folltich haffen, lieblos, laß mix vor Augen feyn. 
unbarmhergig ſeyn? mer | 7. O fo hilf mir, 
nem Feinde richt vers |daß ich ube , was dein 
seihn ? Feine Schulden | Wille mir gebeut , Nach⸗ 
ihm erlaffen ? Gott, ſicht, Sanftmuth, Guͤ⸗ 
nicht fürchten dein Ge⸗tigkeit: daß ich, mie 
riht? dein Erbarmen | du liebeſt, liebe, innig, 
achten nicht? eifrig, thaͤtig, tim, 
4. Der du für die] fanft und leicht verſoͤhn⸗ 
Uebelthaͤter um Xerge ih fY. A 
bung batſt, die Laft,| 8. Sa, ihr, meines 
welche du gefragen haft, | Dauptes Glieder, Chris 
war Die Kaft der Leber! fi, der fur alle flarb, 
freter : doch mwarft du! allen Gnad und Huld 
von Rache fern, litteſt erwarb „ lieben will ich 
und vergabeft gern. euch, ihr Bruder! für 
5. Wenn mein Herz, |euch beten, eud) erfreun , 
vom Dang zur Stunde wohlthun, dulden und 
Dingeriffen = un verzeihn. 
kennt, und zu Haß un — ————— 
Rach entbrennt ; hilf Mel. Es ift das Heil uns. 
dann, daß ich über: 318 Wer dieſer Er⸗ 
winde meinen Haß, und den Guͤter 
laß mich ſehn in den hat, und ſieht den Naͤch— 
Tod fuͤr uns dich gehn. ſten leiden, und macht 
6. Wie dir Deine | den Hungrigen nicht ſatt, 
Thraͤnen floßen, als laͤßt Nackende nicht klei⸗ 
dein Aug um mich ge⸗den: der übertritt die 
weint; wie du, — erſte Pflicht und liebt 
Menſchenfreund, auch dich Gott re 
a — nicht; 


— 
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nicht 5 ja ſchaͤndet dei⸗ feinen Naͤchſten nicht, 
nen Willen. Wwie Jeſu Beyſpiel lehret. 
2. Wer feines Naͤch⸗⸗ 5. Wer Niedre, wenn 
ſten Ehre ſchmaͤht, und | er fie befchirmt , mit: 
‚gern fie ſchmaͤhen hoͤret, Därt und Vorwurf 
N freut, wenn ſich —— ohne Nach⸗ 
fein Feind vergeht, es ſicht ſtraft und ſturmt, 
nicht zum Beſten keh- ſo bald fein Naͤchſter 
ret, nicht dem Wer: fehlet, wie bleibt bey 
laͤnmder widerſpricht: | feinem Ungeſtum, Gott, 
der liebet feinen Naͤch⸗ deine Liebe wohl bey 
ſten nicht, wie er ihn ihm? die alle Härte 
lieben ſollte. ae | | 
3. Wer zwar mit] 6. Wer für der Armen 
Rath, und Troft und | Heil und Zucht mit 
Schutz den Naͤchſten Rath und That nidyt 
unterflüßet , doch nur! macht; dem Liebel nicht 
aus Stolz und Eigen | zu wehren fucht, das 
nuß, aus Weichlichkeit | oft fie dürftig machet; 
ihm nuͤtzet, nicht aus Inur forglos ihnen Ga: 
Gehorfam , nicht aus|ben giebt : der hat fie 
Pflicht: auch der liebt! wenig noch geliebt; wies 
feinen Naͤchſten nicht fo, | Seju Lehre fordert. | 
wie es Gott vorfhreir | 7. Zwar du, mein 
bef. Herz, , vermagftes nicht, 
4. Wer harret, bis, | fters durch die Ihatzu 
ihn anzuflehn , ein Arz | lieben; doch biſt du nur 
mer erſt er ſcheinet, geneigt, die Pflicht ger 
nicht eilt dem Brom: | freulich auszuuͤben, und 
men beyzuſtehn, der im wuͤnſcheſt Dir die Kraft 
Verborgnen weitet, nicht | dazu und forgfi dafur. 
guͤtig forſcht, obs ihm | fo liebeft du, und biſt 
gebricht: auch der liebt | Sort moblgefälig, Ä 
| | 2 
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8. Ermattet dieſer 3. Wir gelobens dir 


Trieb in dir, f 
ihn zu beleben ; 


o ſuch mit Freuden: n 
denk | wollen mir verzeihn, 


willig 


oft: Gott ift die Lieb nie uns rächen, wenn 


und mir bat er fein 
Bild gegeben, Ja, Hoͤch⸗ 
fir , was ih hab ift 
dein; laß mich , wie 
du, ſtets liebreich ſeyn, 
und dir recht aͤhnlich 
erden. wi 


Mel. Herr, ich habe mißgeh. 
@einem , der 
II. mi 


vergeben , wirft du, 
höchfter Gott, vergeihn; 
trofllos wird er bier 
im Leben, troftlos einft 
im. Zode ſeyn, und die 
Strafen feiner Sünden, 
wie du drohſt, gewiß 
empfinden. J 
2. Wie dein Herz mit 
jedem Suͤnder väterli- 
ches Mitleid hat; wie 

der Freund der Men: 
fchenkinder ſelbſt für fei- 


— ee EEE damen] 


wir leiden, nie zu dir 
um Rache ſchreyn, viel⸗ 
mehr vor dein Antlitz 
treten, und fuͤr unſre 
Feinde beten. 

4. Staͤrk uns, Va⸗ 
ter, deine Frommen, 
treu zu bleiben dieſer 
Pflicht! Wenn wir in 
Verſuchung kommen, 
ſo beſiege ſie uns nicht. 
Laß fie uns gewafnet 
finden, daß wir fie fchnell 
uͤberwinden. 

5. Mach in unſerm 
ganzen Leben, demem 
Sohn uns gleich geſinnt! 
Sind wir willig zum 
Vergeben allen, die uns 
ſchuldig ſind; ſo laß 
auch für unfre Suͤnden 
uns bey Dir Wergebung 
finden. 

6. Heil une! Gott 


ne Mörder batz fo ſoll verzeiht uns Sundern, 
aud) Der Chriſt verzeis| geht nicht mif ung ins 
ben und ſich nicht der | Gericht, nimmt ung auf 


Rache freuen. 


zu feinen Kindern , zur 


[net mit uns ewig nicht. 
x | f 


Laß 
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Laßt uns beten , laßtjfucht: und liebt, das 
uns kaͤmpfen, alle Ra⸗ ſtatt Rache Sanftmuth 


che in uns daͤmpfen. 


M. Sollt ich meinen Öott, | 


320 (Soft N) der du 


die Menſchen Zanffucht , 


liebeſt, der du nicht ein 
ftrenges Recht, fondern 
viel 
an dem fündlihen Ge 
ſchlecht! laß mid dei 
nen Geift beleben, daß 
id, Water, als dein 
Kind, Itebreich ſey, mie 
du, gefinnt. Derr, du 
wolft den Sinn mir ge 
ben , der bey Fehlern 
Nachſicht zeigt, umd 
mit Sanftnuth fpricht 
und ſchweigt. | 
2. Laß mich meines 
Naͤchſten fehonen , wil- 
lig fragen. feine Laſt; 
und fo fang ich hier 


uͤb 


3. O wie wird das 
Herz beſchweret durch 
des Zornes Leidenſchaft! 
Zorn und 
Haß verzehret nach und 
nach des Lebens Kraft; 


Erbarmen uͤbeſt hemmt den Lauf von 


unfern Jahren, macht 
zum Himmel ungeſchickt. 
Herr, der auf mich 
Schwachen blickt, ach, 
du wolleft mich bewah— 
ren , daß des Jaͤhzorns 
Raſerey niemals mein 
Beherrſcher fey. 

den will id) ſegnen, fo 
wie mein Exlöfer that, 
und dem nachſichtsvoll 


begegnen, der zum Jan: 


fen, Neigung bat 5. für 
die Feinde will ich ber 


fol wohnen ‚ bleibe Zank: | ten, und vor did, du 
ſucht mir verhaßt! Denn | Sriedensfüurft , wenn du 
das ift, mein Gott , dein] Menfchen richten: wirft, 
Wille, und die Eintracht | ausgeföhnt mit ihnen, 
liebe du : o fo Hilf treten. Gott des Trier 
auch mir Dazu.  Gieb | dens , flärfe du mi 
ein Ders mir, das die] mit Deine Kraft Dar 
Stille und den Frieden zu ! —— 
5 5. Ewig 


Liebe des Naͤchſten. 323 


Ewig Heil iſt dem 3: Und ih, Ber, 
beſchieden, der J ſollte mich den Deinen 
mer Eintracht ſtrebt. nennen, und doch von 
Hoͤchſter, gieb mir dei:  Rachgier wider andre 
nen Frieden , der er ? ich follte je: 





‚Sanftmuth uns erhebt. |mals Daß mit Haß 
Er regiere Herz und | vergelten und wider fchels 
Sinnen; denn, wenn er ten? wi 
das Herz regiert, wird, | 4 Wie kann ih , 
was zu der Zwictracht Vater, zu dem Hoͤch⸗ 
fuhrt ,„ niemals Ueber: | ften jagen, und Groll 
mächt geminnen 5 Bis |im Herzen wider Bruͤ⸗ 
einft in der Herrlichkeit | der tragen ? wie kann 
ewger Friede uns ers ich zu ihm flehn, mir 
freut. | - [gu verzeihen , und Ras 
M.Herzliebfter Jeſu, was. che ſchreyen? | 


BER 5. — —— 
> err , mein Ers | der wird für feine Suͤn⸗ 
321 H loͤſer der du 


A den auch nicht bey dir, 
für mich litteſt, und | 


o Herr, Vergebung fürs 
noch zur Rechten Got: den. Dein Sünger iſt 
#8 für mid) bitteft ! er⸗ nur, der, wie du, vers 
weck in mir, du Worbild | giebet und Feinde lie⸗ 
wahrer Liebe, der Sanft: | bet | | 
muth Sri 

2. Wann haft du je 
mals Daß mit. Daß 
vergolten? Du fchaltft 
nicht wieder , da man 
dich gefcholten. Du feg- 
neteſt mit Wohlthun 
richt bloß Freunde; auch 
Deine Sende | 


ef. 
6. So heilige denn 
meiner Seelen Triebe „ 
mein Heiland, durch den 
Geiſt der wahren Liebe; . 
daß nie. die ungluͤcks⸗ 
volle Luft der Rache 
mich firafbar mac, 

7. Wenn meine Bruͤ⸗ 
der ſich an mir verges 
X 2 hen, 
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ben, fo lehre mich ihr ifhon hier auf Erden 
Unrecht uberfehen, und, | dir ähnlich werden. 
foliten fie mid au In voriger Melodie. 


empfindlich Fränfen,, an | — 
err, deine 
322. 2 Sanftmuth 


Dich gedenken. 
8 Erwecke dann, 
o Herr, in meinem Her⸗ iſt nicht zu ermeſſen. 
den aufs neue Das Ge⸗ ! Wieviel haft du verge⸗ 
daͤchtniß jener Schmer- | ben und vergeffen! Ach 
den , die du in Deinen führe mir Doch Deine 
ſchweren Leidensftunden | große Güte recht zu 
für mid; empfunden. Gemuͤthe. Re. 
9. Laß mid mit Sanft | 2. Du fegnefeft mit 
muth meinem Feind | leidig, die dir Fluchten 5 
begegnen , und fo mie | du heiiteft ſelbſt die dich 
du, den, der mir flus! zu fangen fuchtenz; du 
chet, fegnen. Herr, maz zeigteſt, tobten Feinde 
che gegen alle, die mich noch fo wilde, der Sanfte 
haften, mein Herz ge | muth Milde, 
loffen. | 3. Ach glich ich Dir, 
10. Will zu der Mad): | mein Heiland! Ich be— 
fucht mich die Furcht kenne, daß ich noch off 
verführen, als wurd ich | von ſchnellem Zorn ent- 
fonfl mein ganzes Gluͤck brenne, und mid) vor 
verlieren , 0 Herr, ſo dir gar leicht durch eigs 
laß mich, ihr zu wider-⸗ ne Rache verwerflich 
ſtehen, auf dich damı mache. 
ſehen. A Bi Dir Herzenskuͤn⸗ 
11. Du ſchuͤtzeſt den, diger, dir muß ichs kla⸗ 
der redlich vor dirmans |gen 5 wie wenig noch 
delt , und überall nach | mein ſtolzes Herz kann 
deinem Borbild Handelt; | tragen 5 mie ſchwer ich 
drum laß in allen mic) | oftmals , wenn mid) 
Ei Ä ans 
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andre haſſen, mich. weiß] In voriger Melodie, 
zu fallen * Hr Jeſu, 
5. Vergieb mir, Herr, BvB2: daß ich mei— 
und wende mein. ‚Ver: | nen Naͤchſten liebe; durch 
derben! Bey Zorn und lieblos Richten ihn ja 
Doß läßt fich dein Reich nicht betruͤbe, ihm wicht 
nicht erben, und jener | verleumde,, nicht durch 
Tag vergilt nad) ren falſche Raͤnke, fein 
gm Rechte Dem har: | Wohlfeyn kraͤnke. 
Sen Knechte. 12. 6ieb, daß ih 
6. So hilf mir denn nachſichtsvoll des Naͤch— 
die Rachbegier  erfit: | fen Schle, wenns mei⸗ 
een laß mich dein Bild ne Pflicht erlaubt , Der 
in meine Seele druͤcken! Welt verheele, und , 
- fo- werd ich mid) ver; | wenn er fällt, auf mich, 
föhnlich finden laſſen, der ih noch flehe, mit 
nicht wieder haſſin. Vorſicht fehe. 
7. Flucht mir mein) 3. Diff, daß ich Flug: 
Feind, fo gieb, daß ich | lich ihn gu beſſern trady- 
ihn ſegne, und feinem |te, und feiner Geele 
Grimm mit Freund⸗ | Wohlfahrt fheuer achte. 
Jichkeit begegne; daß Wie viel haft du für 
mich das Boͤſe, das ich fein Todesbanden, ſeibſt 
dann empfinde, nicht ausgeflanden! | 
überwinde. 4. Laß mid aufridys 
8. Verleih mir das, tig [chäßen andrer Ga— 
um deiner Sanftmuth |ben , die fie doch auch 
willen; fo erb ich aud) | von Deiner Güte haben; 
im Lande deiner Stillen , | eg müffe nie mein Ders 
die Seligkeit, wozu ſie des Naͤchſten Freuden 
jenes Leben einſt wird und Gluͤck beneiden. 
erhehen. | 5. Sieb, daß ich nie 
BT A u zum Zorme leicht ent 
J——— hren⸗ 


nme = 


2 * 
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brenne , nie auch dem |mwieder ſchelten, da er 
Feinde etwas ubels gön- |nidyt wieder fehalt, mit 
nes; ımd allen zu bemeis | Kiebe nicht vergelten , 
fen Guͤt und Treue, wie er dem Feind vers 
mich herzlich freue. Agalt? 
6. Laß mid) , mein) 3. Verleumdung duls 
Heiland , immer mehr |den muffen, iſt ſchwer; 
auf Erden, an Lieb | dody diefe Pflicht wird 
und Guͤtigkeit dir ähns | leicht , wenn ‚das Ge 
lich werden. Sieb Kraft | miffen für unſre Lin: 
dazu; fo hab ich ſchon | fhuld ſpricht. Dieß will 
hienieden, Herr, deinen |ich freu bewahren, fo 
Frieden. Kar ur * Feind, 
BR 2 und lehrt mid) Flug vers 
Atel. D Haupt voll Blut. fahren , indem ers böfe 
meunt, | 
2 Sch will Die Seh: 
fer ſcheuen, die er von 
mir erfann ; auch die 


4 Nie will ich 
324. wieder flu- 
hen, wenn mich mein 
Haſſer flucht; nie dem 
zu ſchaden fuchen , der 
mir zu fchaden fucht. 


Er kann. Durch 
Sch will ihm fanft be 


| Huld will ich mid) ra- 

gegnen, nicht drohen , 

wenn er droht; ſchilt 

er, fo will ich fegnen. 

Pre ift des Herrn Ge: 
o EN 


2. Mein Sefus, der 
Gerchhte ,, vergalt die 
Schmah mit Huld; 
Die Wuth ergrinmter 
Knechte .ertrug er mit 
Geduld. Sollt ich denn 


er laͤnger ſchmaͤhn? 
ein Chriſt, zum Frie⸗ 


zu untertreten, ihn * 
e 


will ich bereuen, die er 


chen, an ihm das Gu⸗ 
te ſehn, und Gutes von 
ihm ſprechen: wie koͤnnt 


52 Ih will niemals 
ermüden, ihm thaͤtig 
zu verzeihn, und, als 


den, zu Dienften, mil. 
lig ſeyn. Wenn mid) 


/ 


/ 
/ 
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te mehr erhitzt; fo will 

id für ihn. beten und 
Gott vertraun. Gott 

ſchuͤtzt. 

Mel. Es iſt das Heil uns. 


Ar erbittre Dir 
325.0 dem Leben 
nicht, o Chriſt, durch 
eigne Rache 5 vergeben 
iſt des Menfchen Pflicht, 
vergelten Gottes Sache. 
Die Sanftmuth die fein 
Wort gebeut, liebt Sein: 
de , ſegnet und verzeiht, 
und trachtet fie zu bef: 
fern. —J 
2. Wahr iſts, em’ 
pfindlich ift der Schmerz, 
von Menfchen Unrecht 
leiden, und dennoch foll 
des Chriſten Ders Selbfl: 
rache ernfllich meiden, 
fol nicht fein eigner 
Richter feyn , foll alles 
Unrecht gern verzeihn. 
Dieß ift des Hoͤchſten 
Wille 


:3: So widrig diefe 
Pflicht dir fcheine , fo 
mußt du fie doch üben; 
fonft bift du nicht des 
Heilands Freund, der 


vv 
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fie dir vorgefchrieben. 
Empore dein Herz da— 
wider ſich, fo fieh .auf 





ihn; beſiege dich Durd) 


fein vollfommnes or: 
bild. | 


4 Wer hat wohl groͤ⸗ 
ßern Widerſpruch von 
Suͤndern hier erduldet, 
als er, der Herr, der 
Schmach und Fluch von 
andern nie verſchuldet; 
und dennoch will er lang⸗ 
muthsooll, daß keiner 
ewig ſterben ſoll, daß 
alle ſelig werden. 

5. Ihn folgen iſt dein 
wahrer Ruhm. Be 
letdigern verzeihen , if 
Epre für dein Chriſten⸗ 
thum; ſich ihres Falls 
nicht freuen , wicht den, 
der dich fchmäht, wie⸗ 
der Ihmähn ,. gereicht 
dir ſelbſt zum Wohler⸗ 
gehn und wahrer See 
lenruhe. | 

6. Sm Zorn denkt 
niemand ernftlich nach, 
was Soft gefallen folfte. 
Die Rache felbft ver: 
mehrt Die Schmad) , Die. 
man beſtrafen wollte. 
Be 


4 
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Kein Schimpf wird un⸗muth Sinn. Nach dei⸗ 
gefhehn gemacht , wenn | ner Gnade gieb mirihn, 
deine Nachgier mild er- | um Jeſu Chriſti ‚willen. 
wacht, und andern fucht | 


zu ſchaden. | 
Gerechtigkeit und Glau⸗ 
ben aus dem Derzen, 
ftöhrt des Gemuͤths Zu: 
friedenheit und ſtraft 
mif bittern Schmerzen. 
Sie hindert Danf, Ges 


M. In allen meinen Thaten. 


7. Die Radıgier reißt 3 26 nu aller Men: 


7 fhen Ba: 
fer , du gutigfter Bera⸗ 


ther in allem , was uns 


öruct ! mas wir hier 
Guts genießen -, das 


läßt du uns zufließen, 


bet, Bertraun und raubt | du biſts, der ung ſchuͤtzt 


den Muth, auf Gott 
au baun; fie macht ung 
ſelbſt ungludlich. 

8. Durch Sanftmuth 


und erquickt. 3 

3. Du läßt dich von 
uns Sundern durch Un: 
dank nicht verhindern , 


| ( übe nur die Pflicht )| uns fegnend zu erfreun; 


wirſt du den Feind bes 
fiegen. O raube deiner 
Seele nicht, dieß goͤttli⸗ 
che Wergnugen. Dann 
wird der. Herr auch Dir 


zu wahren Seligkeiten 


uns Sterbliche zu leiten, 


wird ewig dein Vergnuͤ⸗ 


gen feyn. | 


3. Wie groß ift deis 


verzeihn , dein Vater ne Milde! Gott aller 


und Vergelter feyn , mie 
er es hat verheißen. 

9. Laß mich aus Liebe, 
Gott, zu dir das Unrecht 
nicht felbfi rächen. Du 
wirſt, verzeih Ich gern, 
auch mir ein gnädig Ur⸗ 
theil ſprechen. Von dir 


kommt auch der Sanſt⸗thun beſtrebe, 


Gnaden, bilde mein 
Herz nach deinem Sinn. 
Daß ich der Noth des 
Armen mich willig moͤg 
erbarmen, nimm alle 
Härte von mir hin. 

4. Sieb, daß ich wil- 


fig gebe, mich wohlsus 


jo wie 
mein 
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mein Heiland that, der | Ders, Das jeden Mens 
ärztliche Erbarmer , ven ſchen liebet, bey feinem 
Fein bedraͤngter Armer Wohl fidy freut , bey 
vergebens je um Huͤlfe feiner Noth betruͤbet; 
at. ch ein Ders, das Eigen: 
5. Erhalt in mir die Inuß und Neid und Haͤr⸗ 
Triebe der mitleidsvol- |te flieht, und ſich um 
Ien Liebe. Wie du mir andrer Gluͤck, wie um 
Guts gethan, fo laß} fein Gluͤck bemuͤht. 
um deinetwillen, mich | 2. Seh ich den Duͤrf⸗ 
andrer Seufzger flillen, | tigen, fo laß mich guͤ⸗ 
fo oft ich fie nur flillen ‚tig eilen, von dem, was 
kann du mir giebſt, ihm huͤlf⸗ 
6. zum Fleiß in gu: | reich mitzutheilen; nicht 
ten Werken laß mich |aus dem eitlen Trieb, 
die Hofnung ſtaͤrken: groß vor der Welt gu 
vor Dir, dem Deren der ſeyn, und mich verehrt u 
Melt, der frohe Ges | fehn ; nein, Menfchen 
ber liebet, ſey, was zu erfreun. | 
man willig giebet , einf 3. Dieß fen mein Got— 
Opfer, Das dir wohl- |tesdienft ! Auch unbe 
gefaͤlt. merkt von ihnen, laß 
7. Laß mich hier reich: | andern flets mein Derz 
lich ſaͤn. Dem was|mit Rath und Hülfe 
hier iſt geſchehen, geht | dienen. Mid) treibe nis 
in. die Ewigkeit. Wer erſt Dank zu milder 
hier gern hilft und gie | Wohlthat an; nein, 
bet, und fidy in. Wohl- (was ich Brüdern thu, 
thun uͤbet, der ernöfet |daß fen Dir, Gott, 
dort die Seligkeit. gethan. ae 
Ar. D Gott, dufrommer®. | 4. Ein Trunk, mit 
327 Gieb mir, o dem mein Dienſt dem 
IT Sott, ein Durſtigen begegnet; ein 
| X 5 Blick 
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Blick voll Troſt, mit 
dem mein Herz Be— 
draͤngte ſegnet; ein Rath 
mit dem mein Mund 
im Kummer andre ſtaͤrkt; 8. Den in der Froͤm⸗ 
nichts bleibt, ſo klein migkeit noch ſchwachen 


= müffe mich fein 
es ift, von dir, Herr, = zu ſtaͤrken; den, 


ewig Gluͤck erfreun, noch 
mehr fein Seelenheil mir 
angelegen ſeyn. * 


unbemerkt. der ſich elend macht mit 

5. Eilt mo ein bos⸗laſterhaften Werfen, zu 
haft Ders Unfrieden anz | beffern und. mit Ernft 
zurichten, fo laß mid) |von Suͤnden abzuziehn; 
forgfam feyn , der Brar | dazu verkih mir Kraft, 
Der Zwift zu fhlichten. | und fegne mein Bemuhn. 
Aus Schmaͤhſucht flö-]| 9. O heilige: du ſelbſt, 
re nie mein Mund des | Derr , meiner Seelen 
Naͤchſten Ruh; er ruͤh⸗ | Triebe durch deine Lieb 
me fein Verdienſt, ded und Zucht, zu wah⸗ 
feine Sehler zu. rer Menfchenliebe, Wer 
nicht den Naͤchſten liebt, 
geht nicht zum Himmel 
ein. Laß diefe Wahrs 
heit, Soft, mir fiete 


6. Die Rad iſt dein, 
0 Gott, du fpridft: 
ich will vergelten. Drum 
laß michftille feyn, wenn 
san auf u. fchel: vor Augen feyn, 

en, Gieb, Daß ich Demi arır ee ; ut 
son da mir au mel. Es iſt 1J m 
haden ſucht, den lie⸗ 59 dir hoffen au 
be, der mich haft, den 328.28 Barmher⸗ 
ſegne, der mir flucht. zigkeit bey Gott im gan: 
7. Doch laß mich nicht | gen Leben, mitleidig ſoll 
allein auf zeitlich Wohl⸗her jederzeit uns wohl⸗ 
ergehen mit eingeſchraͤnk⸗ thun und vergeben: 
tem Blick bey meinem! Drum follen mir ſtets 
Naͤchſten ſehen. Noch ſeyn bereit zu * * 

RE 4 eſu 
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Jeſus ung gebeuf, zum| 5. Ich will, o Derr, 
herzlichen Erbarmen! barmherzig ſeyn, ſtets 
2. Bedenke, wie barm: | auf dein Vorbild ſehen, 
herzig fih Gott gegen |den Naͤchſten wo ich 
dich erzeiget. Ermäge| kann, erfreun, mit 
ernſtlich, ob dieß dich Rath und That bey: 
nicht Eräftig rührt und | ſtehen; gieb, daß fein 
neiget, gefinnt zu feyn , | Schmerz und feine Noth 
wie Gott es ift ?_ er | mich flets fo ruhre, mie 
herzige, mas Jeſus du, Gott, Did über 
Chriſt that, und fein mich erbarmeſt. 
Wort bezeuget. 16. Gieb mir ein Herz, 
3. Ein unbarmherzis | Das jeden liebt, das von 
ges Gericht wird tiber | den guten Gaben , die 
den ergehen, ver lieblos | du mir giebft, gern roter 
wars; Gott achtet nicht | der giebt, die Duͤrfti⸗ 
auf fein Gebet und Fle⸗ gen zu laben. Nach 
ben. Verwerfung droht ı dir fey auch mein Ginn 
ſein Angeficht dem, der gebildt, mitleidig , ſcho⸗ 
der Liebe fanfte Pflicht | nend, fanft und mild: 
erfannt und nicht geus| fo Bin ich Dir gefällig. 
bet. a0; a Ar. O Gott du —* — 
4. Ben nicht Dec Fie ſelig lebt 
Bruders Flehn erweicht, 329. ein Menfch, 
mer hart fein Herz vers |der Gottes Güte Eens 
fhließet, dem, ders be | net ,„ großmüthig wohl: 
darf, die Dand nicht | zuthun, aus Menfchen: 
reicht , fein Leid ihm | liebe brennet ! der, wenn 
nicht verfüßet , nicht anz |ihn auch Fein Eid zum: 
dre labet und erfreut; Dienſt der: Welt vers 
den wird , fo aͤngſtlich bindt, Beruf und Eid 
er auch ſchreyt, Gott|und Amt fhon in ſich 
nicht. erfreum, noch hoͤ⸗l ſelber iuüdt 
gina | 2. All, 
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2. Dir, Hoͤchſter,‚ zuſtehen; fein Anſehn 
ahmt er nach, dir als und ſein Freund, ſein 
dein Bild, zu en Stand , fein Wohler- 
durch Dienftbertiffenheit | gehen find Mittel, die 
fucht er dieß au errei- |er braucht , behuͤlflich 
eben; er. hält für efanes Igern zu feyn, und eis 
Wohl fi nicht allein |nen Leidenden mit Tro— 
gemacht; er halt ſich ſte zu erfreun. 
fur die Welt von dir) 6. Die NMoth , bie 
hirvorgebracht. andre trift, ermuntert 

3. Die Welt, denkt ſeine Triebe, auch oh⸗ 
er, bat Recht auf mei: Ine Ruhm und Lohn, 
nen Dienft und Kräfte, | zur wahren Menfchenz 
ihr nuͤtzen iſt fur mich | liebe. Kein Stolz noch 
ein feliges Gefchäfte | Eigennuß wirkt feine 
As Glieder ſchuf uns | Gütigkeit, Er fieht auf 
Gott, als Bürger einer | feinen Gott, der Liebe - 
Welt, in der des einen ihm gebeuf. | 
Hand die Hand des an | 7. Solaß mid auch 
dern hält. gefinnt ,„ mein Gott, 

4. Sp denkt der Men: | durdy Chriftum merden ! 
ichenfreund; und das |voll reinen Eifers fen 
ift fein Beſtreben, fo | mein Eeben hier auf Er: 
treu , als er fich lebt, den, fo nuͤtzlich, ale 
zum Wohl der Welt ich kann, dem Vrächften 
zu leben. Ihm wird | flets zu ſeyn; dann geh 
des Naͤchſten Heil ſein ich einſt zu Dir, ins 
eignet Himmelreich; er | Reich der Liebe ein. 
Nie traf ihn feoh Der WEL Zefa, dr du meine 


Streich. — aß mich, Hoͤch⸗ 
5. Er eilt, dem, ders 330 Lehn darnach 
bedarf, mit Huͤlfe bey ſtreben, ſtets —2 

eits⸗ 
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heits freund zu ſeyn. Zu] 4. Schmäht mic, oh⸗ 
des Himmels frohen Le⸗ne mein Verſchulden der 
ben, geht Erin frecher Verleumder Läftermund; 
£ügner ein, und vor|o fo laß michs ſtill er⸗ 
deinem Angefichte wird | dulden! einft wirb doch 
er gar befchänit zu nich⸗ die Wahrheit  Eund. 
te, denn vor dir find Darf ich ja nicht länger 
immerdar aller Derzen | fchroeigen, meine Un⸗ 
offenbar. ſchuld zu bezeugen, fo 
2. Andern zu gefal- |verleihe , daß dabey 
len lügen ‚ leeren Schmä- | Herz und Mund voll 
tzern gleich zu ſeyn, heu⸗ | Sanftmuth ſey. 
chelnd Brüder zu betru 5. Daß du, Dar, 
gen, Herr, das falle! an iedem Orte Zeuge 
mir nicht ein ! Wahr⸗ | meines Wandels. bift, 
‚heit leit an allen Orten | daß Erin einzige meiner 
mich in Werfen und in | Worte deinem Obr ver- 
Worten; redlich fen des |borgen iſt: dieß er 
Hersens Grund , red: wecke mein Gemuͤthe, 
lich ſprech auch fletsder | daß ich mich vor Lüs 
Mund. | ‚gen hufez denn du liebſt 
3. Die der Falſch⸗ den Wahrheitsfreumd 
heit fich ergeben, find und biſt allen Falſchen 
un dir, o Gott 2 — feind. | 
reul; und ein ungluͤck a 
felig 5* if ser Atel. Kommt — mir. 
dereinſt ihr Theil. Hier 530 Au liebt, o 
ſchon trift verdiente 331 D Soft, Se 
Schande fie bey Red- | vechtigfeit, und haſſeſt 
lichen im Lande; denn den, der fie entweiht , 
ein jeder Menfchenfreund am Nächften Unrecht 
ift der Falſchheit Ran: | über. Du biſts, der je 
fen feind. dem feinen Lohn, * 
| Ols 
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alles Anfehn der Per- 
for , nad) feinen Wer—⸗ 
fen giebet. 

9. Gerechter Soft, 
laß deinen Geift gu dem, 
was recht und billig 
heißt , flets meine See: 
le lenken. Nie Eomm es 
mir doch in den Sinn, 
aus Habſucht, mir nur 
um Gewinn ‚des Naͤch— 
* Recht zu kraͤnken. 

3. Nie * jemand 
wider mich! mein gan⸗ 
zes Herz beſtrebe ſich, 
dem Naͤchſten gern zu 
geben, was er mit Recht 
verlangen kann, und im⸗ 
merfort mit jedermann 
in Einigkeit zu leben. 
4. Laß mich beſtaͤndig 
dahin ſehn, mit jegli— 
chem ſo umzugehn, wie 
ichs von ihm begehre; 
damit ich keines Men— 
ſchen Herz durch meine 
Härte je mit Schmerz 
und Kummerniß beſchwe⸗ 

re. EN 

5. Herr, mit dem 
Maaß, damit idy hier 
dem Naͤchſten meſſe, 


wirſt du mir dereinſt 


Nächſten. 


auch wieder meſſen. Dieß 
reige mich zur Billig: 
keit, und laffe mich. zu 
feiner Zeit der Liebe 
Pflicht vergeffen. 
Mel. Bor —*— Thron. 
Fern ſey mein 
| 332.8 Leben jeder: 
zeit von aller Ungerech⸗ 
tigkeit. Wie Eönnt ich 
ſonſt der Deine ſeyn, 
und deiner Gnade, Gott, 
mid) freun? | 
2. Wer feines Näch- 
ſten Rechte Eränkt, auf 
feinen Schaden boshaft 


| mich f 
— Pflicht, und ehrt 
nicht. I 
3. Du ſchriebſt in je⸗ 





| 


denkt, verleßet des Ge: 
dich, Gott der Liebe, 
des Herz, o Bott, 


tief ein das billige Ge⸗ 
bot: was du nicht willſt, 
das dir geſchicht, das 
thu auch du an an⸗ 
dern nicht. | ee 
4. Wenn ich dieß heis 
lige Gefes durch Uns 
gerechtigkeit verletz; ſo 
ſprech ich ſelber über 
mich das Urtheil: Gott 
iſt wider dich. — 


5 Dein 
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5. Dein Wort ſchaͤrft doch deß ſich weigert, 
mirs noch ſtaͤrker ein, kein findet nicht vor dir Er⸗ 
ſchadenfroher Menfch 3u-| Barmen im Gericht. 
ſeyn; e8 droht der Krim | 8. Auf Buffe, die 
küng, dem Betrug:des | er meynt zu thun, kann 
Naͤchſten unfehlbarer nie dein Wohlgefallen 
Blu... 3 Su ruhn, wenn er nicht wil⸗ 

6. Darum, mein Gott, lig das erſetzt, womit er 
bewahre mid) vor allem | andrer Recht verlegt. 

Unrecht väterlih , ber] 9. Herr, gieb, daß 
gieng ichs je, fo fen ich deß ingedenk, Durch 
mirs leid, und zum Er⸗ | Unrecht niemals andre 
faß mein Herz bereit. kraͤnk; daß mid nie 
7. er andern Schar: | Geiz und Durftigkeit 
den bat gethan und irs | verleit zur Ungerechtig⸗ 
gend ihn erftatten kann, | keit. see: 


24. Rechter Gebrauch des zeitlichen Le— 
* bens und deſſen Güter. 
Mel. Wer nur den lieben G. Br fie dein - beſter 
nn Er eilt, der letze Theil, verſchiebſt on 
333.Er, ‚von den oft auf ferne Zeiten 
Tagen, die Du hier les | das Wichtigſte dein 
beit, Menſch, herbey; | Seelenheil. Biſt du, 
benutz die Zeit und ſtatt vermeßner Sterblicher 
zu klagen, ſie ſey zu des naͤchſten Augenbli— 
kurz, gebrauch fie treu. | des Herr? | 
Nimm mit erkenntlihem | 3. Des : Himmels 
Gemutb der nahen | Bud einft zu befigen , 
Stunde wahr; fie flieht. [dazu muft du des Le 
2. Geltaͤuſcht von ei- | bens Zeit, die dir Gott 
teln Sleinigkeiten, als j friftet, weislich nuͤtzen, 
N ar TR 
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und thin, mas dir Der. 


Herr gebeut; er ruft 
dir menſchenfreundlich 
zu, ſieh; Eins iſt noth! 
was ſaͤumeſt du? 


deine Seele, und denke 
nicht: ein andermal! 


Sey wacker, bet und 
uͤberzaͤhle der Menſchen⸗ 
tage kleine Zahl. Ge⸗ 


ſetzt, den Ende waͤr 
auch fern, ſo lebe doch 
fromm vor dem Herrn. 
5. Mit jedem neu ger 
ſchenkten Morgen ermer 
die did) zu dieſer Pflicht. 
Sprich: dir, mein 
Gott, iſt nichts verbor: 
gen; ich bin vor deinem 
Angeſicht, und will, 
mich deiner Huld zu 
freun, mein Leben gern 
der Tugend weihn. 
6. Erleucht und ſtaͤr⸗ 
fe meine Seele, weil oh: 


ne dich ſie nichts ver- 
ſchenkſt, 


mag, Du 
daß ih mein Heil er- 


wähle, aus Gnaden mir 
noch diefen Tag. Was 
iſt nicht eine Stunde 


werth, Die deine Lang: 
muth mir gewährt? 





‚7. Wohl mir! menn 
ich aus allen Kräften 
nad) wahrer Weisheit 
hier geftredt , in gotfges 


| ‚+ tfälligen Geſchaͤften die 
4 Drum eil, erreffei 


Pilgerfage: Durchgelebt , 
und einft im Glauben 
fagen ann: du nimmſt 
mich, Der, zu Ehren 
an J 


8. Mein ſprachlos 
Flehn bey meinem Ende 
hoͤrſt du dann, Der: 
zenskuͤndiger; in deine 
freuen Vaterhaͤnde be: 
fehl ich meinen) Geift, 
o Herr, Er geht in ei⸗ 
ne beßre Welt zu Dir, 
wenn feine Hütte fällt. 


| 115. Jeſus meine Zuperjicht. 


w ers der Zeit 
334. und Emigs 
keit, gieb doch, daß id) 
bis ans Ende, fo mie 
mir dein Wort gebeut, 
kluͤglich meine Zeit ver⸗ 
wende, die mir noh 
dein weiſer Kath auf 
der Welt befchieden bat. 

2. Wie ein Traum, . 
fo ſchnell entfliehn Zeis 
ten, Jahre, Tag und 

Stuns 
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Stunden. Das, wo⸗G6. Lehre mich die Furs 
mit wir. uns bemuͤhn, ze Friſt, die du mir 
iſt mit ihnen nicht verz | haſt zugemeſſen, fo, 
ſchwunden. Der: Ber | wie «8 dein Wille iſt, 
geltung Emigkeit folgt | brauchen , und es nie 
auf dieſe Arbeitszeit, | vergeffen : hier nur fen 
3, Ah, mie thoͤrigt die Uebungsgeit zu dem 
hab ih fon w fo) Stud der Emigkei. 
manche. meiner Zeiten,| 7. Gott, laß deinen 
die bereits mir find ent⸗ | guten Geiſt mich zu die⸗ 
flohn, unter fchnöden | fer Weisheit firhren und, 
E:telkeiten umd auf fol: | wie es Dein Wort vers 
che Art verbracht, die heißt, meinen Wandel 
mich jezt bekuͤmmert ſo regieren, daß ich 
mad. BGutes hier ausſtreu und 
4. Doch erbarmend Imich deſſen ewig freu. 
er ieat NO | ar, Gott fon Danf in ltr, 
Buße : Herr, ih fom|ane AhneRaftımd 
und falle dir reuend 335 2 unverweilt, 
‚mit dem Flehn zu Sup | Strömen gleich, o See⸗ 
fe: ſey mir gnaͤdig! Ile, eilt deine kurze Pils 
fieh mich reut meine | grimsgeit zur endiofen 
hier verlorne Zeit. Eemimn a 
5. Wiederbringen fann| 2». Nimm auch Stun?‘ 
ich nicht, was mir ein: |den wohl in acht! wirke 
mal ift verfchmunden ‚| Gutes, denn die Nacht, 
Doc) ich bin der Zuver⸗ wo man nichts mehr 
ſicht: muß ich nur ger ! wirken Kann kommt und 
treu Die Stunden , Die | rückt oft fchnell heran. 
du mir noch ferner) 3. Jezt it noch der 
ſchenkſt, daß du gnaͤdig Tag des Heils , freu 
mein gedenkſt. ige Wahl des Beften 





Tor, 
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Theils. Stell dich dier | frommen Thätigkeit taͤg⸗ 
ſer Melt nicht gleich ‚li. , Gott, vor Aus 
werd an guten Werken | gen ſeyn, daß ich Träg- 
reich. ‚I heit lerne ſcheun. 
4 Wenn du deine} 10. Steh mit. deiner 
Zeit verträumft , fie ini Kraft mir bey „ daß id) 
kräger Ruh verfäumft, | meiner Pflicht gefreu , 
und dein Ende nahet dir zum Preis und mir 
fi) , fo beruft dus zum Gluͤck, müße je⸗ 
ewiglich. den Augenblick. | 
5. Der Berfäunmiß| 11. Dann verfaufh 
deiner Pflicht folgt im ich diefe Zeit rung mie 
göttlichen Gericht, wenn | der Ewigkeit 5 finde da 
der Tod did) hingeraft , | vor deinem Thron mei⸗ 
eine ſtrenge Rechenfchaft. |ner Arbeit Gnadenlohn. 
6. Gott, du meiner | ar. In allen meinen Thaten. 
Tage Dere , hilf mir, 336.280 ift mein 
daß ich Sterblicher , ein, >I zeitlich Le⸗ 
gedenf der Ewigkeit ben, das du mir, Gott, 
weislich nuͤtze dieſe Zeit. | gegeben ? ein unſchaͤtz⸗ 
7. Jede Stunde, da | bares Gut. Du gabſt 
mein Geift fih der Er- | mirs, hier auf Erden 
de mehr enfreißt, bringt | zum Himmel reif zu 
mir, flieht fie gleich da- | werden, worauf mein 
hin , Dennoch ewigen Ge: | wahres Gluͤck beruht. 
winn. 9 2. Hier wird bie 
8. Jede Stunde, da) Saat geſtreuet, dort 
ih hier. andern nuͤtze, erndtet man erfreuet der 
und vor dir redlich hans | Tugend Früchte ein; je 
dle, dauert dort fiets !länger ich hier lebe, und 
in ihrem Lohne fort. gut zu handeln firebe, 
9 Laß mir dieſen je größer wird mein 
Werth der Zeit und der) Gluͤck dort fon... 5 


TR, 
an — — — — — — 2 e 


und deſſen Güter. 


9. aß. nichts dieß 
Gluͤck mir rauben, da- 
ber laß mir, im Glau⸗ 
ben der frohen Ewig— 
feit, mein Leben auf der 
Erden fo werth und 
wichtig werden, ale es 
mir ſelbſt Dein Wort 
gebeuf. 
4. Mir felbft es zu 
perkürgen,, mic) in den 
Tod zu flürgen, haͤuft 
mir dein. Strafgericht; 
mit dankendem Gemuͤ⸗ 
the für dene große Gu- 
te es brauchen, Das iſt 
meine Pflicht. 

5. Was, leicht in 
Krankheit ſtuͤrzet, das 
Leben leicht verfürzer , 
laß mich mit Sorsfalt 
fliehn; doch auch nicht 
aͤngſtlich gagen , für mei⸗ 
ne Pflicht zu wagen, 
was du mir für fie haft 
verliehn. | 
6. In deine Water 


339 
ben, Hilf du nur ſelbſt 
der Schwachheit auf. 
7. Was nuͤtzt ein lan⸗ 
ges Leben, wenn man 
nicht Gott ergeben, nach 
wahrer Tugend ſtrebt? 
Wer Gott und Men 
ſchen liebet/ und ſich im 
Guten uͤbet, nur der 
at lang und wohl ge⸗ 
A | 


m, Es iſt das Heil uns. 
ott iſts, der 


337. Bremse 
gen fhaft , das Gus 
fe zu vollbringen 5 cr 
giebt zur Arbeit Muth 
und Kraft und läßt fie 
uns vollbringen. Was 
mon mit ihm nur uns 
fernimmf , wird, wenns 
mit feinem Willen int, 
nicht ohne Segen bleiben. 
2. Der uber alles fich 
beſtrebt, vor ihm gerecht 
zu werden, und treu 


Hände befehl ih, Herr, nach feinem Willen lebt, 
mein Ende und meiner | dem giebt er auch auf 
Zage Lauf. Es fen| Erden vom Srodifchen 
mein ganzes Leben Dir | mit milder Dand fo viel, 
Bier zum Dienft erge⸗ bey Fleiß in feinem 
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Stand , als ihm mahr- 
haftig nuͤtzet. a 
3. Sieh, liebſter Gott, 
dab ih auf dich bey 
meiner Arbeit ſehe. Mit 
Kraft und Weisheit fe 
one mich, daß ich nie 
Wege gehe, Die mir 
dein heilig Wort vers 
beut : nach. chriftlicher 
Rechtſchaffenheit Taf 





| 


mid) vor allem trachten. | 


4 Laß Müßiggang 
"und Trägheit mid, als 
aͤußerſt ſchaͤdlich mei⸗ 
den, und hilf, daß ich 
geſtaͤrkt durch dich, all: 
zeit mit Luft und Freu⸗ 
den bey meiner Arbeit 
fleißig ſey. Dein Se: 
gen kroͤne meine Treu, 
daß ſie auch andern 
nuͤtze. | ei Mi } 
5. Sep überall, mei 
Spott, mit mir! Die 
Werke meiner Hände 
befehl ich , Allerhoͤchſter, 
dir; hilf, daß ich fie 
pollende zu deines gro⸗ 
Ben Namens Preis, 
daß mir die Frucht von 
meinem Fleiß in jenes 


Leben folge. 


Mel. Wer Bart gr y 
| Mit dir geh ich 
338.M an mein Ges 
fhäfte, o Sort, du 
giebft durch Deinen Geiſt 
mir auch gewiß zur Ars 
beit Kräfte, fo lange du 


mich leben heißt. Laß 


Deines Beyflands mich 
zu freun, auch meine 
Pflicht mir Heilig feyn. 
2. Der ſchaͤndet Dich, 
der feine Tage in träs 
gem Muͤßiggang verlcht, 
und fih und andern 
gleich zur Plage, das’ 
ihm gelichne Pfund verz 
graͤbt. Du biſts, der 
uns Den Fleiß gebot, 
und wer ihn übt, ehrt 
dich, mein Sort! | 
3. Du gabft mit fo 
viel andern Trieben 
uns auch den. Trieb 
zus Thaͤtigkeit, und, 
ihn aufs nußlichfte zu 
üben, giebſt du ung 
auch Gelegenheit. Du 
kenneſt unſrer Arbeit 
Müh, du machſt fie 
leicht und ſegneſt ſie. 
4. So warte ich auf 
deinen Gegen und fors 
u ae 
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ge nicht, Mies werden | fFandhaft mid, bewah⸗ 
ſoll; ic geh ihm doch re, und wo Die Pflicht 
gewiß entgegen und bin mir Muͤh gebeut , nie 
des hohen Troſtes voll: | meine Kraͤfte fpare. Er⸗ 
mein Fleiß, o Döchfter, | holen darf ih mich nur 
iſt vor dir; du fiehft und | Dann, wann ih, von 
Du vergiltſt ihn mir. Kraft erfchöpft, mid 
5. Ich troͤſte mich | kann zu meiner Arbeit 
des nicht vergebens, ſtaͤrken. 
bleibt er gleich unver⸗3. Mit wahrer Vor⸗ 
golten hier; du reichſt | ficht laß mich nicht die 
am Abend meines Les | Zeit in Mebendingen , 
bens doch mir der Treue die meit entfernt von 
Lohn dafür. Dann freu | meiner Pflicht, ver 
ih mi$ in Ewigkeit a ale verbringen. 
des nußlichen Gebrauchs | Das muͤße mein Ver⸗ 
der Zeile gnuͤgen ſeyn, mid) den 
Mel. Es iſt das Heil uns, Geſchaͤften ganz zu 


Beibn, die du mir auf 
339.3" nice m] & Ei heiger Lei 
Müßiggang find wir ‚| belebe mid) , flets des 
Herr Soft, auf. Er: | Berufes Pflichten in dei- 
den; drum laß ung un: |ner Furcht, geſtaͤrkt 
fer Lebenlang einander | durch dich, mit. Sreus 
nußlich merden.“ Gieb |den zu verrichten. Ein 
mir Verſtand und Luft | Ders, das fich des Gu- 
und Kraft gefchickt, freu |ten freut, giebt zu Dee 

und geriffenhaft zu | Arbeit Munterkeit, vers 
thun, was mir gebuh: | fügt uns ihre Laften. 
1 SEE 4" 5. Die zu gefallen „ 

2. Hilf, daß vor ſey mein Ziel bey allem, , 
träger MWeichlich beit 8 jmas ich thue! fo hat, 

Beh E Be. | Et 
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es gehe wie es will, Doch | ja fein Beſitz nicht bloß 
mein Gewiſſen Muhe 5 | in unferm Willen; nicht 
denn, mer dir, Deilig: | flets wirds dem zu Theil, 
fter , mißfällt, was nu: | der aͤngſtlich darnach 


Bet dem Die ganze Welt 
mit allen ihren Sch“ 


am? — 
6. Gieb, daß mein 


Fleiß in dem Beruf, 
Dazu mid) auf der Er: 


de dein meifer Rath, 


mein Gott, erfchuf, mir 
eine Stufe werde, wor: 
auf ich nach volldrad)- 
ter Zeit zur Höheren Ge⸗ 
ſchaͤftigkeit des beſſern 
Lebens ſteige. | 


Mm. O Gott, du frommer ©. 
2 40, Laß mich Doc) 


| nicht, mein 
Gott, den Guͤtern diefer 
Erden, fo meine Nei⸗ 
gung weihn, daß fie 
mein Abgott terden ! 
Oft fehlt beym Ueber 
fluß doch Die Zufrieden 
heit; und was iſt oh: 
ne fie des Lebens Herr⸗ 
lichkeit. 
2. Kann ein vergaͤng⸗ 

Gut auch unſre 








lich 
Wünſche ſtillen? es ſteht 


ringt, und ſchnell ver⸗ 
lierts oft der, dem ſein 
Bemuͤhn gelingt. | 
| 3. Ein ‚Hut , das 
unfern Geift wahrhaf⸗ 


tig fol begluͤcken, muß 


unvergänglich feyn , und 
für den Geiſt ſich ſchi⸗ 
cken. Der Thor hat Geld 
und Gut; er hats, und 
wuͤnſcht noch mehr; noch 
immer bleibt ſein Herz 
von wahrer Ruhe leer. 

4. O Gott, fo weh: 
re doc) der Habſucht 


‚niedern Zrieben, und 


heilige mein Herz, die 
Suter nicht gu lieben , 


die man mit Muh ges 


winnt, Dald fchmelges 
riſch verzehrt , bald ru- 
helos bewacht , und bald. 
mit Fluch vermehrt. 

5. Ein weiſes, froms 
nes Herz ‚daß fen mein 
Schatz auf Erden! ſonſt 
alles , nur nicht dieß, 
kann mir. entriffen wer: 
den; es bleibt im Tod, 

— auch 
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auch mein, und folgt |dürfen unfer Herz ers 
mir aus der Zeit, zum |freun, und follen uns 
ſeligſten Gewinn , Bis ein Antrieb feyn des 
in die Ewigkeit, arbeitſamen Fleißes. 
6. Was find, wenn) 3. Doc nad den 
diefes fehlt, Die herrlich | Guͤtern dieſer Zeit mit 
ſten Vergnuͤgen ? nur ganzer Seele ſchmach— 
ſuͤße Träume finds, die|ten, nicht erſt nach der 


unfern Geiſt betrügen. 
den Wunſch vom ir 
difchen Gewinn , durch 
deines Geifles Kraft, 
zu ewgen Guͤtern hin. 
Mel. Es ift das Heil Ans, 

r Meohldem, der 
341 W beßre Schaͤ⸗ 


tze liebt, als Schaͤtze 
dieſer Erden ! Wohl 


Gerechtigkeit und Got⸗ 
tes Reiche trachten, if 
diefes eines Menſchen 
Ruf, den Gott zur 
Ewigkeit erſchuf, zu ei⸗ 
nem beſſern Leben? 
4. Der Gets ernie⸗ 
drigt unfer Ders, ers 
ſtickt die edlen Triebe; 
die Liebe für ein fchims 
mernd Erz verdrängt 
des Tugend Liebe, und 


dem, der fich mit Eifer | macht, feibft der Vers 
uͤbt, an Zugend reich | nunft zum "Spott, ein 
zu werden; und in Dem 'elend Gold zu Deinem 
Glauben, deß er lebt, Gott, den du vor al- 


ſich uber.diefe Welt er 
hebt sur Herrlichkeit des 
Himmels. 
2. Wahr iſt es, Gott 
verwehrt uns nicht, hier 
Suter zu beſitzen. Er 
gab ſie uns, doch auch 


lem ehreſt. 
2. Der Geiz, fo viel 


er an ſich reißt, laßt 


dich Eein Gut genießen ; 


ker quält durch Habs 


fucht deinen Geiſt, und 
tödtef dein Gewiſſen, 


die Pflicht, mit Weis- | und reißt durch fchmei- 
heit fie zu nuͤtzen; fie] chehtden Gewinn dich 
BAR 94 blind 


344 Rechter Gebrauch des zeitlichen Lebens 
blind zu jedem SFrevel | macht zu ihrem großen 


bin, zu allen Uebeltha— 
Sm | 
6. Um weni 
theil wird er ſchon aus 
dir mit Meineid fpre 
chen, dich zwingen Der 
Arbeiter Lohn unmenſch⸗ 
lich abzubrechen; er wird 
in dir der. Wittwen 
Flehu , 


or: | 


der Waiſen 


Ungluͤ 
9. Gewinnſucht raubt 


dir Muth und Geiſt, 


die Wahrheit frey 


eu 
lehren; du ſchweigſt, 


wenn ſie dich reden heißt, 
ehrſt, wo du nicht ſollſt 


ehren ,„ und wirft um 


ein veraͤchtlich Geld ein 
Schmeichler. und Die 


Tchränen widerſtehn, und Peſt der Welt, zu Wie: 


umerbittlich bleiben. 
7. Nie wird ein Ders, 
von Geize hart, zum 


Wohlthun fich_ beque⸗ 


men: es wird bey Ar⸗ 
mer Gegenwart ſich viel⸗ 
mehr aͤngſtlich graͤmen. 
Ja es iſt Feine Chriften: 
pflicht Die nicht der 
Geiz entehrt und bricht, 
—— Lehre ſchaͤn⸗ 
an 


8. Du bift ein Ba- 
ter, und aus Geiz enf- 
ziehſt du dich den Kin 


dern , und laͤſſeſt dich 


des Goldes Reiz, ihr 
Herz zu bilden, hindern; 
und glaubſt, du ha 
fie wohl bed Acht, wenn 


jr größten Schaden. 


10. Erhalte mid), 
mein Soft, dabey, daß 
ich mir gnuͤgen laſſe, 
Geiz ewig als Abgoͤt⸗ 
ferey von mir 'entfern 
und haſſe. Ein froms 
mes Herz, ein gufen 
Muth fen bier mein 
Theil, mein beftes Hut; 
darnach laß mich flets 
trachten. Eh 

In voriger Melodie, 

| err laß mich 
342. H ſtets gewiſ⸗ 
ſenhaft mein zeitlich Gut 
verwalten. Gieb ſelbſt 


ſt mir Weisheit, Muth 


und Kraft, damit ſo 


du ſie nur haſt reich ge⸗ hauszuhalten, wie es 
eh | ; mir 
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mir nuͤtzt, und. dir ges waͤhrt: wie firafbar 
fat, damit mir nicht | wurd ich handeln! - ° 
in jener Belt die beßern | 5. Mein größtes Trach⸗ 
Güter fehlen. °— ten ſey allhier nad 
2. Mein irdiſch Gut | deines Reihes Gaben; 
kommt ja ven Dir und dann kann ih mid, 
deinem milden Gegen. o Gott, in dir hier nund 
Nicht zum Verderben |dort ewig laden: dann 
gabſt Du mir mein zeit | wird beym Sleiße, Les 
liches Vermögen. Du benslang mir Kleidun 
gabſt es mir zum wah | nie, nie Speis und Trank, 
ven Wohl. Drum’ gieb , | durch deinen Segen fehr 
daß ich es, wie ich foll, | k | | 
nach’ deiner Vorſchrift 
brauche. Rn 
3. Was iſt das mir 
geſchenkte Gut ? ver⸗ 
gaͤnglich und von Erde. 
Hilf, daß ich nie aus 
Vebermuth, dadurch ver: 
eitelt werde! nie reiße ir: 
difcher Gewinn mein | 
Herz zu Ueppigkeiten 
hin, die beßre Sorgen 
hindern. 
die ganze Welt, mit al⸗ 
len ihren Schäßen? ver: 


n. 
6. Den Geiz laß fer⸗ 
ne von mir ſeyn, die 
Wurzel alles Boͤſen. 
Von Unruh und Ge 
wiſſenspein kann Reich⸗ 
thum nicht erloͤſen. Er 
hilft in Todesſtunden 
nichts, und nichts am 
Tage des Gerichts: da 
ſchuͤtzt er keinen Suͤnder. 
7. Laß mich in meis 
fer Sparfamkeit die Guͤ⸗ 
fer. nie verſchwenden, Die 
du mir gabft in dieſer 
zeit, fie nuͤtzlich anzu⸗ 
wenden. Gieb mir Die 
Klugheit, daß ich. bier 
Dadurd dem Nächten 
fo, wie mir des Lebens 
Muͤh erleichtre. 
BR 2. Es 


fuͤhrt mich zeitlich Gut 
und Geld, ſorglos hint⸗ 
anzuſetzen, was meiner 
Geelen Heil begehrt und 
mir ein ewig Gluͤck ge 
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8. Es kommt .ein 
Tag der Rechenſchaft; 
das laß mich ſtets be⸗ 
denken, und mein Ge⸗ 
muͤth gewiſſenhaft zur 


3. Doch laß die Kraft 
uns zu vergnuͤgen, die 
du je und Da 
gelegt, mich nie, o Doch: 
ſter, fo beſiegen daß 


hellgen Sorgfalt lenken, fie sun Schwelgen mid) 
alfo die Güter dieſer bewegt; laß deiner Ga: 
zeit zu nuͤtzen, Daß ich | ben mich zu freun, mich 
einft erfreut noch Se: | mäßig im Genuße feyn- 


gen Davon erndte, 
Mel. Wer nur ben lieben ©. 

492 Mie mannig⸗ 
343. W faltig ſind 
die Gaben, wodurch 
uns, Herr, dein Wohl⸗ 


thun naͤhrt, und die ſo 


Geiſt als Leib zu la⸗ 
ben, uns täafich Deine 
Hand gewährt! Auch 
das, was unſer Mund 
genießt, zeigt uns, wie 
liebreich du, Gott, biſt. 

2. Du giebſt uns 


Brod für unſer Leben; 


und unfre Herzen zu er⸗ 


freun giebſt du den trau⸗ 


benoollen Reben mit ſe⸗ 
gensreicher Hand den 


Mein. Wie angenehm 
iſt der Genuß von dem, 
was ung ernähren muß! Hot 
' —J unmaͤßig Deine Gaben 


nn a u EEE EEE, — 


4 Mit Speis und 
Trank fein Derz befchwes 
ven, fleht niemals mah: 
ren Ehriften an. Das 
durch wird Das, was. 
uns ernähren und uns 
fern Geift erquichen Bann, 
ein Gift, das in die 
Adern fchleiht , und 
Krankheit, Schmerz und 
Tod erzeugt. 

5. Die Schwelgerey 


raubt uns die Kräfte , 


zu dem, was uns Die 
Pflicht gebeut, macht 
träge zum Berufsge⸗ 
fhäfte , untuͤchtig zur 
Gottſeligkeit, erweckt 
Unordnung, Streit und 
Zank, und hindert den 


Gott fchuldgen Dank. 


6. Ber fid) den Baud) 
zum Gott erkohren 


2 braucht; 


. und Trank genieße , fo 


Geber, ſehn; auf dich, 


quickung giebft. 


—9— —* ch Uve * 
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‚braucht 5 der iſt fürs | die Klage uns felten dar: 


Himmelreich verloren ‚um weiſer macht; nicht 
au dem Fein Knecht der lehrt, daß. diefe kurze 
Fufte taugt. Gott, laß | Frift zur Emigkeit Ers 
mih ja dieß Laſter siehumg It, DR 
gr maͤ⸗ 2. Wie? würden wir 
Big, nüchtern ſeyn. nach eiteln Dingen, wo⸗ 

7, So oft ich Speis | von oft der Genuß ents 
ehrt, und nicht vielmehr 
nah Schäßen ringen , 
Die Mofte nicht, noch 
Roſt verzehrt? nicht jes 
nes. Lebens ‚Derrlichkeit 
mehr achten, ale. den 
der du ung särtlic) liebſt, Tand der Zeit? 


loß «8 mit =4 
und Nahrung und . 3. Für mich entflich 


geſchehn, und daß ich 
beydes mir verfüuße, mit 
Dank auf dich, ven 


fie nie vergebens ! mich 
Ichr der flüuchtige Benuß 
der beften Freuden dieſes 
Lebens, daß es ein En- 
de haben muß, und daß 
Tage! mie unbemerkt |des Dimmels mid) zu 
find fie vollbracht! So freun, mein Wandel 
klagen wir; nur daß /himmliſch muͤſſe ſeyn. 


Mel. Wer nur den lieben G. 


25. Glück des Chriſten in dieſem Leben. 


| ‘ 


| 


Mel.EhHrifius, derundfelig. | fehle ? fhüust dich feine 
345 Deines Gottes Vorſicht nicht, wenn 
IT): freue dich, | Gefahren draͤuen ? iſts 
dank ihm, meine Seele! nicht Seligkeit und 


Sorgeti er nicht, vaͤter⸗ | Pflicht , feiner dic) zu 


lich , daß kein Gut dienen? 
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2. Ja, mein Bott, |der mie ſchade? Heil 

. Id Hab an dir, was mir, daß ich vühmen 
mein Ders begehref: etz | kann: mein ift Deine 


nen Water , mel 
mir, was mir nußt, 
gewaͤhret; der mich durch 
ſein goͤttlich Wort hier 
zum Guten lenket, und 
mit Himmels Wonne 
dort meinen Geiſt be— 


3. Wenn ih dich, 
mein Herr und Gott, 
kindlich ſcheuend liebe, 
wenn ich redlich dein 
Gebot und mit Freu— 
den uͤhe; o wie iſt mir 
dann ſo wohl! wie iſt 
mein Gemuͤthe ſeliger 


Empfindung voll, voll! 


von deiner Güte! 

4. Dann darfich mit 
Zuverfiht nah dem 
Himmel blicken; nteine 
Leiden fuhl ich nicht, , mie 
fie mich auch druͤcken. 
Hofnung und Zuftke 
denheit wohnen mir im 
Herzen, troͤſten und er— 
Höhn mich weit uber al- 
le Schmersen. - 


ſchenket. 
| 


welcher  Snade! Dir ift meine 


Wohlfahrt werth ! der 
du mir das Leben ſchenk⸗ 
teſt, wirft auch, was 
mich naͤhrt und erfreut, 
mir geben. 

6. Jeſus iſt nach dei⸗ 
nem Rath in die Welt 
gekommen; alle meine 
Miſſethat hat er weg⸗ 
genommen. Ihm ver— 


a3 
der Sterblichkeit, Heil 
des beffern Lebens, hint- 
liſche Vollkommenheit, 
ſuch ich nicht vergebens! 
Wenn mein Lauf vol: 
endet iſt, und vollbracht 
mein Leiden, ruft mein 


Mittler, Jeſus Chriſt, 


* zu ſeinen Freuden. 
8. Meine Freud in 


en. dir mein Gott, wird 
5. Du biſt mein! fo 


dann ewig währen. Rod 


ruf ih dann: wer. tl fo furchtbar fen der Tod, 
— | RN er 


‚An diefem Leben. 349 


er wird fie nicht ſtoͤren; mich in Tagen, mo 
willig werd ich mein Ger | andre aͤngſtlich zagen, 
bein der Verweſung ges | nichts. Fchreckliches in der 
ben; denn du machſt Natur, 


nich frey von Pein; 
fuhrft zum neuen Keben. 
9. Gieb mir nur, fo 
lang ich bier in de 
Fremde walle, das Be 
wuſtſeyn, daß ich dir, 
Herr, mein Gott, ge: 
‚falle! diefe fanfte Freu: 
digkeit, die ich zu dir 


2. Wenn meine Schuld 
mid) beuget, und dann 
dein Beift bezeuget, daß 
id) begnadigt bin; wenn 
mich dein Troſt erqui⸗ 
et, fo oft mich Truͤb⸗ 


ſal druͤcket: wie unſchaͤtz⸗ 


bar iſt mein Gewinn! 
3. Sollt ich ſolch ru⸗ 


babe, ſey mein Heil in hig Leben fuͤr Luſt der 
diefer Zeit, umd mein! Suͤnde geben, und dann 
Sroft am Grabe, ddie innre Pein, mid) 
10, Laß die Luft zur felber zu verklagen, in 
Ende nie diefes Heil | meinem Bufen fragen ? 
mir rauben ! nr felbft | Gott, laß dieß ferne 
mich mider fie mit von mir feyn! — 
entſchloßnem Glauben. 4. Sein eignes Herz 
Gieb mir deinen Geiſt, | bekämpfen und ſeine Nei⸗ 


der mich und mein Thun 

regiere, daß ich mein 
Vertraun auf dich ewig 

nicht verliere. | 


M. In allen meinen Thaten. 
246in ruhiges Ge 
346€ wiſſen laß 
mich, Herr, ſtets ger 
nießen. denn, hab ich 
dieſes nur: ſo iſt fuͤr 


u. dämpfen , iſt frey⸗ 
lich ſchwere Pflicht; Doch 
wenn wir uns beſiegen, 
welch himmliſches · Ver⸗ 


gnuͤgen gewaͤhrt die Ue⸗ 
berwindung nicht! 


5. Nichts kann im - 


Wohlergehen ſo unſer 


Gluͤck erhoͤhen, als ein 
geruhig Herz. Das ſchaft 


uns innre Freuden, und 


mil⸗ 
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mildert auch im Leiden | Fleiß in guten Werken, 
durch feinen Troft den laß mich die Homung 
größten Schmerz.  Iflärken, daß groß der 
| hr Die Suter a —— Lohn im Himmel ſey. 
achten, wornach die Bi i 
Thoren — — Mel. Wer nur den lieben G. 
giebt uns dazu Muth? | a 4 Mit dir, o 
was tröftet Gottes Kin 347. M Hoͤchſter, 
der beym Spotte fre⸗Friede haben, und dei⸗ 
her Günder ? ein ru⸗ner Huld verſichert ſeyn, 
hig Herz, das beſte Gut. das iſt die groͤßte aller 
7. Zu dir gen Him⸗Gaben, die je des Men: 
miel fhauen, o Gott, ſchen Herz erfreun , das 
und mit Vertrauen fich | bleibt auch in ‘der Es 
ruhmen: ich bin dein; | migkeit die Duelle der 

im Glauben der Erlös | Zufriedenheit, | 
fien ſich deiner Duld| =. Wofuͤr darf mei⸗ 
getröftene welch Gluͤck, ner Seele grauen , wenn 
mein Gott, kaͤnn groͤ⸗ du mein Freund und 
ger ſeyn? - 1%ater bift ? kann ich 
8. Ach laß mich im|getroft auf dih nur 
Gewiſſen einft dieſen | fchauen, vem alles un: 
Troſt genießen , wenn |terworfen iſt, fo. feh 
alles von mir weicht; ich auch mit heiterm 
wenn fih mein Leben Sinn auf alles andre 
endet, wenn id) Denjrubig bin. m 
Lauf vollendet: fo wird] 3. Beſchaͤmt mid 
mir felbft das Sterben j meiner Fehler Menge 
kkicht. | . [ber, Vater, du verzeihft 
9. Sa laß gu allen|fie mir, Bringt eine 
Zeiten mich Deine Weis: | Noth mich ins Gedrän: 
ge, fo hab ich doch 


Br leiten, und made|ge | 
ſelbſt mich treu ! zum den Troſt an dir a j 
Se | Y 
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7. Der bat dich au 


Zeit ſteks lenkſt zu mei in allen Fallen gewiß 


ner Seligkeit. 


zum Troſt, und kann 


4. Stroh feh ich dei⸗ | fein Derz in dir, o Gott, 


nen höhern Segen, den 
- deine Hand in jener 
Melt den Deinen aufbes 
Mahrt, entgegen „. und 
wenn mein Leib in 
Staub zerfällt , fo sagt 
mein Geiſt dod darum 
nicht; Denn du biſt mei: 
ne Zuverficht. — 
5, Mein Heil ſteht 
bloß in deinen Haͤnden, 
und dein iſt, Vater, 
alle Macht, mir jedes 
Gute zuzuwenden, das 
deine Huld mir zuge— 
dacht. Nur du voll⸗ 


führſt ſtets deinen Rath. 


Wohl dem , der Did) 
zum Freunde hat! 


: 6 Dieß iſt das Sud 
der reinen Seelen , Die 
ſich mit Ernſt vor Suns 
den ſcheun, nur dich zu 


ihrem Troſt ermählen , 
und vor Dir recht. zu 
thun fich freun, Mer 
dich mit foldiem Sinn 


verehrt , der iſt dein’ 


Freund, der iſt dir 
werth. | 


febibar deine Lid er 


enfgehn ? 


aufrieden flellen bey je- 
der Sorg, in jedem 
Schmerz; den wird zum 
ewigen Wohlergehn un: 


hoͤhn. See. 
8 So hilf. den , 
daß ich, weil ich Iebe , 
um deiner Gnade mid) 
zu freun, nach einem 
reinen Herzen ſtrebe, 
und praͤg es mir aufs 
tiefite ein: fein größres 
Gluͤck ſey auf der Welt, 
als wenn man Dir, 
Gott, wohlsfält: 


In voriger Melodie, 


meine. Seele; daß ben 
dir, Gott, Vergebung 
ift, und, daßdu, wenn 
id Schwacher fehle , 
mir nicht ein firenger 
Richter biſt. Wie koͤnnt 


id) fonft vor Dir beſtehn, 


und der verdienten Straf 
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2.90, Deine Huld bricht! Ob dann auch 
iſt für mid) Leben; aus | dußers Gluͤck mir fehle, 
ihr fließt Heil und Troſt fo fehlt mir wahre Ruh 
mir zu. Wer iſt zum doch nicht; und die iff 


meiner Schuld. 


Schonen und Vergeben, 
o Vater, williger als 
du? du, Den nur un⸗ 
fer Wohl erfreut, er⸗ 
zeigft uns gem Barm⸗ 
herzigkeit. N. 
3. Mit Zuverficht dar- 
auf zu hoffen , heißt ung 
dein eingeborner Sohn. 
Durch ibn fieht uns der 
Zutritt offen zu Deinem 
ewgen Gönadenthron , 
wenn. wir uns reolich 
nur bemuͤhn, der Suͤn⸗ 
de ſchnoͤden Dienft zu 
fliehn. — 
4. Wohl mir! wenn 


mehr, als alles werth, 
was fonft die Welt für 
Gluͤck erklärt. | 

6. Dann bin ich froh 
und gutes Muthes bey 


ı jeder Furcht, in jedem 
Leid ; dann hoff id) von 


dir lauter Gutes für 
meine Zeit und Emige 
Eeit. Des Himmels Bor- 


fhmad hab ich bier, 


wenn ih nur Friede 
hab mit dir. 
7, Gieb, daß id) dieß 


su Herzen falle , und 


mich zum Fleiß der Heiz 


ligung durch deine Gna⸗ 


deine Watertreue mein ı de leiten laſſe, fo- fehlt 


Herz erweckt und Eräfs 


Sig rührt, mich uber 


mein Bergehn zur Reue, 
dur Sorgfalt in der 
Beßrung führt; dann 
find ih auch in deiner 
Huld gewiß Verzeihung 

Ss Und, o wie wohl 
iſt meiner Seele, wenn 


ihr dein Friede nicht ger 


mir nie Beruhigung; 
fo Eomm ich nach der 
Feidenszeit zur ewigen 


Gluͤckſeligkeit. 


mel. Es iſt das Heil uns. 


ne meld ein un⸗ 
| 1349.22 ſchaͤtzbares 


Gut iſt doch ein gut 
Gewiſſen! hab ich nur 
das, fo hab id; Muth, 

| wenn 


An dieſem Leben. 


wenn andre Jagen muͤſ⸗ 
ſen. Dann zittert mei⸗ 


ne Seele nicht; mich 
ſchreckt kein Tod und 


kein Gericht; ich habe 


Gott zum Freunde. 
2. Bin ich mir dei⸗ 


ner Huld bewußt, und 


bey dir, Soft, in Gna— 


den , fo wohne Ruh 
in meiner Bruſt, und 


‚wer will dann mir fcha- 


den ? Sich feh auf dich 
in aller % 

die Zufunft mich bes 
droht; mich troͤſtet dei⸗ 
ne Liebe. 

3. Trift mich auch 
hier zuweilen noch das 


Gift der Laͤſterungen; 


wird meines 
Ruhe doch dadurch nicht 


rein, und flieh ich auch 
den boͤſen Schein, wirſt 


du mich ſchon beſchuͤ⸗ 


tzen. 

4. Ich ſehe mit Zu- 
friedenheit der beſſern 
Welt entgegen, ſie giebt 


mir Muth und Freu⸗ 
digkeit auf allen meinen 


3 


oh, womit 


Herzens‘ 





353 
Wegen. Denn dorf vers 


wandelt fi) das Lei. 


der Srommen in Gluͤck⸗ 
feligkeit, Die ohne En: 
de währe. _ 
5 . So hilf denn, daß 
ich mir zum Heil ein 


unverletzt Gewiſſen, des 


Lebens allerbeſtes Theil, 
zu haben ſey befliſſen. 
Mit dir, Gott, ausge⸗ 
ſoͤhnt zu fenn, Dein heis 
lig Recht nicht zu ent 
mweihn : das fey mein 
größter Eifer, 

6. Gieb, daß ich des 
Gewiſſens Sprudy als 
deine Stimme ehre , und 
immer aufmerkfam ges 
nug auf feine Wars 
nung höre. Erxinnerts 
mich an meine Schuld, 


anz bezwungen. Weiß ſo laß mid) , Water, 
ich) nur mein Gemiffen | deine Huld, vol Neu 


und Glauben fuchen. 

7. Mit deiner Gna⸗ 
de £röfte mich und fläre 
Fe meine Seele, daß fie 


vor Sunden hüfe fi) 


und nie aus Vorſatz feh⸗ 
le; denn wer nur reines 
Herzens iſt, hat ims 


‚mer dich Durch. Jeſum 
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Chriſt, Allmächtiger , 
zum Fremde. 

Mel. Wer nur ben lieben ©. 

Menn ich ein 

3 50.W gut Gewiſ⸗ 

ſen habe, ſo hab 


große Seligkeit. 
des Himmels beſte Ga— 


be, das hoͤchſte Gluͤck 


in dieſer Zeit; in Freud 


Es iſt 
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4 Fuͤr die vormals 
begangne Sunde giebt 
mir mein Deiland Troft 


und Muth; ich weiß, 
daß ich Vergebung fine 
de durch fein für mich 
vergoßnes Blut; er, 
der fur mich gelitten hat, 


tilgt alle meine Miſſe⸗ 


Ba a a, 
s. Sch eile mit ge 


und Leiden giebt e8 hier ; feßtem Schritte des Les 


die wahre Kuh der See: 
le mir. 

2. Getroſt wag iche , 
vor Gott zu treten , und 
ihn voll Slaubensfreu- 





bens letzter Stunde zu. 
Es falle diefes Keibes 


| Hüfte, fo geb ich ein 


zur wahren Ruh; ins 
dem mein Geift , der 


digkeit, als meinen Wa: | Soft geledt, zu feinem 


ter anzubeten , der alles 
Gute mir verleiht, und 


jedem Heil und Gegen 
giebt ,„ der ihn von 
Grund des Derzens liebt. 

3. Mit Muth trag 
ich des Lebens Leiden, 
Verfolgung, Läftrung, 
Schmach und Hohn; 
denn des Gewiſſens inn- 
ve Freuden find größer, 
als der Menfchen Lohn, 
und was Fann böhern 
Zroft verleihn; als oh— 


Urfprung fich erhebt. 
' — en — 
ey befliſſen, daß unver: 
rückte fromme Treu dir 
immerdar ein gut Gewiſ⸗ 
fen und Glaubens Zuver⸗ 


ſicht verleih; und du, 
mein Gott, regiere mich! 


denn nichts vermag ich 
ohne dich. ALT 


| Fitel. Run ſich der Tag. 


Ecchon hier lebt 
351. ſelig und 


ne Schuld im Leiden vergnuͤgt, mer SL 
$e- 


fm? 


| 
| 
J 


| 


in diefem 2eben. 


Wege geht, die fchnd- 


353 
2. Unter deinem Schir⸗ 


de Sündenluft beſiegt, me koͤnnen feine Stuͤr⸗ 


feſt in Verſuchung Iteht. 
2. Sein Theil iſt hier 
Zufriedenheit, die im 


me mir erſchroͤcklich ſeyn. 
Laßt auch Felſen ſplit— 


tern! laßt den Erdkreis 


Gewiſſen wohnt, wenn zittern und den Eins 


ichs des hohen Bey: 
falls freut, womit es 
Gott belohnt. 

3. Noch größrer Lohn 
erwartet ihn in jener Er 
wigfeit, wenn er mif 
Gottergebnem Sinn ge: 
than, was Gott gebeuf. 

4. Herr, laß mit al: 
lem Eifer mich den Weg 
der Tugend gehn, ſo 
werd ich einſt im Dim: 
mel did) zu meiner Won⸗ 
ne fehn. 


‚ Su befannter Melodie. 


zn Seefu , meine 
3 52. 8* Bu bez 
fter Troſt im Leide, mei⸗ 
nes Herzens Theil! dei⸗ 
ne Mittlertreue macht, 
daß ich mich freue dei⸗ 
ner, Herr, mein Heil. 
Hab ich dich, wie reich 
bin ich! Ohne dich kann 


ſturz draͤun! Was iſts 
mehr? rings um mich 
her mag es donnern, kra⸗ 
chen, blitzen! Jeſus will 


das 


Herzen rauben, ihn ers 
ſchuͤttern kann. Bey 
der Feinde Toben ſtimm 
ich, Gott zu loben, 
Freudenlieder an. Mich 
bewacht des Mittlers 
Macht, die kanu aller 
Feinde Wuͤthen ſteuren 
und gebiethen. 

4. Lockt nur, Gold 
und Schaͤtze! Ehre ſey 
der Goͤtze der betrognen 
Welt! Mich ſollt ihr 
nicht blenden, nicht von 
dem mich wenden, der 
mich treu erhaͤlt. Elend, 
Noth, Kreuz, Schmach 
und Tod ſoll mich, ob 


Glauben meinem 


ich auf Erden nie recht ich viel muß leiden, 


slucdlich werden. z 


nicht von 
2 


Jeſu ſcheiden. 
5. Weich, 
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5. Weich, des Eitlen 
Liebe! weicht, des Flei⸗ 
fches Triebe! Thoren 
täufchet ihr. Mich follt 
ihr , ihr Sunden ,. nie 
mehr willig finden ; flie- 
het fern von mir ! Uep⸗ 
pigkeit, Stols, Schmaͤh—⸗ 
fuht, Neid , ihr be 
ſchweret das Gewiſſen, 
euch will ich nicht wiſ— 


und Zagen! ſchweiget, 
bange Klagen! Jeſus 
iſt ja mein. Jeden, der 
ihn liebet, muß, was 
erſt betruͤbet, noch zuletzt 
erfreun. Hab ich hie 
viel Angſt und Muͤh; 
Jeſus bleibt im baͤng⸗ 
ſten Leide dennoch meine 
Freude. 

Mel. Alles iſt an deinem. 


3 5 3 Vater, den mein 


Herz vereh⸗ 


ret, dem mein Leben an⸗ 
gehoͤret, heilig ſey mir 
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2. Gieh, daß fhime 
mernd Gluͤck der Erde, 
nie fur mich verfuͤhrend 


werde; deine Duld ſey 
mir mehr wert), Sie 
nur iſt das Gluͤck der See⸗ 


len, und das werd ich 


nicht verfeblen wenn mein 


Herz dich Eindlich ehrt. 


3. Friede werd ich 
im Gewiſſen ungeftört 


erzlich Dich allein;tracht 
ich ernflli mehr als 
allen, Dir, mein Bas 
ter, zu gefallen, fo wird 
einft dein Himmel mein, 


4. Kann id, wenn 


mic) andre aſſen mich 
auf deine Huld verlaſ⸗ 
ſen, und verdammt mein 
Herz mich nicht; o, ſo 
bin ich voller Freude, 
und verlier, auch wenn 


ich leide, nicht den Muth 


zu meiner Pflicht. 


5+ Faß den Reiz Dee 


en. 5 allhier genießen , lieb ich | 
j 6. Weichet, Sorg|b i 


Fitelfeiten nie von dir 


mein Herz ableiten; bleib 


dein Gebot: über alles du mir mein hoͤchſtes 
dich zu lieben , deinen | Gut! hilf mir Den Bes 
Willen gen zu üben ,‚|trug der Eunden fehn 


und Dir freu 
mein Gott! 


ren zu feyn, | und ſtandhaft überwine 
— den; 


in dieſem Leben. U 


| Soll ich es ihm wieder 
Kraft md Muth. geben, nehm ers hin; 
6. Lenke, Bater ‚|gum Gewinn wird mir 
wein Beftreben hin zu ewges Leben. 
“einem beffern Leben; leh⸗⸗ 4. Schidt er Leiden 
re du ſchon in der Zeit | mir zu fragen , dringt 
mid am Ewigen ergd- | herein Angft und Bein, 
e r über alles das hoch: | follt ich Drum vergagen ? 
häßen, mas erfreut in | Der es ſchickt, der wirds 
Ewigkil. Jauch wenden , er weiß 
| In bekannter 7 Ude.” 
| arum follt| - s. Gott hat mid bey 
354% ih mic) | guten Tagen oft ergoͤtzt, 
denn grämen ? hab ich | folk ich jest nicht auch 
doch Chriſtum noch etwas fragen ? Gott , 
‚wer will mir den neh⸗ | mein Water, fhlägt mit 
men? Wer will mir den | Maßen, er, mein Licht, 
° Himmel rauben , den kann mich nicht gang 
mir ſchon Gottes Sohn | und gar verlaffen. 
bengelegt im Glauben? |. 6. Unverzagt und oh⸗ 
2% Ih Eam unterine Grauen fol ein 
Aungſt und Nöthen, ganz | Ehrift, mo er ift, fei- 
hulfios, arm und bloß, |nem Gott vertrauen, 
einſt ans Licht getreten, | Was ſollt er zu ſchreck⸗ 


den; gieb mir dazu 





nichts nehm ih auch |lich finden? alle Noth, 


von der Erde dann mit] felbft den Tod , hilft 
mir, warn ic) hier einſt Gott überwinden. » 
verſcheiden werde, 7. Dort wird ſich mit 
3 . Leib und Seele ‚| befleen Schäßen Geiſt 
But und Leben, iſt und Ders auf den 
nicht mein; Gott al-| Schmerz ewiglich ergoͤ⸗ 
dein bat es mir gegeben. | Ben. Hier iſt kein recht 
lg 33 | But 
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Gut zu finden ; was du Bift mein, ih bin 
die Welt in fich hält, | dein, niemand kann ums 
muß dereinft verſchwin⸗ | fcheiden. Ich bin dein, 
den. 0, [weil du dein Leben umd 
8. Was find diefes |dein Blut, mir zu gut, 
gebens Guter ? Unber lin den Tod gegeben. 
fand, eitler Tand, 10. Du bift mein, 
Kummer der Gemüther. | weil ich dich faffe, und 
Dort, dort find die dich nicht, o mein Licht, 
edlen Gaben, da mein|aus dem Herzen laffe. 
Hirt, Chriſtus, wird | Laß mid , laß mich bins 
mich ohn Ende laden. ! gelangen, mo du mich, 
79. Herr, mein Hirt, | und ich Dich ewig werd 
Quell aller Freuden : J 





umfangen. 
26. Der Tod. 


M. Wer nur den lieben &. | gar bald ein Ende nit: 
355.D% Herr und | das flöße mir Die Weis⸗ 
a Water meiner | heit ein, ſtets auf mein 
Zage ! du weißt, daß Heil bedacht zu fepn. 
ich, dein ſchwaches Kind, 3. Hier hab ich Ir 
des Todes Keim in Glies } benslang gu lernen , mein 
‚bern frage , die irdifch | Derz von Sünden ab» 
und zerbrechlidy find 5 | guziehn , mid) von Der 
drum gieb , daß ich zu | Weltiuft zu _ entfernen 
jeder Zeit zu meinem | und um den Himmel zu 
Tode fen bereit. bemuͤhn; o mache mid) 
2. Daß du hier mei- ! dazu gefhidt, eh mich 
nem Erdenleben ein mir |der Tod der Welt ents 
verborgnes Ziel beftimmt, | rückt. | | 
und Daß die Zeit, diel. 4. Nicht auf der Er⸗ 
mir gegeben , vielleicht de, nein, nur 
| | eh 
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bey dir iſt meiner Seele | mein Gewinn. Sich le⸗ 
Theil, das Allerbefte |be dir, ich ſterbe dir; 
aufgehoben; dort iſt fur | fey nur mein Troſt, fo 
—* J —— * gnuͤget mir. 

a, wo mein Schatz | 
j if fen 7 De In befannter a | 

ert , lenke ſe 68 er 2 SJseru 
bimmelwärts. 3 56.9 Chriſt, mein 

5. Hier allen Sun: | Herr und Gott! der 
den abzuſterben, zu Ie- du erlitteft Angft und 
ben der Gottſeligkeit, Spott, fur mid) ‚den 
um einſt des Himmels | Tod des Kreuzes ſtarbſt, 

Gluͤck zu erben , dazu und mir den größten 
laß meine Sterblichkeit Troſt erwarbft. 
mir immerdar vor Au⸗ 2. Ich bitt, um deis 
gen feyn , fo wird mid) ner Todespein wollt bu 
ſelbſt der Tod erfreun. E Sünder gnädig feyn, 





6. Wilft du mid) | wenn ich einft komm in 
länger leben laſſen, fo | Sterbensnoth und rin: 
laß e8 mir zum Heil | gen werde mit dem Tod. 
geſchehn! Doc fol ih| 3. Wenn mir verges 
heute noch erblaffen, fo; bet mein Gefiht und 
böre, Water, auf mein | meine Ohren hören nicht; 
Flehn! ſey, wenn mein | wenn meine Zunge nicht 
Herz im Tode bricht ‚| mehr fpriht, und _mir 
mein Troſt und meine |vor Angſt das Herz 
Zuverſicht. | nun bricht. 

7. Dir will ich ganz | _ 4. Wenn mein Vers 
lich) mich ergeben , dir ‚| ftand im Dunkeln irrf, 
und Menfchenhülfe kraft⸗ 


deffen Eigentum ich | 
bin; biſt du, mein Dei: | los wird: fo feh nach dei: 
ner Mittlerstreu in mei: 


lan), nur mein Leben, 
ſo bleibt ſelbſt Sterben | ner.leßten Noth mir ben. 
—— 34 0.0 Lob 
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s. Loß deinen Geiftl 10, Deß freuet meine 
dann bey mir fenn, und | Seele fih ! Erhöre mich, 
feinen Troft mein Herz | Derr , gnaͤdiglich. Laß 
erfreun 5; verkuͤrze mir | mich im ganzen Leben 
die Zodespein , und führ | dein, den Tod mir fanft 
us N“ den en und felig feyn. 
| . Wenn fich Die See J 

vom gelbe Casa» — 5 ——— 
nimm fie, Herr, in det: bin, Herr 
ne Haͤnd; der Leib ruh 357- St in Deis 
in der finftern Gruft ‚|ner Macht, du haft mid) 
bis ihn einſt deine All⸗ an das Licht gebracht, 
macht ruft. und ſorgſt noch für mein 

7. Dann laß ihn Leben. Du kenneſt meis 
froͤhlich auferſtehn und | ner Tage Ziel, du weißt, 
mich dein gnädig Ant: | wie wenig oder viel du 
litz fehn, gedenke nicht | felbft mir haft gegeben. 

mehr meiner Schuld ‚| Wo , wie und wann 

‚gedenf an deine Lieb | ic) flerben ſoll, Allwiſ⸗ 
und Huld. fender , das weißt du 

8. Fuͤrwahr, fprichft | wohl. —— 
du, euch ſage ih: wer| 2. Wen hab ih in 
mein. Wort: hält und |der letzten Pein? Wer 
glaubt an mich, der kann mir Roth und 
kommt, von Stunden: | Troft verleihn, mit Hof 
firaf befreyt, zur emiz | nung mich beleben ? wer 
gen Gluͤckſeligkeit. nimmt fich meiner See⸗ 

9. Ja, Herr, mein le an, wenn mir kein 
Heil, ih traue dir IMenfh mehr helfen 
Dein Wort afüllft dul kann, und ich foll Rech⸗ 
auch anmir, du nimmſt | nung geben ? ter iſts, 

mich zu Dir in dein der alsdann fur mid) 

Reich; da leb ich dann | fpricht,, thuſt du es, 
mit dir zus Golt, 


⸗ 
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- Gott, mein Deiland | bis ich einſt werde ſchei⸗ 
nicht? den; fo geh ich voller 
3. Mich duͤnkt, fehon | Juverficht bier in den 

lieg ich kraftlos da ‚| Zod, dort vor Gericht. 

dem legten Augenblide]| 6. Du biſt ja aller 
nah, von Zodesangft Menſchen Heil;  gieb 
befallen. Der Sinnen | mir an deinem Himmel 

Kräfte laffen nady , Ger | Theil. Du flarbfl für 

hör und Augen merden | meine Sünden! fie find 

chwach, kaum kann mir alle herzlich leid ; 
ie zunge lallen; doch | ich hoffe auf Barmher: 
des Gewiſſens Stimme zigkeit, laß fie mic) alls 
ſpricht noch laut genug: | Zeit finden. So bin ich, 

Gott hält Gericht. weil ich lebe dein, und 

4 Nicht Stand und | werde ewig felig ſeyn. 

re op r ng I mel. Ber au den gen Yr 

umfonft beut ein | Sch will di 

Bruder an, den an 358.3 noch im Tod 

dern zu erlöfen. Nach | erheben, felbft noch am 

dem, was jeder hier ge | Grabe dank ich dir. Zum 
than, wird jeder dort den | Segen gabft du mir 

Lohn empfahn; ‚nichts. 

hilft alsdann den Boͤ⸗ zum Segen nimmſt dus 
ſen. Verſchwendern ih⸗ mir. Du, Gott, biſt 
rer Gnadenzeit folgt Un | ſelbſt mein Heil und 
glud in der Ewigkeit. Licht; ich bin getroſt 

5 Drum fleh ih, |und zage nicht. | 

Herr mein Deiland dir,] 2. Gott, welche fey⸗ 

verleihe deinen Beyfland erliche Stunden, wenn 

mir, Die Eunden zu du mid nun der Erd 
vermeiden. Erhalte mich entziehſt, auf mich, den 

B | du getreu befunden, voll 
fhonender Erbarmung 

5 ſiehſt! 


im Guten treu, da 
ich Dir ganz ergeben Io: 


mein Keben, md auch 
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ſiehſt! Allmächkiger , 
dein Strafgericht betrift 
mic), den Erlöften nicht, 
3. Sch darf nicht vor 
dern Tode beben , da du, 
Eriöfer, für mich ftarbfl. 
Er ift durch Dich der 
Weg zum Leben, das 
du am Kreuze mir er 
warbſt. Wie du ihn 
giengſt, will ich ihn gehn, 
mit dir einſt herrlich auf: 
erſtehn. 

4. Wenn mir das 
Grab in ſeiner Naͤhe 
und auch des Todes 
Schrecken draͤun; du, 
Herr, auf den ich hof— 
fend ſehe, wirſt auch 
alsdann mein Beyſtand 
ſeyn; und mid) zu dei: 
ner Derrlichkeit erheben 
nad) der Leidenszeit. 

s. Ich will dich noch 
im Tod erheben, ſelbſt 
noch am Grabe preis 
ich dich. Ich werde 
ewig bey Dir leben; dieß 


Der 


Tod 


Mel. Run fich der Tag. 
3 59 Ich weiß, mein 
20CEnde nahet 
ſich, und immer ruͤckt 
die Zeit, die oft ſo 
ungenutzt verſtrich, mic) 
hin zur Ewigkeit. 

2. Herr, lehre mich 
der Stunden Werth, 
die du mir giebft , vers 
fiehn 5; laß Eeine , die 
mir oc gehört , in 
Zrägheit mir vergehn. 

3. Und wenn, von 
dir verordnet , dann die 
legte Stund erfcheintz 
fo nimm did meiner 
Seele an, du all 
treufter Freund. 

4. Verleihe Sterbenss 
Flugheit mir! von Suͤn- 
dendienſte frey , fen mein 
Gemuͤth ergeben dir und 
bis in Tod getreu. - 

5. Mid ſtaͤrk, ob 
auch mein Herz erbebt, 
das theure Glaubenss 
wort: ich weiß , daß 


ift der ſtaͤrkſte Troft für I mein Erlöfer lebt; fein 


mich. 
Tod felbft mein Geminn. 


So mird der! bin ich hier und Dort. 


6. Es fey mein herz: 


Wohl mir, daß ich bes | licher Entſchluß, mein 


anadigt din . 


£eben dir zu meihny 
und 
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- und bey zufriedenem Ges 


nuß, mic) dankbar dein. 


* freun. 

. Mein Ende komm 
Fri oder fpät , mie es 
mein Water ſchickt, in 
deffen Hand mein Leben 


ſteht; fo bin ich recht 


begluͤckt. 
M. Vater unſer im Him. 


360. Ih, fühle , daß | oe Eindifch dir oft 
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3. Wie viele nimm 
dieß Blendwerk ein ! 
Herr , laß es ferne von 
mir feyn. Ich uͤberge⸗ 
be ganz mid) dir; bier 
bin ich, es gefchehe mir 
nach deiner Weisheit befs 
fern Rath, dienur mein 


1 Heil ur Abficht hat. 


4 Der Menfch , Der 
one: Thor 


ich flerblich ı Weisheit vor, Du liebſt 
bin; mein Leben welkt, Hr mehr, als er, fich 
‚wie Gras ‚, dahin. Ber | liedt, doch wenn ihm 
weiß ‚ wie unerwartet! deine Dand nicht giebt, 


bald des Höchften Ruf 
an mich  erfchallt 
Menfch , Eehre wieder 
in den Staub ! mie 
leicht bin ich des To⸗ 
des Rau 

2. in man ins 
finßre Grab mic, fenkt 


‚und meiner bald nicht 


mehr gedenkt; fo bleibr, 


was irdifch ift, zuruͤck | 


und hätte gleich der. = 
de Gluck mich hier bes 


: Mich fcheint , 


was feinem Wahne glück 
fo denkt 


— — Der ; du ſeyſt fein 


rn "Det mic) erg 
bat, forgt für mic) 
eg auf die Erde ford 
ket fih des Hoͤchſten 
große Abſicht ein; Die 
Seele fol unfterblich 
ſeyn. Dieß Leben iſt 


ein Augenblick; wie bald 


ur fein laͤngſtes 


ſtaͤndig angelacht und Gluͤck 


glaͤnzend vor der Welt 


gemacht. 


6. Gedanke der Un⸗ 


Rerötickei * du hebſt 


uns uber Melt und 


zeit. 
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zeit. Regiere allegeit|vor Die und du erhebft 
. mein Herz , wenn mich | mich wieder. Ich Denk 
bie Freude oder in meiner tiefen Noth 
Schmerz vom Guten an deine Liebe bis zum 
abzufuͤhren ſtrebt. Wohl| Tod; Die wird mich 
dem , der freu der Zus | wohl erhalten. 
gend lehßtt 3. IH bin an dei⸗ 
: 7. Sieb mir, Goft|nem Leib ein : Glied, 
du ‚der. gerne giebt ‚| Du liebeft mich von Der: 
ein Ders das nur das | zen. rbarmer , der 
Gute liebt. Mach ans | mich leiden ſieht, du 
dre geoß und reich! ich | Tinderfi meine Schmers 
fey vergnügt und mei⸗ zen. Und fterb ich num, 
ner Pflicht getreu, ein|fo flerb ich dir 5 ein 
Maenſch, der dir gefäls | ervigs Leben haft du mir 
ligift,, einmwahrer Weis durch Deinen Tod er: 
fer und ein Chriſt. morden. 
Mel. Here , wie bu willft. eh u... 
36 1 OIſt einſtens mei⸗ ich nicht in dem Gra⸗ 
| ne Stunde! be bleiben, dein Leben, 
da, von Diefer Welt zu | diefer Troſt für mich, 
ſcheiden, fo fen mit dei⸗ kann Todesfurcht vers 
ner Dalf mir nah, du | treiben. Sch komme nun 
treuſter Sreund im Lei: | gewiß Dahin , mo ich 
den! Nim̃ du dich met | vollkommen ſelig Binz 
‚ner Seele an ! dir über: | drum flerbe ich mit Freu⸗ 
gebich fe alsdann, o Je den. 
ſu, mein Erloͤſer. 5. Dein bin ih auch 
2 IE meine Suns in Emigfeitz mic, fol 
denſchuld vor mir, druckt |das Grab nicht ſchre⸗ 
ihre Laſt mich nieder; den. Ich ruh; nad) 
ſo iſt mein Seufzen auch kurzer Zwiſchenzeit * 
| u 


Der 


du mid aufermeden, 
Dann will ih dir, 
o Gottes Sohn , du 
Menfchenfreund, vor deir 
nem Thron mit Freu: 
denthränen danken. 


Mel. Ich had mein Sad. 
Mein Leben 
362 M fteht in Got: 
ts Hand. Er thu, 
was er. mir beilfam 
fand ! Er zählte ja, 
fo wie mein Haar, mir, 
eh ih war, auch mei- 
ne Eebensflunden dar. 
2. Die Blume pran: 
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4. Ach mache meinen 
Geiſt bereit zum gro⸗ 
ßen Gluͤck der Ewigkeit, 
mo man des kurzen 
Grams vergißt, wohin, 
Herr Chrif A 
voran 2 bit. 

5. Froh werd auch 
ich, wenns Dir gefällt, 
ein Burger deiner Deis 
fen Welt ; dann fag 
ich dem, der um mich 
meint : Gott ift mein 
Freund , der uns einſt 
wieder froh vereint. 

6. Den Troft, Herr 
Sefu , dank ich dir; 


get und fällt ob, ſo du Brachteft ihn vom 
luht der Menſch und | Himmel mir. Du haſts 


ſinkt ins Grab. Nicht 
Jugend ſchuͤtzt, nicht 
Stand ,„ noch Geld; 


nichts in der Welt ift, fi 


das ihn dafür. ficher 
ftellt | ? 


3. Wer rüflet mid 
mit Muth und Kraft 
aufs Erde meiner Wil: 
gerſchaft? und mer be 
ruhiget mich hier ? Als 


lein von dir, Herr Gott, 


kommt Muth 


verſichert: ihr ſeyd mein, 
auch ihr follt feyn, wo 
ih bin, und euch ewig 
reun. 


AT. Alle Menſchen muͤſſen. 


— 
363.Ryb San 


Erde! Gott mehrt mei⸗ 
ner Tage Zahl. Daß 
ich reif zum Himmel 
werde, prüft er mich, 


und Ru⸗ laͤßt mir die Wahl, 
1%80fes oder Cuts u 
| 
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wählen. Doc merd ich 
viel Jahre zählen ? oder 
ruft ein naher Tod mich 
zu banger Gterbens- 
noth. 

2. Herr, du weißts! 
du haſt die Tage mei— 
nes Lebenslaufs gezaͤhlt; 
ihre Freuden, ihre Dia» 
ge ſah dein Auge, das 
nie fehlt, fruͤher noch, 
als du auf Erden mich 
ließſt einen Pilgrim mer: 
den; da ſchon ſchriebſt 
du meinen Tod au 
dein Buch, allweiſer 
Gott! 


3. Einſt, wenn es 
dein Wille fodert, wird 
mein aͤußrer Menſch zu 
Staub, und das Feur, 
das in mir lodert, 
wird des Falten Todes 
Raub. So mie Früh 
tingsblumen welken, wird 
mein Leben auch vers 
welken; Kraft und Odem 
nehmen ab, und ver 
Lad finkt in das Grab. 

4 Durch Dein Al: 
machtswort: «8 werde! 
‚zufft du Herr, in mein 
Gebein neues eben; nicht 


Tod. 


mehr Erde werd ich, dein 
Verklaͤrter ſeyn. Zu 
den himmliſchen Ser 
ſchaͤften ſchmuͤckſt du 
mich mit neuen Kraͤften; 
und von Schmerz und 
Sterblichkeit werd ich 
ewig dann befreyht. 
5 . Du rufſt mich gu 
deinen Freuden, wenn 
du rufſt: dus Grab iſt 
da! denn das Ende 
meiner Leiden iſt mit 
ihm zugleich mir nah. 


f Jeſus, der den Tod 


bezwungen, hat das Xes 
ben mir errungen, durch 
den Weg der Sterblidy 
Feit fuhrt er mich zur 
Ewigkeit. 

6. Stärfe mich auf 
dieſe Stunde, Jeſu, der 
du für mich ſtarbſt, und 
an Gottes Gnadenbun⸗ 

de ewig Antheil mir 
erwarbſt. Laß mich Tod 
und Grab nicht ſcheuen, 
laß vielmehr mich dar— 

auf freuen; denn nach 

treuvollbrachten Lauf 
nimft du mid zum 

Dimmel auf. 


Me 


Der 
Mel. Herr, wie du willft. 


| Menn einſt mein 
ZOG had alu 
ge bricht , mein letter 
Hauch verfchwindet . 
mein Leib erflarrt und 
ſelbſt es nicht , daß er 
entfchläft , empfindet: 
wenn um mich, den Eiits 
fhlummernden , dann 
alle meine Lieden flehn 
und angfivoll mid) bes 
weinen. 

2. Danı, Vater, 
nimm ihn. auf, Den 
Geift, der fih gu Dir 
erhebet , der dankbar 
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4. Des Todes Schmer: 
zen, Gott, laß mich, 
wenn er. nun Fonmt, 
verachten, und mif ge 
troftem Blick auf dich, 
nach deinem SDinmel 
trachten, wo ich von 
Sünden ganz befrent, 
vollfommene Gluͤckſelig⸗ 
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keit in Ewigkeit befiße. 
Mel. O Jeſu Chriſt meins. 


Mie ſicher lebt 
365W der Menſch, 
der Staub! Sein Leben 
iſt ein fallend Laub; 
und dennoch ſchmeichelt 


deine Güte preiſt, daß er ſich gern, der Tag 
er num ewig lebet! dann | des Todes ſey noch fern. 


tröfle die betrubt um 


2. Ser Sungling hoft 


mich mit Thränen kla- des Greifes Ziel, der 
gen; laß fie ſich mehr Mann noch feiner Jah— 


meines Gluͤckes freuen, 

3. Sch mil! nicht trau⸗ 
ren, daß im Tod mein 
Leib au Staub vermo- 
dert; denn ich weiß, 
daß ihn einft mein Gort 
vom Tode twiederfodert; 
der ihn aus Nichts her- 
porgebracht, wird dann 
‚durch feine große Macht 
aufs neue ihn beleben. 


ve viel, der Greis zu 
vielen noch ein Sahr, 
und feiner nimmt Den. 
Irrthum wahr. 

3. Sprich nicht: ich 
dene ben Gluͤck und 
Noth im Derzen oft 
an meinen Tod. Der, 
den der Tod nicht weis 
jer macht, hat nie mit 


| Ernft an ihn. gedadır. 


4. Bir 


waoas hier verboraen war, 
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4 Wir Ieben für; füllt: dieß iſt, mas. 
die Emigkeit , au thun, |vor dem Höchften gilf. 
mas uns Der Dirr ges) 9. Die Deiligung ers 
beut , und unfers Les | fordertMüh. Der Geiſt 
bens kleinſter Theil if | des. Derren wirket fies 
eine Friſt zu unſerm | Doch aber ringe ftets nach 
Heil. a... jr, als: wäre fie ein 
5 Der Tod rüuͤckt Werk von dir, 
Seelen vor Gericht; da/ 10. Der Zweck des 
bringt Gott alles an Lebens, das du lebſt, 
das Licht, und macht, | dein hoͤchſtes Ziel, nad) 
dem du ſtrebſt, und was 
dir ewig Glück verfchaft, 
liſt Tugend in des Glau⸗ 
6. Drum da dein bens Kraft. | | 
Tod dir taͤglich dräut,! 11. Ihr alle feine 


den Math der jr 
fo wache flets und je wãhn, heißt eins 


offenbar. 


bereit; prüfdeinen Blau: | gedenf des Todes ſeynz 
ben, als ein Chriſt, | und wachſen in der Deis 
ob er durch Liebe thä: | ligung iſt wahre Todes 
tig if. .  . ferinnerung. 3 
7. Ein Seufser in der; 12. Wie oft vergeß ich 
legten Noth, ein Wunfch, | diefer licht! Herr, 
durch des Erloͤſers Tod geh mit mir nicht ins 
vor Gottes Thron ges | Gericht; druͤck felbfi des 
vecht zu ſeyn: dieß Todes Bild in mid, 
macht dich nicht von 
Sünden rein. | 
9. Ein Herz, das 
Gottes Stimme hört, | 
ihr folget, fihb vom |Morf vollbringen mag, 
Boͤſen kehrt; ein gläus daß Ficbe , Demuth, 
big Herz von Lieb ers | Fried. und Treu , Die 

4 Frucht 


daß ich dir wandle wuͤr⸗ 
diglich. | 

13. Verleihe, daß ich 
jeden Tag nach deinem 


Der Top, 369 


Frucht des Geiſtes, in] 5. Wer Eaun Dich 
mir fey. | gnug erheben? du haft, 
14. Daß ich zu dir) Sohn Gottes, dich für 
um Gnade fleh, flets | uns Dahingegeben, und, 
meiner Schwachheif wir | mohl mir ! audh fur 
derſteh, und einftens in | mid). N 
des „Glaubens Macht/ 6. Geheilt iſt nun 
mit Freuden ruf: es | mein Schade. Im Him— 
ift vollbracht! mel iſt mein Theil. O 
In bekannter Melodie. [euer hohe Gngde! 
Be a i 0 NG De! 
AA Mein Sefus iſt 7. Zu dir, Der, 
306. N mein Leben, will ich fleben, fo Ian 
reißt ſchon der Tod mid) | id) Iallen kann; du Fan 
bin; was follt idy aͤngſt⸗ mein Inners fehen, und 
lic) beben? Der Tod ift Inimmft auch Seufzer 
mein Gewinn. ae? | 
+ 2. MWeranihnglaubt,| 8. Du felber hilfſt 
wird felig 5 dieß Wort | mir ringen, allmächtig 
fteht ewig feſt; die Freu⸗ hilfſt du mir, ins Les _ 
den find unzählig, Die | ben Durchgudringen ; und 
es mich hoffen läßt. dann bleib ich bey 4 
3. Drum geh ich einſt 9. O wohl mir baß 
mif Frieden zu Dit, 0 Jer | vollende vielleich bad 
fu Ehrift, von dir ſtets meinen Lauf. en: 
ungefchieden , der dis | in Deine HF0r den iſtz 
mein Selane — du mpeiſt ihn auf. 
4 ur rke mei⸗ reſus meine Zuverſicht. 
nen Glauben, laß keine ———— 
Furcht noch Pein mir 367 Meine Lebens⸗ 
5— — * At, ndiich ct ich | 
4 F ber Dein. | ftreicht,, fü | 
% ur ah zu dem Grabe. Und 
| Aa was 


370 DeToð | | 
| 
was iffs, das ich viels| _ 5. Daß du dieſes 
leicht noch allhier zu | Ders erwirbſt, fürchte, 
leben habe ? Denke ‚| Gott und bet und wa— 
Menſch, andeinen Zod, che. Sorge nicht, mie 
fäume nicht z denn Eins | früh du ſtirbſt; deine 
iſt noth. eit iſt Gottes Sache. 
2. Lebe, wie du, Lern nicht nur den Tod 
wenn da ſtirbſt, wuͤn⸗ nicht ſcheun, Teen auch 
ſchen wirſt gelebt zu ha⸗ ſeiner dich erfreun. | 
ben. Guter , die du] 6. Ueberwind ihn durch 
hier erwirdit, XBurden,| Vertraun: ſprich: ih 
Die die Menfchen gaben; | weiß, an wen ich glaͤu⸗ 
nichts wid dich im be, meine Eeele wird | 
Tod erfreun: Diefe Guͤe ihn ſchaun einſt, ges 
ter ſind nicht dein. | trennt von Diefem Leibe. 
3. Dur ein Herz ‚I Er, der rief es if 
das Gutes liebt; nur vollbracht! nahm dem 
ein ruhiges Gewiſſen, Tod die Schreckenmacht. 
das vor Gott dir Zug | 7, Tritt im Geiſt 
niß giebt, wird dir der | zum Grab oft hin, fie: 
nen Tod verſuͤſſen; dies | he dein Gebein verfen- 
5 Herz von Soft er: ! Enz ſprich: Derr, daß 
De, wirkt im Tode ich ferblich bin , lehre 
Sig, du mich felbft bedenken: 
— gu in deiner lehre du michs jeden 
EN ED, Freunde Tag, daß ich weifer 
huͤlflos um dichheben; merden mag 
dann wird uͤber were | 4 
— elf 
nn SR dich dieß te M. Wer nur den lieben ©. 
ne Ders erheben: dann ' 
erfchreckt dich fein Ge 368.8 ne un 
Eiche 3 Gott iſt Deine |mein Ende? die Zeit 
Zuverficht | ie 
erſicht. ergeht, es font Det 
Kun DV. 





Der Tod. ne 


Tod. Ach, wie ſo plößs Ires Blut kommt mir 
lich und behende kann lan meinem End zu guf. 
Eomen meine legte Noth!) 5. Ach, laß mich die 
Mein Hoft, ich bitt durch begangen Sunden_vor 
Eprifti Blut machs nur] dir mit wahren Ernfl 
mit meinem Ende gut. | bereun,, laß mich bey 
2, &s kann vor Nacht | dir Mergebung finden , 
leicht anders werden ‚|und dann die Suͤnde 
als es am frühen Mor: | eifrig fcheun ; fo kommt 
gen war; fo lang ic) | mir des Verſoͤhners Blut 
iebe auf der Erden , leb im Leben und im Tod 
ich in fleter Todsgefahr. | zu gut. | 
Mein Soft nimm mid) 6. Nichts fol mih 
in deine Duft, und machs jemals von ihm ſchei— 
mit meinem Ende gut. |den, wärs auch die al- 
3. Lehr mich mein ergrößte Noth, mitihm 
Ende ftefs bedenken, das | will id) geduldig leiden, 
Herz, noch eh ich Herr | und ihn verehren Dis in 
ben muß, auf meiner Tod. Denn er vergoß 
Seele Wohlfahrt. Ten: | für mich fein Blut, und. 
fen, und nicht aufichte: | machts mit meinem Eine 
ben meine Buß; ſonſt degtt 
kaͤme mir des Mittlers 7. Sch habe Jeſum 
Blut an meinem Ende | angezogen, mich ibm ers 
nicht gu guf. ‚ tgeben in ver Tauf; als 
4. Lehr mich auch | Bater biſt du mir: ges 
fonft mein Haus beftel- | wogen, haft mich zum 
len, in Menfchenlieb und | Kind genommen auf: 
Furcht vor Dir; fo fa | So machs mit mirdurd) 
‚ge id) in allen Fällen; | Chriſti Blut noch fer: 
Herr, wie du willſt, ner bis ans Ende gut. 
fo ſchicks mit mir; und | 8. Ich hab fein Gna⸗ 
weiß, des Mittlers theu⸗] denmahl genoffen , dieß 
—— a EST, 


oO 
” 
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Denfmahl feiner Lieb 
und Treu 5 daß .er für 
mid) fein Blut vergof- 
fen und ewig mein Er⸗ 
barmer fey. Dieß giebt 
mir den getroſten Muth, 
er madıts mit meinem 
Ende guf. — 

9. So komm mein 
End heut oder morgen, 

ich weiß, daß mirs mit 
Jeſu gluͤckt. Er iſts, 
der mic, in allen Sor⸗ 
gen, er ifte, der mid) 
im Zod erquicht. Drum 
glaub ich fell, durd) 
Chrift Blut machts 
Gott mit meinem En: 
de guf. 


| In voriger Melodie. 


| SL eil nichts ge: 
369.8 meiner iff, 
als Sterben , mein Tod 
fiets näher Fommt ber: 
an; fo will ih mid) 
mit Ernſt bewerben , 
daß ich einft ſelig ffer- 
ben kann. Sch rufe 
meinen Mittler an, der 
wohl zu flerben, helfen 





| 


‚Der Tod, 


2, Er iſt nein Hei⸗ 

land, der fein Leben für 
mih in Zod gegeben 
bat; der will sum Him⸗ 
mel mich erheben , der 
groß von Rath if, 
art von That 5; der 
fann und will in aller 
Noth mir helfen, und 
einft auch im Tod. 
3. Ad Welterlöfer? 
denke meiner, und ſteh 
mit Deiner Seraft mir 
bey 5 denn außer Die 
macht mich fonft Eeiner 
von Todesfurcht und 
Sünden frey. O gieb, 
daß ich voll Troſt und 
Ruh die Augen ſchließ 
im Tode u 

4. Laß mich abſter⸗ 
ben allen Stunden durch 
ernſte Reu und mahre 
Buß, im Glauben mich 
mit dir verbinden, ſtets 
denken, daß id) flerben 
muß, und gieb , daß 
ich 3u jeder Zeit zu meis 
nem Ende ſey bereit. 

5. Sch gebe dir in 
deine Hände die Seele, 
als dein Eigenthum; fie 
preife dich bis = das 

Is 


% 
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Ende, und lebe nur| 2. Nichts, als den 
zu deinem Ruhm 5; und | Leib zerflört der Tod, 
ſchließt fich Diefes Le: | des Frommen Seele lebt 
bens Lauf, fo nimm fie bey Sort 5 der fie aus 
in den Dimmel auf, | aller Miffethat Durch ſei⸗ 
6. Bereit von außen |nen Sohn erlöfet hat. 
und von innen mich auf| 3. Seiy Sammer, Truͤb⸗ 
das Ende meiner Zeit, | fal und Elend ift kom⸗ 
mein ganzes Denken und | men zum erwuͤnſchten 
Beginnen ſey dir und End. Gott, dem er 
Deinem Dienft gemeihtz | treu blieb bis ans Grab, 
und führe mich aus al- wiſcht nun aud) feine 
lem Leid zu Dir in dei⸗ Thraͤnen ab, 
ne Derrlichkeit, 4. Die Seele lebt ohn 
7. Auf dieſe Weiſe alle Duaal , der Leib 
will ich fterben in kur⸗ ruht, fern vom Thraͤnen⸗ 
zem oder uber lang; mir thal; einfl wird er wie— 
macht, als einem Dim: | der auferflehn , und gang 
meiserben., die. Todes⸗verklaͤrt in Himmel 
naht das Ders nicht gehn. 
baug: ich weiß, ich »s. Dier hat ihn Trübs 
ruͤhms voll Dank und | fal oft gedrüdt; num 
Muth, du machſts mit | wird der Geiſt von Gott 
meinen Erde guf. Bau. —— ii x 
ac [Keiden Diefer Zeit doch 
Mel. Nun laßt ung den Leib. gegen diefe Herrlichkeit! 
370 vun legt den| 6. Nun, du Erlöfter! 
Ur Leid in feine; fhlaf in Ruh ‚_ wir 
Gruft, bis ihn des Rich⸗ gehn nach unfern Haͤu— 
ters Stimme ruft, bis)fern zu , und -madhen 
er Durch Des Erlöfers | gu der Ewigkeit mit 
Macht zum neuen Leben | Ernft und Sorgfalt uns 
auferwacht. bereit. Er 
| 3... 


nr an nn nn EEE ——— — — —— — — — —— ——— ————————————————— ——- — 


374 


Der Tod, 


7, Sey mit uns, Je⸗Laß unſre ganze Seele 


fr , ſtaͤrk und troͤſt uns dein und 
ale, die du haft erloͤſt. Ende ſeyn. 


freudig unſer 


27. Auferſtehung und Weltgericht. 


M. Sollt ich meinem Gott. 


ſpeinen Leib 
wird man 


371. 


begraben, aber doc) auf: 


ewig nicht. Neues Ber 
ben wird er haben. Wenn 
Soft vor dem Weltge: 
richt alle Gräber mwird 
aufdecken; wenn, durd) 


feine Macht bewegt, al: 


‚ Ir Zodten Staub fid) 
regt, dann wird er auch 
mich ermeden zu der 
frohen Emigfert, Ey, 
o Seele, hoch erfreut! 

2. Alsdann merden 
meine Glieder, die jezt 
fihon hinfällig find , un: 
verweslich leben wieder, 
und cin jegliches gewinnt 
folde Kraft, als bier 
auf Erden nimmermehr 


zu finden if. Sa, mein | 


M. Was Sott thut, das iſt. 

rn Sch freuemidh 
372.5 der frohen 
zeit, da ich werd auf: 
erftiehen. Dann werd 
ih in der Herrlichkeit 
did), Gott, mein Dei: 
land, fehen; dann werd 


auch ich, o Herr, durch) 


dich, vereint mit allen 
Krommen , in Deinen 
Himmel kommen. 

2, Sa, Ser, du 
fuhrt fie einft heran, 
die Stunde der Erloͤ— 
fung; die Stunde, da 
ih hoffen kann, Be 
freyung von Verweſung; 
da Engeln gleich, im 
Himmelreich mich Kur 
he, Freud und Leben 
in Ewigkeit umgeben. 

3. Der du die Auf— 


Leib, Derr Jefu Chrift, I erftehung bift! du biſts, 
wird dem deinen ähnlich Ian den ich glaͤube. Ich 


werden, voler Pracht weiß, daß ih durc 
und Derrlichkeit. Danfldih, Der en ‚ii 


“ 


ſey drin Ewigkeit! 


ich durch 
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ode nicht verbieibe. |hes es nicht nad fich 
Und dein Gericht wird | steht? | 
mich dann nicht mit| 3... Diefer Leib iſt 
Zrubfal , Angſt und | Staub , daher wird er 
Schrecken, fo wie die einſt au Staube werben: 
Suͤnder decken. das erkenn ich; aber er 
4. Sch hoffe dann weckt mid) wieder aus 
mit Freudigkeit vor dir, |der Erden , daß ich in 
mein Haupt, zu fliehen , | der Derrlichkeit bey ihm 
und mit dir in Die Herr⸗ | fey in Ewigkeit. 
lichkeit frohlockend einzu.“ 4. Dann werd ichim 
gehen. O hilf mir, doc) | helfen Licht feine große 
aus Gnaden noch, zum Lieb erkennen; und wie 
Gluͤck der Ewigkeiten freudig werd ich nicht 
mich wuͤrdig zu bereiten. dann ihn meinen Retter 
| nennen! wenn er von Der 
Sterblihfeit nun auf 
ewig mich. befrent. 
5: Mich, der. hier 
uch ſeufzt und lebt, 
wird er herrlich dort ers 
hoͤhen; irdiſch wird mein 
Leib geſaͤt, himmliſch 
wird er auferſtehan, zum 








In bekannter Melodie. 


373 Syke meine 
ad Zuverficht 
lebt, und ih foll mit 
ihm leben. Diefes weiß 
ich; follte nicht ſich mein 
Herz zufrieden geben ? 
was die lange Todes— 
naht mir auch für Ge 
danken macht. dort wird er unſterblich 
2. Sefus, mein Erz] feyi. kn, 
loͤſer, lebe! undich kann]! 6. Send) getroft und 
ibm ſicher frauen, daß | hocherfreut! Sefus 
er mich zu fich erhebt 5 kennt euch, feine Glie⸗ 
warum folte mir denn | der. Chriſten, wehrt 
bie Laͤſſet auch ein \der Traurigkeit! Seine 
Maupt fein Glied, wel Stimme ruft euch wies 
| vn Ar 4 der 


— 


Verweſen taͤllt er ein, —— 
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Auferſtehung 


der, Die Durch alle Graͤ⸗er lebt und ich ſoll le— 


ber dringt, und den 
Todten Leben bringt. 


ben | 
2. Wird gleich mein 


7. Ben der. finftern | Leib des Todes Raub, 


Erdentluft blickt hinauf 


ins beßre Leben! dort⸗ 
hin wird euch aus der 
Gruft eures Jeſu Macht 
erheben. Dann liegt 
Schwachheit und Ver⸗ 
druß ewig unter eurem 


le 

8. Nur daß ihr den 
Geiſt erheßt von den 
Fuften Diefer Erden , 
und fchon hier dem Hei: 
land lebt, dem ihr 
dort ſollt ähnlich wer: 
den. Schickt die Ser 
le da hinein, mo ihr 
ewig wuͤnſcht zu ſeyn. 


Mel. Es iſt das Heil uns. 


374. Mu Heiland 


lebt! Er hat 
die Macht des Todes 
ganz bezwungen, und 
ſiegreich aus des Gra— 
bes Nacht zu Gott ſich 
aufgeſchwungen. Er iſt 
mein Haupt, ich bin 
jein Glied ;_ er gieng 
voran, ich folge mit; 


er wird Doch wieder le 
en, und einſt aus 
der Verweſung Staub 
fich neu gebildt erheben ; 
wern du, 0 großer Le 
bensfuͤrſt, nun Deinen 
Todten rufen wirft, zum 
Leben aufzuwachen. 

3. Wie froh und herr— 
lich werd ich dann, vor 
dir, mein Heiland, fie 
ben ! dann nimmſt du 
mich mit Ehren an; 
läßt in dein Neich mid) 
gehen. Won Feiner Sun 
de mehr befchwert, an 
Leib und Geele ganz 
verklärt, Ieb ich bey Dir 
dann ewig. 

4 O welch ein felig 
Theil iſt mir in jener 
Belt bereitet! vollkom̃⸗ 
ne Sreude ift bey Dir; 
von dir, o Hear, ge⸗ 
feitet, werd ich in Des 
nem Himmelreich, un: 
fterblich , deinen Engeln 
gleich , vollkommne Luſt 
genießen. 
— 5. Denn 


und Weltgericht, 
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5. Denn wo du Bift, Mel. Wer nur den lieben ©. 


da follen die, die dir 


hier folgen, leben, und 
ewig frey von Schmerz 
und Muh, von Gelis 
gen umgeben , genießen 
Deine Herrlichkeit. 
was find Leiden Diefer 
Zeit, Herr, gegen jene 
renden! 

6. Nach deines Dim: 
mels Herrlichkeit laß 
nich vor allen ſtreben, 
und oft in dieſer Pru- 
fungszeit mein Herz da- 


bin erheben, wo Eeine 


Schwachheit mehr ung 
druͤckt, wo mir, der 
Sterblichkeit entruͤckt, 
vollkommen ſelig Ies 


en. 

7. Erwede mich da- 
durch zum Fleiß , der 
Zugend nachzuſtreben, 
und als dein Sunger , 
dir zum Preis, nach 
deinem Wort zu leben. 
Und fühl ich hier noch 
Noth und Schmerz , 
fo troͤſte ſelbſt damit 
mein Ders: es kommt 
ein beßres Leben, 


— — engen 


ni m 


as 


 Mearunerbebft 
375. W du, meine 
Seele, bey dem Gedan⸗ 
n an das Grab ? 
Nicht dich umſchließt 
einſt feine Hoͤle; nur 
deine Huͤtte ſinkt hin⸗ 
ab. Sie ſchuf der All⸗ 
macht Winfaus Staub; 
drum wird fie der Wer: 
wefung Raub, | 
2. Du, zur Unfterbs 
lichkeit eriefen , ſchwingſt 
did) empor zu Gottes 
Licht, und ſchauſt den 
Urfprung aller Wefen 
von Angefiht zu An: 
geſicht; bewunderſt dei: 
nes Gottes Macht in 
jener Welten Bau und 
racht. / 
3. Bann, Gele , 
wirft Du das verfiehen, 
was bier Eein meifer 
Mund erklärt, was hier 
vollfommen einzufehen , 
des Wiſſens Trieb um: 
jonft begehrt 5 dann 
tauscht dich Wahn und 
Irrthum ‚nicht, und 
ſelbſt die Finfternig wird 


4+ Dann \ 
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4 Dam wirft dul 2. Herr, laß mich dei- 
freudig den erblicken, den I ner Majeflät mit wah⸗ 
hier allein der Glaube rer Freude dienen! Wie 
fieht, den, der, Dich | herrlich Dich dein Gott 
ewig zu begluden, nach | erhöht, iſt zwar nod) 
Gottes Rath am Kreuz nicht erfchienen 5; doch 
verſchied. Dann freu was uns hier verborgen 
dich, dag Ein Wahn, war, macht jener Tag 
Fein Spott dich bier ge | uns offenbar , au wel: 
frennt von deinem Goft. | chem Du erfcheinefk, 
5 Wenn nun der| 3. Da, mann vor 
Tag des Deren erfchei: dir die Erde bebt, und 
net, verläßt dein Leib! unter deinen Fuffen fich 
der Gräber Ruh; zum | alles, was dir wider 
zweytenmal mit Dir ver⸗ | firebt, wird völlig beu- 
einet, wird er unflerb- |gen muͤſſen; wenn alle 
lich, fo wiedu. O See: Engel vor dir ſtehn: da 
le, zittre langer nicht, daß | wird aud jedes Auge 
deiner Huͤtte Bau zer: | fehn , wie hoc) Dich Gott 
bricht. ag | r 4 
a — 4. Da werden, Herr, 
9 6, Er kommt, er ten wieder leben : dein 
/ kommt zum Feind mit Furcht, dein 
Weltagricht , der Heiz | Freund mit. Preis ſich 
land, ven wir ehren. aus dem Grab erheben; 
D weigert euch, Erlös | und wer wird da, Herr, 
fte , nicht, jest auf fein; Jeſu Chriſt, daß du 
Wort zu hoͤren. Wer der Derr des Lebens 
bier nicht feine Stimme biſt, noch ferner laͤugnen 
hört, und fie nicht mit | Fönnen ? 
Gehorſam ehrt, wird | 5. Wer fpoftet dann 
nicht vor ihm beſtehen. noch deiner Kraft, wenn 








du, 


und Weltgericht. 379 


du, die hier dich flie] Tag mir ſtets vor Aus 
hen, für ihre Schuld | gen ſchweben. Er trei- 
aur Rechenſchaft mitibe mich , die mich zu 
Majeſtaͤt wirft ziehen ? | weihn, in deinem Dien- 
wie wird, wenn dich ſte freu zu feyn, und 
ihr Aug erblickt , und | fo mein Heil zu hoffen. 
fie, dein Strafgerichte m. O Ewiafeit, duDotierw. 


drudt, der Gpötter rhöhter Je— 
Heer verſtummen! 3776 ſu, Gottes 


6. Und wenn du dann 
die Deinen nun mit Preis 
und Ehre ziereft, ſie, 
ewig ihnen wohlsufhun, 
zu deinem Himmel füh- 
reſt; mie völlig wirds 
dann offenbar, daß «8 


Sohn ! der du Thon 
längft der HimmelThron 


als Derrfcher eingenom⸗ 


men, du wirft gewiß 
ur rechten Zeit, in gro⸗ 
Ber Kraft und Herrlich: 
feit vom Himmel wie 


recht gut und heilfam | der kommen. Gieb, daß 
war, bier Frömmigkeit | dam froh und mit Wer: 
zu uben. traun did), Jeſu, mei: 
7. Sieb , daß ich ne Augen ſchaun. 
dann, Derr Jeſu Chriſt, 2. Dier. faßt Fein 
mit Sreuden vor Dir Sterblicher die Pracht, 
fiehe und dir, der du | die Deinen Tag einſt herr— 
fo herrlich biſt, getroftilih macht 5 mie groß 
entgegen fehe. Wenn dei⸗ wirſt Du Dich Zeigen! 
ner Feinde Rotte zagt, wenn du auf lichten 
von Ren und Angft und | Wolken einft mit deiner 
Furcht geplagt, dann | Engel Heer erſcheinſt, 
freu Dich, meine Seele. | und. fie vor Dir fich ben: 
8. Daß ich dieß Gluͤck gen. Dann ficht die 
erlangen mag, fo laß Welt die Majeſtaͤt, da; 
in Diefem Leben, mein | zu dich Soft, dein Gott, 
Deiland, deinen großen | erhöhte BEN 
* 3. Stark 
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3. Starkdringet dann 
in jedes Grab dein all 
machtsvoller Ruf bin: 
ab, und fhaft ein neu⸗ 
es Leben. Auf deinen 
Wink muß Erd und 
Mer Das unzaͤhlbare 
große Deer der Todten 
wiedergeben; durch Dei: 
‚ne Stimme neu befeelt, 
gehn ſie hervor und kei⸗ 
ner fehlt. | 

4. Da flehen fie vor 
Deinem Thron erwarten 
den beflimmten Kohn mit 
Freuden und mit Beben. 
Die Suͤnder trift nun 
Schmach und Pein; die 
Frommen aber fuͤhrſt du 
ein in das verheißne Le: 
ben. Nun zeigt die That, 
Herr Jeſu Chriſt, Daß 
du Der Menfchen Rich: 
fer. bift. : 
5. O Her, wenn 
dieſer Tag erſcheint, er: 
ſcheine mir dann als mein 
Freund, mit deinen Gna⸗ 
denblicken, daß ich mit 


Auferſtehung 


mache mich bereit durch 
Glauben und durch 
Froͤmmigkeit. 
6. Die Tugend fen 
mie ewig werth; und 
was dein Wort von mir 
begehrt, laß mich mit 
Eifer üben. Di, den 
der ganze Dimmel preiit, 
dich muͤſſe bier auf 
fhon mein Geiſt aus 


! allen Kraͤften lieben; fo 


ſchreckt mid deine Zu⸗ 
Eunft nicht , fo hab ih 
Muth auch im Gericht. 


11T. Es iſt gewißlich an der. 
' Zerechter Soft, 
378.8 por dein Ges 
richt muß alle Welt ih 
ſtellen; du wirft in ih: 
rem Angeficht auch mir 
mein Urtheil fällen. O 
laß mich jede Sünde 
ſcheun, und hier. mit 
Ernft befliffen feyn , vor 
dir einft zu beſtehen. 
2. Du ſiehſt von deis 
nem hohen Thron auf 


Freuden vor dir fleh ‚| alle Menfchenkinder ; bes 
perkiärt in deinen Him⸗ ſtimmeſt jedem feinen 
mel ge), zum ewigen | Lohn, dem Frommen 


2 


Erquicken 


; und dazu und dem Suͤnder. Nie 


ſiehſt 


und Weltgericht. 


fiehft du die Perfonen 
an; aufdas allein , was 
fie gethan, ſiehſt du, ge- 
rechter Richte! 
3. Viel Gutes und 
Barmherzigkeit giebſt 
du ſchon hier den From⸗ 
men; du ſchuͤtzeſt fie 
vor manchem Leid, dar⸗ 
ein die Sünder kom⸗ 
men, So zeigeft du vor 
aller Welt, daß dir der 
Eifer wohlgefaͤllt, den 
man der Tugend widmet. 
4. Ja, Herr, du 
liebſt, mas recht und 
gut; du bift ein Freund 
der Srommen. Wer dei⸗ 
nen Willen gerne hut, 
wird von Dir aufgenom- 
men 5 fein Werk und 
Dienft gefällt dir wohl, 
ift er gleich nicht fo, 
wie er foll, ganz heilig, 
ganz vollkommen. 
5. Doch dem, der 
dich, 0 Gott, nicht 
ſcheut, dem frevelnden 
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Gewiflensmarter find 
fein Lohn oft ſchon in 
dieſem Leben. N 

6. Bleibt. hier viel 
Boͤſes unbeſtraft, viel 
Gutes unbelohnet, ſo 
kommt ein Tag der Re⸗ 
chenſchaft, der Feines 
Sunders fhone. Da 
fielleft du ins. hellfte 
Licht, wie recht und 
billig dein Gericht 5 dann 
fiegt der Tugendhafte. 

7. Gerechter Gott , 
laß mich wie du, das 
Gute eifrig lieben; gieb 
felber mir die Kraft 
dazu , 8 willig aus— 
zuuͤben. Regt fich die 
Suͤnde noch in mir, fo 
ſtaͤrke mich die Surcht 
vor dir , daß ich fie 
uberminde. 

8. Und meil vor dir, 
gerechter Gott, nur die 
allein beftehen, die, gläus 


big. auf Des  Mittlers 


Tod bey ihrer Neue fes 


Aerbrecher, der dein Ge⸗ benz; fo laß mich die 
ſetz und Recht entweiht, | Gerechtigkeit, die mich- 


bift ou ein’ firenger Ro 


von Schuld und Stra 


cher. Verachtung, Elend, | befrent, im Glauben sie 
Schmerz und Hohn ,| frig ſuchen. 
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Mel. Chriſtus der uns ſelig. 4. Gieb, daß ich 


Jerr, ih bin mic allezeit, ernſtlich 
379.H dein Eigen: | drauf bereite, denn es 


a thum; deinift auch mein | kommt die Ewigkeit, 


sehen. Mir zum Deil | und vielleicht noch beu: 
und dir zum Ruhm, te. Lenke Eräftig meis 
haſt du mirs ‚gegeben. |men Geiſt, Deinen guten 
Einft kommſt da mit | Willen, wie es mir dein 
großer Kraft zum Ge) Wort anmeift, freudig 
richt auf Erden; dann | zu erfüllen, 
fol ich zur Rechenſchaft 5. Mein Gewiſſen 
dargeftellet werden. ſtrafe mich gleich für 
- 2. Weh dann mir in | jede Sünde, daß ich, 
Emigfeit, wenn ic) deis | Mittler „ Bald durch dich 
ne Habe, meine Kräfte, | Gnade ſuch und finde! 
meine Zeit bier ver: ! Zeigt fich erft die Emige 
ſchwendet habe! Dann. keit. furchtbar in der 
trift mic) dein Strafge⸗ Naͤhe, o dann ift es 
richt, Richter äller Wels | nicht mehr Zeit, Daß ich 
ten ! und das Flehen | Gnad. erlebe. 
hilft da nicht, wo duf 6. Nah dem Tod 
wirft vergelten. folgt das Gericht; da 
3. Laß mir täglich wohl zu befleben, dars 
dein Gericht, Gott, vor | auf fey mein Fleiß ae 
Augen ſchweben, und richt; daß ich mög eins 
mich eifrig meiner Pflicht | gehen in das Reich der 
treu zu ſeyn, befireben ! Herrlichkeit nad) des Lei— 
Lehre mich qewiffenhaft | bes Sterben , und_der 
meine Zeit anwenden ‚| Geelen Seligkeit einſt ge⸗ 
eingedenE der Rechen⸗ | wiß ererben. 
ſchaft, jeden Tag voll⸗Mel. O Haupt voll Blut w. 
enden! An 80 — an 
| Ä 1999 Dein Gerich⸗ 
3% ED. * 
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fe , du Richter aller | durch ein füundlich Leben 
Welt! dem Thor ſeys | das eitle Herz verwöhnt, 
ein Gedichte, dasSchwa⸗ Du giebſt den Gunden 
en nur gefällt , mich | Enechten ihr Theil in jes 
foU fen Wahn nicht ner Pein, und fuhreft 
fiören, weil mich dein die Gerechten zu Deinen 
goͤttlich Licht, und mein | Freuden ein. 
Gewiſſen lehren: dubal- | 5. Drum laß, Dar, 
teſt einft Gericht. dein Gerichte mir ſtets 
2. Umſonſt fucht dann |vor Augen ſeyn, und 
der Eünder vor deiner druͤcke fein Gewichte tief 
Macht zu fliehn. Herr, ins Gewiffen ein! Vor 
alle Menfchenkinder wirſt dir laß mich recht han⸗ 
du sur Rechnung ziehn. | deln und hier zu aller 
Du rufſt, und fie er- | Zeit, fo wie ein Wei— 
fcheinen vor Deinem Hich- | fer wandeln, der feinen 
terthron; den Sündern Richter fcheut. 
und den Deinen gibft| 6. dann dein Tag 
Du gerechten Fohn. vorhanden, wird viefe 
3. Mit Freuden fehn | Welt vergehn; fo hoff . 
die Srommen dein goͤtt⸗ ich nicht mit Schanden 
ih Angeſicht; ſchon vor deinem Thron zu 
hier dem Fluch entuom: | ſtehn. Du ſteliſt mich 
men , zagt Ihre Seele | dann zur Rechten von. 
nicht. Dann wird ers aller Schuld befreyt, 
füllt ihr Hoffen; erloͤſt führft mich mit deinen 
von aller Muh , fehn | Kucchten in Deine Herr⸗ 
fie den Oimmel ofen, lichkeit 
und du, Herr/ſegneſt AT. Esift gewißlich an der. 


ie. 
4. Wie angſtvoll aber | m chon iſt der. 
381.S Tag von 


beben, Die hir dem) JO T- N 
Sort verhoͤhnt, und Gott beſtimmt, da, De 
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auf Erden wandelt, fein | Sunder, die dich hier 
Theil aus Gottes Dänz | verfchmäht , gehn dann 
den nimme, nachdem | gewiß zur Hölln. Da 
er hier gehandelt: Es frift fie unerforfchte 
fommt gewiß des Men: | Wein, wer wird dann 
ſchen Sohn, er kommt noch ihr Retter feyn ? 
vom hohen Dimmels-| Ihr Warten ift verlos 
thron , den Erdenkreis | ren. ' 

au richten. | I 56 Wie herrlich aber 

2. Dir, an dem !mird-alsdannder From⸗ 
Rand der Emigkeit ſtehn men Werth erfcheinen ! 
ale Millionen, die ſeit Du, Derr, nimmft fie 
dem erften Zag der Zeit | gu Ehren an , erklärt 
auf diefer Erden mob: | fie für die Deinen; und 
nen, nur dem Alwifs I fie fehn mit erſtauntem 
fenden bekannt, unzähl: | Blick, daß Glaub und 
bar, wie am Meer der | Lieb das hoͤchſte Glück 
Sand ; bier flehn fie aus Gottes Huld erer- 
por dem Richter. erben. 

3. Hier muß der fa. | 6 Sie gehn nun in 
fhe Wahn der. Welt das Freudenreich, das 
der Wahrheit unterlie⸗ oft fur fie bereitet , 
gen; bier, mo oft, und fehn auf ewig, En⸗ 
felöft Gerichte Hält, Bann | geln gleich , ihr Wohl 
feine Bosheit fiegen ;|feyn ausaebreitet. Das 
‚hier ift zur Buße nicht | Stuͤckwerk wird Boll: 
mehr Friſt; hier gilt | kommenheit, Fein Kum— 
nicht mehr Betrug und mer, Feine Traurigkeit 
Lift; bier gilt Eein fal- | ört forthin ihre Freu 
ſcher Zeuge. de. ü Si 

4 O Her, mit wel⸗ 7, Mein Heiland, 
cher Mojeftät wirft du laß mich dein Gericht oft 


das Urtheil fällen! die und mit Ernfl —* 
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ken! Es flärfe meine| Wort des Herrn ver 
Zuverſicht, wenn biert achtet, nicht ernftlich 
mich Leiden Franken; es| auf dem Tugendpfad. 
reige mich gewiffenhaft, nach Gottes Reich ge 
und eingedenf Der Me: | trachtet. Voll Angft 
henfhaft, nach deinem | wird er den Richter fehn, 
Wort zu leben ! vor meldem niemand 
In voriger Melodie, a —— DR laſter⸗ 
es iſt Schon! 4. Herr, du wirſt einſt 
382. E ſeſt geſetzt, nach dieſer Zeit zur 
die Zeit, da. Gottes Rechenſchaft mich zie⸗ 
Sohn wird kommen mit | hen; drum laß mich eifrig 
. großer Kraft und Herr⸗ | jederzeit des  Fleifches 
lichfeit, zu richten Boͤs Werke fliehen. Zur treu⸗ 
und Frommen. Gott en Uebung meiner Pflicht, 
bat die Stunde fchon erwecke mich das Welt: 
beftimmf, da diefe Welt | gericht, Das du dereinft 
ein Ende nimmt 5 fein | wirft halten. h 
Wort fagts, das niht| 5. Daß mir der Tag 
truͤget. N erfreulich fen, an dem 
2. Daun wird der gro= | dar wirft erfcheinen , un | 
Be Ruf ergehn: wacht ich von Sündenſtrafe 
Zodte auf zum Leben!|frey, und sugesählt den 
und ploͤtzlich merden fie] Deinen, mich einft mit 
erſtehn, vom Grabe fich | jener Schaar verein , die 
erheben. Dann wird ems | mit dir geht zum Dim: 
pfangen jedermann nach | melein: dieß Gluͤck laß 
den, 1008 er hier hat mich erringen. 
gethan im Leben auf! In bekannter Melodie. _ 
der Erden, Ro 283 Wahet 
3 . Weh jedem Sun] 29 I" om Schlaf, 
‚ber, welcher hat daz Suͤnder! Erwacht! 







Denn 


— — 
—— 
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denn euch, ihr Men⸗ Euch firafet Chriſtus 
ſchenkinder, erwarten nicht, er ſelbſt gieng ing 
Tod und Ewigkeit. Lohn | Gericht für die Sünder. 
und Strafe, Tod und | Wir find verföhne, mit 
Leben ift eurem, Deiland | Sott verföhnt, wer uͤber⸗ 
übergeben; erwacht! noch I windet, wird gekrönt, 
ift zur Beßrung Zeit!| 3. Seyd bereit, ihn 
Gerecht, gerehtift Sort! | mit Verlangen, mit rei- 
Er ſtraft der Sreoler |nem Herzen zu empfan: 
Spott! Sunder zittert! | gen 5 denn plößlich bricht 
wißt, was er fpricht, | fein Tag herein; und 
gereut ihn nicht , er kommt! der Richter wird vom 
gewiß und halt Gericht. Böfen fein Volk, die 
2. Plöglich wird fein | Srommen , ganz eriös 
Zorn enfdrennen! dann 


fen , von Suͤnd und 
wird der Spötter thn | Tode fie befreun. Dann 
erkennen, des Waters ein: 


ift vollfommne Heil 
gebohrnen Sohn. Gebt) in Ewigkeit ihr Theil. 
Preis und Ehr, ihr feine] Jauchzt ihre Frommen! 
Frommen, dem, der zu ſeyd ſtets bereit auf Dies 
eurem Deil wird Eomz| fe Zeit und fingt Gott 
men; bald kommt er, Dank in Emigkeit. 
und mitihm fein Lohn!| “— | 
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In befannter Melodie, ſieht? Staub mird dies 
384 Alle Wenſchen | fer Leib von Erde; doch, 

207 *5 muffen flerz | damit er himmliſch wer 
ben, ihre Derrlicheit ver ‚de, wird er einfl von 
bluͤht; und wer kann Gott erneut, und zieht 
den Dimmel erben, der lan Unfterblichkeit. 
zuvor den Tod nicht 

| E 2 Wollt 


ns nm 
DE — — — — 
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2. Wollt ich länger hier 
verweilen, als es mei 
nem Gott gefällt? Sei- 
nem Reiche zu zuei⸗ 
len, laß ich gern die 
Pruͤfungswelt. Jeſus 
tilget meine Sunden, 
ſtaͤrkt mich, hilft mir 
uͤberwinden; auch in mei⸗ 
ner letzten Noth rettet 
mich ſein Blut und Tod. 


3. Niemand kann mid) 


ihm entreißen. Ich bin 
aud im Sterben fein. 
Er erfüllt, was er ver 
heißen; fein fol ich mich 
ewig freun. Ja, mit 
ſolls durch ihn gelingen, 
- mich zu ihm empor zu 
ſchwingen, freudenvoll 
vor ihm zu flehn, feine 
Herrlichkeit zu fehn. 


4 Dort bey ihm iſt 


wahres Leben. Millios 
nen fliehen ſchon, ihren 
Retter zu erheben, felig 
da vor feinem Thron, 
Die ihm Dank und Eh: 
re bringen, und mit als 
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5. Waterland verklaͤr⸗ 
ter Frommen! Heil, Un⸗ 
ſterblichkeit und Ruh, 
was kein Sterblicher ver⸗ 
nommen, noch erkannt, 
gewaͤhreſt du. Freuden⸗ 
erndten ſchenkt Gott de⸗ 
nen, die erſt hier geſaͤt 
mit Thraͤnen; alle Thraͤ⸗ 
nen trocknet er; Suͤnd 
und Elend ſind nicht 
mehr. 

6. Dieß erwecket mein 
Verlangen, Jeſu Herr⸗ 
lichkeit zu ſehn, was 


ich glaube, zu empfan⸗ 


gen, und vor ihm ver⸗ 
klaͤrt zu ſtehn. Dieſe 
Huͤtte, die zerſtaͤube! 
ich weiß, daß mein 
Geiſt doch bleibe. Mir 
iſt Sterben ein Gewinn; 
denn ich geh zum Was 
fer hin. | 

7 Welche Troͤſtung, 
das zu wiſſen! dieſer 
großen Hofnung vol, 
zag ich nicht in Kuͤm— 
merniffen , die Ich hier 


len Engeln fingen; Hei⸗ noch dulden fol. Leicht 
lig, beilig, heilig heißt, | und’ kurz find dieſe Leis 
Gott der Bater, Sohn | den, fie verwandeln ſich 


uud | Geiſt. 


— in Freuden ‚, wenn ich | 
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Gott ſpricht: es iſt ges 

nug! Ir 
Mel. Es ift das Heil uns. 
385, 9yolfommne 
| Freude iſt 
ben dir; Gott, in dem 
höhern Leben wird Dei: 
ne Duld davon. aud) 
mir zu voller Gnuͤge ge 
ben, was mid mit rei— 
ner Luft erfüllt. was 
meiner Seele Sehnſucht 
ſtillt, und ſich ohn En— 
2. Di) lern ich dann 
im hellen Licht in deis 
ner Größe Eennen , und 
mit vollkommner Zuverz 
ficht dich meinen Water 
nennen. Mit größter 
Sreude bet ich dann auf 
ewig Dein Erbarmen an, 
das mic) zum Himmel 
führte. Ya 
3. Noch größre Wer: 


unmiffelbar erkenne. 
4. Da werd ich Dei- 
ner Liebe Rath noch 


hriftlich fie ertrug, bis E Hertlichkeit, die ich 


mehr , als bier, verftes 
ben, Dir danken, daß 
du mid) den Pfad der 
Tugend hießeſt gehen, 
und felbft Durch Leiden 
diefer Zeit mich zu dem 
Gluͤck der Ewigkeit fo 


5. In unbefleckter Hei⸗ 
ligkeit werd ich dann, 
Gott, dich lieben, und, 
was dein Wille mir ge⸗ 
beut, mit frohem Her⸗ 
zen üben. D melde 
Duelle reiner Luſt, ſich 
Feiner Sünde mehr be— 
wuft , in allem richtig 
handen! =. > 

6, Den Heiland , den 
ich hier geliebt, ſeh ich 
dorf mir zur Wonne. 
Die Derrlichkeit, Die 
ihn umgiebt, iſt mir 


ke feh ich dann von dei⸗ auch Fiht und Sonne. 
ner Schöpfersgute, als Il Auch da ift er mein 
ich auf Erden fehen kann, | Herr, mein Freund, 
und mein entauckt Ger |durd den ich, Soft, 
muͤthe erhebt voll Dank | mit dir vereint , ſtets 
und Breude Dich in dei⸗ neue Freuden babe, : 


väterlich bereitet. 
| 


a 
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7. Mit allen Bürs | hier umgeben bin 5; ber 
gern jener Welt , die Geiſt lebt fort in Eivig- 
deinen Thron umgeben, keit, und geht zu * 
werd ich Dort, ih⸗ rer Seligkeit. 

nen zugeſellt, in rein| 3. Dich, Hoͤchſter, 
ſter Freundſchaft leben. | hab ich bier erkannt, du 
Wie werd ich mich mit | haft dein Ders zu mie 
ihnen freun ! wie groß | gewandt; in deiner Va— 
wird das Vergnuͤgen | ferliebe liege ein Dof: 
feyn , daß ich mit ih> nungsgrund, ‚der nim⸗ 
nen theilee [mer truge. 

8. Ja, ewig ift, mein) 4. Dein Wort zeugt 
Gott, bey dir der Freus | mir Die beßre Welt: fo 
den reichſte Duelle. Ich | ift mein Glaube feſt ge⸗ 
ſchoͤpfe draus, Doch bleibt | ſtellt. Den allergrößten 
fie mir ſtets voll auf Gnadenlohn verheißet 
alle Faͤlle. Mein Glück | mir dein eigner Sohn. 
mährt da in Ewigkeit, 5. 8iel Freude gabft 
nichts fehlt ihm an Bol: | du mir fhon hier, o Guͤ⸗ 


fommenheit. Herr hilf 
88 mir erreihen. 


Mel. O Feſu Chriſt, meins. 
386 DE Todes 
SYS me Sraun, des 


Grabes Nacht ,: flieht, 
Herr , vor deiner Wahr: 
heit Macht ; mein Geiſt, 
erhellt von Deinem Licht, 
bebt vor des Leibs Zers 
flörung niht. h 
2. Es faͤllt ja nur die 


tiger, wie dank ichs dir! 
Stets folgte kleinerm Un⸗ 
gemach die groͤßere Er⸗ 
quickung nad). | 
6 Des freudigften 
Verfrauens vol , er⸗ 
wart id, was ich wer 
den fol, wenn ich von 
Suͤnd und Noth. ber 
freyf, gelange zur Voll⸗ 
Fommenheit. : 

7. Der Tod kann mir 
nicht ſchreckend ſeyn; er 


Hütte Hin, mut der ich | führt zum wahren Le 
Yan 3 3 a 
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ben ein. Durch Got: | von aller Laſt, die hier 
tes Kraft beſiegt mein | mich drüct, auf ewig 
Herz der Krankheit Laft, | frey , und ganz beglückt. 
der Trennung Schmerz. | 3. Da fehmeigen alle 
8. Wenn bier von | meine Klagen; da bringt 
uns, die Gotf vereint, | mein frommer Lobgefang 
der lezte auch hat aus» | dir felbft für Diefes Les 
gemeint, Dann mird ein | bens Plagen mit nie ges 
frohes Wiederfehen auf | fühlter Regung Dank. 
ewig unfer Gluͤck erhoͤhn. Srob ruhm id) dann: 
9. Herr unfrer Tas | fie find vollbracht; Der 
ge, führe du uns alle| Herr hat alles wohlge⸗ 
Deinem Dimmel zu, daß mad. — 
uns, bey Fandhaftfrom:| 4. Auf ewig trift mich 
mer Treu, des Lebens | dann Fein Leiden, Fein 
End erfreulich ſey. Schmerz und Feine 
Urel. er nur den lieden®, | Schwachheit mehr, in 
3 87 Es iſt noch ei: | dem Genuß von hoͤhern 
| * ne Ruh vor; | Öreuden led ich allein 
handen für jeden Gott | gu feine Ehr 5 mein 
ergebnen Geift, wenn er | Stud wird feft, und vols 
ſich diefes Körpers Ban- | les Heil bleibt dann in 
den nach Gottes Wil: | Emigkeit mein Theil. 
len einft entreißt, und| 5. Gott, laß mid) 
nun nicht mehr fo ein= |dieß zu Dergen fallen! 
geſchraͤnkt, als hier auf daß du den, der DIE) 
Erden lebt und denkt. |[redlich liebt, nicht ſtets 
2. Zu dieſer Ruhe willſt in der Unruh laf- 
werd ich kommen, und, |fen , die dieſes Leben 
Gott, mie felig bin ich |noch umgiebt: das floͤ— 
dann! In deinen Him:|fe Muth und Kraft 
mel aufgenommen fang |mir ein, Die auch Im 
ich Das beßre Leben an ‚I Leiden treu zu Im 
| . Mein 
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6. Mein Deiland , der | ben, das dort ift, mid) 
du felbft auf Erden, fo | will erheben. . 
vieles ausgeftanden hafl!| 2. Was find die Freu⸗ 
will ich des Lebens mur | den Diefer Zeit , Derr, 
de merden , und fuͤhl gegen jene Derrlichkeit , 
ic) diefer Tage Laſt; fo | die Dort bey dir zu fin- 
ffärfe mächtig meinen |den! Du fleU uns bier 
Geiſt, daß ihn nihtlauf Erden awar viel 
Ungeduld hinreißt. Wunder deiner Güte 
7. Gieb, daß in Hof⸗ |dar, daß wir fie froh 
nung jener Ruhe , die empfinden 5; doch bier 
einft der Frommen Erbe | find wir bey den Treu- 
theil ift, ich gern des den noch mit Feiden flete 
Vaters Willen thue ‚| umgeben, dort nur iſt 
wie du Darinn mein I3orz | vollfommnes Leben. 
bild bift 5 fo folgt auf 
meine Prüfungszeit ger 
Pe vollkommne Selig⸗ 
eit. 


Mel. Wie ſchoͤn leuchtet. 

ein ganzer 
388. ei, Str 
wird entzuͤckt, wenn er 
hinauf gen Himmel 
blidt , dahin dein Wort 
uns leitet, 100 Deine mil: 
de Vaterhand aus nei: 
en Wundern wird ar⸗ 
fannt , die du da haft 
verbreitet. Mächtig fühl 


3, Ken Tod ift da 
mehr und Fein Grab; 
dort wiſcheſt du die 
Thränen ab von deiner 
Kinder Wangen. Da 
ift Fein Leid mehr, kein 
Geſchrey, denn deine 
Huld madıt alles neu; 
das Alte iſt vergangen. 
Hinfort find. dort für 
Gerechte, deine Knechte, 
keine Plagen mehr zur 
Pruͤfung zu ertragen. 

4. Mit neuem Eifer 
lieben wir dich, Vater, 
dann, und dienen dir 
ich mic) getrieben, dich | mit froͤhlichem Gemuͤ— 
zu lieben, der zum Le the. Nichte ſtoͤrt den 

— A SIrlie⸗ 
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Frieden unfrer Bruſt dir trennen; ohn Auf: 
und unſre reine Seelen⸗ | hören werd ich bey Dir 
luft an Deiner großen Guͤ⸗ ſeyn, dich ehren. 


fe. Kein Neid, Fein 
Streit hemmt die Trier 
be reiner Liebe unfrer 
Seelen, die dann ewig 
nicht mehr fehlen, 

5. Gott, welhe Schaar 
ift Dorf vereint ! die 
Frommen, die ich hier 
beweint, die find ich 
droben wieder. Dort 
ſammelt deine Water: 
band fie, die ein Sinn 
fchon hier verband, Derr, 
alle Deine Glieder. Ewig 
werd ich, frey von Män- 
geln, felbft mit Engeln, 
mir zum Gegen, da die 
reinſte Freundſchaft pfle- 
ai in | 
6. Da komme ich gu 
Deinem Gohn, der für 
mich farb, um Deffen 
Thron viel faufend 
Fromme ſtehen. Der 
du der Deinen Wonne 
bift! dic) werd id) da, 
Herr Jeſu Chriſt, mir 
zum Entzuͤcken fehen. 
Dann wird, mein Dirt, 
nichts mich koͤnnen von 


7. Wie felig werd 
ich dann erſt ſeyn, mie 
innig merde ih mid . 


freun, dir emiglich lob⸗ a 


D 


fingen! O Sefu, Herr 
der Herrlichkeit, du haft 
dieß Gluͤck auch mir 
bereit; Hilf mir es auch 
erringen. Laß mid eis 
frig darnach ſtreben und 
fo leben auf der Erde, 
daß ich dort dein Erbe 
Mel. Was mein Gott will. 


| m Gott, cr: 
389. hafen haft 


du mich zum ewgen 
Freudenleben. O moͤch— 
te doch mit Eifer ſich 
mein Herz dahin erhe— 
ben! wo volles Heil dem 
wird zu Theil, der hier 
Dich freu verehret 5 wo 
alles Leid der Prüfungs: 
zeit in Nonne fid) vers. 
kehret. u 

2. Wenn dieſes Le— 
bens Faft mih druͤckt, 
weß fol ich vn. mich 
| roͤ⸗ 
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troͤſten ? die Hofnung| 5.O waͤre dieſes Heil 
ifts, die mich erquickt, ſchon mein! genoͤß ic) 
einft auch mit den Er⸗ ſchon die Freuden, dar: 
löften bey dir zu ſeyn, ‚an fich droben, frey von 
und frey von Pein, in Pein, bewährfe From⸗ 
Ewigkeit zu leben. Solt | me meiden ! Sieh Diefer 
ich denn hier nicht mit | Zeit, mem Saft, ers 
Begier nach foldyer Hof: | freut, doch mit Geduld 
nung fireben ? entgegen! Herr, ſteh 

3. Was ſtaͤrkt mein | mir bey, im Guten treu, 
Herz mit Muth und | den Lauf gurud zu les 
Kraft in — — an © A | 
au wandeln, und au | a — 
alsdann gewiſſenhaft Mel. Herzlich lieb hab ich. 
wenn Weltluſt reizt, Mein Heiland, 
zu handeln? Ein oͤftrer 99. wenn mein 
Blick auf jenes Glück | Geift erfreut, im Glau⸗ 
des mwonnevollen Lebens; | ben auf die Herrlichkeit 
richt ich dahin nur mei: | des ewgen Erbtheils blie 
nen Sinn , fo Eämpf|cet, das du für. mid) 
ich nicht vergebens. bereitet Haft; mie leicht 
4. So gieb denn, daß duͤnkt mir dann. jede 
ic) allezeit vorzüglich | Laſt, die mih auf Er- 
darauf achte, und nad) | den drüdet! dann wird 
dem Gluͤck der Emigkeit | der Eitelkeiten Zand in 
vor allen Dingen frach- | feinem Unwerth mir 
fe; damit ich freu ins | bekannt 5. der Erde 
Glauben fey, der Tu⸗Pracht wird mir mie 
gendf: üchte bringet.Denn | Nichts beym Anblick 
ewigs Heil wird nur au | jenes höhern Kichts , 
Theil dem „ der nach Herr Jeſu Ehrift, mein 
Tugend ringet. Herr und Goft ! mein. 
sl Herr und Gott! dieß 

B5 5 Heil 
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Heil verdank ich deinem | mein Geiſt und mein 
Tod. verElärt Gebein wird ſich 
2. Wenn einft auf des Deren, des Mitte 
deinen Wink mein Geift | lers freun. Herr Jeſu 
des Körpers Banden) ChHrift, mein Herr und 
ſich enfreißt , dann ſtaͤk Gott! mein Herr und 
ihn aus der Höhe, daß Gott! du ſchafſt das Les 
mir nicht ſchrecklich ſey ben aus dem Tod. 
das Grab , daß ih) 4. Du bleibeft meine 
ins Todesthal hinab ae- | Zuverficht, mein Troft, 
oft und freudig gehe. |menn einft das Weltge- 
Die Klarheit jener befz richt Die Engel aus—⸗ 
fern Welt ſchaft, wenn | pofaunen. Vor deinem 
mid Dunkelheit befüllt, | Thron merd ich dann 
in meinem finftern Der: | ftehn, dich, Richter als 
zen Ficht und Heiterkeit |Ier Voͤlker, fehn, dich 
im Angefihte. Herr, ſehn und froh erffau- 
Jeſu Ehrift, mein Here inen.. Auch mir ſchenkſt 
und Gott ! mein Herr) du dann jenes Deil , 
und Gott! hilf mir in|vder Seligen beſchiednes 
meiner Sterbensnoth. Theil; ich fell, dein 
di a kurze Zeit | Wort ſchwur es mir zu, 
fließt ſich zur Ruh ich foll verherrlicht ſeyn 
mein thraͤnenvolles Aus | wie du. Herr Jeſu 
ge zu, mein Leib ruht Chriſt, mein Herr und 
in dem Staube, doch Gott! mein Herr und 
ber, der ihn zum Staus | Gott ! ſtaͤrk dieſen 
be En , der un ip Glauben einſt im Tod. 
einſt auch aus der Gruft; ‚url 
ich weiß,an men ich alaus Mel. Wer nut en in 
be. Er Iebet, und ich 391 Nah einer Pru⸗ 
werd Durch ihn der Bra-| 2 fung kurzer 
besnacht gewiß entfl iehn; Tage, erwartet ung Die 
Ewig⸗ 


nn — — — — 
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Ewigkeit; dort, dort |frey von Dein , nie frey 


verwandelt fich die Kla⸗ 


ge in göftliche Zufriedens | fi 


heit. Dier uͤbt Die Tu⸗ 
gend’ihren Fleiß und jene 
Welt reicht ihr den Preis. 
2. Wahr ifls, der 
Fromme bat auf Er: 
den ſchon manchen fros 
hen Augenblid ; doch 
alle Sreuden , die ihm 
werden , ſind noch kein 
recht vollfommes Gluͤck. 
Er bleibt ein Menſch 
und ſeine Ruh nimmt 
in der Seele ab und zu. 

3. Bald ſtoͤren ihn 
des Koͤrpers Schmerzen; 
bald das Geraͤuſch in 


dieſer Welt; bald Eämpfit | fch 


in ſeinem eignen Her⸗ 
zen ein Feind, der oͤf⸗ 
ter ſiegt, als faͤllt, bald 
ſinkt ex durch des Naͤch—⸗ 
ſten Schuld in Kum— 
mer und in Ungeduld. 
4. Die, wo die Tus 
gend. öfters leidet, das 
Laſter öfters glücklich 
iſt, woman den Gluͤck— 
lichen beneidet, und des 
Bekuͤmmerten vergißt; 
hie kann der Menſch nie 


x 


[ 


von eigner Schwachheit 


eyn. 
5. Hier ſuch ichs nur; 
dort werd ichs finden. 
Dort werd ich, heilig 
und verklaͤrt, der Tu⸗ 
gend ganzen Werth em⸗ 
pfinden , den unaus⸗ 
fprechlic) großen Werth; 
den Soft der Liebe werd 
ih fehn, ihn lieben, 
ewig ihn erhoͤhn. 

6. Da werd id) das 
im Licht erkennen, was 
ih auf Erden dunkel 
fah 5; das munderbar 
und heilig nennen, was 
unerforfchlih bier ges 
ab. Da denkt mein 
Geift mit Preis und 
Dank die Schickung im 
Zufammenhang. | 

7. Da werd ih zu 
dem Throne dringen , 
wo, Bott, mein Heil 
fich offenbart; ein Hei⸗ 
lig, Heilig , Deilig fine 
gen dem , der fir. mich 
geopfert ward; und ak 
lee Himmel feligs Heer 
Bringt ihm einſtimmig 
Preis und Ehr. | 


8. Da 
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8. Da werd ih in lichkeit, die offenbart an 
der Engel Schaaren mich | uns ſol werden von E⸗ 
ihnen. gleich und heilig |mwigkeit zu Ewigkeit? 
ſehn; das nie geſtoͤrte Wie nichts , wie gar 
Gluͤck erfahren _. mit nichts gegen fie it doch 
en Kia: die kurze Zeit voll Muh. 
umzugehn. Da wird 
durch jeden Augenblid M. Alle ee muͤſſen. 
ihr Heil mein Heil, ihr 392 wie unaus⸗ 
Gluͤck mein Gluͤck. 122ſprechlich fer 

9. Da werd ich dank: lig werden wir im Him⸗ 
vol dem begegnen , der | mel ſeyn! Da, da ernd- 
Gottes Weg mich gehen | ten wir unzaͤhlig unfers 
hieß, ihn mit enfzugkter | Slaubens Früchte ein, 
Ruͤhrung fegnen, daß | Da wird ohne Leid und 
er. mir ihn fo treulic) | Zahren unfer Leben ewig 
wies; da find ich in währen. Gott, zu wel⸗ 
des Hoͤchſten Dand den | her Seligfeit fuͤhrſt du 
Freund ,„ den ih auf uns durch diefe Zeit! 
Erden fand. | 2. Dier iſt zwar, 
10. Daruft, o moͤch⸗ was du den Frommen 
fe Soft es geben! viel⸗ dort für Glück bereitet 
leicht auch) mir ein Seb | haſt, noch in Feines 
ger zu: Heil fen dir! Ders gekommen. Wel 
denn du haft mein Leo | her Menfch auf Erden 
ben, die Seele, mir ge | faßt deines Himmels 
rettet, du! O Gott, vie | große Freuden ? doch 
muß das Glucerfreun, | nad) dieſes Lebens Lei⸗ 
der Retter einer Seele | den werden alle, die dir 
ſeyn. 05. Fteamm, mehr noch, als 
11. Was feyd ihr] fie hoffen, Shaun. 
Leiden diefer Erden ‚| 3. Neue Wunder dei⸗ 
doch gegen jene Herr⸗ a" 3 

| | u 
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Gluͤck erhoͤhn; | mit er- iſts Doch nie ganz von 
ftaunendem Gemuͤthe Befchmwerden, Eorgen, 


werden fie dann deut: | Surdit und 


Kummer 


lich fehn , deine Huld frey. Schnell folgt hier 


fen uͤberſchwenglich, und 
das Gute unvergäng- 
lich, das dem , der dich 
redlich liebt, deine Va— 
terhand dorf giebt. 


4. Dann wirft du 
dich unfern Seelen of | 


fenbaren , wie du bifl. 


Keine Freude wird uns| 


fehlen, da, wo reinfte 
Freude if. Zu vollkom̃⸗ 


nen Seligkeiten wird uns | 


dort der Mittler leiten , 
der ung Diefes Gluck er: 
warb, als am Kreuz er 
für uns farb. 

5. Da mird deiner 
Frommen Menge , ein 
Herz, eine Gele ſeyn, 
Liebe, Dank und Lob⸗ 
gefange dir, erhabner 





auf Luft oft Weinen; 


dorf nur wird Die Zeit 
erfcheinen, mo Fein Wech⸗ 


fel mehr ung beugt, mo 


das Gluͤck beſtaͤndig 
ſteigät. 

7. Sey, o Seele, 
hoch erfreuet uͤber das 
erhabne Gluͤck, das dir 
einſt dein Gott verlei— 
het! richte deines Glau⸗ 
bens Blick oft nach je⸗ 
nem Stand der From— 
men, mit dem Ernſt, 
dahin zu kommen. Trach⸗ 
fe, meil du bier noch 
bift, fiets nach dem, 
das droben iſt. 

8. Ohne Heiligung 


wird keiner, Herr, in 


deinen Himmel gehn. O 


Gott, zu weihn; dir und ſo mache immer reiner 
dem , der felbft fein Les | hier mein Herz, dich 
ben millia für uns hinge⸗ einft zu fehn! Hilf vu 
geben. Mit ihm, unferm | felber meiner Seele, daß 
größten Freund, find | fie nicht den Weg vers 
wir ewig dann vereint. | fehle, der mich ficher 
6 Was ift unfer [dahin bringt, mo man. 
Theil auf Erden? obs [ewig dir lobſingt. 
auch noch ſo koͤſtlich ſen, Ich 
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Mel. Wie fchön Teuchtet. [deicht umgiebt mich ihre 
393 ie wird mir Nacht, chid) dieß Fle— 
I 79°“ dann, mein hen noch vollbracht, mein 
Deiland , ſeyn, wenn Lob dir ausgeftammelt. 


id), mid) deiner ganz 


zu freun , in Dir ent⸗ 


fchlafen werde? Alsdann 


Mach mic, fertig. Ich 
befehle meine Seele deis 
nen Dänden 5 laß mich 


werd and) ich ganz bes | meinen Lauf gut enden. 


freyt von Sünde und 


4. Wielleicht find mei⸗ 


von Sterblidfeit,iner Tage viel; ich bin 
entfliehen dieſer Erde. | vielleicht nocdy fern vom 


Freu did innig, meine 
Seele ‚und erwähle ſchon 
hienieden , was dir dient 
zum ewgen Frieden. 

2. Beſiege denn des To⸗ 
des Braun, mein Geiſt, 
er if ein Reg zum 
Schaun in: jenem beſ— 
fern Leben. Er fey dir 


nich mehr fürchterlich; | 


zum Allerheiligflen wird 
did) der Herr dadurch 


Ziel, von deines Him⸗ 
meld Sreuden. Bin id) 
von meinem. Tod noch 
weit, fo fen mein, Le 
ben dir geweiht, bie ich 
einft werde fcheiden. Hilf 
mir, Der, Dir ganz 
mein Leben Zu ergeben , 
daß ich droben dich ohn 
Ende könne loben. 
5. ie wird mir 
dann , mein Deiland, 


erheben. Hier wird dein | feyn, mann id) mich 


Hirt nah den Thraͤ— 
nen, nach dem Sehnen, 
dich Eriöften völlig und 
auf immer tröften. 
3. Herr, Herr, Ich 
weiß die Stunde nicht, 
die mich , wenn nun mein 





Deiner ganz erfreun , Did) 
dort anbeten merde ? 
dann bin ich frey von 
Suͤnd und Leid, ein 
Mitgenoß der Herrlich⸗ 
beit, nicht mehr ein 
Menfch von Erde. Preis 


Auge bricht , zu Deinen |dir ! daß mir durch dein 
Todten ſammelt. Biel | Leiden jene Pr of⸗ 
en 
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fon fliehen. Ewig wil]fo, mein Heiland, ſeh 


ich dich erhöhen. 

Mm. Wer nur den lieben ©. 
Ä ie wohl thuſt 
394. W du, mein 
Gott, den Deinen! du 
fuͤhrſt fieeinft zum Him- 
mil ein Da werden 
Kid, Geſchrey und Weir 
ten mir nur ein dunkles 
Zraumbild ſeyn. Da 
wird auf leicht ver: 
ſchmerzte Pein , voll: 
fomnne Wonne mich 
erfreun. 

2. 2Bie fröhlich wird 
mein ganzer Wille da, 
Herr, in deinem Wil: 
len ruhn! da find ich 
aller Wuͤnſche Fuͤlle; 
was ich gehoft, das 


ſchau ich nun; ja, uͤber 
alle Hofnung weit em⸗ 
da Gluͤckſelig— 


pfind ich 
J 

3. Wie uͤberwiegend 
iſt die Freude, die den 
erloͤſten Geiſt erquickt; 
wenn er dich, frey von 
allem Leide, in deiner 


Herrlichkeit erblickt. Und | 


ich Dich, und freue dein 
auf ewig mid. 

4. Da komm ich zu 
den edlen Seelen, die 
nun durd) höhres Licht 
verklärt , fih Gottes 
Suhrungen ergählen ‚der 
fie durch Prüfungen be- 


‚währt, und wundervoll 


nach feinem Rath zum 
ewigen Glück erhoben 


hat. 

5. Nie geht ein Frev⸗ 
ler, ein Empoͤrer ins 
Reich der Himmelser⸗ 
ben ein; kein ſchaden⸗ 
froher Friedensſtoͤrer, 
kein Menſchenfeind wird 
da mehr ſeyn, wo der, 
der in dem Him̃el thront, 
der Frommen Treu der⸗ 
einſt belohnt. J 

6. Zur Hofnung ſol⸗ 
cher Seligkeiten, in der 
Vereinigung mit dir, 
wollſt du, o Herr, mich 
vollbereiten; drum ſchaff 
ein reines Herz in mir! 


du, den ich ſchauen ſoll, 


biſt rein: ſo laß auch 


meine Seele ſeyn. 


Iu 
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In bekannter Melodie | 4. Chriſtus ſtillt nun 
39 5 O wie felig | völlig eure Thraͤnen; 

NRſeyd ihr doch, ihr Habt ſchon, wor⸗ 
ihr Frommen, die ihr nach wir uns noch ſeh⸗ 
durch den Tod zu Gott |nen : ihr hoͤrt und ſe⸗ 


gekommen! ihr fend ent: | het, mas des Menfchen 


gangen allen Leiden, Geiſt hier nicht verftes 
die ung noch umfangen. | het, Re 
2 Hier, ah! hir| 5. Ah, mer mollte 
iſt auch das beſte Leben | denn nicht gerne flerden 
immer nod) mit Sorg und flott Erdengluds 
und Furcht umgeben 3 ! den Himmel erben ? Wer 
was mir hier Fennen ift| wollt in Zeiten ſich zu 
noch Fein vollkomnes | diefem Wechſel nicht ber 
Gluͤck zu nemen. Iren — 
3. Ihr hingegen ruht] 6. Hilf uns, Jeſu, 
im fichern Frieden , der ernſtlich darnach ſtreben; 
euch nah dem Kam: komm und fuhr uns zu 
pfe ift befchieden 5 Eein | dem höhern Leben, wo 
Schmerz und Leiden |deine Frommen erſt zur 
ftört euch im Genuß der | vollen Ruh und Freu⸗ 
reinſten Freuden. ı de kommen. 


29. Zeitlieder. 
a. beym Jahreswechſel. 


Mel. Es iſt das Heil uns. | hohes Lob verbreiten. 
396 Du Bott, du| Ein Jahr, if abermal 
| NAbiſt der Herr |dahin. Wem Dank ic) 
der Zeit und auch der & |es, daß ih noch bin? 
wigkeiten. Laß mich auch |nur Deiner Vaterguͤte. 
jezt mit Freudigkeit Dein | | 

3. Dich, 


Jahreswechſel. 


2. Dich, Emiger , 
dich bet ih an: unwan⸗ 
dDelbares Weſen, Dich, 
den kein Wechſel treffen 
kann. Wir merden , 
find geweſen, wir blu- 
hen und vergehn durch 
dich: nur Du biſt unver: 
Anderlih: du warſt, 
du biſt, du- bleibeft, 
3. Herr, ewig waͤh⸗ 
vet deine Treu, mit Duld 
uns zu begegnen: und 
jeden Morgen. wird fie 
neu, mit Wohlthun ung 
zu fegnen. Ich kenne 
feinen Augenblick, da 
nicht von ihr ſtets neues 
Gluͤck mir zugefloſſen 
waͤre. 


verfloßnen Jahr mich 
vaͤterlich geleitet, und, 
wenn mein Herz voll 
Sorgen war, mir Huͤlf 
und Troſt bereitet. Von 
ganzer Seele preis ich 
dich: aufs neue uͤber— 
geb ich mich, Gott, 
deiner weiſen Fuͤhrung. 


4. Du haft auch im 


—rr’ —— — —— —— — 
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laß mich deine Vater⸗ 
huld in Chriſto ferner 
tragen. Laß mich in 
deiner Gnade ruhn und 
lehre lebenslang mich 
thun nach deinem Wohl⸗ 
gefallen. 

6. Gieb neue Luſt und 
neue Kraft, vor dir ge⸗ 
recht zu wandeln. Laß 
mich allzeit gewiſſenhaft 
mit mir und andern hans 
deln. Dein Geift regiere 
Herz und Muth, dich, 
o du allerhöchftes Sut, 
vor allem ſtets zu lieben. 

7. Die Welt vergeht: 
dieß reise mich, die Luſt 
der Welt zu fliehen. 
Um beßre Freuden lerne 
ih mein Geiſt fchon 
jest bemühen. Ach lei⸗ 
fe mich mit deiner Hand, 
daß id nach meinem 
Vaterland, dem Dim: 
mel, ernftlich trachte. 

8. Drum lehre ſelbſt 
mich meine Zeit in dei⸗ 
ner. Furcht vollbringen, 
und nad) der wahren 


5. Vergieb mir alle | Deiligkeit mit allem Ei: 


meine Schuld von den 
verfloßnen Tagen, und 


fer ringen. Der Tage 
Laſt erleichtre mir., bis 
Er meine 
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me Ruhe einſt bey dir zu leben. Du wirkſt, 


kein Wechſel weiter 
ret. | 


In voriger Melodie. 


ott ruft der 
397.8 Sonn und 
fhaft den Mond, daß 
Jahr damadı zu thei⸗ 
len. Er fchaft es, das 


ſtoͤ⸗ erhaͤltſt und du vers 


mehrft der  Menfchen 


Glüͤck, wenn fie zuerſt 


nah wahrer Tugend 
fireben. " 

4. Gieb ung, wofern 
e8 Dir gefällt, des Les 
bens Ruh und Freuden: 
doch ſchadet uns das 


man ficher wohnt, und | Stud der Welt, fo 


heißt die Zeiten eilen. Er 


prönet Sabre, Tag und 
Nacht. Auf, laßt uns 


ihm , dem Gott der 


Naht, Ruhm, Preis 
und Dank ertheilen. 

2. Herr, der da iſt, 
und der da war! von 
dankerfuͤllten Zungen ſey 
dir fuͤr das verfloß— 
ne Jahr, ein heilig Lied 
geſungen: für. Leben , 
MWohlfahit., Troft und 
Rath, für Fried und 
Ruh, für jede That, 
die uns Durch. dich ge: 
lungen, | 

3. Laß auch dieß 
Jahr geſegnet ſeyn, das 
Du uns neu gegeben. 
Verleih uns Kraͤfte und 


Gedeihn in deiner Furcht 








gieb uns , Vater, Leis 
den. Nur flärke mit 
Geduld das Herz, und 
laß uns nit in North 
und Schmerz die Gluck 
lichern beneiden. 

5. Hilf deinem Wols 
fe väterlih in dieſem 
Fahre wieder. Erbar: 
me der Verlaßnen dich, 
und der bedrängten Slies 
der. Gieb Gluck zu jes 
der guten hat, umd 
laß dich, Goft, mit 
Heil und Rat) aufuns 
fern König nieder. 1 

6. Daß Weisheit und 
Gerechtigkeit auf feinem 
Stuhle throne: daß Zu? 
gend und Zufriedenheit 
in unferm Lande mob: 
ne: Daß Zreu und * 

e 
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be bey uns ſey: dieß, 
lieber Vater, dieß ver⸗ 
leih in Chriſto deinem 
Sohne. 


Mel.Vom Himmel hoch da. 
398 Das alte Jahr 
> vergangen 
iſt, wir danken dir , 
Herr Jeſu Chriſt, daß 
du durd) Deine ſtarke 
Hand viel Unglück von 
uns abgemandt. | 
8. Wir nahen uns 
zu Deinem Thron, und 
bitten dich, o Gottes 
Sohn beſchuͤtze deine 
Chriſtenheit auch diefes 
Jahr und allegeit. 

3. Erhalte uns dein 
heilig Wort, regier das 


durch uns immerfort, , 


daß unfre . Seele Dir 
gefreu, gu allem Guten 
willig ſey. 2 
4. Vergieb die alte 
Suͤndenſchuld nad) dei: 
ner_ großen saterhuld ; 
hilf uns den Laftern wi: 
derſtehn und freudig Dei: 
ne Wege gehn 
Erhoͤre uns 5 fo 


| wollen wir am Schluß 
reg — 
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des Jahres danken dir; 
und einſt, von Suͤnden 
ganz befreyt, dich preis 


‚fen in der Ewigkeit. 


AT. Aug meines Herzensgr. 


399. Hr f Gottes 


-& Huld mir 
preifen! Stimmt, Chris 
fen, alle ein! Laßt uns 
ihm Dan ermeifen,, und 


fein uns innig freun ® 


Er iſt der Herr der Zeit, 


‚der ihren Lauf regierek, 


bisher uns gut gefühe 
vet, und jest das Jahr 
ernenl 
2. Mit Ernft laßt 
uns betrachten den Reich» 
thum feiner Gnad, und 
ia gering nit achten 
den liebevollen Rath , 
den er an uns erfullf. 
Er iſts, der uns zum 
Leben , was nöthig war, 
gegeben , und allen Sams 
mer ſtillt. | 
.3. Er bat uns no 
erhalten fein ſeligma— 
hend Wort; die Ju⸗ 


‚gend und Die Alten er⸗ 


nahrt , und immerfort 
mit milder Vaterhand 
2 viel 
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viel Freuden zugeſendet, M. In allen meinen Thaten. 
viel Unfall abgewendet 400 err, der du 
von ganzen Land. mir das Le⸗ 

4. Er iſts, der un: ben bis dieſen Tag ges 
fer ſchonet aus gnaden⸗ | geben, Dich bet ich Eind- 
vollem Kath; denn hätt llih an! ih Bin viel zu 
er uns belohnet nach un: | geringe der -Wohlthat , 
free Miffethat mit Stra; |die ich ſinge, die du 
fen, gleich der Schuld ; | bisher an mir gethan. 
wir waͤren längft geftor- | 2. Mit dankendem 
ben und in der Noth Gemuͤthe erheb ich dei- 
verborben. Wie groß ne Guͤte; ich freue mich 
ift feine Du! Tindin Ach gieb mir 

5. Er gönnt mit Bas | Kraft und Stärke Ges 
fertreue uns noch zur deihn zu meinem Wer: 
Beßrung Friſt; und win !Ee und fchaff ein reines 
bey wahrer Reue wir Daesmmir. 0. 
traun auf Jeſum Ehrift,| 3. Gott, welche Ruh 
und ihm zum Dienfl | der Seelen , nach deines 
uns weihn; fo will er Worts Befehlen einher 
uns vergeben , und zum |im Leben gehn: auf dei⸗ 
rechrfchafnen Leben eroft ne Guͤte hoffin im Geiſt 
unſer Beyſtand ſeyn. den Himmel offen, und. 
6. Sey, Water , hoch: | dort den Preis des. Glau⸗ 
‚gepriefen für ale Guͤ⸗ bens fehn. u 
tigkeit, die du uns hal | 4. Ich weiß, anmen 
beiviefen die ganze Le lich glaube , und nahe 
bens zeit. Sey ferner un⸗ mich im Staube gu dir, 
fer Soft! Verſorgeund o Gott , mein Heil! 
bewahre uns auch im| Binich der Schuld ents 
neuen Sabre : und hilf) laden, und nur bei) dir in 
- aus aller Noth. Gnaden, fo ift im Him⸗ 

A? Amel auch mein zn 

5 
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leben ohne Falſch und 
Heucheley. 
fromm allhier auf Er⸗ 
den, und dort ewig ſe⸗ 


8. O leite mich im 
Eegen dem großen Ziel 
entgegen , dahin Dein 
Wort mich weiſt. Mein 
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Laß mich 


Leben und mein Ende lig werden. 
iſt dein; in deine Haͤn-a4. Jeſu, ſegne Bis 


de befehl ih, Water, 
meinen Safe. 


“ Mel, Herr ich habe mißgeh— 


401 Hif, Herr Se 
401.9 R lage 
Iingen , hilf! das neue 
Jahr fängt. an 5; laß 
es neue Kräfte Bringen, 
daß aufs neu ich wan— 
deln kann. Neues Heil 


und neues Leben wolft| 


du mir aus Gnaden ge 

2. Laß dieß ſeyn ein 
Jahr der Gnade; la 
mihH haſſen meine Suͤnd: 
hilf, daß ſie mir nim— 
mer ſchade, daß ich bald 


Vergebung find ; daß| 


hinfort mein ganzes Le 


ben Dir zum Dienflefey | - 


wen, 
3. Herr, dis wolleft 
Gnade geben, daß dieß 
Jahr mir heilig ſeh; 
daß ich chriſtlich ai 
Cc 


— — 


ans Ende dieſes ange⸗ 
fangne Jahr. Schütze 
mich durch deine Haͤn⸗ 
de, bleibe bey mir in 
Gefahr. Freudig will 
ich dich umfaſſen, wenn 
ich fol die Welt ver: 
laſſen. I 

Mel. Wer nur den lieben G. 


Och trete nun 
402.5 durdy Got— 
tes Guͤte ein neues Jahr 
mit Freuden an: ad, 
Daß: mein Mund und 


ß | mein Gemuthe ihn nicht 
nah Wurden - preifen 


kann ! Gott: thut ja 
mehr , als ic) begehrt , 
ih bin nicht des Ge⸗ 
ringften werth. 

2. Ich kann nicht 
alles Gute zaͤhlen, das 
mir von dir erwieſen iſt; 
doch preis ich dich von 
Grund der Seelen, daß 
du mein Gott und Va⸗ 
3 | ni: 
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ter biſt, der hilft und 
der geholfen hat, und 
helfen wird durd Rath 
und That, 

3. Ad, Laß mich deinen 
Schuß und Segen auch 
indem neuen Sabre fehn, 
laß michs begluͤckt guru- 
de legen; jedoch Dein 
Wille mag gefchehn : 
denn mas Derfelbe ſchickt 
und fügt, mit dem bin 
ich auch wohl vergnügt. 

4: Ich uberlaffe dir 
mein Leben, und def: 
fen Länge, Freud und 
Noth. Doc wilft du 
mir mehr Jahre geben , 
fo gieb, daß ich dir bis 
in Zod durd Glauben, 
Liebe, Hofnung freu, 
und auch dem Naͤch— 
fien nuͤtzlich ſey. 

5. Kommt aber die 
ſes Sahr mein Ende , 
fo laß es mir nur fe 
lig ſeyn. Ich gebe mid) 
in deine Haͤnde und blei⸗ 
be todt und lebend dein. 
Fuͤhr mich von Suͤn— 
den ganz befreyt in Dei: 


nes Himmels Herrlich⸗ 


keit. 
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Mel. Vater unfer im Him. 


un treten wir 
403. R ns neue 


Jahr; nimm Hoͤch⸗ 


ſter, aller Menſchen 
wahr, beichüe Deine 
Ehriftenheit vor Sun: 
den und vor Derzeleid. 
Krieg, Hunger, Feuer 
und Waſſersnoth ent- 
fern von uns , Tiebreis 
cher oft. 
2. Erhalte uns dein 
theures Wort, erleucht 
und leit uns immerfort, 
fo, wie daſſelbe uns 
gebeut, zu üben wahre 
Srömmigfeit , fo folgt 
auf Eurze Lebenszeit die 
freudenvolle Ewigkeit. 


Mm. Wer nur den Tieben ©. 


404. Schen wieder 


iſt von un⸗ 
ſerm Leben, von unfrer 
Asorbereifungszeit , Die 
du uns, Hoͤchſter, 
haft gegeben , ein Jahr 
dahin. Mach uns bes 
reit zu danken deiner 
Erb und Macht, die 


uns Fe bat und 


macht. En. 
2 Dir, | 


und Gerechtigkeit. 
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2. Die, Gott, ge⸗lichen Verehrern der uns 
loben wir aufs neue Ge⸗ gefaͤlſchten Froͤmmig⸗ 
horſam und. Rechtſchaf⸗ keit. Laß ihr Bemuͤhn 
enheit. Daß unſer Herz geſegnet ſeyn, erleuch⸗ 
ich Deiner freue durch ten, beßern und erfrenn. 
unſre ganze Lebenszeit,| 6. Verleih, daß Weis— 
fo lehr uns alle Sünde | heit Fleiß _ und Tugend 
ſcheun, und deinem Wor: | in allen Chriſtenſchulen 
te folgfam feyn. bluh , daß man die 

3. Schau dieſes Sahr hofnungsvolle Jugend 
mit Gnadendlicken auf nach deinem Willen wohl 
unfers beften Königs | erzieh. Breit allaıthal- 
Thron ! Iehr du ihn ben Wohlfahrt aus, 
felbft das Land — ſegne eines jeden 

| 





den, fen du fein Schuß | Haus! 
und großer Lohn. Mah! 7. Laß Feinen, Derr, 
feine Tage  fegensvolf | fein Heil verfchergen ; 
und Eröne ihn mit wahr mach durch dein Wort 
rem Wohl. die Thoren Flug. Gieb 
4. Tritt den Gewal | Troft und Sraft be 
figen zur Geite , die | drängten Kerzen, und 
um des Königs Throne ; unfern Armen Brod ger 
ftehn , daß ihren An:Inug. Erhoͤr uns, ver 
fhlag Gluͤck begleite, du Menfchen liebft,, und, 
und fie des Volkes | was uns gut iff, gerne 
Wohl erhöhn. Dein giebſt. EL 
ei one Reiche ' Mel, Wach auf Tat uns 
rigfeit mi eishei Mun laßt uns 
| 405.8 freudig tres 
5. Schenk ächten Er | ten vor Gott, ihn an: 
fer unfern Lehrern für | aubeten! vor Gott, der 
deines Wortes Lauter unſerm Leben bisher hat - 
keit. Mach fie zu red» | Kraft gegeben. | 
Cc4 Be Denn 


—— 
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2. Denn er pflegt ten Wegen. Laß gro— 
voll Erbarmen, mit ſtar⸗ Ren und auch Kleinen 
fen Baterarmen vor Un: | die Gnadenfonne ſchei⸗ 
glück und Gefahren unsInn 
maͤchtig zu bewahren. | 8 Sey der Werlaßs 
3. Erhalter unfers Les Inen Water, der irrens 
bens! wir forgen nur|den DBerather, der un⸗ 
vergebens, wenn du uns | verforgten Gabe, der 
nicht befchugeft ,„ mit) Armen Huͤlf und Haa- 


Kraft uns unterftüßeft, | be, Ä 
4. Gelobt fey deine] 9. Hilf gnaͤdig allen 
Treue, die alle Morgen ! Kranfen: gieb fröhliche 
neue! Lob fey den ſtar⸗ Gedanken den Kummer 
fen Dänden, die alles |vollen Seelen, die fich 
Herzleid menden. mit Schwermuth qud> 
5. Hör ferner unfer len. ah 
Flehen, und eil uns| 10. Vor allen, Herr, 
benauftehen: gieb Mäs | verleibe uns deinen Geiſt 


Bigung in Freuden, Ger | aufs neue, der uns mit 


duld und Zroft in Leis | Tugend ziere und fo 
den. zum Himmel führe, 
6. Hear, wehre ab| 11. Das wolleſt du 

Ien Kriegen, laß Men: uns geben, du Herr von 

ſchenliebe ſiegen, und unſerm Leben; ſo gehen 
mache alle Leiden zur! wir in Segen der Emigs 

Duelle wahrer Freuden. keit entgegen. | 

7. Gieb deinen mi 

den Segen zu allen gu: 

— b. Morgen. 

Mel. Gott des Himmels u. | Fe liebteſt, Gott, von. 


Mer du alle! Emigkeit, du biſt aud) 
406.2 deine Wer | mit Huld und — 
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- ihnen nahe in der Zeit. | Ich ergebe mich auch 
Deine Gut und Water: | heute deinen weifen Su- 


treu iſt mit ‚jedem Mor: 
gen neu. 


2. Unter- vielen Mil: o mie groß 


lionen fiehft du liebreich 
aud auf mich: ficher 
laͤſſeſt du mich wohnen, 
und beſchirmſt mic) vd: 
terlih. Dafur preift mit 
neuem Dank: did) mein 
froher Lobgefang. 
3. Darf ich, Erd 
und Staub, es wagen, 
froh zu dir empor zu 
ſehn? meinen Kummer 
dir gu klagen ? kindlich 
frey dich anzuflehn? 
Ja, durch Chriſtum 
hab auch ich dieſes Zu⸗ 
traum gegen dich. 
> 4 Du gemwährft mir 
neue Stunden, zur Voll—⸗ 
bringung meiner Pflicht. 
Merd id da nur freu 
befunden; fo bin ih voll 
Zuverſicht, wenn mein 
Richter nun. erfcheint , 


der erhabne Menfchen- 


freund. | 
5. Gtärfe du mid 


gungen. - Derr , mid 


ſieht dein Vaterblick; 


iſt dieß 
mein Gluͤck! 
In bekannter Melodie. 


407Aus meines Her⸗ 


zens Grunde 
ſag ih dir Lob und 
Dank, in dieſer Mors 
genſtunde, ja all mein 
Lebenlang. O Bott, 
vor deinen Thron komm 
ich, dich zu verehren, 
du wirſt mein Flehn er⸗ 
hoͤren durch Chriſtum 
deinen Sohn. | 
2. ®ir, der du mich 
aus Gnaden in der 
vergangnen Nacht vor 
Screden, Angſt und 
Schaden fo gnädig halt 
bewacht, , dir dank, Did) 
bitfe ich, du wolleſt mir 
vergeben, womit id) je 


im Leben gefündigt wis 


der Did. 
‚3. Du wolleſt auch bes 
huͤten mid) gnaͤdigſt Die: 


Schwachen: leite mich |fen Tag vor aller Sein 


mit deinen Segnungen. 


Gc 5 


de Wuͤten, vor Sun- 
den 
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den und vor Schmach, Seel, das Leben, und 
vor Feuer und Waſ⸗ was du mir gegeben; 
ſersnoth, vor Armuth machs, wie es dir ge 
und vor Schanden, vor faͤllt. 
ſchweren ereugesbanden, | 7. Sm Glauben ſprech 
vor boͤſem ſchnellen Tod. ich: Amen, und zmeis 
4. Leib, Seele, Sut|fle nicht daran, du 
und Leben, und alles, |nimmft in Jeſu Na— 
was ich hab, fey dir, men mein Fiehen gnaͤ⸗ 
Gott, ubergeben , als dig an. Was mir be 
Deine Önadengab. Nach | fiehlt mein Stand, ver; 
deiner Watertreu ſteh O= | richt ich nun mit Freu: 
been und Bekannten, den, dein Gegen wird 
Wohlthaͤtern und Ver- | begleiten die Werke met- 
wandten, ja allen Men: ner Dand. | 
Ion ger deinen Geiſt Mel. Vor deinen Thron. 


ſtets bleiben und wirkſam 408. Du heilige 





in mir, mich ſtaͤr— Dreyeinig⸗ 
en und antreiben, daß | feit, gelobt in alle E⸗ 
ic) fo lang ich hier nach wigkeit! Soft, Water, 
Deinem Math noch wall, | Sohn und heilger Geift, 
mein Chriftenthun freu | heut Ddiefen Tag mir 
ube, Daß ich aus der | Benftand leiſt. 4 
ner Liebe durch Laſter“ 2. Nimm Seele, Leib, 
nimmer fall. Amt, Ehre, Gut in 

6. Gott, leite mich | deine vaͤterliche Hut, 
aus Gnaden auf mei | daß ic) durch deine Gna⸗ 
nem Pilaerpfad im Den- I de frep von Sunden und 
fen, Work und Tha- von Schanden fey. 
ten, nach deinem weifen! 3. Gott Vater til⸗ 
Rathe Dir hab ich heim |ge meine Schuld, er 
seftelt den Leib, die freue mich mit Deiner 
| — | Huld! 


Moraen. 
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Huld! Gott Sohn , | Morgen immer neu. Mit 
erhebe mic) zu dir , und | innigdankbarem Gemü— 
Geiſt Des Heren wohn | the fuhl idy die Größe 


ftets in mir. 

4. Mein Schöpfer, 
fieh mir Eräftig bey , Dis, 
mein Erlöfer, mach mich 
freu. Du Geiſt Des 
Herrn, mein Herz re 
gier und es su allem 
Guten führ. | 

5. Herr fegneund be- 
huͤte mich 5 fein Heil, 
noch Schuß ift ohne dich. 
Nach deiner großen Guͤ—⸗ 
tigkeit führe mich sur 
wahren Seligkeit. 

M. Wer nur den lieben ©. 


Nich, di, 
49. D mein Soft, 
will ich erheben, du 
warft mein Schuß in 
diefer Nacht. Erquick⸗ 
teſt mich, erhieltſt mein 
Leben, und ſchafteſt, 
daß ich froh erwacht. 
Wer bin ich, daß du 
mein gedenkſt, und wie: 
der einen Tag mir 
sn? 

2. Auch uber mir ifl 

deine Guͤte mit jedem 


deiner Tre. Auch beut 
will ich mich Deiner freun, 
auch heute dir. geheiligt 


3. Der Deinen Aus 


gen will ich wandeln, 
und freudig fhun was 
dir gefällt , 
haft in Allem handeln, 
und flanöhaft fliehn die 
Luſt der Welt. Staͤrk 


gewiſſen⸗ 


ſelbſt mit deiner Huͤlfe 


mich! denn mas ver—⸗ 
mag ich ohne dich? 

4. Laß dieſen Tag 
mich ſo vollbringen, daß 
ich ihn ohne Reu 
ſchließ. Soll guter Vor⸗ 
ſatz mir mißlingen, ſo 
mache doch mein Herz 


e⸗ 


gewiß; du nimmſt auch 


guten Vorſatz an, wenn 

ich nur thue, was ich 

kann. N | 
5. Sieb mir auch heu⸗ 


fe, was mir nüßet s vor. 
ur ein ruhig Herz, 


allen 
das ſich auf deine Vor 
ficht ſtuͤtzet, und dir vers 
traut in allem Schmerz. 
— Du 


3 
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Du weißt, mas mir 
sum Wohlgebricht , und 
du verſaͤumſt mein Ber 
fies nicht. en 
6. In dieſem kindli⸗ 
chen Vertrauen will ich 
an meine Arbeit gehn, 
auf deinen ſichern Bey— 


ſtand bauen, und ſtill 


auf deine Fuͤgung ſehn. 


Du fuͤhrſt mich auf 


der rechten Bahn, und 


nimmſt mich einſt zu 


Ehren an. 
Mel. — eh ih 
u EN! Hd) 1 
4 10. Dane, Mor: 
genlicht, und freue mic) 
der edlen Pfliht, dem 
Hoͤchſten Tobzufingen. 
Ich will voll frommer 
Dankbegier, , mildreiche: 
ſter Erbarmer, dir Preis 
und Anbetung bringen. 
. Schöpfer! Vater! dei. 
ne Treue rührt aufs neue 
mein Gemuͤthe. roh 
eripfind ich Deine Gute, 
2. Du warft aud) die- 
ſe Nacht um mid, Was 
waͤr ich? hätteft du nicht 
dich fo hülfceich mir be; 
wieſen. Zu meinem Le⸗ 


Morgen. 
| 


ben ſetzeſt du jetzt einen 
neuen Tag hinzu: ſey 
body dafur, gepriefen ! 
durch dich bin ich, und Ich 
merke neue Stärke; dich 
erhebe meine Zunge , weil 
I .Iebeh. 

3. Verleih, o Gott 
der Lieb und Macht, 
daß Sund und Gram, 
wie diefe Nacht, auf 
ewig von mir flie 
he; daß id) die Eurge 
Lebenszeit, in chriſtli⸗ 
cher Zufriedenheit zu nuͤ⸗ 
Ben mich bemuͤhe. Prus 
fe, ſiehe, mie ichs mey⸗ 


i dir iſt Feine meiner 





Gorgen, auch die Eleins 
fte nidyt verborgen. 
4. Ich bin ein Chriſt, 
o Herr, verleih, daß ich 
des Namens wuͤrdig ſey! 
Mein Ruhm ſey deine 
Gnade. Denn ah, was 
bin ich ohne dich ? ein 
irrend Schaaf. Erhal⸗ 
te mich, mein Hirt . auf 
deinem Pfade. Stärk 
mich, daß ich flets mich 
übe, deine Licbe zu bes 
trachten, über alles dich 
zu achten. 
| 5. Auch 


Morgen. 
| 3 Ich bin, Her 


ei. Auch im Geraͤuſch 
der Welt ſoll mich der 
heilige Gedank an dich 


arz 


aller Dinge, der Treu 
viel zu geringe, mit der 


oft ſtill zu dir erheben. du mich bewacht. Da- 
In manchen Leiden bin mit ich Staub und Er: 


ih bier: einft nimmft 
du mid) hinauf zu dir 
ins freudenvolle Leben. 
Auf dich hoff ich. Herr, 
ich werde mich der Er— 
de gern entſchwingen, 
dir dort ewig Lob zu 
bringen. 


M. In allen meinen Thaten. 
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> für mein Le⸗ 
ben), Soft, derdumirs 
gegeben : von Herzen 
danfich dir. Du haft, 
son Huld bewogen, mic) 
aus dem Nichts geso- 
gen: durch deine Guͤte 
bin ich bier, 
2. Du, H 
mid) bereitet, mich vd- 
terlich geleitet bis dieſen 
Augenblid. Du gabft 
mir frobe Tage, und 
felbft der Leiden Plage, 
es si du in meiı 
uf. | 


err, haft 


ren nn — —————— —————— — — 
⁊ — —————— ET — 


de, auf ewig gluͤcklich 
werde, haſt du ſchon 
ewig mein gedacht. 
4. Du hoͤrteſt ſchon 
mein Sehnen, und zaͤhl⸗ 
teſt meine Thraͤnen, eh 
ich bereitet war; eh ich 
zu ſeyn begonnte , und 
zu dir rufen Eonnfe, da 
wogſt du fon mein 
Theil mir dar. 
5. Du ließſt mid 
Gnade finden, und 
warſt, mir meine Suͤn⸗ 
den zu ſchenken, ſtets 
bereit... O Höcfte , 
welch Erbarmen ! du ſor⸗ 
geſt für mich Armen, 


und bift ein Water, der 


verzeiht. De 

6. Sur alle deine 
Treue, für das, def 
ich mich freue, lobfins 
get dir mein Geiſt. Es 
if dein groͤßt Geſchen⸗ 
fe, daß ich durch ihn 
dich denke: dein iſt daß 


ler dich Vater er 


Tr Da J 
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7. Doß du meln Le 
ben frifteft, und mic 
mit Kraft ausruͤſteſt; 
dieß, Vater, kommt 
von dir. Daß du mic | 
liebreich fuͤhreſt, mit dei⸗ 
nem Geiſt regiereſt; dieß 
alles, Vater, dank ich 
dir. 
ſem Leben no, nußt , 
wirft Du mir geben. Du 
giebſt; ich hoff auf dich. 
Dir, Vater, dir befeh- 
fe ich meinen Leib und 
Seele. Derr , fegne und 
behuͤte mich. 


M. Was Bott thut, das ift. 


| 412, Erwaht aufs 


neue, Soft, 
bin ich, erwacht durch 
deine Hüte, Drum kom— 
me ich und preife Did) 
niit fröhlichem Gemuͤ⸗ 
the. Herr, wer ermißt, 
wie qut du biſt, vote 
‚weit Dein Wohlthun rei: 
het , den Feine Guͤte 
gleichet ! 
2, D daß der Mens 
ſchen Feiner wär bis an 
der Erden Ende, der 


* 





— III! ED ———— am 
eo 
her) 
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deine Huld, Allguͤtiger, 
nicht dankbar froh ems 
pfände! und deſſen Derg 
nicht Dimmelmärts zu 
deines Namens Ehre, 
vol Dank gerichtet wäs 


3. Dem , der. noch 
ungebeffert iſt, noch fühle 
08, noch verbiendet , 
verlängre Doch die Gna— 
denfriſt, die er bisher 
verfchmendet : er wird 
vielleicht doch noch er— 
weicht, dir ganz fich zu 
ergeben; darum laß ihn 
noch Leben. | 

4. Den, der fich deis 
ner Gnade freut, flärf, 
Herr, durch deine Güs 
te, damit fein Herz zu 
Feiner Zeit im Tugend: 


fleiß ermüde. Daß übers 


all der Frommen Zahl 
noch täglich größer wers 
de: dieß Gluͤck verleih 
der Erde. 

s. Dem, der bedrängt 
und unerguidt im Stil 
len ſeufzt und thränet, 
der nirgend bier ven 
Troſt erblickt , nad) dem 
fein Herz ſich fehnet , 

Ä dem 
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dem ſchenke du felbft 
Troſt und Ruh; ja 
thbue wohl an allen, 


lig; und ſtark sur Tu⸗ 
gend ſeyn, auch ſtand⸗ 
haft in der Noth; kein 
die auf der Erde mal: Zorn ſchwaͤch meine Lie 
Im. i be, kein Ernft der Sanfts 
6. Den Sterbenden ver: | muth Triebe, Fein Scherz 
füffe, Gott, denSchmerz die Furcht vor Gott. 
Der letzten Stunden; bald 3. Was Dein Gebot 
fey fein Kampf , und |verleßet,, laß nie mit 
niit dem Tod auch al-| Luft mich ſchaun; wenn 
les Leid verſchwunden! | es Die Alt ergoͤtzet, er⸗ 
Leicht mach mir, Gott, ! wed es mi doch Graun. 
auch meinen Tod, und | Schnell wirkt des La— 
laß mich mit den Meis | flers Gift. Nichts, nichts 
nen dort froh vor Dir ex⸗ fey mir verhaßter ; doch 
fcheinen. daß mein Daß das Las 
m. Aus meines Herzensg. ran meinen Mit— | 
Ses Morgens | 4. Des Nädıften Eh⸗ 

413. erſte Stun: |re ſchmaͤlern, * 
de will ich, mein Gott, mein Chriſtenthum. Ein 
dir weihn. Mein Herz Ruhm aus fremden Feh⸗ 
ſtimmt mit dem Munde lern iſt Schande und 
zu Deinem Lobe ein. Ja, fein Ruhm. Laß mich 
laß den ganzen Tag mich | das Richten fliehn; nie 
alfo vor dir wandeln, | fhlimm, weg gut iſt, 
daß ich nicht nur fromm | deuten; und feh id) an- 
handeln, nein, auch! dre gleiten , zu beffern 
fromm denken mag, Imich bemühen, 

2. Fromm laß mich, 5. Bey Fleiß und Ar⸗ 
doch geſellig; klug, doch beit ſchleiche kein Geiz 
von Falſchheit rein; ſich in mein Herz; und. 
freymuͤthig, doch gefäls | fremde Noth erweiche 











mich 
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mic, leicht zu edlem|es Tag und Nacht laͤßt 
Schmerz. Kein Gluͤck, werden, Mond u d Son⸗ 
Das andern bluͤht, em⸗ ne ſcheinen heißt, deſſen 
poͤre mich zum Neide; Ailmacht dieſe Welt, 
und kein Genuß Ei drinnen iſt, 
erhält. | 


Freude verzaͤrtle mein | erl h 
Gemuͤth. 2 Soft, ich danke 
6. Sieb daß an die: | dir von Herzen, daß du 
fem Tage fih mir Fein | mich-in Diefer Nacht vor 
Unfall naht, und frift| Gefahr, Angſt, Noth 
mich eine Plage nad) | und Schmerzen haft bes 
hutet und bewacht, und, 

bey aller meiner Schuld, 


Deinem meifen Rath : 

fo gieb, daß ich alsdann 
mid) noch frägft mit Va⸗ 
terhuld. a. 


mein Leiden nicht ver 
fhulde , nicht murre , | 
chriſtlich dulde, froh! 3. Gleich der Nacht 
dir verfrauen Fan, |laß meine Sünden alle 
7. Wie bald ift uber: 
wunden, das Leiden Die: 
fer Zeit ! auf wenig ban⸗ 
ge Stunden folgt Gluͤck | 
in Ewigkeit. Dieß flär: | unfre Miſſethat fid) am 
fet mich in Noth, daß | Kıeuz geopfert haf. 
ich nicht aͤngſtlich zage. 4. Hilf, daß ih at 
Am lebten meiner Tas |diefem Morgen geiftlic) 
ge giebt dieß mir Muth) | auferftehen mag und für 
im Tod. [meine Seele ſorgen, daß, 


In befannter Melodie. E einft dein großer 


weichen und vergehn. 
Laß mid) vor dir Gna⸗ 
de finden , und aufden 
Erloͤſer ſehn, der für 


| | Tag uns erfcheint, und 
414 Gott des Him⸗dein Gericht, ich davor 
| N mels und der erſchrecke nicht. 
Erden, Vater, Sohn| 4. Auf den Weg der 
und beilger Geiſt, der il Tugend leite du mid), 
| “ Herr, 
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Herr, verlaß mich nicht; ſer Lebenszeit und noch | 
und verleihe mir auch | mehr in Ewigkeit. | 
—— — | Mel. "en kazin be. 
u jeder Pflicht. Dein hm , der das 
Gefchenf, die Gnaden⸗ | 415.5 Licht entſte⸗ 
zeit, werde nie von mir | ben hieß, und mid) ge- 
entweiht. ya ſp 
6. Deinem Schutze Preis und froher Dank 
ſey — des neuen Morgens Deis 
ic hab und bin. Dir terkeit ſey nieinem Bott 


vertram ich ‚Seel und duerſt geweiht. 
Erben, werf auf dich die , 2 Ci 2. But; ‚dee 
Sorgen hin. Herr, 19 Mid) freu, empfang 
mein Heil mein Schuß “ ſetzo — neu ur 
und Kuhm! fegne mich ein m: ur. Dan 
dein Eigenthum. | Meein Aluge wird, wohin 
| i fd es blickt, von Wundern 

7. Huͤlfe wolleſt du | deiner Huld entzuͤckt. 
mir fenden , wenn Ge) 3, Dich, dem ich nichts 
fahr und Noth mir|yergelten Fan, did , 
droht; alles mir zum Mater, bet ich Findlich 
Beſten wenden, es ſey an! ich opfre Dir mein 
geben oder Tod. Sterb Herz. in Herz voll 
ih, Herr, fo nimm| Dank und: Zuverficht 
mid, bin, wo ich nicht | verwirfft du, Allerhoͤch⸗ 
mehr ſterblich Bin. ſter, nicht. | | 
8. Sieb mir, Gott,, 4. O du, den meine 
mas ic) begehre , und | Geele preifl, erwecke mid) 
was mir dein Wort durch deinen Geift zur 
verheißt. Dir ſey Lob Uebung meiner Pflicht: 
und Preis und Ehre , er helfe meiner Schwach⸗ 
Bater Sohn und heil: |heit auf, Bis ich voll⸗ 
ger Geiſt, hier in Dies ende meinen Lauf. 
DD s. Ein 
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5. Ein gut Gewiſſen | gelähmt ift Hand und 
ſey mein De ! dieß Zunge nicht; ich kann 
wirk in mir zu meinem noch ſtehn und gehn. 
Heil, und ſegne meinen 4. Du Schoͤpfer, der 
Fleiß. Dir iſt, was mir alles gab, Kraft, 
ich bedarf, bekaunt, und Sinne und Verſtand; 
alles ſteht in deiner du haſts erhalten, was 
Hand. — ich hab, durch deiner 
6. Die Blume klei⸗ Allnmacht Hand. 

deſt du mit Pracht, 5. Sa, ſie wars, deie 
nährft jeden Wogel, Gott ne Zaterhand die mich 
der Macht, bin ich nicht | ans Licht gebracht , die 
mehr .als fie? Ich wer: Fallen Schaden abge 
fe meine Sorg auf dich, wandt in der verfloßnen 
du, men Erbarmer ‚| Nacht. | 

ſorgſt fur mid). 


Mel. Nun lich der Tag. 
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ihr jezt er: 


6. In deinem Schu: 
ge fchlief ich ein; und 
Feinde Fonnfen nicht mit 
Macht und Lift mir 
ſchaͤdlich ſeyn, die fie 
wacht, erhebt den Seren, auf mich gericht. 
erfreut! ihn, deſſen Si! 7. Vor Feuer und vor 
te Zag und Nacht ih | Waflersnoth haft du 
über ums erneut! mich , Herr, beſchuͤtzt, 

9. Ihm, deſſen Arm | gieb ferner auch was bis 
die Welt umfaßt, lob⸗ zum Tod, mir und den 
ſing mein Geiſt auch du! | Meinen nuͤtzt. 

ihm, der mih fuhrt; 8. Hilf mir, daß ich, 
nach fanfter Raſt dem | ans frohem Dank, dir 
neuen Tage gu! Peib und Seele weih; 

3. Noch hab ich des nach Jeſu Benfpiel le⸗ 
Verſtandes Licht, noch benslang im Wohlthun 
kann ich hoͤrn und ſehn; eifrig ehh. 


— — — — —— — — — — — | 


9. Ge⸗ 
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9. Gedenke, Herr ,| 2. Du haſt auch mich 
auch beut an mich ‚| ans Weltlicht laffen kom⸗ 
au Diefem ganzen men, mid, durch bie 
Zag, und wende von | Taufe in dein Reich ges 
mir gnädiglih Noth, | nommen, und laͤßeſt mich 


Sammer , Angft und 


MI... 
10, Laß mid) mit 
Vorſatz keine Sund an 


Vergebung meiner Suͤn⸗ 


den durch Sefum finden. 


3. Du haft mir dei⸗ 


nen guten Geift gegt- 


dieſem Tag begehn; ben, der lehret mich , 
wie ſtark auch ihre Rei: | hier fromm und chriſt— 


3e find, ihr dennoch wi⸗ 
derftehn. | 
11. Zieh immer mei 
ne Seele ab von aller 
Eitelkeit, Durch die Ge: 
danfen an mein Grab, 
an Tod und Emigkeit, 
12. Dieß treib mic) 
allzeit Eräftig an. zu je: 
der guten That, und 
ewig felig ruf ich dann: 
wohl dem, der Jeſum 
hat, — 
| — — ee en 
| n diefer Mor: 
4 17..5 genftunde 
will ich loben dich , Soft: 
Sur deiner Huld und 


Liebe Proben will ih| ed 


auch heute dankbar mich 
beweiſen, und froh dich 
preifene | | 


Dd 


8 


lich leben, damit ich 


kann mit kindlichem Ver⸗ 


trauen auf dein Wort 
bauen. | 

4. Du haft mid alls 
zeit vaferlich ernähret, 
was ich bedurft , mir 
immer noch beſcheret, 
und wenn auch eine Noth 
mich hat beruͤhret, her⸗ 


ausgefuͤhret. 
5. Daß du fies: 
wachſt, die Deinen zu 
bewahren, hab ich auch 
noch in dieſer Nacht er⸗ 
fahren; vor allem Une 
glud Haft du mid, bes 
decket, und froh erwe⸗ 
et. | | 


6. O Herr, mit meis. 
nem Munde und Ges. 
muͤthe dank ich MR 

| les 
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deine große Watergüte,| 11. Zuletzt verleih, 
Die ich empfangen hab |menn ich aus dieſem 
an allen Enden aus dei⸗ | Leiden, es fen heut oder 
nen Händen. ı morgen, werde fcheiden , 
7. Hilf, daß ich Bleib, daß ih auf Chriſti Tod 
mie zuſteht frommen mag ſelig ſterben, den 
Ehriften, rein von der) Himmel erben. 
Welt verfehrtem Sinn| 12. So Bin ich dann 
und Luͤſten; erhalte mir an Leib und Seel gene: 
Den Eifer, Deinen Wils ı fen, und nicht verges 
len gern. zu erfüllen. bens in der Welt gewe⸗ 
- 8. Herr, laß in deis | fen; ich bin in Ruh und 
nen Schuß ſeyn einge | alle Leidensftunden find 
ſchloſſen Leib, Seele , | überwunden. u 
grau ‚ Verwandte ‚| 13. Erhoͤr mich, Wa: 
. Hausgenoffen, und was ter, den ich mit dem 
ich fonft als deine mil | Sohne und heilgem Geiſt 
de Gabe, auf Erden |verehr auf einem Thros 
hate. Im, laß alles, was ih 
9. Die Obrigkeit be: 


9. Die jest von Dir Degehret , 

En & ihrem —— mir ſeyn gewaͤhret. 

gieb Frieden und Ges IE — 

au Ne, apart — — 

de, behuͤt uns allerſeits 70 Mpein erjiter 
418. M Wunſch N 


Herr Gott, aus Gna: | FT” 
den vor Suͤnd und | mein eifrigftes Beftreben 
Schaden. 0. Hift,. Herr mein Gott, 
10. Du wolleft auch | did) wuͤrdig zu erheben. 
an dieſem Tag mich flär: | Unendlich groß iſt Deine 
Vatertreu, mit jedem 


ken in allen mir von Dir freu, mit jed 
befohlnen Werken, Ach | Tag tft deine Guͤte neu. 
2. Die Welt iſt Dein, 


fegne fie; laß mich in | | 
ihnen allen dir mwohlge | und du a dieß 
Sam 


fallen. 
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Ganze. Vom Men] 6. Du weißt, wie 
ſchen an bis auf die lang ich hier noch wal- 
kleinſte Aſez ſeh ich, len werde. Faͤllt ohne 
mie groß ſich Deine Vor⸗ dich Fein Sperling auf 
ficht zeigt, fie reicht fo ı die Erde, ſo nimmſt du, 
meit, fo meit der Him⸗ Herr, auch meines Le- 
mel reiht,  Ibens wahr; mit Na— 
3. Undfieerhält auch | men Eennft du mid) und 
mich! du Höchfter , den- zaͤhlſt mein -Daar. 
keſt an mid) ! den Staub! | 7. Mein Heiland gieb 
der du die Himmel len⸗ mir Kraft zum neuen 
keſt, du ſorgſt für mich! | Leben: gieb mir Den 
Gott, mie vergelt ih | Muth , dem Benfpiel 
dir? ein dankvoll Herz |nachzuftreben, das du, 
das bring ich dir dafür. | Derr , felbft ung hinter: 
4. Nimms gnädig an: !laffen haft : Dein Joch 
gedenEnichf meiner Suͤn⸗ iſt fanft und leicht if 
den !.durch deinen Sohn | deine Kafl, | 
laß mic) Vergebung fin | 8. Dein Auge fieht 
den. Ihm, melcher nie|die Schwäche meiner 
ein glaͤubig Flehn ver: | Seele 5 verlaß mich nicht, 


„warf, dank ide, daßı mein Vater, wenn id) 


ih dich Water nennen! fehle : zu dir hinauf 
darf. | fleht meine Seele ſtets, 
5. So will ich denn | und du vernimmfls, Er: 
mit — hoͤrer des Gebets. 
en auf dich allein, ſo 
lang is be, fchauen: Aiel, sch dank dir jchon, 
u bift mein Soft, mein Mein erfies 
Retter in Gefahr, mein 419. M Werk ſey 
beſter Freund, mein Hel⸗ Preis und Dank! er 
fer immerdar. hebe Gott, o See⸗ 
“ le! der Herr Hört deinen 
Dd 3 gb 
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Lobgeſang, des Hoͤch⸗/ 7. Laß deinen Segen 
fen Ruhm erzähle. auf mir ruhn, mich 
2. Mich ſeibſt zu | deine Wege wallen, und 
fhüßen,, ohne Macht, |lehre du mich felber 
lag ich, und ſchlief in | thun nad) deinem Wohle 
Srieden. Wer fhaftdielgfalen. 
Sicherheit der Nacht, 8. Nimm meines Fer. 
und Ruhe für die Muͤ⸗ bens gnädig wahr; auf 
‚den? ai dich hoft meine Seele, 
3. Wer wacht, wenn] Sey mein Befchüßer in 
ich von mir nichts weiß , | Gefahr; mein Water, 
‚mein Leben zu bewah⸗ | wenn ich fehle _ > 
vn ? Wer forgt für). 9. Gieb mir ein Herz 
mid) mit folhem Fleiß, voll Zuverfiht , vol 
und ſchuͤtzt mich vor wahrer Lieb und Ruhe: 
Gefahren? Fein noeifes Herz, das ſei⸗ 
4 Mer lehrt das ne Pflicht erkenn und 
Auge feine Pflicht , fich | willig thue. Be 
ficher zu bedecken ? Wer| 10. Daß ich, als ein 
ruft dem Tag und feiz | gefreuer Knecht nad) dei: 
nem Licht, uns wieder | nem Reiche ſtrebe; goff- 
aufzunedn? felig , mäßig und ges 
5. Du biſt es, Gott recht durch Deine Gna— 
und Herr der Welt, de lebe. a 
und dein ift unfer Le] ı1. Daß ih dem 
ben. Du bift es, der Naͤchſten beyzuftehn, nie 
es uns-erhält, und mirs | Fleiß und Arbeit fcheue 5 
‚gezt neu gegeben. mih gern an andter 
6. Gelobet fenft du, | Wohlergehn und ihrer 
Gott der Macht! ge|Zuaend freue. 
lobt ſey deine Treue,| ı2. Daß ich das 
daß ich nach einer ſanf⸗ Gluͤck der Lebenszeit in 
ten Nacht mich dieſes deiner Furcht genieße, 
Tags erfreue. md | 
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und meinen Lauf mit|. 4. Vergieb'mir, Va⸗ 
Freudigkeit, wenn du ter, alle Sunde, vers 
gebeutſt, befihließe. gieb, was ich nicht recht 
M. Wer nur. den lieben 6. | gefhan. Nimm mic) zu 
420 Mein Gott ‚| deinem Gnadenkinde um 
rt auch Diefer | meines Mittlere willen 
neue Morgen verkündigt | an. In feinem Namen 
beine Gnade mir. Mit | bite ich dich; er litt umd 
mir erwachen meine Sor: | farb ja auch für mic. 
gen; jedoh au mein] 5. Dif du in allen 
erfraun gu dir. Ich | Sachen rafhen 5 denn 
werfe meinen Kummer wo wär ich, mir. feiber 
bin auf dich, durch den | gnug? Behute mid) vor 
ich Ieb und bin. Miſſethaten, vor böfer 
2. Sch bin noch im: | Menfchen Liſt und Trug. 
mer auf der Erde, wo ! Hilf mir den Tag gut 
alles Wohl ſich mifcht | wenden any und was 
mit nn und ich zu | ich thu, fey wohlgethan. 
‚größerer Befchmerde, fo] 6. Bewahre mir Leib, 
manden Fehltritt noch 
begeh. Gott, der mich |- 
ſchuͤtzet und ernährt, wär 
d 


Seel und Leben, Ver⸗ 
wandfe, Sreunde, Ehr 
und Gut. Willſt du 
ih doch deiner Liebe | mir Kreuz zu tragen ge- 
werth! | hen, fo ftärfe mich mit 
3. LKaß den Entfhluß | Trsft und Muth; und 
willſt du mid) mit Stud 
erfreun, fo laß mid) dir 
auch dankbar feyn. 


Nel. Chriſtus der iſt mein. 
31 Moch läßt der 
421 R Der mich 
leben! Mit froͤhlichem 
4 Ge⸗ 


mein Herz erfuͤllen, ſtets 
gern zu thun, was dir 
gefaͤllt. Es gehe mir nach 
deinem Willen, Allwei⸗ 
fer. Derrfcher aller Welt! 
Schließ mich in deine 
Vorſicht ein, ſo bin ich 
todt und lebend Mrz 
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Gemuͤth eil ich, ihn gu | felbft nach deinem Rath. 


erheben. Er hört mein 

frühes Lied. 

22. Zu ihm erhebt mich 
wieder der Morgenfon: 

ne Pracht: ich falle vor 

ihm nieder, der fie und 
mid) gemacht. 

3 Du, Derrfcer al: 


8. Nur eins laß mich 
erflehen: das chriftlich 
weiſe Herz, auf did) ſtets 
aufzuſehen, in Freuden, 
wie im Schmerz. 

9. Laß mich am er⸗ 
ſten trachten nach dem, 
was dir gefaͤllt; mehr 


ler Welten, nimmſt dich deinen Beyfall achten, 


auch meiner an. Wie 
ſoll ich dir vergelten, 
was du an mir gethan? 
4 Dir will ich ſtets 
lobſingen, mich deiner 
Guͤte freun, nach deiner 
Gnade ringen, mein gan⸗ 
zes Herz dir weihn. 


Suͤnden, mein Mittler, 


Jeſu Chriſt, laß mich MW 


den Troſt empfinden, 
daß Gott mir gnaͤdig 


N I: 

6. Dir hab ich mich 
ergeben 5 ich freue mid) 
in dir. Erfrenender , als 
Leben ift Deine Gute 
7. Sie führe mid) 
aud heute auf deiner 


| 
5. O Tilger 


als allen Ruhm der 


Melt. 

10. Laß mih Bir 
Eindlich frauen; das Gu⸗ 
te ſtandhaft thun, dann 
froh gen Himmel ſchau⸗ 
en, in deinem Willen 
ruhn. # 
11. Bereit den Lauf 
zu fchließen auf deinen 
ine, o Soft, und 
lauter im Gewiſſen: fo 
finde mich der Tod. 


mM. O Gott, du frommer G. 
a9 Herr Jeſu, 
422. Hut Licht! 
nun iſt die Nacht ver— 
gangen, und du laͤßt 


deine Huld aufs neue 
mich erlangen; denn dei⸗ 


Tugend Pfad. Du Er|ne Macht hat mich in 
wigweiſer, leite mic) dieſer Nacht bedeckt und 


wie⸗ 
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wiederum gefund vom| 5: Herr. Iefu ſchmuͤcke 
Schlafe aufgeweckt. mich mit Weisheit und 
2. Was fol ich dir | mit Liebe, mit Keuſch⸗ 
denn nun, mein Gott, | heit und Geduld, durd) 
zum Opfer geben ? Dein | Deines Geiſtes Triebe, 
ift ja Seel und Leib, Vor allen kleide mid 
dein iſt mein ganzes Le | mit wahrer Demuth an, 
ben. Jedoch ich mid» | weil ohne fie Fein Menſch 
me dirs aufs neue dies dir wohlgefallen kann. 
fen Tag. Nimm die) 6. Gieb, daß mir 
fes Opfer an, meil ich | diefen Tag und flets 
fonft nichts vermag. | vor Augen ſchwebe, Daß 
3. Nun Siehe da ‚|deine Gegenwart mid) 
mein Gott, da hatdu)mie die Luft umgebe, 
meine. Seele. Sieb, daß So ſcheu ih mich vor ' 
fie dir zum Ruhm flets!dir; fo acht ich Keine 
nur, was gut iſt, waͤh⸗ Noth; und denke: un- 
le. Regier und leite, verzagt! mich fieht , 
mich durch Deinen gu= | mich ſchuͤtzt mein Gott, 
ten Geiſt, daß ich dent, | 7. Nun fegne, was 
rede, thu, was mir dein ich Thu, ja rede und ge- 
Wort anweiſt. denke, durch Deines ei: 
4. Dir uͤbergeb ich ſtes Kraft es alſo fuhr 
auch den Leib und ſei⸗ und lenke, daß alles 
ne Glieder. Nie braus |nur gefcheh zu Deines 
che ich fie mehr zu ei: | Namens Ruhm, und 
ner Stunde nieder. Auf] daß ich unverruͤckt vers 
immer will ich fie dir, | bleib dein Eigenthum, 
Gott, mein Water ,| bekannter Melodi 
— will gie im | 1 Perannter ** 
Beruf, und andern nuͤtz⸗ „am Rach auf, mein 
ich fon, | 423% Harz, und 
| -  Hinge dem Schöpfer als 
Dd 5 ler 
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ler Dinge, dem Geber] felber rathen : mich ſtets 
aller Guter, des Men: | zum Beften leiten: zum 
ſchen treuem Huͤter. | Himmel wohl bereiten. 
2. Als nächtliche Se-| _8- Auf allen meinen 
fahren _ verborgen um.) Wegen begleite mich Dein 
mich maren , als id | Segen; dein Wort fen 
richt ſah, nicht dachte , | meine Sreude , bis ich 


warft dus, der für mich | von hinnen ſcheide. 


wachte. 


3. Mit goͤttlichem Er⸗ 


barmen beſchuͤtzteſt du 
mich Armen, Du machſt, 
daß ich aufs neue mich 
meines Lebens freue. 
4. Du willſt ein Opfer 
haben, Er Dring ich 
meine Gaben. Der Keib 


Mel. Gott des Himmels u. 

ache über 
424. W meine Ta⸗ 
ge, Vater, meine Zu: 
verficht , daß mich kei⸗ 
er einft verklage, wenn 
du kommſt zum Welts 
geriht, daß ih meiner 


Pflicht bier treu , und. 


die Seel, das Leben ſeh Hort unerfchrocen fey ! 


dir ganz übergeben. 


s. Hör meinen Dank, | du 


mein Flehen! du kannſt 
Die Dersen feben. ° 

laß dir wohlgefallen mein 
kindlich frohes Lallen. 


2. Keinen Tag zaͤhlſt 
vergebens , Gott, 
durch ven ich bin, mir 

zu. Jeder iſt ein Theil 
des Lebens: jeden, je⸗ 
den richteſt du. Lehr 


6. Dein Werk wollft | mid) wachen, daß mir 


du vollenden: dich nim⸗ | nie ungenuͤtzt ein 
mier von mir wenden, | entflich! 


und. mid) in meinen Ta⸗ 
gen ſtets mit Verſcho— 
nen fragen. 


7. In allen meinen 


Thatin wollſt tu mir 


Tag 


3. Heute Ib ich: 

laß aud heute, mas 

ih thue, gluͤcklich feyn. 

Laß mich nad) vollbrach⸗ 

tem Streife, dieſes a. 
| — 
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ges aud mich freun. 
Recht zu handeln gieb 
mir heut Stärke, Muth, 
Gelegenhii.: 


Mel. Nun danker all’ und. 


ne Du deinem]. 
42 ). O Preis und 


Ruhm erwacht , bring 
ich dir Ruhm und Dreis, 
dir Gott, der durch 
die Ruh der Nacht ung 
au erquicen weiß. 
2. D Vater, Deine 
Guͤtigkeit it alle Mor: 
gen neu, Du thufl uns 
wohl von Zeit zu Zeit, 
und groß iſt deine Treu. 
3. Jezt ſchenkſt du 
mir zu meinem Heil von 
neuem einen Tag. Gieb, 
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5. Gieb,daß ich fern 
vom Muͤßiggang, in 
meinem Stande freu , 
und wen ich kann, mein 
Lebenlang bereit gu die⸗ 
en.feg. 

6. Sin allem , was 
ich dent: ımd thu , fey 
dein Gebot vor mir; 
und, wenn ic) von Ges 


ſchaͤften ruh, ſo ſey 
mein Herz bey dir. 


7. Was du mir zum 
Vergnuͤgen giebſt, ver⸗ 
mehr in mir die Luſt, 


ganz dein zu ſeyn, der 


du mich liebſt und fo 
viel Gutes thuſt. 
8. Wenn Sorg und 
Kummer mich befaͤllt, 
ſo laß mich auf dich 


daß ich davon jeden ſchaun und deiner Vor— 
Theil mit Weisheit nuͤ ſicht, Herr der Welt, 
tzen mag. mit frohem Muthe 
4. Die Zeit, inder au. nn. 
ner Furcht vollbracht, 9. An deiner Gnade 
bringt ewigen Gewinn. gnuͤge mir! fie iſt mein 
So fließe vor dir, Gott | beftes Theil; mein Troft 
der Macht, auch Diefer | und meine Zuflucht bier, 
Tag mir bin! und dort mein volles Heil. 


c. Abend. 


a3 0 Wo Co) 4 


e. Abend, 


Mel. Bor 9— ve — ſo und 
uam Mh, Soft ,|mwelken mir. u for⸗ 
426.71 wie unbes derſt uns vor dein Ge⸗ 
merkt verfließt Die Zeit, \vicht , vor dir beſteht 
die mir. verliehen ift ! | Fein Sunder nicht, 
fie rauſcht vorbey [hell I 6. Verzeihe denn nach 
wie ein Bach 5 doch | deiner Dulo aud) mir, 
dein Gericht, Gott ,|Erbarmer, meine 
folgt ihr nach, Schuld: ſchenk mir an 
3. Es folgt gewiß |Sefu Chriſto Theil , 
bie Emigkeit nach die |und deine Gnade ſey 
fer. kurzen Lebenszeit : ! mein Heil. J 
ich ſey alsdann auch, 7. Gieb du die wah⸗ 
was ich ſey, ein Suͤn⸗ re Weisheit mir, daß 
der, oder Gott getreu. | ich nichts fürchte außer 
3. Da wall id hin: dir; fo fhlaf ich mit _ 
da wartet mein das) dem Troſte ein : ich fen 
Gluͤck des Himmels oder | im Tod und Leben dein. 
Dein: ah, Gott, mein| 8. Und fürchte nicht, 
Heil und mein Ver⸗ |von dir bewacht, des 
traun , laß mich dein | Todes Schlaf, des Gra- 
herrlich Antlig fhaun. bes Naht: Du, Gott, 
4 Du giebft den muͤ⸗ bift meine Zuverfiht , 
den Gliedern Ruh, und | und läßt mid auch im 
wenn wir fchlafen, ma: | Zode nicht. 
cheft du; Doch wie viel 
Seelen wallen nicht im | | 
Schlummer Hin vor 27 Der alles weis⸗ 
dein Gericht. 4 7. lid) wendet, 
5. Wir find nur tie der Goft der Liebe, fen: 
ein Schlaf, vor dir; det auch nun die Nacht 
| | uns 


— — — — 7 — —— ———— — — 


m. In allen meinenThaten. 


Abend 
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ans zu: huͤllt uns in Wenn ich die Sund bes 
ſtille Schatten, erqui⸗ |veue , fie haſſe, flieh 
cket dann die Matten, und ſcheue, fo ruft dein 
im ſichern Schlummer, Sohn mir Gnade zu. 


durch die Ruh. 

2. In unermeßner Fer 
neerzählen tauſend Ster- 
ne die Größe feiner 
Macht. Sal, meine 
Seele , nieder , erhebe 
froh dich wieder , zu 
Deinem Gott, der Dich 
bewacht. N. 
3. Er, der den Mond 
bereitet „Die Sterne zählt 
und leitet, ift auch von 
mir nicht fern. Zu feis 
nes Himmels Höhe blick 
ih empor und flehe ; 
denn meine Huͤlfe kommt 
vom Herm. 
4. Mein Gott, fen 
hochaepriefen! Denn du 
haft mir ermwiefen fehr 
viele Huld auch Heut. 
Sep, was du warft , 
noch weiter, mein Schuß 
und treuer Leiter in Die 
fer Nacht und allezeit. 
5. Wer bin ich? Staub 


und Suͤnder; doch, Va⸗ H 


ter aller Kinder, auch 


mich begnadigſt Du. | gele 


: 


6, &o kann id) 


Enz 
big fchlafen, meil von 
der Stunde Strafen mein 
Gott felbft mich befreyt. 
Er wird auch ben mir 
wachen, und alles ſtets 
fo machen, mies Dienf 
zu meiner Geligkeif. 

. Soll dann der 
Schlaf zum Leben mir 
neue Kräfte geben, ſo 
will ich Gott fie weihn: 
ſoll ermein Leben enden, 
wird Gott mir Hülfe 
fenden, und auch im 
Tode bey mir feyn. 


M. O Gott du frommer ©, 
| Sin Tag if 
428. wieder Mn. 
und Diefen Theil des Les 
bens, wie hab ich ihn 
verbracht ? verſtrich er 
mir. vergebens? Hab ich 
mit allem Ernft dem 
Guten nachgefirebt ? 
ab id) vieleicht nur 
mi ! nicht meiner Pflicht 
ele Rn 4. | EN 


2. Wars 
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2. Wars in der Furcht 
des Herrn, daß ich ihn 


angefangen? mit Dank 


und mit Gebet, mit 
eifrigem Verlangen, als 
ein Geſchoͤpf von Gott 
der Tugend mid) zu 


weihn, und mäßig und | 


erecht, und Gottes 
Freund zu ſeyn? 
. Dob ih in dem 


Abend. 


maͤchtigen, durch den 
ſie ſind und werden? 
verehrt ich ihn allein? 
empfand ich ſeine Huld? 
trug ich das Gluͤck mit 


Dank? das Ungluͤck mit 


Sud? 
6. Und. wie genoß 
mein Derz des. Umgangs 
füße Stunden ? Fuͤhlt 
ih der Freundſchaft 


3.% | : OIEM 
Beruf, den Gott mir! Glück, ſprach id, was 


angemiefen, durch Ei⸗ 
fer und durch Fıeiß ihn, 
meinen Gott, gepriefen; 
mir und der Welt ges 
nußt, und jeden Dienft 
gethan , weil ihn der 
Herr gebot , nicht meil 
mich Menſchen fahn?- 
4 Wie hab ich die 
fon Tag mein eigen Ders 
regieret ? hat mid im 
Stillen oft ein Blid au 
Sort geruhret? Erfreut 
ih mih des Deren, 
der unfer Flehn bemerkt? 
und hab ich. im ers 
traun aufihn mein Ders 
see | 
5. Dacht ich bey dem 
Genuß der Guter Dies 
fer Erden an den All 











ih empfunden ? mar 
aud) mein Ernſt noch 
fanft, mein Scherz noch 
unfchuldsvoll? und hab 
id) nichts geredt, Das 
ich bereuen foll ? 

‚7. Hab id) die Mei- 
nigen durch Sorgfalt 
mir verpflichtet ? fie 
durch mein Beyſpiel ſtill 


zum Önten unterrichtet? 
| War zu des Mitleids: 


pflicht mein Herz nicht 
zu bequem? ein Gluͤck, 
Das andre. fraf, mar 
dieß mir angenehm? 

8. War mir der Schle 
tritt leid , fobald ich 


ihn begangen ? beſtritt 


ih aud in mir ein 


unerlaubt erlangen ? 


und 


— 


ich dir. 
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und wenn in dieſer Nacht | den Deren erheben, durch 
Gott uber mich gebeut, den wir leben! | 


bin ih, vor ihm ul 2. Des Lebens Muͤh 


ſtehn, auch willig uud |und Elend zu verfüßen, 


bereit giebt uns der Herr viel 
9. Soft, der du als | Sreude zu genießen , und 


Ies weißt, mas koͤnnt welche. Güter ſchenkt ex 


ich dir verheelen 2 ich | unfern Seelen ! wer fann 
fühle täglih noch die fie zählen ? a 
Schwachheit meiner@eer | 3. Noch immer Laßt 
fen. Vergieb durch Chris er uns Erbarmung fin 
fi Blut mir Die verletz⸗ den, er handelt nicht mit 
te Pflicht; vergied, und | uns nad unfern Suͤn⸗ 
gehe du nicht mit mir | den. Wir häufen Schuld 
ins Gericht, auf Schuld, er läßt uns 
10. Sa, Du verzei⸗ leben, und will verges 
heft dem , den feine Suͤn⸗ ben. — 
den kraͤnken; du liebſt 4. Wie unwerth find, 
Barmhergzigkeit, und | wir, Vater, deiner Treue! 
wirft auch mir fie ſchen⸗ dieß fühle unfer Ders 
fen. Auch Diefe Nacht | und eh voll Reue: ad) 
biſt du der Wächter über | Laß es uns vor dir im 
mir; Ieb ich, fo leb ich | Glauben flillen , um 
dir, fterb ih, fo ſterb Chriſti Willen. 
(ch Di ut Bu i F Eng a iſt 
rear [dein goͤttliches Vergnuͤ— 
Mel Herzliebſter Jeſu was. Gen, Deinufſehn ſchoht 


n ſind 3. wenn mir hiuffli 
429, Entflohen find | uns, wenn wir Hürflos 


auch Diefes | liegen, und Todten gleich), 

Tages Stunden ‚andem | umhullt mit Finfternif 

wir noch des Lebens | fen von uns nichts wif- 
Sud empfunden; mitlfa. 

frohem Dank lapt uns PEN, 

— 6. aͤr R 
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Abend. 


6. Wär dieß für uns |der Geiſt, mit dem ich 
der letzte Tag auf Er- |dein gedenk, und maß 
den, fol unfer Schlaflich Gutes Habe. Was 
ein Todesſchlummer wer⸗ ich vermag, bis dieſen 


den: dann weckſt du uns, 
die wir uns dir ergeben, 
zum ewgen Leben. 

7. So legen wir ges 
froft gur Ruh uns nie 
der: fehn wir erfreuf Die 
Morgenfonze wieder , 
dann preifen wir mit hei 
ferem Gemuͤthe, Gott, 
deine Sul ' 


m. In dich hab ich gehoffet. 


uͤr alle Guͤte 
430.8 ſey gepreiſt, 
Gott Vater, Sohn und 
heilger Geiſt! ihr bin 
ich zu geringe. Vernimm 
den Dank, den Lobge— 
fang, den ich dir kind—⸗ 
ich ſigge 

2. Du nahmſt dich 
meiner herzlich an, haſt 
Großes heut an mir ge⸗ 


than, mir mein Gebet ge⸗ 


waͤhret; haſt vaͤterlich 
mein Haus und mich 
beſchuͤtzet und genaͤhret. 

3. Herr, was ich 
bin, iſt dein Geſchenk: 


SN 


Tag, iſt alles deine Ga⸗ 


e. 

4. Sey auch nach dei⸗ 
ner Lieb und Macht 
mein Deil und Schuß 
in Diefer Nacht: ver: 
gieb mir meine Sünden. 
Und komme mein Tod, 
mein Herr und Gott, 
1 laß mich Gnade fins 
en. | 


Mel. Werde munter mein. 


42 7 Heerr, es if 
43 1.H von meinem 
Leben wiederum ein Tag 
dahin, lehre mich nun 
Achtung geben, ob ich 
fromm geweſen bin; zei⸗ 
ge mir auch ſelber an, 
was ich Boͤſes hab ges 
than; hilf mir, daß 
ichs bald berene , und 
binfort recht ernftlich 
ſcheue. Mr 

2, Freylich wirft du 
manches finden, das Dir 
nicht gefallen hat: dem 
ich bin noch — Sins 
en, 
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den, in Gedanken, Wort | bereiten, uns zu ſcha⸗ 
und That. Mein Ges | den, wenn wir ruhn: 
wiffen Elagt mid) an ‚| fo gerflöre du deu Rath 
daß ih oftmals hab | und verhindsre die That; 
gethan, was ich eifrig| wend auh alles andre 
—* haſſen und ſorg⸗ Schrecken, das vom 
aͤltig unterlaſſen. Schlaf uns kann erwe⸗ 
3. Aber, o du Gott] den. | 
der Gnaden, habenoh| 6. Derr, dein Auge 
mit mir Geduld : ich | geht nicht unter, wenn 
Bin freplich ſchwer Bela: | es bey uns Abend wird; 
den, doch vergieb mir! denn du bleibeſt ewig 
alle Schuld; deinegro- | munter , und biſt mie 
Be Vatertreu werde die: | ein guter Dirk, der aud) 
jen Abend neu; und laß|in der finflern Nacht, 
inftig Deinen Willen | über feine Deerde wacht: 
ftets genauer mich erfül: | darum hilf uns deinen 
u Schafen, daß wir alle 
4, Deilige mir das Ge: | fiher fhlafen. 
müthe, daß der Schlaf| 7. Laß mid) denn ges 
nicht fündlich fen., ſchu⸗ fund erwachen, wenn es 
Be mich mit Deiner Guͤ⸗ rechte Zeit wird ſeyn, 
te, fiche mir im Dun- | daß ich ferner meine. 
Een bey 5 loͤſche Feur Sachen richte dir zu 
und Lichter aus, und ber | Ehren ein; oder haft 
wahre fonft das Haus, du, lieber Gott, heut 
baß idy morgen mit den | beflinnmef meinen Tod; 
Meinen nicht im ungluͤck fo befehl ih dir am 
dürfe weinen. Ende Leib und Seel in 
3. Steure den gott⸗ | deine Haͤnde. 
loſen Leuten, die im In voriger Melodie. 
Finſtern Boͤſes thun; 432 Meine Seele, 
ſollte man gieich was r2*⸗ —— | 


aA . Abend. 


ser. ! und geben an dei] 4. Doch von wahre: 
ne Pflicht: denn die | Reudurchdrungen, will 
Sonne geht zwar un | id) gläubig zu Dir nah. 
ter , aber Gottes Güte | Sieh nicht. die Beleidi⸗ 
sicht. Sie bat mich | gungen , fieh den Tod 
auch heut genährt,, manz | des Mittlers an. Sprich) 
che Freuden mir gewaͤhrt, mich frey von Straf 
oor Gefahren mich bes | md Schuld; ſchenk mir 
ſchuͤtzet, und in Schwach: | wieder deine Huld; laß 
heit unterftüßet. Wergebung aller Suns 
2. Stets verehrt und | den mich durch meinen 
bochgepriefen ſey, lieb: | Mittler finden. N 
reicher Gott, von mir,| : 5. Gieb nun dis sum 
was du Gufes mir ers | frohen Morgen meinem 
wiefen , Dank mein ganz | Leibe Al Ruh. Dur 
zes Leben dir. Du haft, I dich fchlafich ohne Sor- 
war ichs fihon nicht 
wert ,„ Dennoch mein 
Gebet erhoͤrt, Das id) 
heut, als ich erwachte, 
vor den Thron der Gna⸗ 
den brachte. | 
3. Gott, da ich mit 
Dank erzähle, mie fo 
groß dein Wohlthun 
war, flellen ſich auch 
meiner Seele die began⸗ 
anen Sünden dar. Ih— 
ve zahl iſt gar nicht 
Bein. Denn nicht Wort 
und Werk allein, auch 


gen. Wann ich ſchla⸗ 
fe, wacheſt du. Laß in 
deine Gnadenhut Seele, 
Feib, Amt, Ehre, Hut, 
Freunde, Feinde, Haus⸗ 
genoſſen diefe Nacht ſeyn 
eingefhloffen. 
6. Ad) bewahre uns 
vor Schreden,, vor Der 
Feinde Ueberfall ; laß 
uns Krankheit nicht auf⸗ 
wecken, wende jeden Un⸗ 
gluͤcksfall. Schuͤtz vor 
Feuer⸗ und Waſſers⸗ 
noth , und vor boͤſem 
Gedanken und Geber⸗ | fhrellen Tod; keinen 
den Pönnen mir zur|laß in Suͤnden ſterhen, 
Stunde werden, noch 


ee 


verderben. 


dich gewaͤhrt. 
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no an Leib und Seel der mir in der Gefahr, 
die mir verborgen blieb, _ 


7. O dugroßer Soft, | mis Hülfe nahe war. 
erhöre , was dein Kind| 3. Derr, du erfors 
von Dir begehrt. Oſcheſt mich : Dir kaun 
Cohn Gottes ! dir zur lich nichts verheelen. Du 
Ehre werd es mir durch feben jede That ; du 

Seift ! Eennft den Rath der 
der Gnaden, Gottes | Seelen. Gedenke nicht 
Geiſt, der du Beter der Schuld, der oftvers 
gern erfreuft, Höre dieß ſaͤumten Pflicht! Ver⸗ 


‚mein fehnlih Flehen. wirf mich Armen nicht 


Amen! ja, 8 wird ge | von deinem Angeſicht. 


biſt es , Sort der Huld 


ſchehen. 


m. O Gott, du frommer G. 


4. Allwiſſender, wer 
kann, wie oft er fehlet, 
merken? Sey gnaͤdig, 


ann Mhein Gott ‚| handle nicht mit mir 
43 3. M auch diefer 


Tag iſt jezt durch Did) 
verfloſſen. Auch heut 


nach meinen ers 
| Een. Vergilt mic Suͤn⸗ 


er nicht nach meiner 


hab ich von dir viel| Miffethat! Sieh Jeſum 


Vaterhuld genoflen. Ers 


fuͤllt mit Dankbarkeit 


bet ich dich kindlich an, 
und rubme froh : der 
Herr hat viel an mir 
ethan! 

2. Denn du biſt es, 
mein Gott, der mir Ge⸗ 
deihn und Leben, Ge⸗ 
ſundheit, Unterhalt und 
Kräfte hat gegeben. Du 


{mit dir Friede. 


an, der mich mit dir 
verföhnet hate 

5. Getroſt leg ich mich 
nun von Gorg und Are 
beit müde. Sch fhlafe 
ruhig ein; denn ich hab 
e. DU 
wacheſt uͤber mich, und 
fuͤhrſt einft meinen Geiſt 
in Deinen Himmel ein , 


| mo es Did ewig preifl. 


es 


436 Abend. 
In bekannter Melodie. ng meines Lebens 
94 Arun vuhet in frey. | “ 
| 434.) den Wäl) 5. Nun geht, ihr 
dern, in Städten, auf müden Glieder „ geht 
den Feldern eim Theil hin und legt euch nies 
der muden Welt! Du der, ruht, wie ein Wan- 
aber , meine Seele, des |drer thuf. Man wird 
Hoͤchſten Ruhm ersähr | nach kurzen Zeiten euch 
le, der diefe Welt Khuf einen Ort bereiten , wo 
und erhält. ihre ohn Arbeit länger 
2: Die Sonn iſt un: | ruhf. | a 
tergangen , und ihresl 6. Die Augen ſtehn 
Lichtes Prangen erfreut | verdroffen; mer wacht, 
das Aug jezt nicht : wenn fie verfchloflen ? 
doc) eine andre Gonne | mer ſchuͤtzet Leib und 
ertheilt mir größre Bons I Geift ? Gott ſchuͤtzet fie 
ne, mein Sefus, aller | aus Snaden, bewahret 
Menfchen Licht. fie vor Schaden, er, 
3. Der Leibesruh zu der allmaͤchtig iſt und. 
pflegen will ich das Kleid | heißt. ” 
ablegen , das Bild der) 7. Laß du vor allem 
Sterblichkeit : nady dies) Leide, Herr Jeſu, meis 
ſes Leibes Scheiden wird | ne Freude, mein Lager 
Chriſtus mich ankleiden | ſicher ſeyn! dann will. 
mit feliger Lnfterblich- |ich dir lobſingen, mid. 
keit, | ſjſelbſt zum Opfer brin⸗ 
‚4. Es. ruhen Haupt |gen, dir Denken, Res 
und Dände , da die⸗ den, Thaten meihn. 
fer Zag zu Ende, und) 8. Auch euch, ihr 
Sorg und Muh vor: | meine Lieben , befreffe 
bey: mein Herz wird | Fein Betruben, fein Un⸗ 
vor Beſchwerden, von gluͤck, nod Gefahr ! 
Elend dieſer Erben am | fhlaft ruhig * zum 

| — | or⸗ 
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Morgen! der Ders wol] Verſoͤhner, deine Hulb, 
für eudy forgen , der | wie troſtvoll iſt mir die! 
immer unfer Helfer war ! ' 6, 3% eil N * 
ben zu Dir bin, un 
Mel. Nun nr — Tag. ne wie fü de dB ; 
| o fliehen uns ſchuͤtzt von deiner Als 
43 5 St Tage hin! | macht Binz du wacheſt 

auch dieſer iſt nicht mehr. uͤber mich! 
Die Nacht, der Mür| 7. Herr Jeſu, wei⸗ 
den Zröfterin , eilt wie: ! henicht von mir! Denn 
der zu uns ber. du bift es allein ,. Der 
2. Nur du, Herr ‚|felig machet, und mit 
bleibſt ſtets, wiedubift, | die ſchlaf ih nun ru⸗ 
du ſchlaͤfſt und ſchlum⸗ hig ein 0... 
merſt nicht: Die Fine] 8. Iſt dieß vielleicht 
ſterniß, die uns ums | die letzte Nacht in mei- 
ſchließt, ift deinen Au: | ner Prüfungszeit 5 fo 
fie. I führe midy durch deine 
| 8: Dir übergeb IH | Macht zum Licht der 
vol Bertraun mich aud) | Ewigkeit. ern 
in dieſer Nacht: und | 9. Sch lebe dir, ich flerbe 
wovor follfe mir denn ı dir, dein bin ich auch im 
graun? mich ſchuͤtzet dei: | Tod! Du, mein Exret⸗ 
ne Macht. er , biſt bey mir; und 
ae ich — * hilfſt aus aller Noth. 
Gnade nur noch Theil, ii ' 
: — = Bott; l ſo Mel. Wie ſchoͤn en 
uͤrcht ich feine Krea— Ad hab id, 
Sur, und ſcheue nicht 436.0, durch 
den Tod. deine Mat, nun wie 
5. zwar ich erkenne | der einen Tag vollbracht: 
meine Schuld, mit Reue |fey.. body dafür geprie: - 
fühl ich fie: doch, mein | fen! Mit froher Seele 
N Ee 3 dan 
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dank ih dir für ale 
Wohlthat, die du mir, 
fo unverdient erwieſen. 
Laß mid , bitt ich, | 
voll Vertreuen auf dich 
ſchauen, flets mich uben, | 
uber. alles dich zu lieben. | 
2. Auch des verfloß: 
nen Tages Schuld ver: 
zeihe mir nad) Deiner 
Huld, und fegne mein 
Beſtreben, , in deiner Su: 
gung au beruhn und 
deinen Willen gern zu 
thun bis gu dem beflern 
Leben. Was mir von dir 
iſt gegeben hier im Le⸗ 
ben , was ich habe , 
ſchuͤtze, Herr, als dei⸗ 
ne Gabe. 

3. Du, deſſen Auge 
ewig wacht Derleihe 
auch m diefer Nacht 
Erquickungsſchlaf mir 
Muden. Beſchirmet Dei; 
re Allmacht mich ‚_fo 
ftaͤrken meine Kräfte ſich, 
fo fhlaf_ ich ganz in 
Frieden. Laß mid) freus 
dig dir lobfingen , der: 
nad) ringen, umvor als 
ken jederzeit Dir zu ge: 
fallen. ae, 





Abend, 


AT. Run laßt uns den Leib. 


» Yon fo viel 
437. Zagen, bie 
mir ſchon in meiner 37 
fungszeit entflohn, fließt 
nun auch dieſer, den 
ich heut durchlebt, hin 
in die Ewigkeit. 

2. Gott, deſſen Vor⸗ 
ſicht mich bewacht, Gott 
weiß, wie ich ihn zur 


gebracht: was ich ges 


dacht, geredt, gethan, 
ſieht er genau und merkt 
es an. | 

3. O Seele, fordert 
er dich nicht um dieſen 
Tag einft vor Gericht? 
hängt nicht dein Wohl 
in Emigfeit mit ab von 
diefem Theil der Zeit? 

+ Der Tod vollen 
det mich vielleicht, eh 
diefe Nacht dem Mor: 
gen weicht, und fuͤhret 
mich wie ich hier bin, 
vor Gott, den 
ſten Richter hin. | 

5. Bor. einem böfen 
ſchnellen Tod beſchuͤtze 
mich, huldreicher Gott; 
zur Ueburg wahrer 

Froͤm⸗ 


Abend. 
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Froͤmmigkeit verlängre | frömmer finde, fo toͤdte 


meine Lebenszeit. 


ſelbſt, dieß bitt ich dich, 


6. Von alfem_ böfen in mir Die Macht der 
Vorſatz rein, laß mid | Suͤnde. | 


dir ganz mein Leben 
weihn; mit Freuden dei: 


nen Willen fyun, und: 


fiets auf deiner Huld 
beruhn. 
7. Bon dir bewacht, 


entfchlaf ih nun: laß 


mich in fanfter Stille 
ruhn. Nach glücklich 
uͤberlebten Nacht ſey dir 
zuerſt mein Dank ge 
bracht. | 


Mel. Ich dank dir ſchon. 

ann Meie fchnell iſt 
N tesa 
entflohn , den ich durch: 
Iebet habe. Vollendet iſt 
nun wieder ſchon ein 
wo Schritt zum Gra⸗ 

e. | 

2. Herr, lehre mich 

die Flucht der Zeit mit 


4 Mit Glauben ‚der 
fich thaͤtig weift, ſchmuͤck, 
Hoͤchſter, meine Seele! 
und warne mich durch 
deinen Geiſt, fo oft 
ich ſtrauchelnd fehle. 

5. Dir dank ich, Va⸗ 
ter, fuͤr die Huld, die 
du mir heut erwieſen. 
Du traͤgſt mich Suͤn⸗ 
der mit Geduld : ſey 
hoch von mir gepriefen. 

6. Sieh, ferner mich 
in Gnaden -an : Ders 
gieb mir meine Suͤnden, 


und laß mich auf der 


Tugend Bahn der See: 
le Frieden finden. 

7. Wenn meine mat: 
fen Glieder nun vom. 
Schlaf gefeſſelt liegen , 
fo laß mich fanft und 
ficher ruhn,, Bis acht 


ſtillem Ernſt bedenken, | und Schlaf verfliegen. 


wenn in Des Lebens Ei— 
telkelt mein Herz fid 
will verfenken. 

3. Damit ich. jeden 


Abend mich in Zukunft auch an dieſem 
u Ee 4 


| Mel. Nun ruhen alle. 


43g9Robfinge, Chriſt 


und ſage, wie 
Tage 
Den: 
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dein Gott dir mohlge | deine Liebe wollte, die 
than. Ja dankend fal | flile Nacht auch follte, 
le nieder und bringe dei⸗ fir mich reich an Erauis 
ne Lieder. O Vater, cung fenn. | 
nimm fie gnädig an. | 6. Ich. darf nicht 
9. Dein ifts, daßich aͤngſtlich beben : denn mir 
noch lebe, jezt deine | bewahrt mein Leben der 
Zreu erhebe, mid) dei: ſelbſt, Der mir es gab. 
ner Liebe freu. Du gabft | Bis ich die Wallfahrt 
mir Speis und Freu: — — 
den , bewahrteſt mich genieße, sieht er von 
vor Leiden , und flumdft | mir Die Dand nicht ab. 
mit deiner Kraftmir bey.| 7. Nun, Water, ich 
3 . Du lenkteſt Thun befehle dir Haabe, Leib 
und Dichten, da mir [und Seele und ſchlaf in 
bey meinen Pflichten | fichrer Ruh. Ich frau 
mein Fleiſch oft wider: ! auf deine Gnade. Was 
fland. Zu jeglichem Ge: | ift wohl, das mir ſcha⸗ 
fhäfte verlichft du Luſt de? Allmaͤchtiger, mein 
u 22 BR Ne: Schuß biſt du. RS 

eft mich an deiner Dand. 2 Di 
4. Zw ar ficauchi ich Mel. Wer nur den lieben G. 
oft und gleite; ich weiß, 440 Mein Gott, der 
mein Gott, auch heu⸗ NFTag iſt nun 
te find meiner Fehler | vergangen, du haft mit 
viel. Doch du haft mich | Huld an mich gedacht ; 
geleitet, und wenn mein |ich_ hab ihn fröhlich ans: 
Fuß gegleitet, doch nicht | gefangen , und auch ges 
geftattet, daß ich fiel. | fund zum Schluß ge 

5. Stete bift du hoch⸗ bracht. Du haft vom. 
zuloben. Bon deiner | Morgen an,. bis jest, 
Liebe Proben zeugtnidi | mir wohlgethan und 
der Tag allein. Gott, Imich beſchuͤtzt. * | 
2. Mie 
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22. Wie ſoll ich deis | Bett und Ruh; Her, 
nen Ruhm erhöhen , |dede liebreich mein Ver⸗ 
o Vater der .Barmber: | brechen mit Deiner Va⸗ 
zigkeit? Die Tage kom⸗ tergnabe zu. Sey Die 
men und vergehen, dein; fe Nacht mein Heil und 


Wohithun Dauert alle: Licht, fo fchrediet mich 


zeit. 


kein Augenblid, darinn | 


Denn es verfließt | Bein Anfall nicht. 


6. Bieb mir im Schlas 


du nicht forgft für mein | fe neue Kräfte, daß ich 
15307 Ma 


dir ferner dienen Eann. 


3. Wie viel haft du! Willft du, fo trett ich 


mir Grad ermiefen ! wie 
thätig haft du mich ge- 
liebt ! wie wenig hab ich 
dich gepriefen !: wie viel- 


mal habe. id veruͤbt, 
was Jeſu Lehre mir 


verbeut, was Schaden 
bringt und Dergeleid, 

4 Ad) ja, gerechter 
Gott, mein Leben ver⸗ 
danımt und fchändet 
mich vor dir : doch willſt 
du mir die Schuld 
vergeben , nicht handeln 
nach Verdienſt mit mir, 
Durd ihn ‚der für 


mein Gefchäfte. auch 
morgens wieder fröhlich 
an. Doch endigt fih 
mein Lebenslauf ,. ſo 
nimm den Geiſt, Herr 


J eſu auf. 


Mel. Vor deinem Thron. 


4Unwiederbring⸗ 
441. lich —* 


entfliehn die Tage, die 
uns Gott verliehn. Ein 
Tag kommt her und eilt 
davon. Wie wancher iſt 
bereits entflohn! 

2. Dank ſey dir, ewig 


mid) gnug geihan , nimm | treuer Gott, fuͤr dei: 
du mid) Sunder gnädigInen Beyſtand in der 
an. 


Noth, fuͤr tauſend Pro⸗ 


. Der Leib, den Sorgben deiner Treu: denn: 
und Arbeit ſchwaͤchen/ deine Huld war täglich 


fucht zur 


rauidung | neu, 
& 5 


3. Wenn 
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3. Wenn unfer Herz | mwechfeln Sicht und Fin 


von Schuld 


befreyt, ſterniß nicht mehr, mie 


ſich mancher guten That hier. Du ewigs Licht, 
erfreut; weß war die) Herr, unſer Gott, ver 


Kraft ? wer gab Se 
deihn? Dir, Herr, ge 
bührt der Ruhm allein! 

4. Oft fehlten wir and 
merktens nicht. Verzeih 
uns die verletzte Pflicht! 
Du ſiehſt, Erbarmer, 
unfre Reu; um Chri: 
fti willen fprich uns frey. 

5. Wir eilen mit dem 
Strom der Zeit flets nd: 
der hin zur Ewigkeit. 
Du halt die Stunden 
zugezaͤhlt: Die legte weis⸗ 
lich ung verheelt. 

6. Herr unfers Lo 
bens , mache du uns 
felber recht gefchicht da- 
zu, daß nicht, indem 
wir ficher find, der Tod 
uns unbereitet find. 

7. Iſt einft die Zahl 
der Stunden voll, die 
jeder bier Durchleben foll; 


fo führ uns aus der 


Prüfunaszeit zu deiner 
frohen Emwiakkit. 


laß uns nicht. — 
Mel. Nun ſich der Tag. 
| Gott , du 
442.2) großer Herr | 
der Welt, der alles weiß 


und kann , dem gläus 
big Beten mwohlgefällt, 


hör auch mein Seuf⸗ 


en an. 


2. Der Tag, den ich 


nunmehr vollbracht, der 


war beſonders dein: drum 
haͤtt er auch bis in die 
Nacht mir ſollen heilig 


J——— 
3. Vielleicht iſt dieſes 


nicht geſchehn, denn ich 


bin Fleiſch und Blut, 
und pfleg es oͤfters zu 

verſehn, wenn gleich der 
Wille guf. So 
4. Ich nahe mich zu 
deinem Thron, be 
reue meine Schuld, Durch 
Sefum , deinen lieben 
Sohn, erzeig mir deine 


8. Da find wir uns | Duld 


fers Heils gewiß ; da 


N 8 


5, Schreib 
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5. Schreib alles, was 
man heut gelehrt, in 
unfre Herzen ein, und 
laſſe die, fo es gehört, 
dir auch gehorfam feyn. 

‚6. Erhalte ferner noch 
dein Wort, und thu 
uns immer wohl, Das 


mit man ffets an die⸗ 
fem Ort dir diene mie 


an fol. | 

7. Sieb allen eine gu⸗ 
te Nacht, die heute 
recht gelebt; und beßre 
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den, der unbedacht hat 
wider Dich geſtrebt. 
8. Wofern dir aud 


mein Thun gefällt, fo 


hilf mir morgen auf, 
Daß ich noch ferner in 
der Welt vollbringe mei⸗ 
nen Lauf. | 
9. Und endlich führe, 


wenn es Zeit, mid) ia 


den Dimmel ein, Da 
wird in deiner Herrliche 
Feit mein Ruhtag ewig 
ſeyn. | 


so, Allgemeine Landeswohlthaten, 
8. Nahrungsfegen. | 


Mel. Es ift das Hell uns. 

05 fey Gott, 
443.2 der den Früh: 
ling fhaft! Gott, der 
den Erdfreis ſchmuͤcket. 
Preis ſey ihm, Ehre, 
Staͤrk und Kraft, der, 
was er ſchuf, begluͤcket! 
Der Herr erſchaft, der 


Herr erhaͤlt; er liebt 
und ſegnet ſeine Welt. 


Lobſinget ihm Geſchoͤ⸗ 
pfe. er 


a. Das Sand, das 


Herr 


wadıt und lebt nun mie 
der. Es fließt an je 
dem neuen Tag fein Se: 
gen nen hernieder. Denn 
voll Erbarmen fehaut 
herab , der allen Seyn 
und Leben gab, auf feis 
ner Schöpfung Werke, 
3. Lobfinget ihm! er 
iſt uns nah. Singt, 
alle feine Deere! der 
ft allenthalben 
da im Hinmel , Erd 
und Meere. Ich preiſe 


erſt cfloden Tag, er⸗dich, ich ſinge din; denn 
RE DU 
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du biſt, mo id bin, dir, 
bey mir mit Allmacht 


und mit Liebe. 
4. Du rufſt 
fen in das fand , und 
traͤnkſt die durre Erde, 
daß mit den Gaben dei⸗ 
ner Hand der Menſch 
geſegnet werde. Thau, 
Regen, Sonnenſchein 
und Wind, die deiner 
Allmacht Diener ſind, 
erzaͤhlen deine Guͤte. 
5. Selbſt, wenn von 
Donnerſturm bedraͤut, 
erſchrockne Länder zit— 
tern, kommt Staͤrkung, 
Segen, Fruchtbarkeit 
aus Nacht und Unge⸗ 
wittern. Dann. bricht 
die Sonne neu hervor, 
und alles jauchzt zu dir 
empor, vor dem Die 
Wetter fchmeigen. 
6. Von dir kommt, 
was uns hier erfreut, 
du Geber aller Gaben. 
Dort wirft du ung mit 
Seligkeit in größern Ma⸗ 
Be laben. Wohl allen 
Menfchen, die ſchon hier 
ſich Dir ergeben und einft 
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Ns Chriſten, freu: 


die Wol⸗ Mel. Nun danket all, und. 


Gott ſorgt für 
444. Gꝛ O bringt 
ihm Dank, ihre Chri- 
ſten preift ihn gern ! von 
Aufgang bis zum Nie- 
dergang trägt uns Die 
Huld des Deren. 

2. Vom Menfchen bis 
zum Eleinften Wurm. 
reicht feine Gnad und. 
Macht, im Sonnens 
Schein, fo wie im Sturm, 
iſt er auf Heil bedacht. 
3. Mit frohgeruͤhr⸗ 
ter Seele bringt ein Herz 
voll Dank ihm dar! die 
Aehre, die vom Se— 
gen ſinkt, iſt fein. Gott 
kroͤnt das Jahr. 
4. Ja, Döchfter, wir 
verehren dich mit kind⸗ 
lichfrohem Dank; du 
naͤhrſt uns und giebſt 
mildiglich auch mehr, 
als Speis und Trank. 

s. Fried und Se 
fundheit, Kraft, Ges 
deihn zu unfrer Dände 
Fleiß, auch ba: OHR 

U, 


deihen, daß Vieh und ı 
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du, und dir allein | ge: | da lebt mit Wohlgefal⸗ 


buͤhrt dafür der Preis. | Ien. | | 
6. Laß deines Segens| 5. Darum laßt uns 
Ueberfluß uns nun auch | ihm danken für die Ga⸗ 


nuͤtzlich ſeyn, und hilf ben, die wir von feiner 


uns, daß wir beym Se: — empfangen haben. 


nuß uns deſſen mäßig 
eun. 

7. Vermehr in uns 
die Zuverſicht, Dir kind⸗ 
ih) au vertraun, bie 
wir Dereinft in deinem 
Liht des Glaubens 


Erndte ſchaun. i 


Mel. Danket dem Herrn. 
 (2ob unfern Gott 
445.L ie Höplicen 


Gemuͤthe für feine Baz | F 
Sertreu und milde Guͤte. 


2. Er pfleet , als 


- Water , feine treuen Kin⸗ 


der: und forget auch 


ſelhſt für undankbare | U 
| Mel. Wer nur den lieben ©. 


Suͤnder. 
3. Er giebt dem Fel- 
de Wachsthum und Ge⸗ 


Wir wollen ihn 
fhon bier , nody mehr 
dorf oben ‚für alle feis 
ne große Gnade loben. 

7. Sa, ewig , eig 
fenft du , Herr , gepriefen 
für jede Wohlthat, die 
du uns erwieſen. 
8. Sehr groß iſt dei⸗ 
ne Weisheit, Gnad und 
Staͤrke, und wunder⸗ 
bar ſind alle deine Wer⸗ 
e 


9. Herr, wir lobſin⸗ 
gen froͤhlich deinem Na⸗ 
men, und jedermann 
ſprech: Ehre ſey Gott! 

men. ce 


daß doch 
bey der rei⸗ 


446.2 


Minſchen ſich - darüber | hen Erndte, womit dur, 


i 


euen. 


Hoͤchſter, uns erfreuſt 


u. Er ſchaffet Speife ein jeder froh empfinden 
reichlich, gern, und als |[cente , wie reich du ung 


len: und fättigt, was | au ſegnen ſeyſt; mie gern 
n | | Du 
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da unſern Mangel ilft,| 5. Du naͤhreſt uns 
und uns mit Speis und bloß aus Erbarmen. 
Freud erfüllſt. Dieß treib uns auch zum 
2. Du ſiehſt es gern, Wohlthun an. Nun ſey 
wenn Deiner Guͤte, o auch gern ein Troſt 
Vater, unſer Herz ſich der Armen, wer ihs 
freut: und ein erfennts Iren Mangel ſtillen kann. 
liches Gemuͤthe aud) | Derr, der du aller Bas 
das, mas du für diefe | fer biſt, gieb jedem, was 
zeit uns zur Erqui⸗ihm nuglic if. - 
ckung haft beflimmt, mit| 6. Thu deine milde 
Danf aus deinen Hans | Stgenshände uns zu ers 
den nimmt. quicken ferner auf. Wer: 
3. So kommt denn | forg uns bis an unfer 
Goites Huld zu fey⸗ | Ende und mad) in uns 
ren: kommt, Chriften, | ferm Lebenslauf, uns 
laßt uns feiner freun! | Dir im Kleinſten aud) ges 
und bey den angefülls | treu: daß einſt uns groͤ⸗ 
ten Scheuren dem Herrn | Bars Gluͤck erfreu. 
der Erndte dankbar feyn.| 7. Bewahr uns den 
hm , der uns fteis | gefchenkten Segen; gied, 
Berforger war, bringt | daß uns fein Genuß ger 
neuen Dank zum Dpfer deih, und unfer Ders 
BE: auch feinetwegen Dir 
4. Nimm gnadig an | dankbar und ergeben fey- 
das Lob Der Liebe für) Du, Der uns täglich 
deine große Guͤtigkeit. naͤhrt und fpeift , erquick 
Dein Sega mehr ewig unfern Geiſt! 


Ex / N - r 


und die Triebe zum fler | . Was Gott thut, das iſt. 


ten Dank, zur Folg— | FR, Chrie 
anft, Ehre 
447.0 mi Zu. 


ſamkeit; und unſer gan⸗ 
zes Leben ſey ein Preis | | 
friedenheit, dankt Soft 
dem 


fuͤr deine Vatertreu. 
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dem Herrn der Erndte, 
daß ſich nicht ganz die 
Fruchtbarkeit von un⸗ 
ferm Feld entfernte. 
Noch flets erhält er ſei⸗ 
ne Welt; was noͤthig 
ift zum Leben, will ex 
uns alles geben. 
2. Er iſſt der Herr; 
in feiner Hand iſt, was 
die Erde bringet. Go 
fehr guch Menfchenflei 
das Fand baut, pfleget 
und bedunget , kommt 
doc) allein von ihm Ge⸗ 
deihn. Nur er, er läßt 
en une: —— rei⸗ 
n und gerathen. 

3. Oft fehn wir froh 
ie Hofnung ſchon der 
reichfien Erndt entgegen, 
und plößlich ift er uns 
entflohn , der ung ges 
zeigte Segen. Gott nim̃t 
und giebt, was ihm bes 
liebt, Daß er als Herr 
der Erde von ung vers 
ehret werde, 

4. Zeigt auch gleich 
nicht fo ſichtbar ſich der 
Reichthum feiner Ga- 
ben; fo giebt er ung 


doch ficherlich „ fo viel 





| 


— ee — — — —— —— — — —— 
— 
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wir noͤthig haben; iſt 
ſtets bedacht, voll Gnad 
und Macht, die Seinen 
zu erhalten, die ihn nur 
laſſen walten. 

fuͤr ein Gewinn, an dem 
ſich gnuͤgen laſſen, was 
da iſt, und mit heiterm 
Sinn das fefte Zutraun 


wir verehren dich in 
allen deinen Wegen , und 
frauen unveraͤnderlich 
auf Deinen milden Se 
gen. Auch unfer Brod 
wirft du uns , Gott, 
von Zeit zu Zeit gewaͤh⸗ 
ren, menn wir Dich Eind- 
lich ehrren. 
7. Wir beten des 
muthsvoll dich an, der 
alles weislich fuͤget, deß 


Vorſicht niemals irren 


Fann , deß Wohlthun 
niemals trüget. Froh 
danken wir, Erhalter, 
die, und — 


a4 Landeswohlthaten. 
4. Bewahre gnaͤdig 
Gemuͤthe. jan Bde nn = ss 
| ıDauler, Haab und Huf. 
Del. Wer nur den * | De abte uns von ”r 
40 Meir fingen ‚!feibaten, vor Wolluſt, 
448.28 Herr, von| eig und Uebermuth; 
deinen Segen, wie wohl | weil font im. reichflen 
fie nicht zu zählen find. | Ueberfluß die Seele doch 
Du giebft uns Sonnen: | verderben muß. 
ſchein und Regen, Srofl,| 5. Ja, wenn wir Bas 
Hitze, Donner , Than | fer , dein vergeffen , Dex 
und Wind; fo blüht und | du fo liebreich an uns 
veifet unfre Saat nad) denkſt; fo muß der Fluch 
deinem wundervollen | den Segen freffen, den 
Rath. ji du dem Feld und Wein⸗ 
2. Durch Deine un: | berg ſchenkſt. Wird auch 
verdiente Guͤte wird un: | der Vorrath nicht zer 
fre Erd des Segens voll; | freut , fo mangelt doch 
damit ein achtfames Ge | Zufriedenheit, 
muthe dich Eennen und | 6. So wollen wir denn 
verehren foll , dich , der | hier auf Erden des Gus 
duch) feine weiſe Macht ten Saumen auszu⸗ 
das alles hat hervor | fireum nie müde, nie vers 
gebracht. droſſen werden, und uns 
3. So fen denn dei⸗ vielmehr der Erndte 
ne Huld gepriefen und | freun, die einſt nach dies 
deine große Wunder: | fer Zeit der Saat , dein 
Eraft, die uns auf Fel⸗ Rath für uns erfehen 
—* Br — Jhhat. 
und in Weinbergen Wahe| a. ur; 
rung fd aft. Dunähreft In voriger Melodie. 
uns, mir werden fatf; | 449 O Gott, von 
du giebt, daß man Ddem wir alles 
noch ubrig hat. has 


Güte mit gnuͤgſamen 


€ 
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haben, was uns erhält, | Ee, die das Land begießt, 
naͤhrt und erfreut! wie der Thau, der warme 
mannigfaltig find die| Sonnenftrahl , find dei- 
Gaben, , die täglich deis |ne Diener allzumal. 
ne Huld verleiht! wer| 4. So waͤchſt durch 
ift dir, Soft, an Stär: dich des Menfchen Spei⸗ 
fe gleich ? wer iſt, wie fe, fo giebt ihm Deine 
du, an Gütereih? |Erde Brod; und, daß 
2. Wer kann die Mens | er dich noch froher preis 
ſchen alle zählen, die ſe, fo läßt du auch, 
zu dir, Hoff, um Sad: | mildreicher Gott , des 
rung flehn? doch muß Weinſtocks edle Frucht 
die Nothdurft Eeinen | gedeihn, um auch da- 
fehlen: du forgft für al: | durch ihn zu erfreun. 
ler MWohlergehn, dusf| 5. Drum gieb, daß 
zieft Deine milde Hand, | wir es nie vergeffen , wie 
du nähreft uns und jes |gern du deine Menfchen 
des Land. labſt; bey jedem Mahle, 
3. Du mahft, daß|das wir effen,, Iehr ung 
man auf Hofnung fä- | bedenken, daß dusgabft ; 
et, und endlich auch und di, der fo viel 
die Frucht genießt; der Guts verleiht, erhöhn 
Wind , Der Durch die durch Dank und Froͤm⸗ 


Felder wehet, die Wol⸗migkeit. 
b. Friede. 
Mel. Run danket all und. | gefang die Wunder ſei⸗ 


| ringe Gott, ner Kraft! 
450.8 ihr Chriſten, 2. Wer iſt ihm gleich ? 
Preis und Dank! ihm, | mer ift wie er ? der fo 
ber den Frieden ſchaft. zur rechten Zeit ben 
Erhebt mit frohem Lob⸗ | Streitenden und ihrem 

UT / Sf Heer 
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Heer mit Macht, feyd| 8. Erweck uns ſelbſt 
ſtill! gebeut. durch deinen Geift zur 
3. Er. firht der Voͤl⸗ wahren Dankbarkeit, 
Er Angſt und Muͤh, die dic Durch frommes 
und Hilft fie uͤberſtehn; Leben preiſt und ſtets 
en hoͤrt ihr Flehn und ſich deiner freut. 
laͤſſet fie Hulf und Er-|_ 9. Fehr uns des Fries 
rekttung fehn. dens großen Werth mit 
4. Die Feinde toben weiſem Ernſt verſtehn, 
nm nicht mehr, drohn | UND — was das 
nicht mehr fürchterlich ; | Herz en in dei⸗ 
mo Menfchenbint ſouſt ner Furcht entgehn. 


ergi ei 10, Daß Gute und 
m 1% ——— Gerechtigkeit und aller 


c„Igafter Scheu, vereinigt 
v Das Feld, gieht mie Zufriedenheit, im 
run zu feiner Zeit Die) Sande ‚herefchend ſey. 
rucht dem, der es baut; ,,. Durch unſre gan⸗ 
er ammlet ruhig und ze Lebensgat leit uns 
erfreut, was er ihm an— nach deinem Rath, und 
vertraut. froh ſey dir von ımg ge: 
‚6. In jedem Etand!meiht, Gedanke, Wort 
lebt neuer Muth zu Feit und That 
und Arbeit auf 5; und) 12, Gelroſt fehn mir 
Feine Furcht vors Fein: auf deine Hand und 
des Wuth flört der Ge: | warten deiner Hut, und 
ſchaͤfte Lauf. hoffen auf das Water: 
7. Allgutiger, allein! land, wo ewger Friede 
von Dir fließt dieſes bluͤht. en 
Heil uns zu; dein DA: | M. Wer nur den lichen G 
ren, find und Bleiben | —7— 


wit, und unfer Gott Bft 45 — 2 fen bi 
U. 
— Golt, 
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Gott, mit Freuden, der N an. Bo mir nichts 
du fo liebreich an uns | Eönnen, nichts verſtehn, 
denkſt, und num unsnad) | wird , was uns nußt, 
des Krieges Leiden des durch ihn geſchehn. 
Friedens Wonne wieder | 5. Preiſt ihn durch 
ſchenkſt! Verwuͤſtung, Wohlthun und Erbar⸗ 
Mordſucht heißt du men, wo ihr der Bruͤ⸗ 
fliehn und Sicherheit und | der Noth erblickt, daß 
Segen blühn. ihr die Leidenden und 
2. Herr, das thuft | Armen verforget , nähe 
du. Was du behuͤteſt, ret und erquickt; das 
dem darf ſich Fein Zers ! mit fih alles , alles freu, 
ftörer nahn. Wenn du, | und dur den Frieden 
Allherrſcher, es gebizteft, gluͤcklich ſey. | 
iſt alle Zwietracht abge | 6. Preiſt ihn durch 
thon. Auch uber uns haft | ein flets frommes Les 
du gemacht; auch uns die | ben ; Dieß iſt der befte 
Ruh zurud gebracht. Lobgeſang. So viel tft 
3.9 Chriften, denkt| uns von ihm gegeben! 
daran und preifet froh⸗ | fo fehr verdient er dies 
lockend ihn, Der uns ers | fen Dank! O laffet Ders 
freut, Der feine große und Wandel rein und 
Machtbeweiſet, undinder | ihm allein ergeben feyn. 
Macht Barmherzigkeit , 7. Timm, Bater , 
Der ung jo liebreich [hust | unfers Dankes Lieder 
und fragt, und Wun: |aud) jezt mit Wohlges 
den heilet, Die er ſchlaͤgt. fallen an! Froh ſchal⸗ 
4. Preiſt ihn durch len unſre Kirchen mies 
freudiges Vertrauen; ihr der von dir, der uns 
ſeht, was ſeine Huͤlfe ſo wohlgethan. Herr, 
kann. Er laͤßt ſie uns unſer Gott, dich loben 
auch ferner ſchauen und wir! Herr Gott, wir 
nimmt ſich unſrer vr danken ewig dir ! 
i Sa 





Mel, 


Mel. Es ift das * pi 
Au ott, unfer fro= 
452. ber Lodge 
fang .erfchallet dir zum 
Preife ! vernimm geruͤhr⸗ 
ter Derzen Dank, daß du 
nah Vatersweiſe uns 
wieder haſt ſo wohlge⸗ 
than und alle Zwietracht 
abgethan, der Voͤlker 
dich erbarmet. 
2. Wie ſehr ward 
nicht ſo manches Land 
von Kriegeslaſt beſchwe⸗ 
ret, von der zum Streit 
erhobnen Hand geaͤng⸗ 
ſtigt und verheeret! Nur 
du haſt groͤßerm Leid 
gewehrt, du haſt Ge— 
bet und Flehn erhoͤrt, 
en dieſe Noth geen: 


3. Gott, unſer Va⸗ 
ter ſey gepreiſt, der du 
die Herzen neigeſt, und 
Maͤchtige durch deinen 
Geiſt zu Friedenſchluͤſ⸗ 
ſen beugeſt. Nur dir 
gebuhret unſer Dank, 
nur Did preift unfer 
Lobgefang , der du fo 
gern erfreuefl. | 


Landeswohlthaten. 


4. Wehr ferner nun 
nach deiner Treu, wehr 
maͤchtig allen Kriegen, 
daß uns der Friede lang 
erfreu; laß Menſchen⸗ 
liebe ſiegen! Beſchuͤtze 
du mit ſtarker Hand des 
Könige Thron, das gan⸗ 
ze Land, und jedes Stan⸗ 
des Wohlfahrt. 

5. Wir fraun auf 
dich. Nur wollſt du 
auch ung wahre Weis⸗ 
heit lehren, daß wir des 
Friedens rechten Brauch 
in Mißbrauch nicht ver⸗ 
kehren, und nicht durch 
Stolz, durch Ueppig⸗ 
keit, durch Leichtſinn, 
Ungerechtigkeit uns ei⸗ 
gne Noth bereiten. 

6. Erhebt den Hoͤch⸗ 
ſten immerdar, den Ge⸗ 
ber aller Guͤter! Er iſt 
und bleibt ſtets, wie 
er war, der Mens 
ſchen Freund und Huͤ⸗ 
ter. Gleich herrlich fo 
von Rath ale That, 
bift er, wie er gehols 
fen hat. Ihm fen als 
lin ie Ehre! 
99 Mel. 


Landeswohlthaten. 


Mel. Es iſt das Heil uns. 


— Jerr Gott, wir 
45 3.H preifen. de⸗ 


ne Macht mit freudi⸗ 
gem Gemuͤthe. Du haſt 
bisher fuͤr uns gemacht 
durch deine große Guͤte, 
daß jedermann von uns 
in Ruh, die Werke des 
Berufs, mie du es vor— 


ſchreibſt, kann verrich- | 


fen. 

2. In unferm Lande 
blißt kein Schwerdt, Un- 
fhuldige zu toͤdten; es 
tft von Feinden unver: 
heert und frey von Krie⸗ 
gesnöthen: daß Gute 
und Gerechtigkeit, daß 


Wohlſeyn bey Arbeits ler 
ſamkeit und Zriede herr: 


ſchen Eönnen. 


453 


3. Allmaͤchtiger, laß 
uns forthin auch dieſe 
Wohlthat ſpuͤren. Gieb 
allen Maͤchtigen den 
Sinn, im Frieden zu 
regieren. Erhalte uns 
Dein heiligs Wort, und 
laß in Ruh an jedem 
Ort, Glück, Heil und 
Tugend bluͤhen. 

4. Laß uns auch ſelbſt 
friedfertig ſeyn, und al 


le Zwietracht meiden. 


Ein Herz von Daß und 
Feindſchaft rein, entge⸗ 
het manchen Leiden; hier 
fließt ihm manche Freu⸗ 
de zu und dorf genießt 
er ewge Ruh, wo vol 


Friede herrſchet. 


31. Landesplagen. 
a. Nahrungsmangel. 


Mel. Aus meines Herzensg. hätt! du unſre Zuvers 


454, Du beſter Troſt fiht , zu dem wir, alle 


der Armen , | flehen, auf den wir Find: 


Beherrſcher aller Welt! lich ſehen 


‚ verlaß ung 


du Vater voll Erbars | Arme nicht. | 


men! der ewig Ölauben 
J | 3 2, Er⸗ 


454 Wandesplagen. 


2. Erbarmender , ad) [gemähne zu wohlgefaß⸗ 
wende der Zeiten ſchwe⸗ | tem Muth. Lehr es ſich 
ven Lauf, thu deine mil- | deiner freun, ſtets Zu 
den Dände, ung su ver: | fraun zu dir haben , und 
forgen, auf. Was ir | deine Segensgaben durch 
gend Leben hat, nährft | Mißbrauch nie entweihn. 
du mit Wohlgefallen. 6. Alligüriger , wir 
Naͤhr uns auch! ſchaff Hoffen auf dich und dei⸗ 
uns allen bey unferm ne Treu. Oft hat uns 
Mangel Rath. Noth betroffen, und da 
3. Derr, der du auch ſtandſt du uns bey. 
uns ſchufeſt, ſteh uns Spridy nur ein mächtig 
mit Dulfe by. Als) Wort, das wird den 
mächtiger , durufefl dem | Mangel heben ; wir wer: 
Tichrs, damit es ſey; den froher leben, dich 
zu helfen ift dir leicht, I preifen bier und dort. 
du kannſt dem Mangel | wel. Wo follich fliehen hin. 
wehren , in Ueberfluß ihn ı 55 Es zuͤchtigt dei⸗ 
kehren, wenns uns un— 45 5.C ne Hand, o 
moͤglich deucht. Hoͤchſter, jezt das Land. 
4. Die Fruͤchte laß Zu deinem Warerherzen 
gerathen, und deine Huͤlf erhebt in bittern Schmer⸗ 
uns ſehn; erquicke du zen, fih das Geſchrey 
die Saatın, fo oft fielder Armen ; erhör «8 
traurig ſtehn. Herr ‚|mif Erbarmen. 
baue felbft das Land,| 2. Du fiehft des Lan— 
tränf es mit Thau und | des Noth, fie Fam auf 
Regen und fülle es mit |vein Gebot. Du kannſt 
Gegen aus deiner mil- | mit flarfen Händen fie 
den Dand. lindern, und auch ens 
s.Erhör uns Vater, Erd: |den. Ein Wort aus 
ne das Jahr mitdeinem | deinem Munde verän 
Gut, daß ſich das Ders dert Zeit und. Stunde. 
3» D Herr, 


’ — — — — OG — ———— 
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3:9 Herr, wir murs |ferung! laß fie die Si— 
ren nicht; gerecht iſt dein | chern ſchrecken, die Schlaͤ— 

Gericht bey allen, was | frigen erwecken, aufdein 


wir dulden 5 denn groß 
find unfre Schulen , 
und du beſtrafſt uns 
minder, ale wirs ver 
dient, wir Sunder. - 
ix Doch, Vater, Dei: 
ne Duid iſt größer | 
als die Schuld. Geden— 
fe an die Deinen , Die 
reuend vor Dir weiten; 
gedenfe mit Erdarmen 
an die gebeugfen Armen. 
‚5. Verkuͤrz, huldrei- 
her Gott, die Dauer 
unſrer Noth! laß, die 
voll Angſt dir fleben , 
Troſt und Erleihtrung 
ſehen; verwandle alles 


Leiden in neue Lebens— 


freuden. a 
6. Doch wenn, Herr 

aller Welt, e8 dir nod) 

nicht gefällt, den Man: 


gel zu entfernen, fo fkärf 


uns, daß wir lernen, 
mit ehrfurchtsvollem 
Schweigen vor dir uns 
Eindlich beugen. 


7. Ja, Deine Zuchz | 


tigung leit uns zur Bef- 


{ ? 


Neal R 


— 


Mel. 


Gebot zu merken, und 
Redlichfromme ſtaͤrken. 

8. Wenn dich das 
Herz nur liebt, ſo wird, 
was uns betruͤbt, uns 
doch zum Heil gedei—⸗ 
hen; ja du wirſt uns 
erfreuen, und ſtaͤrken, 
daß kein Leiden uns von 
dir koͤnne ſcheiden. 

9. Am Schluß von 
unſerm Lauf, dann klaͤrt 
ſich alles auf; dann 
wird die Ausſicht hei— 
ter, dann thraͤnt kein 
Auge weiter; und dieſes 
Lebens Leiden verwans 
delt ſich in Freuden. 


Warum betruͤbſt du. 

n it Ren und 
6M Repmurz 
muffen wir, Allbeiliger, 
bekennen Dir in Diefer 


fheuren Zeitz daß Guns 
denſchuld und Mille: 


that fie über uns gefuͤh⸗ 


ret hat. 
2. Laß dir, erbar⸗ 
mungsvoller zu 


4 er⸗ 
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Herzen geben unſre Macht wirft du auch 
Noth, nach deiner gror | auf uns feyn bedacht. 
fen Guͤt; vergieb uns| 5._ Es hat uns ja 
unfre Miffethat , meil| dein Sohn erfauft; wir 
ie dein Sohn gefilget | find auf feinen Tod ges 
bat. _ ... Ftauft, zu Kindern dir 
3. Herr, Öfne deine | geweiht; um feinefwils 
milde Dand, fieh an in | len hilfuns, Gott, und 
Gnaden unfer Land, und rette uns aus Diefer 
fegne fein Gewaͤchs; mit Noth. | | 
Deiner Güte kroͤn das 6. So mollen wir, 
Jahr, und reich uns | Gott Vater, Sohn und 
wieder Segen dar, heilger Geift auf Erden 
4 Der du fo garı fhon mit Freuden dan: 
die Thiere nährft , das fen dir, bis mir dic 
Schreynder jungen Ras] mit der Engelfhaar im 
ben hörft , und ihnen) Dimmel loben immer; 
Speife giebſt; nad) dei-| dar. | 
ner Weisheit, Kieb und] 


d. Krieg. 


M. Herzliebſter Jeſu, was. Mach alle 5 r 
A& err unſer | Schanden , die dich haf- 
457.9 Soft, laß]|fen, die ſich voll Stolz 
nicht zu Schanden wer: | auf ihre Macht verlafs 
den, Die unferm Druck ſen. Ach mende doc 
von Noͤthen und Bes Imit heifendem Erbars 
fchmwerden, auf deine men Did) zu uns Ar- 
Allmacht, Huld und | men. Ä 
Weisheit hauen, und! 3: Sen unfer Bey: 
. die verfranen. fand wider unfre Seins 
Idea Sprichſt du ein 
i sort, 
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| on ‚fo —— den Ländern droht. 
bald Fremde. ‚| 2. Sieb, Mater , in 
ſprichs, daB fie Die Wafz | fo truͤben Tagen ung 
fen, uns zum Segen, | nur den Sinn, auf dich 
ſchnell niederlegen. zu fehn, und da, mo 
4. Lehr uns, mit andre troſtlos zagen , 
ganzen Herzen dir ver⸗ mit Zuverſicht zu Dir 
frauen! Wergebens iſts, zu Flehn, weil doch 
auf Menſchenhuͤlfe bau: nie Menſchenhuͤlfe nuͤtzt, 
en. Mit dir nur kann wenn deine Rechte um 
man Thaten thun und nicht ſchuͤßſt. 
kaͤmpfen, Die Beinde| 3. Kein blinder Zus 
dämpfen, fall herrſcht auf Erden; 
- 5, Du bift der Held !| du biſt e8, der Die Welt 
nur du kannſt fie bes I regiert. Laß aud jest 
dmingen, und ums des alle inne werden , daß 
Friedens Kleinod ‚mie: dir allein die Macht 
derbringen. Wir fraun | gebührt. Fehr uns mit 
aufdih, laß ung Erz | findlichem Vertraun auf 
reftung ſehen, hör um: | deine Gnadenvorſicht 
fer Stehen! | baun. | 

5, a ter der Barmherzigkeit, 
45 8 any: Aa und flehen demuthsvoll: 
ter jezt uͤber unfer Haupt | Fdarme Did) uber ung 
einher. Doch Bift du zur böfen Zeit! Kap 
unfer Shug und Net | Gnade für das Recht 
ter, fo fürchten wir uns ergehn, ſo bleiben mir 
nicht fo fehr , mie hef, noch aufrecht: fiehn. 
tig auch Gefahr und| 5. Und findet, Herr, 
Noth den Wölfern und | dein meifer Wille noch 
Warn Ss fer⸗ 
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ferner Zuͤchtigungen gut; [ Macht bewahren , daß 
fo faffer je.r in from: | wir niemals an unferm 
merStille dennoch gu dir | Ort die Kriegesnoth er- 
den frohen Muth: daß fahren. Nimm uns in 
du gewiß zur vechten deine Gnadenhut, wie 
‚Zeit uns zu erretten es Dein treuer Vater thut, 
ſeyſt bereit. daß wir im Frieden 
6. Du züchtigeſte, bleiben. Bi 
doh ſtets mit Maaßen 2. Da aber jemand 
und meynſt es immer | auf uns Dringt, Dem 
päterlih 5 auch uns| wolleft du bald mehren, 
wirft du nicht ganz ver- | und das, was ung Wer 
laffen ; auch unfrer Noth derben bringt, von uns 
exrbarmſt du dich. Wir ſern Grenzen kehren. 
ſollen nur durch Angſt Durch deine ſtarke Va— 
und Pein gereinigt und terhand beſchuͤtze unſer 
geheiligt ſeyn. Vaterland vor Krieg 
7. Froh werden aud) | und Blutoergießen. 
wir ruͤhmen muͤſſen, 3. Dabey fteh allen 
mern du uns wieder gnaͤdig bey , Die fchon 
wohlgethan: Gott brach, | Die Noth befroffen ; lehr 
nad; uns verdorgnen fie auf deine Vatertreu 
Schlüffen , zum HDeil| im Kummer kindlich hof- 
uns aud) durch et fen: du warft ſtets gnaͤ— 
die Bahn. Du bleibeſt | dig, biſt es noch, mit 
unfre Zuverfichf! Barnı: | deiner Hulfe. wirft du 
beräiger , verlaß uns doch audy fie der Noth 
nicht. > — ET 
=; RA 68 — 4. u 01 r. ann 
M. Ach Gott vom Himmel. aller Strften Herz tie 
459 Ver ſchonen, Waſſerbaͤche lenken, ach, 
I Gott, und laß fie ihrer Voͤlker 
laß dinfort uns Deine | Schmerz recht SA 


67 
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bedenken. Sprich du und Ruh dich, Vater, 
ſelbſt ihnen mächtig br dankbar preifen. 
fo Eönnen wir in Fried — 


c. Seade 


M. In dich hab ich gehoffet. | ung hr ein, 
' err Goft,du | vor dir bereit zu ſtehen, 
460.) Eenneft un | menn dirs gefällt, aus 
fre Noth! Erbarme dich, dieſer Welt vor Deinen 
on Ye bedroht „ Zhron zu gehen. 
moͤrderiſche Seuche. N 
ve wo — Mel. Ach DEN —* 
und behuͤt, daß ſie uns Rekuͤmmert tre⸗ 
nicht erreiche. 461.3 fen wir vor 
2. Gott Water, ger | did) inwahrer Herzens: 
he mit ung nicht nach buße, wir fallen dir 
unfern Sünden ins Ges ı demuthiglich , liebreicher 
richt; Erbarmer, ach Gott, au Rufe Er: 
verfchone ! vergieh die |barme dich, Allgutiger! 
- Schuld nach deiner-Huld, | befehuge uns, Allmäc- 
in deinem Itebften Soh⸗ tiger, und mwehre dem 
| | Verderben! N 


ne. | 
3. Beſchirm uns, Herr, 2. Laß deine Engel 
mit deiner Hand, bes [immerfort uns auf den 
fhuße Stadt und Va⸗ | Händen tragen 5 mehr 
terland; entferne Furcht bey uns und an jeden 
und Plagen. Gieb ‚| Ort der ſchweren Geu: 
mas uns gut, gieb fro: | che Plagen. Wend ab 
ben Muth in umfern|die drohende Gefahr, 
Feidenstagen. vor boͤſem ſchnellen Tod 
4. Und ſollen wir ae |bemahr uns, die wir 
Zuͤchtigt fyn; fo floͤß lauf did) trauen. 
er 3. Sollt 


— 
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3. Sollt aber diefes 
feyn dein Will, ums 
jezt mit hinzuruͤcken; fo 
gieb , daß wir uns chriſt⸗ 
lich FEIN zum Tode recht 
anſchicken, und nad) dem 
Leben diefer Zeit die ewi⸗ 
ge Slucfeligkeit durch 
Jeſum Chriſt erlangen. 
4. Nun, Vater, thu, 
was dir beliebt, wir 
wollens dir empfehlen; 
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Sperling iſt ſo wenig 
wert) , und keiner faͤllt 
doch auf die Erd, wenn 
du es nicht verſtatteſt. 


9.. Wir wiſſen, un⸗ 


ſets Hauptes Haar, 


ſind, Here, von dir ge: 


zaͤhlet; es dient zum 
Beſten immerdar, was 
du uns haſt erwaͤhlet; 
nur du, Allweiſer, ſiehſt 
es ein, was uns mag 


wer ſich in deinen Wil⸗ | gut und ſelig ſeyn, und 
len giebt, darf ſich nicht wirſt es uns verleihen. 
aͤngſtlich quälen. Ein | 


32. Von verichiedenen Ständen. 
4; Obrigkeit. | 


Mel. Es iſt das Heilund.| 2. Sieb, daß fie del: 
af (Fihalt uns ‚Inem Vorbild gleich uns 
462.8 Hier , die vaͤterlich regiere, und 
Obrigkeit , Die du ung | deinen Segen in ihrReich 
gabft, auf Erden mit | dur gute Anftalt füh- 
Wohlſtand und mit Si Ire, der Unfhuld Schirm 
cherheit durch fie beslund Wächter fev , den 
gluckt zu werden. Ver⸗ ı Redlichen im Land_ ers 
ein ihr Weisheit, Muth |freu, dem Unrecht Eräf: 
‚und Kraft, was wah⸗ tig ſteure. 
res Wohl dem Landel 3. Laß ung, von ihr 
ſchaft, mit Eifer zu bee rem Schuß bewadt, 
forgen. - des Friedens Gluͤck ges 
nie⸗ 
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ießen, und ruhig un: ner Majeflät, die über 
-ter ihrer. Macht das | alle Hoheit geht, Re 
Sie er ei gent und Volk ſich freue. 
if, daß wir in Gott⸗ | | ann 
bon in der Zelt. die 4A off , deiner 
Frucht davon genießen. 463.6 Stärke freue 
4: Befchirme fie durch ſich der König allezeit! 
deinen Schuß, daß, die | fein Auge fehe flets auf 
ihr Uebels gönnen, mit | dich! fein Herz fey die 
aller Argliſt, Mahtlgmeibi! 
und Trutz ihr niemals| 2, Begnadiget mi 
fchaden Eönnen. Nie feh⸗ | Deiner Kraft und deines 
fe jeder guten That , Geiſtes voll, gedenk er 
die fie fi vorgenommen | flets der Nechenfchaft , 
hat , dein fegnendes Ges ! Die er Dir geben fol! 
ve SGroß und poll 
5. Sieb denen Eifer, Muͤh iſt feine Pflicht, 
Fleiß und Treu, die ihr | und er ein Menſch, wie 
find untergeben , daß je | wir; mie fehr braucht 
dermann befliffen fey |er vor andern Lichtund 
nach feiner Pflicht au Rath und Kraft von 
Isben. Erleichtre ihr des | dir! A i 
Lebens Muh, mit.der| 4. Verleih es ihm, 
nem Gegen Eröne fie ‚| wenn er begehrt, dir 
und ſey ihr Lohn auf) ähnlich, Gott zu ſeyn, 
mis. _ 0... jamd laß. ihn, in dein 
6. Laß fie mit uns | Bild verklaͤrt, fein Wolf, 
befliffen feyn , im deiner imie du, erfrun! 
Furcht gu leben; uns) 5. Er zeig auf fei- 
Deine SDberberrfhaftinem. Throne fih als 
freun , mit ihr dein Lob | deinen freuften Sohn; 
erheben; Daß fo vor Dei- | den Laſtern fen er fuͤrch⸗ 
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terlih ,„ der Zugend | Mel. Es if das Heil uns. 
Schutz und ——— 46 4.00 aa 
er | — | 
1 Rute Kin or m 0, io 
tn + u ' er ge en el, 
Ber fi * hen eines Volkes Bater if, 
Eu a, pi ihn! als Bater herrſcht und 
7. Um feinen Thion denket. Ihn haſt du, 
f its erdar Recht und Gott, auch uns verliehn, 
I chtigkeit. Beſchut | Preis Dir !erhatte, fegne 
Serechtigkent. Beſc ihn, und uns durch ihn 
fahr, J—— ſein 2. Laß deine Gnade 
Haſſer Dräu * mit ihm gehn auf ſeinem 
8. Er wuͤnſche nie hohen Pfade, Denn die 
der Delden Ruhm. auf dieſer Höhe ſtehn, 
Ki, fh Dre | Pie Deiner na, 
ir em % bedürfen fie im hoͤhern 


ae Maaß; auf unſern theu⸗ 
folg ihm Muth und ren König laß fie reiche 


Sig! lich ſich ergießen. 
ch ihm haſt du ,, Birk, dapder Geiſt 
beſtimmt das Ziel, das der Weis heit ihn bey je⸗ 
er. erreichen fol; laß dem Schritte lite, daß 
feiner Tage werden viel; feinen Rath und fein 
und alle Segens voll! Bemtihn deinGegen ſtets 

10. Sein werd in jes | begleite, Was ihn, und 
dem Flehn zu dir mit) ung, fein Volk beglückt, 
Lieb und Dank gedacht, was ben, der Huͤlfe ſucht, 
Erhoͤr uns, Gott! fo erquickt, fen ihm von die 
ruhmen wir und preifen gewährt. ü 
beine Macht. 1.4 Bleich ihm, mad 

die auch u Die 
| . ihm 
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Ihm "zur Seite eben, zu |biften, Daß er fie zur 
wachen, und des Landes | Weisheit wolle lenken, 
Wohl durch Tugend zu | damit fie flets bedenken; 
erhöhen. Was den Ger | fie flehen unter Gott ; 
nuß des Sriedens ftört,| 3. Daß fie von ihrem 
wit Kummerniß fein | Erben, und was durch 
Herz befchmwert, ſey fern | fie gefchicht, einft Nez 
von unſern Grenzen! | chenfchaft zugeben, Dort 
5. Erhoͤre feinen Wunfd | muffen vor Erricht: auf 
und laß Der Länder vr von ihnen werde Die 
Wohlfahrt Feigen; er | anvertraute Heerde ges 
höre unfern Wunſch und liebt beſchuͤtzt verpflegt. 
jaß ſpaͤt feine Tag ſich 4. Durch ſie wird uns 
neigen. Und wenn einſt gewaͤhret Ruh, Sicher⸗ 
ſeine Zeit entflohn, dann heit und Schutz. Sie 
gieb ihm dort vor dei: | fchaft, daß ung nicht ſtoͤ— 
nem Thron der Tugend: | ret Des frechen Lafters 
haften Krone! St Sie — Ziel 
und Maaße Der Bos— 
Mel. Herr Chriſt, der eing. heit und dem Haffe , der 
Mi 46 5. ott iſts, der | uns zu kraͤuken ſucht. 
Reingeſetzet den/ 5. So iſt es denn auch 
Stand der Obrigkeit, billig, daß man Schoß, 
der den, der ihn nicht Dienſt und Pflicht, die 
ſchaͤtzet, zu ſtrafen ernſt⸗ ihr gebuͤhrt, ſtets willig 
lich draͤut. Die Gottes und ungeſaͤumt entricht; 
Stell verwalten, ſoll nan ihr vicht Die ſchwere 
in Ehren halten, aus Buͤrde, Die fie bey ihrer 
Ehrfuͤrcht gegen Gott. | Würde trägt, unerträgs 
2. Mas fie Amis lich mad. 
ba'ber heißen, fol man! 6. Wenn man zu 
ſich weigern nie, Sehor: | Dienft nur fichet vor 
ſams ſich befleißen, GCott Augen und zum N a 


2 
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daß man der Straf ent Haupt nie ſeyn zu wi⸗ 
gehet, ſo iſt Das Herz | der, das für uns ſorgt 
nicht rein. Wer Das zu und macht. | 
thun befliſſen, mas Lie | 8. Soft, der.du ung 
be und Gewiſſen befiehlt, | gegeben rechtfchafne Ds 
nur der liebt Gott. brigkeit, erhalt fie lang 

7. Ad) Herr, verleih am Leben, fen ihr ſtets 
uns allen, daB wir nad) nah, und leit fie ſo durch 
deinem Wort, den O⸗ deine Gnade, daß Uns 
bern zu gefallen bereit ruh, Sind und Scha⸗ 
ſeyn immerfort, daß mir | de durch fie werd abge 
als treue Glieder dem|mwandt. | 


b. Lehrſtand. 


ſelbſt, ſo wird allein 
ſein Amt an uns geſeg⸗ 
net ſeyn. 

3. Gieb, daß von 
dieſer ganzen Heerde, 











M. Wer nur den lieben G. 
err, ſegne al⸗ 
466.9) leg Lehrer 
Merke, daß fie ihr Amt 
‚mit Sreuden thunz ſchenk 
ihnen taͤglich Muth und |die du, Derr, ihm haft 
‚Stärke, laß deinen Geifl! anvertraut, Fein einziger 
auf ihnen ruhn, und | verloren werde, und daß 
gieb, daß jeder vor Dir | fein Wandel uns erbaut, 
treu im Lehren und im daß uns fein Vortrag 
Leben ſey. überzeugt , und auch Die 
2. DBefonders gieb, o | größten Eunder beugt. 
Heiland, Kräfte zu fer) 4. Laß ihn mit deines 
nem Amt, Beruf und Geiftes Waffen ber 
Stand dem, den zum| Wahrheit Senden wis 
Predigtamtsgeſchaͤfte du derffehn, und menn er 
uns haft gnädig zuge | Faftır muß beſtrafen, 
ſandt. Düf du ihm aß ihn auf Sr 
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gunſt nicht fehnz gieb, | NT. Allein Gott in der Hoͤh. 
weun er troͤſtet, Kraft 467 Gieb, daß ſich 
und Licht; uns glau⸗ + Deines Wor⸗ 
bensvolle Zuverſicht. tes Licht, Herr Jeſu, 

5. Ben allen fegne | weit. ausbreife, und dei⸗ 
auch das Hören: erwe⸗ner Lehre Unterricht viel 
de den, dergeiftlich todt; Seelen zu Dir leite. Laß 
mad uns die theuren | Glauben, Liebe, Tu⸗ 
Snadenlehren zum flars |gendfliß zu unſerm 
fen Troft in aller Roth; | Heil, und dir zum “Preis 
und dein Geſetz zeig feis | fi) uͤberall vermehren. 
ne Kraft, die wahre Le! 2. Verleih und fende 
bensbeßrung fhaft:  jimmerfort vechtfchafne 

6. Stärk zwiſchen ihm | Seelenlehrer , gieb ih» 
und uns die Bande der |nen Kraft und deinem 
Liebe und erträglich | Wort auch flets_folgs 
keit. Was ihm gebührt |fame Hörer, Erfreue , 
‚in feinem Stande, fen ſtaͤrk und leite fie mit Deis 
‚jeder ihm zu thun, bes |nem Geiſt, Damit fie nie 
zeit. Wer Gott und fein | in ihrem Fleiß ermuͤden. 
Wort liebt und ehrt,| 3. Den guten Saa— 
der Hält auch feine Die⸗ men, den fie hier auf 
ner werth. MBHofnung bin ausſtreu⸗ 
7. Und endlich laßjen, laß recht geſegnet, 
einſt unſern Lehrer zur| Herr, von dir, gu 
Mechten des Weltrichs | reicher Frucht gedeihen. 
ters ſtehn; und laß uns Laß uns fo leben alle 
‚alle feine Hörer , mit| hier , daß unfre Lehrer 
Ihm zur Dimmelsfreude | und auch wir dort froh 
‚gehn. Da werden wir vor Dir erfcheinen. 
uns ewig freun und ewig | Axel. Vor deinen Thron. 
mit ihm felig ſeyn. 468 Era Amt der. 

| SG 
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Lehrer, Herr, 
iſt 
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iſt dein; dein foll aud) , allein zum Preis, und 

Dank und Ehre ſeyn, auch, fte zu erfreun. 
daß du der Kirche, die) 5. Ermahnen, warnen, 
du liebſt, noch immer | firafen fie 5 fo meigre, 
treue Lehrer giebſt. wer ſie hoͤrt, ſich nie, 
2. Geſegnet ſey ihr | zu haſſen, was du uns 
Amt und Stand! Sie verbeutſt, zu thun was 

pflanzen, Herr, von dir du Durch fie gebeutſt. 
geſandt, von Zeit zul 6. Fern fen von ung 
zeit dein heilige Wort, der Frevel, Gott, durch 
und mit ibm wahre Undank fie, durch Daß 
Zugend fort. und Spott zu kraͤnken, 
3. Laß ihres Unter⸗ daß fie, was fie thun, 
richts uns freun; gewiſ mit Wehmuth und mit 
ſenhafte Hoͤrer ſeyn; Seufzen hun. 
ſelbſt forſchen, ob dein) 7. Wir wollen fie 
Wort auch lehrt, was | vielmehr erfreun; dan 
uns ihrlinterrichterfiärt. | bare, fromme Hörer 
4. Und iſt ihr Wort ſeyn; fo fuͤhrſt du auch 
dein Wort, o Herr; fo einſt uns zugleich mit ih: 
laß uns weiſer, heiliger | nen in dein Freudenreich. 
und beſſer werben, Die | EA 

e. Yausftand. | 
I. Sep ebelicher Trauung. 

VIn voriger Melodie. 2. Faß fie einander 
469 Geſegnet laß inniglich ſtets lleben, doch 
Nſtets ſeyn nie mehr, als dich; laß 
durch dich, Allguͤtiger, ‚fie in ihren Herzen rein, 
die , welche fich verpflich- |und fromm in Wort 
ten durch der Ede Sand, |und Merken fyn. 
zu fleter Treu mitDerz ! 3. Gieb, daß fie kind⸗ 
and Hand. | lic) dir vertraun,, verei⸗ 
er tigt 
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nigt ihre Seel erbaun, 
vereinigt deine Huͤlf er; 
flehn, vereinigt auch dein 
Lob erhöht: 


4 Was ihnen ihr 


Beruf gebeut , laß fie 
mit kuſt und Deiterkeit 
vor Dir verrichten, und 
verleih, daß auch durch 
dich ihr Fleiß gedeih. 


5. Willſt du mit Kin⸗ 


dern ſie erfreun; ſo gieb 
zum Auferziehn 
deihn, daß am den 
Fruͤchten ihrer Eh ihr 
Herz nie Gram und 
Jammer ſeh. 

6. Herr, Leibesfrucht 
iſt dein Geſchenk: Laß 


Eltern deifen eingedent ,| © 
mit Sorgfalt Aerger⸗ 


niſſe fliehn, und ihre 
Kinder dir erziehn. 
07. Wenn fie die T 

der Leiden druͤckt, fo 
mad fie durch bein 
Wort erquickt, gieb fro⸗ 
he Zage nach dem Leid 
und fegn es für die E⸗ 
wigkeit. * 

8. Und wenn der Tod 
fie trennt, alsdann nimm 


ihre Seufger gnaͤdig 


Ge: | 
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und führ fie wieder 
hoͤchſt erfreut zuſammen 
in der Ewigkeitit. 


7. Wer nur den lieben ©. 

Yon dir, Goff 
4 70.8 find des Ehs 
ffands Sreuden. Du, 


der du Mann und Weib 
erſchufſt, und ſie im 
Gluͤcke, mie im Leiden 


zu großer Pflichten Ue⸗ 
bung rufſt; gieb, daß 
ſie beyde dir ſich weihn; 
ſich deiner über alles 


en! 

2. Erhalte fie auf 
deinen Wegen, und nimm 
dich ihrer berslih ans. 
zieb, daß fie Deinen 
Gnadenfegen mit Dank 
aus deiner Hand em⸗ 


Ipfahn, wenn ihr verei⸗ 


nigfes Gebet au dir um 


1 Schuß und Huülfe flebt ! 


3. Es ſey durch dei⸗ 
nes Geiſtes Triebe ge⸗ 
heiligt dir ihr Geiſt und 


Leib! Wohl ihnen, wenn 
Imit treuer Liebe das 


Weib den Mann liebt, 
er das Weib! wenn im⸗ 


mer gleiche Zärtlichkeit 
Ba. A 
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ihr keuſches Herz vor| werden, gieb, daß fie 
dir erfreut! Deinem Dienft fie weihn, 
4. Lehr fie einander, | und eiferooll . fi, fiets 
wo fie fehlen, fanftmu- | bemuhn, dem Himmel 
thig nachſehn und vers | Burger zu erziehn. 
zeihn 5 lehr fie mit im | 6. Laß nichts die fros 
mer frommen Seelen im! he Hofnung mindern ,„ 
Guten fih zu wachſen | Dir einft zu fagen : hier 
freun; fo waͤchſt in je: | find wir; hier find wir, 
dem Augenblid mit ih- Gott, mit unfern Kin- 
rer Zugend auch ihr dern; fie folgten uns, 
Sud! _ (fie folgten dir. Nimm 
5. Gefegnet laß ſie uns, nimm unfre Kins 
fo auf Erden , gefegnef | ber an, laß uns, laß 
au im Dimmel fepn!! fie dein Reich empfahn- 
Laß ihre Kinder heilig Bu, | 


2. Bon Eltern und Kindern, 


Mel. O Jeſu Ein wg J Lehrt fie, ER 
zroß ift, ihr ihr Verſtand erwacht, 
471.G Eltern, eus | Gott kennen, feine Lieb 
ve Pflicht, versärtelteus , und Macht 5 lehrt fie 
re Kinder nicht; gewoͤhnt auf feine Werke fehn , 
fie in der Mindheit Zeit | und mas fielernen, auch 
gu nüßlicher Arbeitfane verſtehhh. 
Bit © | 4. Beforgt für ih⸗ 
2. Wohl euch, wenn ren Leid, und mehr für 
Feiner je veraißt, was ihren Geift ſeht ftets 
aller Weisheit Anfang | umher , was ihrer Uns 
iſt, daß Liebe gegen Soft ſchuld fchaden kann, und 
und Scheu vor ihm, fuͤhrt ſie fruͤh zur Tue 
der Meg zus Wohl | gend an. 
ſahrt ſey. er 























5. Ge⸗ 
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3. Gedenkt, daß Kin: 
der leicht verſtehn, wenn 
fie auf euren Wandel 
ſehn, was gut, mas 
boͤs iſt; leicht geruͤhrt 
von dem, wozu ihr ſie 
verfuͤhrt! 

6. Gewoͤhnt ſie an 
ber Tugend Muͤh, an 
Ernſt, an Fleiß, und 
lehret ſie, daß Arbeit 
keine Sklaverey daß fie 
das Gluͤck des Menſchen 


ed. Rn 

7. Sp nehmt euch ih: 
ser Seelen an. Gott 
richtet einft, und for- 
dert dann, wenn ihr 
nicht, was ihr thun ſollt, 
thut, von eurer Hand 
der Kinder Blur. 

‚8 Ermegts , und 
fürchtet fein Gericht , um 
auch vor feinem Ange 
ſicht euch ewig ihrer zu 
erfreun 5 denn fie find 
fein Geſchenk, und fein ! 


In voriger Melodie, 

4 erleih, Soft 
472. V die fin, 

derzucht verrichtet werd 


h mit wahrer Frucht, - 


vor Aergerniß; 
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| 





83 


469 


es gebeut dein heiligs 
Wort J daß es Heil 
ſchaffe hier und dort. 
2. Laß Kinder ihre 
Eltern ſcheun, mit Freu⸗ 
den ihnen folgſam ſeyn; 
gieb, daß ſie fliehen le⸗ 
benslang den Eigenſinn 
und Muͤſſiggang. | 
3. Im Blauben made 
fie gewiß, bewahre fie 
entferne 
fie, wo Schand und 
Sund, wo Spott und 
Leichtſinn herrſchend find, 

4. Durch deine Weis⸗ 
heit, Macht und Guͤt 
vor ſchwerem Unfall ſie 
behuͤt: fuͤhr du ſie ſelbſt 
auf rechtet Bahn, und 
nim̃ dich allzeit ihrer an. 

5. Hilf, daß fie dich 
on allem Ort vor Aus 
gen haben und Dein 
Wort, und ſich beflies 
Ben jederzeit erleuchteter 
Gottſeligkeit. 

6. Wo fie ausgehen 


oder ein, laß fie durch 


Dich gefegnet ſeyn; vor 
allem mad von Jahr 
zu Sahr ihr Herz nod) 
frömmer, als es war. 
7. Laß 
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7. Laß eifrig fie und | fhüst. Engel ſchaun 
uns zugleich fets trach⸗ dein Angeſicht, und Doch , 
ten, Der, nad) deinem | ſchaͤmen fie fich nichtden 
Reich, und endet ſich Beſchirmung dieſer Klei⸗ 
dereinſt ihr Lauf, ſo nen, die uns oft ver⸗ 
nimm fie in den Him⸗ aͤchtlich ſcheinen. Ri 
mel auf. 3. Soht ich Dir fur 

8. Daß einft an je |diefe Güte nicht von 
nem großen Tag der) Dersen dankbar ſeyn, 
Eltern Mund froh fa- | follte fich nicht mein Ge⸗ 
‚gen mag: fieh , ich bin | mürhe über dieſe Wohl 
mit den Kindern hier, that frrun? Werth find 
die du, mein Water, | meine Kinder mir! fie 
ſchenkteſt mir. ſind ein as von 

Ä | dir , eine unſchaͤtzbare 
Mel. Werde munter mein. Gabe; die Hochs 
473 ES orgedoch für | fer, von Dir habe. _ 

9 meine Kin) 4. Du, mein Schoͤ⸗ 
der, Vater, der mit 


j pfer und Erhalter,, du 
Gnade kroͤnt! zwar auch | von Kindheit auf mein 

fie find vor dir Suͤn⸗ | Gott, du mein Gott auch 
der; 000 durch Jeſum 


} einft im Alter, ſey auch 
Dir verföhntz dir , Gott meiner Kinder Gott. Se 
Vater, Sohn und Geift, | gne und behüfe fie. Deine 
‚der uns fo viel Guts Furcht erfuͤll fie fruͤh, 
erweiſt, durch die Tau: daß fie dir zum Wohl⸗ 
fe uͤbergeben, dein zu gefallen jung ſchon Deis 
ſeyn und dir gu leben. ne Wege walten. 

2. Du haft fie bisher) 5. Wie viel drohen⸗ 
genähret, ihre Schwach⸗ | de Gefahren warten ih 
beit unterſtuͤttt, man |rer in der Melt! mer 
chem Unglückfall gemeh: | vermaas , = zu bewah⸗ 
vet, und fie vätexlich ber | ren; wenn ſie beine —* 

micht 
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Anh nd zum Him⸗ 
Be a ar 
erfuhr — Page A er nze Welt, 
fie weiſe; und nimm nie m a an Heil 
Deinen guten. Geifl oh zerfällt, nie mit allen 
ihnen , daß fie —— Schahin den Bers 
ruͤckt dir dienen. (uf Der. Geel eriehen. 

6. er en 9. Doch, was id 
werde ( ad) ver) J * age , find 
ee le ohtöre 
ben Sreunden zur Der | kann es ſeyn, laß ihre 
ee Tage nicht an Freuden 
den je zu Spott. = | gänzlich Irer. Merven 
Bob fe ni Sie an ir | he amrife Dun dich, 
IA * is Gott, fo fin es vaͤter⸗ 
— Bartn"Banatis| Boitı 18 Ip ci. site 
ſtets erwehren, _ ihre ich —— 
Fleißes redlich naͤhren. und Stärke fehlen. 

7. Nigt bitt ich, daß Fener Giegstog 
du mit Leiden ihre * ——— 
— reg mie ein Freudentag. 
nicht, daß Du Be Hilf daß zu des Rich⸗ 
ten Freuden ihre ters Richten ih dann 
— ne ba ve Fable (maaumap: Ni 
AB DU | Melterlöfer, ieh: 
hebt, ihnen großen he, Wel— — Th 
—2 gebſt, — die dein Vater 
ihrer Wuͤnſche ſtille ee verliehen, fie dem 
| a er Dimmel zu erziehen, 

left. des | 
8 Gieb du {Al k M. Jeſus, meineZuperficht. 
dein Rath bedacht, das 1474. Dir — 
nur, was ſie a ‘ Dane 
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Dank geweiht , Heilig | bar fey, und mich ihrer 
Dir mein ganzes Leben; | Freuden frei. 
denn aus_freyer Mil) s.Laßaufihre Wins 
digkeit haft du felbft es | Ee mich Eindlich und mit 
mir gegeben 5 es durch | Sorgfalt achten; ja laß 
Eitern mir verliehn, Die ihren Wunfchen mic) 
zur Tugend mid em In o ch zuvorzukommen 
ziehn. | Altrachten; gern, was fie 
2. Welche Wohlthat | erfreut, vollziehn; flets, 
iſts, daß fie ihren bes | was ihnen mißfällt , 
ſten Fleiß mir fchenken; fliehn. — 
und mein ſuͤndhaft Herz, 6. Jeſus ſtelle ſich 
ſchon fruͤh von der Sund | mich dar, er, Das Bey⸗ 
aufs Gute lenken; ſtets | fpiel aller Kinder, Er, 
_ aufmeine Wege ſchaun, der fo erhaben war , 
fiets an meiner Wohl⸗ Gottes Sohn, das Heil 
fahrt baun. 


der Suͤnder, er mar 
3. Sollt ich diefe Lie | do von Kindheit an 
be nicht dankbar ſtets feinen Eltern unters 
au Deren nehmen ? ad) , | than. ; | 
der oft verleßten Pflicht | , 7. Gern gehorchen, 
muß ich, Gott, vor ſey auch mir wahre 
die mic) ſchaͤmen; denn | Freude; das ift Billig 
nicht flets hab ich voll | umd gefällig, Gott, vor 
bracht, was den Eltern |dir, made mich darzu 
Freude macht. recht willig. Wohl mir 
4 Hilf, daß gegen |dann , fo wird auch 
fie mein Herz Findlich | mein dein verheißner Se⸗ 
fen, nicht bloß fo fcheis | gen fenn. | 2 
ne; gieb, Daß ih by] 8. Laß den Eltern ih⸗ 
ihrem Schmerg vor dir|re Müh mic, fo viel 
Findlich fleh und meine ‚|ich kann, verfüßenz und 
für ihr Gluͤck dir dan ſich reichlich u fie 








ur 
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deinen Gegen ſtets ergie- | ihr Gebet, Das um dei— 
Ben. Hoͤre mein und inen Segen fleht. 


Lied eines Juͤnglings. 


leib bereitet, und durch 
die Kindheit vaͤterlich 

mich bis hieher geleitet. 
Jezt, Herr, da ich dir 
danken kann, nimm dich 
auch meiner Jugend an, 
daß ich auf meinem We⸗ 
ge unſtraͤflich wandeln 
moͤge. 

4. Mein Herz, noch 
unverfuͤhrt und rein, iſt 
jung und unerfahren: wie 
leicht geblendet durch den 
ft ı Schein , ſtuͤrzt es ſich in 
Sefahren? ah, made 
mich mir felbft bekannt, 
und gieb mir Weisheit 
und Verſtand, flets auf 
dein Wort zu fhauen, 
und nie mir felbft zu 
warst mich, wenn Ge⸗ trauen. 
fahren drohn, und Iehrt| 5. Du pflangtefl, Herr, 
mid) in der Ferne fchon , | in meine Bruſt die Tries 
daß fie mich nicht errei⸗ be sum Wergnügen : ach 
hen, die Klugheit, aus: ſtaͤrke mich, den Dang 
sumeichn? 3zur Luſt der Sünde zu 

3. Eh ich Dich kannte, befiegen. Dein unaus— 
haſt du mich in Mutter⸗ Hieibliches Gericht ver 

| &5 geſſe 


Mel. Ermuntre dich mein. 
Sch trete vor 
47)..5 dein Inge: 
fiht, du Schöpfer mei⸗ 
ner Jugend;  verwirf 
mein kindlich Flehen 
nicht, um Weisheit und 
um Tugend. Der du den 
- Säugling beten lehrſt, 
und gern fein ſtammelnd 
Flehen hoͤrſt, Hör auch 
mit Wohlgefallen mein 
betend Lied erſchallen. 
2. Mein Weg i 
ſchluͤpfrig: wer erhält 
mich, daß mein Fuß 
nicht gleite ? Wer führt 
mich ficher durch Die 
Welt, und gehf mir 
freu zur Seite ? Wer 




















474 Don befondern Ständen. 


geffe meine Seele nicht, | Locden lenke nicht mein 
und lehr mich fromme| Herz von dir und meiner 
Freuden von Lüften uns | Pflicht. Ihr Spotten 
ferfcheiden. - Land ihr Lachen laß mich 
6. Bon dir, o Hoff ‚nie wanted machen. 
werd ich bewacht, bin! 9. Der Glauh an Je⸗ 
ganz, mit dir umgeben; ſum bleibe mir, o Gott, 
vor dir bedeckt nicht Mit: | unendiih wichtig. Denn 
ternacht, noch Finfams | er macht mich gerecht vor 
Teit mein Leben. Die dir, und nieitie Geige 
Sünde, die im Finftern ‚richtig. Nicht Zweifel, 
ſchleiht, verbirgt vor die ein Herz erzeugt, 
Menfchen fich vielleicht! | das fich zur GSümndenlie- 
Vor Deinem Angeſichte be neigt, noch Luſt zu 
ſteht fie im hellen Fichte. | widerforechen, laß meis 

7. Den Leichtfinn, der Inen Glauben ſchwaͤchen. 
mich oft verführt, das| 10. Der Tugend heis 
Söfe zu erwäblen; den]lige mid ganz, mein 
Ehrgeiz, der den Stolz | Schöpfer und Erhalter. 
gebiert, das Merkmal] Sie werde meiner Ju⸗ 
ſchwacher Seelen; die gend Glanz, und einſt 
Traͤgheit, die den Geiſt mein Troſt im Alter. 
verzehrt und jeden Trieb | Erhalte mein Gewiſſen 
zum Laſter naͤhrt; laß xrein. Laß keinen meiner 
‚te zu ihren Suͤnden, o Tage ſeyn, der nicht zu 
Gott, mich willig fins | deiner Ehre geſchmuͤckt 

n 


den. ars, [ab Tugend Ware 
3. Wenn fih auf mei⸗ 11. Ad, Iehre mic 
ner Jugendbahn, mid 








den Werth der Zeit, daß 
in ihr Netz gu ziehen ‚ich fie nie verſchwende, 
Zerführer meiner Seele daß ich mit Eluger Thaͤ⸗ 
nahn: fo laß mich Hüg-') tigkeit auf Weisheit fie 
lich Hichen. Ihr füßes I verwende. Bort, meiner 
Ä sus 
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Jugend Fleiß und Müh | es, meine Seele fleht um 
laß nicht umfonft ſeyn, Weishett und um Tu⸗ 
fegne fie; laß auch durch | gend. Mein ganzes Les 
mid) auf Erden dein |ben dank. ich Dir: weich 
Merk gefördert werden. |nur, Erbarmer , nicht 


12. Erhöre gnaͤdig von mir; Damit ich meis 


mein Gebet, du Schöpfer 
meiner Jugend! Erhör 


ne Wege unfträflich ge» 
ben möge. Bi 


Lied eines jungen Frauenzimmers. 


eu voriger Melodie. 


47630* will in mei⸗fall 


er ner Einſam— 
keit zu Dir mein Derz er: 
heben : du felber wolf 
mir Treudigfeit dich ans 
zurufen geben. Vernimm, 
o Vater, mein Gebet, 
das nicht aus falſchem 
Munde geht; um deiner 
Liebe willen eil, Herr, 
68 au erfüllen, 
2 Du bift mein Bas 
ter, ich dein Rind : mein 
Hell ift, dich zu Heben. 
Ach, mahe mid dir 
gleichgefinntin allen mei- 
nen Trieben. Laß meine 
Seele Feufh und rein, 
und freu in Deiner Liebe 
fenn, und fuchen dir vor 


allen, o Baker ‚gu ges 


allen. 

3. Vor ſtolzer Selbſt⸗ 
gefaͤlligkeit bewahre mei⸗ 
ne Jugend. Ihr Vor⸗ 
zug ſey Beſcheidenheit, 
und ihre Schoͤnheit, Tu⸗ 
gend. Gieb mir den ſanf⸗ 
ten ftillen Geiſt, der Did) 
durch feine Demuth 
preift, den Naͤchſten nie 
verachtet, ſich ſelbſt zu 
befiern trachtet. | 

4. Die Luſt der Eitels- 
Fett laß nicht mein jun⸗ 
ges Herz entzuͤnden; fie 
macht mich unfren mei— 
ner Dicht, und bahnt 
den Meg zu Erden, 
Sefuchteier und Pracht 
der Melt iſt nicht Der 
Echmud, der dir gefaͤllt: 

| Dip. 
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du willſt, ich ſoll befchel- [erkläre Die Unſchuld 
den, mit Zucht und ſey mein lebte Ruhm, 
Scham mich Eleiven. ein — il mein Ei⸗ 

} eis dir ı genthum, Den jeder gern 
Dank Ft So mir goͤnne, und niemand 
Soft, du gadft mir eing laͤſtern koͤnnee. 
Seele!! Preis dir und) 8. Bewafnet ſey mit 
Dank, mein Mittler, | Ernſt mein Bid, mit 
Gott, du ſtarhſt für mei: | Ernft der Eeufchen Tu— 
ne Seele! Mein Leib ift * Seht ihn, und 
doch nur Aſch und bebet ſcheu zuruck, Ber- 
Staub, nie wird mein ſucher frommer Jugend! 
Geiſt des Todes Raub. | Den Umgang , der Vers 
Mein erſt Geſchaͤft auf führung droht, Der, 
Erden fen, ſchoͤn am lehr mid fliehen, als 
Geift zu werden. den Tod, und willig 

6. Gott, lehre du mich | Ale Freuden der ſchuoͤ⸗ 
eilen, ihn mit Weisheit 
aussufhinuden ; denn 
meine Sage fliehn da= 
hin gleich ſchnellen Au⸗ dein Wort beflecken, ver: 
genblicken. Gieb, daß treibe fern von mir, 


: Weltluſt meiden. 
zu traͤger Taͤndeley Gott, daß ſie mich 


9. Die Frevler, die 
mit ihrem Spott ſo gar 


meine Zeit zu Eofldar Inicht erſchrecken. Dich 
ſey, und laß «8 mir ges | läffern fie und deinen 
lingen, fie nuͤtzlich zuzu⸗ Sohn, und fprechen dei⸗ 
bringen. ner Wahrheit Hohn. 
7. Bewahr mein Anz | Unfelige Werfuhrer! Er⸗ 
ge, daß es nie imreine |barm, erbarm dic) ih— 
Giut ernaͤhre; und mei: | vet ! Be 
ne Rede, Gott, daß] 160. Laß from̃e Freun⸗ 
fie kein Spötter falſch dinnen in mir ein Den a4 
| vie 
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Laß feines Hauſes edle 

Zier mid) werden; Soft, 
laß ihn in mir , die bes 
fie deiner Gaben für 
Diefes Leben haben. 


wie ihres finden, Ver⸗ 
bind durch Unſchuld uns, 
daß, wir der Sreunds 
ſchaft Gluͤck empfinden. 
Lob unſre Liebe ſanft | 
und rein, wie deiner Ens| 12. Derdu mich ſelbſt 
gel Umgang ſeyn; daß durch dein Gebot den 
nimmer unſre Seelen Weg zum Heile lehreſt; 
Neid oder Argwohn ich will dich preiſen, 
quaͤlen. | [meinen Gott, daß du 
11. Schickſt du einft | mein Flehn erhoͤreſt. Ich 
einen Freund für mid) , | opfredir mein Lebenlang 
fo gieb, daß ich ihn waͤh⸗ der Unſchuld und ber 
I. Er fen ein Chriſt Tugend Don: dort wil 
und fürchte dich , und ich mit Den Deeren der 

lieb auch meine Seele. | Engel dich verehren. 


3. Bon Herren und Dienfiboten. 
Mel. Es ift - — — zn h für Hk 
4 Gnurd) dich ‚mie mich , bat Sefus 
4772 Gott, bin Chrif fich in den To 
id), was ich Bin, und 


| gegeben. Vor Deinem 
es if deine Gabe , daß | Throne hat mein Knecht 
ih Bedienung und Ge 


mit mir allzeit ein gleis 
minn von andern Mens 


n Mens ! ches Recht. zur Gelig- 
fhen habe. Sie leihen | Feit des Himmels. 

ihre Kräfte mir; dieß,| 3. Gott, präg dieß 
hoͤchſter Herr, verdank meinem Herzen ein! Als 
en u Den deiner freye Bruder ihn zu lichen, 


laß immer mich befliffen 
2. Auch der geringſte ſeyn. Wie folk ich den 
Diener ift beſtimmt zum 























betruͤhen, der über meis 
| ne 
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ne Grauſamkeit um Ra- 


he fill zum Höchften | fi 


ſchreyt, dem Richter 
aller Menſchen. 


4. Laß mich ihn ſei⸗ 


ne ſaure Pflicht durch 
Lindigkeit verfüßen. Er 
fol , wenn Hulfe ihm 
gebricht, fie ſtets von 
mir genießen. Sch will 
ihn fragen ‚ ihm Ma 
und wird er franf, fein 
Pfleger ſeyn am Leib 
und an der Seele! 


In voriger Melodie. 
Zieb Gottes; 
478.G furht und 
Froͤmmigkeit, Derr, un: 
ferm Dienfigefinde ; daß 
es fein Gluͤck zu aller 


zeit auf wahre Tugend 
gruͤnde. Herr, neige 


ihren Sinn zu dir, da— 


mit fie freudig für und 
für nach deinem Willen 
leben. 

2. Gehorſam, De— 
muth, Fleiß und Treu 
laß ſie mit Frenden uͤ⸗ 
ben; mad) täglich ihren 


mir Schwagen | 
E ‚daß mein Beruf 


Don defondern Stauden. 


fie fcheun dein Ange 
icht, ſieht auch Fein 
menſchlich Aug fie nicht. 
Du ſiehſt und richteſt 

3. Dieß präge ihren 
Seelen ein; laß ihnen 
deinen Willen fo leb— 
haft vor den Augen 
ſeyn, daß fie ihn freu 
erfüllen; daß fie fo die— 
nen in Der Zeit, Damit 
fie in der Emigfeit den 
Gnadenlobn erlangen. 


197. Wer nur den lieben ©. 


en Mein Soft , 
IM e Arbei 
meiner Haͤnde fang ich in 
deinem Namen anz gieb , 
daß ich fie alfo vollen: 
de, daß ih dir wohl⸗ 
gefalien kann, und. fleh 
fräftig 


gefegnet ſey. | 

ih mir Geſund⸗ 
beit, Muth und Stars 
fe, Einfiht, Geduld, 
Geſchicklichkeit; 
wenn ich deine 


und 
Guͤte 


Eifer nen vor allen dic) | merke, Daß wich dein 
30 lieben: gieb, daß} Segen hat — ſo 
— u en⸗ 


Don befondern Ständen. 479 


lenke meinen Geiſt und ich in mir empfinde, 
Sinn, daß ich nicht ur |daß- du der hoͤchſte 
bermütbig bin. Michter biſt, der jedem 
3. Verleihe mir ein nad) den Werken ichnt, 
hriftlih Leben, und |und weder Herrn nod) 
laß mich nicht der Wur Knechten fchont. Ä 
cheren , dem Geis, der) 5. Xaß weder Nei⸗ 
Arglift feyn ergeben, |der oder Feinde mir 
damit dein Fluch nicht je nad meiner Nahe 
anf mir fen, der alles, Irung flehn, und mir 
was du mir beſchert, beſtaͤndig gufe Freunde 
zur Girafe wiederum |mit Rath und That 
veräehrt. entgegen gehn; fo mird 
4. Beſchere mir ein Imein Werk geſegnet 
fromm Geſinde, das ſeyn, bis ih in Him⸗ 
fleißig, treu und red⸗ | mellgehe ein. 
lich iſt, und gieb daß | 
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| Huf deine Weisheit ſchauf 280 

Auf Gott u. nicht aufmei. 271 
Auf meinen lieben Gott, 272 
Auf, ſchicke dich, vecht 82 
Aus einem tief vor dir ge. 208 
Aus meines Herzens Gr. 497 
Aus tiefer Noth eufich 209 


B. 
Befiehl du deine Wege, 273 


Ach Gott und Herr, wie 263 
Ach Gott, wie unbemerkt 426 
Ach hoͤchſterGott, verleihe225 
Ach, ſieh ihn dulden, bluten,94 
Ach, weñ werd ich von der 204 
Ach, wie iſt der Menſchen 269 
Allein Gott in der Hoͤh ſey 35 
Allein zu dir, Herr J. C. 206 
Alle Menſchen müffen 384 Beherrſcher Himmels u. 55 
en Ä 55 
Allen Menſchen, Am) and) Br Befimmert treten wir 461 
— en —— Segen * Bewahre mich, Herr, daß 226 
Allmächtiger, deß Majeſt. 188Vis hieher halfſt du mir, 187 
Sr Mn — Bringt Gott, ihr Chriſten, 450 
wiſſender, vollkommner TE | Vringt Preis u. Ehr dem 116 
Anbetung, Preis u. Dank 67 Ai » | b | 




















Anbetungswuͤrdger Gott, 1 & SA g. 
An dich, mein Gott, zu 258 | Chrift, alles was dich 274 
An dir habich gefündigt, 207 | Y 


An dir, Tiebreicher Gott, 205 2 

Aluf, Chriften, aufn.freueti26 } Dank, Preis und Ehre 4i 

Auf, Chriſten, bringet Preis 2] Danf fen dir, höchfter. 458 

Auf, Ehriften, laßt uns 65] Dauft, Ehriiten, mit 
BR Da 


Regiſter. 


Dir, milder Geber aller So. 

Dir, unſerm Gott iſt 244 
Dir Vater, der du deinen 134 
Du, aller Menſchen V. 326 
Du auferſtandner Menſch. 124 
Du beſter Troſt der Armẽ 454 
Du biſts, dem Ehr u. R. 18 
Du, der kein Boͤſes thut! 250 
Du, der Menſchen Heil 95 
Du, der voll Blut u. W. 96 
Du, deß fich alle Himel 189 

Du, Gott, du bift der H. 396° 
Du haft auch mir zur ©. 153- 
Du haft ung, Jeſu vord. 177. 
Du heilige Dreyeinigkeit 408 

Du Herr der Seraphinen 57 
Du, Herr, haft aus B. 179 
Du, Hertu. Baterm. 355 
Du liebt, o Gott, Ser, 331 

Durch dich, Gott, bin ich 477. 
Durch dich, o großer G. 19 


Das, alte Jahr vergangen398 
Das Amt der Lehrer, H. 468 
Daß ich mich, mein Gott 300 
Deines Gottes freue dich 345 
Dein Heil,o Ehrift, nicht 188 
Dein Reich, Here Öptt, 49° 
- Dein Reichift nicht von 183 

Dein Wort, o Höchiter, 149 
Dem Lande, dem Gott. 464 
Den Juͤngern fagte F.C. 167 
Der alles weislich wend. 427 
Der du alle deine Werke 406 
Der du bey Gott erhöhet 130 
Der du dein Wort mir 148 
Der bu durch deiner All. 15 
Derdu uns als Vater 135 
Der du von reinfter Liebe 314 
‚Der Herrift Gott, u. Feiner 3 
Der Herr iſt meine Zus. 275 
Der Wolluſt Reiz zu wid.302 
Des Leibes warten, und 304 
Des Morgens erfie St. 413 
Des Todes Graun, des 386 
Dich, dich, mein Gott, . 409 
Dich, Here und Vater all. 16 
Dich, Höchfter, chrerbiet.259 
Dich feh ich wieder, M. 410 
Dieß iffder Tag, den Gott 33 | Ein Kind, bein feines jem. 90 
Dir dank ich für mein eb. gıı ! Ein ruhiges Gewiſſen Taf 246 
Dir, Gott, dirwillihb 17] Einsift north! o Herr, 305 
Dir, Gott, ſey mein D. 474 | Ein Tag ift wieder hin, 428 
Dir, 2 RR ſey VPreis Me 481 Entflohen find auch Diefes. 429 

9 Er⸗ 







Te ee 


Du willft es, Here mein 301 
Du willfi, Gott, daß m. 180 


E. — 


Ein Herz, o Gott, in Leid 281 
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Du, Bater aller Menfch. 260 


Reginſter— 
Erbarm dich, Herr, mein 210 | Geiſt vom Vateru. vom 136 
Er eilt, der letzte von den 333Gelobet ſey der Herr, mein go 
Erfuͤllt, mein Gott, mit 228 Gelobet ſeyſt du, Gott, 156 
Erhalt uns, Here, bey 182 | Gelobetfenft du Jeſu C. 85 
Erhaltung, Herr,die Db.462 | Öerechter Sott, vor dein 378 
Erhebt den Herrn, ihr Fr. 75 | Gefegnet laß fets feyn 469 
Erhöhter Jeſu, Gottes&.377 | Getreuer Gott, wie viel 33 
Erinnre dich, mein Geift, 117 Geweiht zum Ehriftenth, 165 
Er iſt erftanden, Jeſus C. 118 Gieb, daß ſich deines W. 467 
Er kommt, er kommt zum 376 | Gieb Gottesfurcht u. Fr. 478 
Ermunteedich,nach&plg.ıı2 | Gieb, Gott vollkieb und 315 
Ermuntee, Seele,dich u. 248 | Sieb, Gott, wenn ich dir 251 
Erwahtaufsnen, Bott, 412 Gieb mir das Wollen u. 247 
Es hilft uns: unfer Sott, 298 | Sieb mir, o G. ein Herz 327 
Es iſt noch eineftub vorh.397 | Gott, deine Önade fey gep. 84 
Es ift ſchon feiigefegt die 382 ! Gott, deine Güte reicht fo 190 
Es ift vollbracht! fo ruft 114 | Gott, deine weife Macht 51 
Es wolle Gott ung gnädigıss | Gott, deiner Stärke freue 463 
Es zieht, o Gott, ein fr. 458 | Gott, deranallen Enden 52 
Es züchtigt deine Hand, 455 Gott, derdu die Menfche 323 
Ewig, Here Jefu, wird ıgo | Gott, der du die Wahrh. 150 
. | Bott, der du für ung deine 98 
| F. BGott der Wahrheit, deffen276 
Fern ſey mein Leben jed. 332 


Gott des Himmels u.der 414 
Freywillig hafı du darge. 119 | Gott, deffen Allmacht diefe 47 
Fröhlich, mein o tt, erheh 4 


Gott, deren Hand die W. 306 
Fuͤr alle Guͤte ſey gepreift 430 | Öott,dir gefällt Fein gottl.2ıı 
& 


Gott. du biſt von Ewigkeit 10 
AB, 2 Gott, du kennſt von Ewigk.12 
Gedanke, der ung Reben 66 | Gott, durch den wir find 157 
Geiſtdes Herrn, die befte 137 | Bott hat mir feinen Sohn 91 
er BR laß empfind.147 | Seen mein Herr, auf 151 
Gott 


Resgifer 


Gott iſt mein Lied! er ift 44 
Gott iſts, der das Verm. 337 
Gott iſts, der eingeſetzet 465 
Gott ruftder Sonn, und 397 
Gott ſey Dank in aller W. 76 
Gott ſorgt für uns! o br, 444 
Gott unfer froher Lobg. 452 
Gott unfer Bater, der du 200 
Gott Bater, neig dich v. 227 
Gott, vor deffen Angefich.212 
Gott, wer fann je was 197 


Gott, weifer Schöpfer all. 14 
Großer Gott, erhabnes W. 63 | 


Großer Mittler, der zur 133 
Groß ift des Höchfien G. 20 
Groß iſt ihr Eltern eure 471 


9. 
Heiland, den uns Gott 
Heilig ift des HerenMahlı78 
Helft Gottes Huld mir 399 
Herr, aller Weisheit D. 231 
Herr, andir habich ge. 213 
Herr, deine Allmacht r. 


Herr, der du alles giebſt 252 


Herr, der du mir das fe. 400 


Herr der Zeit und Ewigk. 334 
Herr, dir gelob ich neue 168 
Herr, du haft indeinem 58 
Herr, du kenneſt mein 64 
Herr, es ift von meinem 431 


2) 2 


77 


42 
Herr, deine Sanftmuth 322 


Herr Gott, aus deinen W. 2 
Herr Gott, du höchiter 34 
Herr Sott, du fenneft 460 
Herr Gott, wir preifen 453 
Herr, höre mein Gebet, 220 
Herr, ich bin dein Eigent. 379 
Herr 5. C. du höchites G. 214 
Here J. C. mein Herr u. 356 
Here Jeſu, Sottes Sohn 264 
Her Jeſu, höchfter Gottes266 
re J. laß dein Gnaden. 184 
Herr J. wahre Froͤmmigk.72 
Herr J. wahres Licht, 422 
Herr, laß mich ſtets gew. 342 
Herr, laß nach eitler Ehrezo8 
Herr, mache meine Seele 282 
Herr, mein &rlöfer, der 321 
Herr, mein Erlöfer, nur 229 
Herr, mein Kicht, erleuch. 158 
Herr, meiner Seele große 309 
Herr, ohne Glauben fan 232 
Herr, ſegne aller Lehrer 466 
Herr, ftärfemich, dein 97° 
Herr, unfer Gott, dich 36 
Herr, unfer Gott, laßn. 457 
Herr, vor deinem Alngef. 162. 
Herr, wiedu mwillit, fp 283 
Herzlich lieb hab ich dich, 261 
Herzliebfter Jeſu, was bh. 99 
Herzlich verlangt mich, 219 - 
Hier binich, Jeſu, zu 171 
Hier iſt mein Herz, Herr 262 
Hilf, 


I 


Hilf, Herr Jeſu, laß gel. 401 
Hilf, Jeſu, daß ich mein. 323 


Hilf mir mein Gott, hilf 233 


Höchiter, denkich an die 215 
Höchiter, deffen jtarfe ft. Sg 
Höchiter Troͤſter, fomm 138 
| “ | 
Ich bin getauft nach Yefu 166 
sch bin, Herr Gott, in dei. 397 
Ich bin mit dir, mein Gott209 
sch bin, oGott dein Eigen. 633 
“Sch danke dir für deinen 100 
Ich danke dir von Herz. 179 
Sch denk an dein Gerich, 380 
Ich erhebe meinGemuͤthe 216 
Ich flehe, Sott von ewig 217 | 
Ich freue mich der frohen 372 
AIch freue mich, mein Gott, 21 
Sch fühle, daß ich ſterbl. 360 
Sch hab in guten Stund. 2895 
Ich babe, Sott, mir ernfi.234 
Ich hab in Gottes Herz 284 
sch komme, Here, und 172 
Ich komme vor dein Ing, 191 
Ich preife dich, Herr Gott 173 
sch finge dir mit Herz und a2 
sch finge, meiner Seele 23 
sch tete mun dureh Gott. 402 
Sch trete vor dein Angeſ. 475 
Ich weiß, mein Ende 359 


Su will dich noch im Tod 398 ' Laß un doch nicht, mein 348 


— — — — —— —— —ñ —ñ en — — —— — — or 


Kesiken 


sch will in meiner Einf, 476 
Seit, deine tiefe Wunden 101 
Jeſu, die erlöftenSünder 125 
Seit, du bift hingegangen 146 
Jeſu, Freund der Menfch.174 
Jeſo, meineFreude, bejtergg2 
Jeſu, meiner Seelen Licht, 102 


Jeſus iſt gekommen! 78 
Jeſus lebt! mitibm auch 121 


Jeſus, meine Zuverficht 373 
Ihm, der das Licht 413 
Ihr alle, dir ihr jezt 416 
Im Himmel, nicht auf 131 
In allen meinen Thaten 277 
Iſt einſtens meine Stunde 361 
| Raum fandte Gott mit 93 
Keinem, der nicht will ver, 319 
Kein Rehrer iſt dir, Jeſu, 71 
Klag nicht, mein Herz, 235 
Koͤnig, dem kein Koͤnig 132 
Komm betend oft, und 192 
Komm zu uns, du Geift 143 
Komm zu uns, Gottes gu. 139 
Kommt laßt euch den H. 236 
L. 
Laß deinenGeiſt mich ſtets 108 


Laß deinen guten Geiſt die 199 
Laß mich des Menſchen 256 


Laß 


Regifen 


Laß mich, Höchfter, darn. 330 
Laß mich, liebreicher Gott 201 


Laß mich, mein Öott, in 237° 
Laß, Vater, deinen guten 140 


Laßt unferm Gott und 24 
Laßt uns mit ehrfurchtd. 86 
Laßt ung unferm Gottlob. 87 
Lebt Ehriftus, was bin 122 
Lehr mich, Herr,recht 310 
Liebſter Jeſu, wir find 161 
Liebſter Vater, ich dein 218 


Lob ſey dem allerhoͤchſten 79 Mein Leben ſteht In Gott. 


Lob fen Gott, der den 443 

Lobſinge Ehrift, und fage 439 
Lobſinget Bott ! Danf, 37 
Robfinget Gott ! Er fchuf 46 
Lobfingt dem Heren ! 120 
Lobt den Höchiten! el, 123 
Lobt Spott, ihr Ehriften, 88 
Lobt unfernBott mit fröh.445 


MM. 


Mein Gott, du weißt am 273 


Mein Bott, du wohneft in 257 


MeinGott,du wohneft zw. 154 
Mein Gott, erfchaffen 399 
MeinHeiland, deine Groͤße70 
Mein Heiland, lebt! Er 374 |. 
Mein Heiland nimmt die 224 | 
Mein Heiland, wenn meinzgo 


Mein Herz erınuntredich 25 
Kr Jeſu, du haft unfre 81 


ein Jeſus iſt mein 366 
36%. 
Mein Schöpfer, lehre 202 
Mein Schug ift Gott, 286 
Mein Water u.mein Gott239 
MeineHofnung ſtehet feile S3 


| Meine Kebenszeit verfir. 367 


Meine Seel, ermuntre 10% 
Meine Seele werde munt.432 
Meinen Jeſum laß ich 265 
Meinen Leib wird man 371 
Mir nach,fprichtChriftus 240 


Mein Erlöfer, auch für: 110 | Mitdir geh ichan mein 338 


Mein Erlöfer,der du mich238 
Mein Erlöfer, Gottes S. 103 


Mein erſter Wunfch, mein 418 


Mein erſtes Werk ſey 419 
Mein ganzer Geiſt, Gott, 388 
Mein Bott, auch dieſer 420 


MeinGott, auch dieſer Tag433 


Mein Gott, der Tag iſt 440 
Mein Gott, die Arbeit 479 
m. 


Mit dir, o Höchiter, 347 
Mit Neun und Wehmuth 456 
m. 

Nach einer Prüfung furz.3gI 
Nach meiner Seele Selig. 311 
Nicht um ein fluͤchtig 141 
Nie biſt du, Hoͤchſter, von 13 
Nie will ich wieder fluchẽ 324 

Noch 


\ 
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Noch bin ich ein Gaft der 363 | DO Welt, fieh hier dein ke, 105 
Doch immer wechfeln ord, 54 O wie felig feyd ihr doch, 395 


Noch läßt der Herr mich ‚421 | D wie unausfprechlich 398 


Noch nie haft du dein Work32 | | 

Nun bitten wir denh.Seifl142 P. 

Kun danket alle Gott 5Preiſt unſern Gott, er iſt 31 
Munlaft ung freudig tret:405 | | 

Nun legt den Leib in feine 370 G, 

| Nun ruhet in den Waͤld. 434 | Schicke dich, erläfte Seele 176 


Nun treten wir ind neue 403 | Schöpfer diefer ganzen W. 43 


9 1 Schon hier lebt felig und 351 
F ı Schon ift der Tag von ©. 388 
Obhriſtenheit, ſey hoch, 891 Schon wieder iſt v. unſ. 404 


O daß doch bey der reichen446 | Sehn wir nur Truͤbſal 287 


/ D Gott, du biſt die kiebe, 26 | Gelig find, die Gottes W. 163 


O Gott, du froimer Gott 193 | Gey hochgepriefen, Herr, 106 
O Gott, du großer Here 442 | Sey Lob u. Ehr dem höch. 28 
O Sott,ic) preife deine 253 | Sen Seele ruhig, unverz. 288 
D Gott, von dem wir all. 449 | Gingt unferm Gott ein 6 
O Gottes Sohn, Here J. 241 | So fliehen unfre Tage 425 
O großer Sott, dureined 246 | So hab ich, Gott, durch 456 
O heilger Geift, Fehr bey 144 | So jemand fpricht:.ich 316 
Ohne Raft u, unverweilt 335 | Solang ich athme, Gott, 29 


O Zeſu Ehrifte, Gottes 175 | So wahrich lebe, fpricht 221 


O Jeſu, Licht u. Heil der 181 | Sohn Gottes, du haft dich 185 
O könnt ich dich mein G. 27 | Sollt ich meinem Gott 30 
O Lam̃ Sottesunfchuldig 104 | Sollten Menfchen, meine 317 
O Dater der Barmherz: 220 | Sorge doch für meine K. 473 


O Vater fend ung deinen 145 Y X 


O Vater unfer Gott, es 194 
O welch ein Troſt für. 348 | Thener ſey mir allezeit 159 


DD un ein unſchaͤtzbares 349 I Trachtet ernſtlich, Menſch 245 


u. 


Regifen 


Fit. 1 Was helfen ung die ängft.307 
= RS MEHR 1 Was hilft es mir ein Ehr. 242 \ 
Ueber aller Himmel Heere 127 | Bas ich nur Gutes habe, 254 
Um Gnade für die Sünd. T13 | Was iſt der Menfch, daß 62 
Unermeßlich, ewig ift Bott 9| Was iſt mein Leben auf 292 
Unfer Sott,wir danken Dir164 | Was ift mein zeitlich Lebe 336 
Unfern Gott, den Gott der 7 Nas ifts, daß ich mich 293 
Unwiederbringlich fihnell 441 | Bas meinSott will geſch294 
a DIR sh; Was foll ich ängfilich Fla.295 

BR BIR tt — Weil nichts gemeiner iſt, 369 
Vater, den mein Herz 3531Weltſeligmacher, Jeſu Ch. 92 
Verbittre dir dein Leben 325 | Wenn einer alle Kunſt, u. 313 
Verleih, Gott, daß die 472 


Wem einfi mein fierbend 364 
Berfchone, Gott, und laß 459 


Wenn ich ein gut Gewiſſ. 350 
Voller Ehrfurcht, Dauf 169 | Wenn ich, Gott Schöpfer, 45 
Boilfomne Freude ift bey 385 


Wenn meineSeelden Tagııı 
Don dir, Gott, find des’470 | Wenn mich die Sünden 107 
Bon dir, Gott Vater, 289 | Wer bin ich? welche große 255 
Don dir fommtjede gute 195 | Wer diefer Erden Güter 318 
Von ganzer Geele preis. 196 | Wer Gottes Wort nicht 243 
Von Gott will ich nicht 279 | Wer nur den lieben Gott 295 
Bon fo viel Tagen, die 437 


Wer weiß, wie nahe mir 368 
Vorbild wahrer Meiſch. 23 Wer zaͤhlt der Engel Deere 56 
W. A 


Wie gnadenvoll ift Gott 68. 
Mir groß ift des Allmäch. 267 

Wach auf, mein Herz u. 423 

Wache über meine Tage 424 


Wie herrlich, Jeſu,ſtarker 128 

MWiemanigfaltig find die 343 

Wachet aufpom Schlaf, 383 | Wie fehnell iſt mir der 438 

Warum betrüßft du dich, 290 | Wie fchneli verfließen 344 

Warum erbebſt du, meine 375 | Wie felig lebt ein Menſch, 329 

Warum follt ich mich denn354 | Wie ficherlcht der Menfih,365 
Was Gott thut, das ift 291 | la dich empfange, go 

| Wie 


Regiſter— 


. Wietheuer,Sott,ijt deine 222 ; Wir hoffen auf Barmh. 328 
Wie viele Freuden dank 268 | Wir Menfchen find zu 152 
Wie wichtig iſt doch der 61 | Wir fingen, Herr, von 448. 
Wie wird mir dann, mein 393 | Wohl dem,der beßre Sch. 341 
Wie wohlthuft du, mein 394 | Wo foll ich fliehen bin 223 
Bill mich, o Bott, hienie.297 | tn Tr 

Willſt du den Reiz zur 303 At 3. — 
Willſt da bee Weisheit 249 | Zu deinem Preis u. Ruhm aa 
Bir beten dich, Gott Bat. 39 | Zu dir, mein Gott, — 
Bf bloͤder Sinn, den 69 | Zur Arbeit, nicht zum 339 
Wir freuen uns, Herr J. 129 | Zur Grabesruh entfchlief. 115 
Dir glauben an den ein. 381 N dee | 
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